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Aufregend 


Das Undenkbare wird geschehen: Apple goes Intel. Zum Glück gab es die 
Mac Expo in Köln, auf der so manche Woge geglättet werden konnte 


teve Jobs Keynote anlässlich der diesjährigen WWDC war seit langem der erste Auftritt des 

Apple-Chefs, den ich nicht zumindest am Liveticker auf meinem PowerBook verfolgt habe. 
Ich muss zugeben, dass ich alle Anzeichen einer sich anbahnenden Sensation ignoriert habe. 
Apple und Intel! Ein so abwegiger Gedanke wäre mir niein den Sinn gekommen. Allenfalls ein 
paar Software-Updates und eventuell den einen oder anderen Speedbump hatte ich auf dem 
Radar. Und dann so etwas! Warum nicht wenigstens AMD? 


rst als die Bombe schon geplatzt war, habe ich mich ernsthaft mit der Alternative Intel 

beschäftigt. Und während sich bei mir im Laufe diverser Gespräche mit Fachleuten und 
Kollegen langsam die Erkenntnis durchsetzte, dass der Intel-Deal eventuell gar nicht so 
schlecht ist, trudelten die ersten Nachrichten von draußen in die Redaktion. Kollege 
Matthias Lange, der gerade mit einer Apple-Roadshow unterwegs war, berichtete von auf- 
gelösten Apple-Freaks, für die eine Welt zusammengebrochen war. Gerüchte machten die 
Runde, dass Händler mit Stornierungen zu kämpfen hätten. und ein paar hämische PC-User 
trugen ihre Schadenfreude offen zur Schau. 


\W: der Umstieg auf Intel-Prozessoren tatsächlich für uns bedeutet, lesen Sie ab Seite 
18. Auffällig ist jedenfalls, dass sich zumindest im Kern der Mac-Community die 
Aufregung schnell legte. Die Aussicht aufhohe Taktraten und zeitgemäße Notebook- 
Chipsätze heilte viele Wunden. Auf der Mac Expo wurde jedenfalls schon bedeu- 
tend ruhiger diskutiert und es wurden weniger der Umstieg an sich als viel- 
mehr der Weg und seine Konsequenzen erörtert. 


afür bot die Mac Expo 2005 in Köln genau den richtigen Rahmen. Ein 

wenig größer und noch professioneller als im vergangenen Jahr, hat 
sie sich nun endgültig als wichtigster Treffpunkt der deutschsprachigen 
Mac-Community etabliert. Gut, Steve Jobs ignoriert nach wie vor einen 
seiner größten Märkte und glänzt mit Abwesenheit. Das ist zwar schade, 
aber die in Köln versammelten Mac-Freunde hatten auch so eine gute 
Zeit. Als CeBit-, Comdex- und Photokina-Veteran, der seit 1987 von Messe 
zu Messe eilt, kann ich sagen: Schöner, entspannter und auch effektiver ist 
mir keine Messe in Erinnerung geblieben. Auch viele der Aussteller waren 
voll des Lobes: fachlich hochversiertes Publikum, viele Geschäftsabschlüsse 
und nette, entspannte Leute. Davon kann sich manche Szene und mancher 
Veranstalter eine Scheibe abschneiden. 


Ihr 
Richard Joerges 
Chefredakteur MACup L: 
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Eizo CG 210 und CG 220 


LC-Displays für Grafikprofis 


xakte Farbwiedergabe ist im Druck- und 

Grafikbereich unerlässlich. Das hat Eizo 
beim CG 210 berücksichtigt. Der 21-Zoll- 
Monitor wird mit der Software ColorNaviga- 
tor geliefert, die die Kalibration von Hellig- 
keit, Weißpunkt sowie Gamma ermöglicht. 
Für eine fließende und exakte Tonwert-Gra- 
dation wird für jede RGB-Farbe die Gradation 
von 0 bis 255 eingemessen. Die interne 
Berechnungspräzision arbeitet anhand eines 
eigens von Eizo entwickelten 14-Bit-Prozes- 
sors. Tonwerte des Bildsignals werden so auf 
ein Sechzehntausendstel präzise berechnet - 
bislang waren 10 Bit üblich. Laut Eizo können 
mit der 14-Bit-Technik Farbtöne und Details 
in den Tiefen genauer dargestellt und dif 


Mac in Germany 


Im Juni trafen sich rund 15 000 Mitglieder der deutschsprachigen Apple- 
Gemeinde auf der Mac Expo in Köln. Auch MACup war mit von der Partie 


lein, aber fein ist die Mac-Community 
und so auch die Mac Expo in Köln, die 
dieses Jahr zum dritten Mal in Folge statt- 
fand. Auf rund 3000 Quadratmetern Ausstel- 
lungsfläche fanden sich 14 800 Besucher ein, 
25 Prozent mehr als im Vorjahr. Gestiegen ist 
auch die Zahl der Aussteller: von 90 auf 120. 
Apple hatte dieses Jahr einen eigenen Stand. 
Dort gab es zwar weder Steve Jobs noch Macs 
mit Intel-Prozessoren zu sehen, doch wurde 
der Switch heiß diskutiert. 
Wie das Handeln von Apple einzuschätzen 
sei, war auch die wichtigste Frage am MACup- 
Stand. Chefredakteur Richard Joerges hatte 


ferenziert werden. 
Mithilfe der Soft- 
ware lässt sich die 
Farbzuordnungs- 

tabelle des Bild- 
schirms steuern; 
sie erzeugt ein ent- 
sprechendes Moni- 
tor-Farbprofil für 
Mac OS 9 und OSX. 

Wie der CG 210 wird auch 

das größere 22,2-Zoll-Modell CG 220 mit 
Color-Navigator ausgeliefert. Zusätzlich sind 
im Lieferumfang der beiden Monitore sämt- 
liche Anschlusskabel und eine Lichtschutz- 
blende enthalten. Der Eizo CG 210 kostet 


allerdings noch andere Sorgen. Während er 
bestens gelaunt einen Vortrag über Tipps und 
Tricks zu Mac OS X Tiger hielt, schmierte ihm 
das PowerBook ab. Und das gleich zwei Mal. 
Kleine Pannen versüßen einem das Leben, 
dachte er sich - und wird nächstes Jahr 
wiederkommen. 

Das tun sicher auch die Teilnehmer des 
MACup-Forums. Denn das Forumstreffen am 
Stand war ein voller Erfolg. Die Bilanz von 
MacJohn: „Ein feiner Tag mit feinen Leuten, 
gestillter Neugierde, witzigen und geistrei- 
chen Gesprächen und dem sauguten Gefühl, 


in der richtigen Community zu sein.“  chm 


rund 2300 Euro, der größere CG 220 schlägt 
mit rund 5000 Euro zu Buche. Der Hersteller 
bietet für beide Geräte fünf Jahre Garantie 
inklusive Vor-Ort-Austauschservice. 

Christian Galuschka 
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MS Office Open XML 


Die kommende Office-Generation von Microsoft 
wird auch auf Mac-Systemen das neue Micro- 
soft Office Open XML Format unterstützen. 
Daher werden Office-Anwender, die mit 


dem Mac arbeiten, die Vorzüge des neuen 
Dateiformats und der Container-Technolo- 
gie nutzen können. So soll die Wieder- 
herstellung von Inhalten beschädigter 
Dokumente einfacher gemacht und die 
Dateigröße verringert werden. 


Christian Galuschka 
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Das bringt QuarkXPress 7 


Quark gibt sich offen 


egen Ende des Jahres will Quark seine Publishing-Soft- 

ware QuarkXPress in Version 7 auf den Markt bringen. 
Die neue Version soll vermehrt auf offene Standards setzen. 
Auch wird das Programm um neue Designfunktionen, Work- 
flow-Features sowie um Multichannel-Publishing erweitert. 
Im Bereich Design sollen neue Transparenzfunktionen hinzu- 
kommen, das Farbmanagement verbessert und OpenType 
sowie Unicode unterstützt werden. QuarkXPress 7 baut auf 
JDF auf, einem XML-basierten Dateiformat, das den 
Austausch zwischen Anwendungen und Systemen 
erleichtert. Mit den auf JDF aufbauenden Quark Job 
Jackets kann der Anwender den Herstellungsprozess 
steuern. Job Jackets speichern Produktions- und 
Planungsdaten und zeigen benötigte Ressourcen, 
Layoutziel, Richtlinien sowie Ausgabeanforderungen 
an. Dank Multichannel Publishing lassen sich Inhalte künf- 
tig in unterschiedlichen Print- und Weblayouts ausgeben. 
QuarkXPress 7 wird PML (Print Markup Language) unterstüt- 


zen und sich somit für Database-Publishing eignen. chm 


Maxtor-Festplatten mit 500 GByte 
Kapazitätssprung 


axtor rüstet seine Festplattenmodelle mit bis zu einem 

halben Terabyte Speicherkapazität aus. Der Kapazitäts- 
sprung zieht sich durch alle 3,5-Zoll-Produktlinien von Platten 
mit einer Umdrehungsgeschwindigkeit von 7200 Umdrehun- 
gen pro Minute sowie 3,0-GByte-SATA- oder ATA-133-Schnitt- 
stelle: Dazu zählen die QuickView-, MaXLine- und Diamond- 
Max-Serien, die externe Backup-Lösung OneTouch sowie die 
Netzwerkfestplatte Shared Storage. Die neuen 500-GByte- 
Platten bieten eine Vielzahl von Funktionen, die auf die 
speziellen Anforderungen der jeweiligen Einsatz- 
gebiete zugeschnitten sind. Maxtor will für eine 
spürbare Verbesserung der Leistungsfähigkeit der 
Festplatten sorgen, die Wärmeentwicklung eindäm- 
men und Datenverwaltung und Sicherheit sowie die Schnitt- 
stellen- und AV-Stream-Erkennung optimieren. Die 500-GByte- 
Festplatten sind für das dritte Quartal 2005 angekündigt. mp 


PerfectProof und X-Rite bieten Komplettlösung 


Strategische Partnerschaft 


= ine im gesamten Workflow durchgängige Farbkontrolle und Farbzertifi- 
zierung für die Foto-, Design- und Druckbranche verspricht die strategi- 
sche Partnerschaft von PerfectProof und X-Rite. Durch die Zusammenarbeit 
sollen Farbmanagement-Werkzeuge von X-Rite in die RIP-Software ProofMas- 
ter von PerfectProof integriert werden. Mit X-Rites Pulse-ColorElite-System 
und dem X-Y-Spektralphotometer DTP70 werden 
ProofMaster-Anwender über eine Komplettlösung 
für Anzeigekalibrierung und ICC-Profilerstellung 
für Eingabe und Ausgabe sowie zur Zertifizierung 


verfügen. Christian Galuschka 
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Globetrotter 3G Quad 
Globetrotter im Internet 


ie UMTS- und GPRS-PC-Card Globetrotter 3G Quad von Nova Media soll 
Globetrottern künftig weltweit Zugang zum Internet verschaffen, da sie 
neben UMTS auch alle GPRS-Frequenzen (850, 900, 1800, 1900 und 2100 MHz) 
unterstützt. Mit UMTS können Daten mit bis zu 384 kBit pro Sekunde emp- 
fangen und mit bis zu 64 kBit pro Sekunde gesendet werden. Wenn keine 
UMTS-Verbindung verfügbar ist, liegt der Downstream via GPRS bei bis zu 
53,4, der Upstream bei bis zu 26,8 kBit pro Sekunde. Mit dabei ist die Soft- 
ware Mobile High Speed 3G, die den Aufbau einer GPRS- oder 
UMTS-Verbindung über die Globetrotter 3G Quad ermög- 
licht. Sie enthält Zugangsdaten für mehr als 200 
Netzbetreiber weltweit. Die Lösung ver- 
langt mindestens ein PowerBook 
G4 mit PC Card Slot und Mac OS 
X v10.2.6 oder höher. Der emp- 
fohlene Verkaufspreis liegt bei 
rund 390 Euro. Christian Galuschka 


Effektvoll 


Abneil Software hat ein Paket mit 
3000 Muster- und Ebeneneffekten für 
Photoshop und Photoshop Elements 
geschnürt. Die Styles-Sammlung 
umfasst farbige, gestreifte und mit 
Verläufen versehene Muster. Diese 
lassen sich unter Photoshop CS2, 
CS1, 6 und 7 und Elements 1, 2 
sowie 3 verwenden. Die lizenzfreien 
Styles gibt's für 8 Euro zum Down- 
load auf der GraphicXtras-Webseite. 
Christian Galuschka 


160 Euro. 
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Mac mini nachrüsten 


Kreuz und quer verlaufende Kabel wirken 
bei Design-Highlights wie Apples Kleinem 
wenig vorteilhaft. Für Besitzer eines Mac 
mini in der Standardkonfiguration bietet 
SOS Systemtechnik gegen lästigen Kabelsa- 
lat ein Nachrüst-Kit für Bluetooth und Air- 
Port Extreme (WLAN 802.119). SOS Sys- 


temtechnik übernimmt auch den Einbau des 
Moduls. Der Gesamtpreis beträgt rund 
Christian Galuschka 


RagTime 6 auf der Mac Expo 


Auf der diesjährigen Mac Expo in Köln war eine erste Demoversion von 
RagTime 6 zu sehen. Vor allem die Bearbeitung von Dokumenten wurde 
vereinfacht. Außerdem hat das Entwickler-Team der RagTime GmbH aus 
Hilden die Programmleis- 
tung der Business-Pub- 
lishing-Lösung erhöht 
und das Design der Ober- 
fläche benutzerfreund- 
licher gestaltet. Der 
öffentliche Betatest ist für 
die nahe Zukunft ange- 
kündigt. 

Christian Galuschka 


Aktuell 
News e Produkte e Know-how 


Epson Stylus Photo R320 
Fotoprints für zu Hause 


A n den Epson Stylus Photo R320 lassen sich externe Daten- 
träger und Kameras über USB 1.1 direkt anschließen. 
Rund 40 Sekunden später gibt der R320 ein Foto im Format 10 
x 15 Zentimeter aus. Drucke in 13 x 18, DIN A4 sowie auf CD- 
und DVD-Rohlingen sind ebenfalls möglich. Der R320 ist mit 
einem 1,4 Zoll großen LC-Farbdisplay ausgestattet, aufdem die 
Bilder gesichtet werden können. Er druckt mit sechs separaten 
Tintentanks in einer Auflösung von bis zu 5760 dpi. An 
den Mac wird der Drucker über USB 2.0 angeschlossen. 
Der Epson Stylus 
Photo R320 ist 
für rund 200 
Euro im Han- 

del erhältlich. 

Daniela Schmid 


it der Auslieferung 

der Creative Suite 2 
stellt Adobe auch Adobe 
Stock Photos zur Verfü- 
gung. Der neue Service 
lässt sich mit Creative 
Suite 2 und den Einzel- 
produkten aus der CS2- 
Edition nutzen. Er bietet 
aus der Anwendung he- 
raus direkten Zugriff auf 
230 000 Motive von 
Bildarchiven wie Pho- 
todisc 
Images, Comstock 
Images von Jupi- 


Adobe Stock Photos 


Bilderflut von Adobe 


von Getty 


PosterJet in Version 7.1 verfügbar 


RIP für große Größen 


B) as Großformat-RIP-Paket PosterJet unter- 
stützt in der Version 7.1 unter anderem 
die brandneuen Großformatdrucker Image- 
prograf W6400 und Imageprograf W8400 von 
Canon. Für die beiden Drucker stehen zahl- 
reiche Medienprofile zur Verfügung. Bereits 
die bisherherige Version PosterJet 7 ermög- 
lichte die Verarbeitung von über 200 unter- 
schiedlichen Dateiformaten. 

Die neue Version PosterJet 7.1 unterstützt 
nun auch die im CAD-, GIS- und Kartografie- 


bungssprache HPGL. Durch diese Funktions-- können jeweils 
erweiterung werden Großformatdrucker, die unter Mac OS X 
Hardware-seitig HPGL nicht unterstützen, ausgeführt wer- 


termedia und Imageshop von Zefaimages. Für die Suche in den 
Archiven liegt dem Paket die Adobe-Bridge-Software bei. Sowohl die 
Bildrecherche im Gesamtbestand nach Stichwörtern als auch die 
gezielte Stichwortsuche in Haupt- und Unterkategorien ist möglich. 
Der gesamte Ankauf von Bildern kann in Adobe Stock Photos ge- 
tätigt werden. Dabei wird auch der Erwerb von Bildmaterial aus 
Archiven verschiedener Anbieter in einem Vorgang abgewickelt. Die 
Preise für die Bilder entsprechen denen beim direkten Kauf über die 
Webseite des Anbieters. Christian Galuschka 


sektor weit verbreitete grafische Beschrei- Server und Clients 


den. Dabei haben 
alle Arbeitsplätze 
- unabhängig vom 
Betriebssystem - 
einen fast identi- 
schen Funktionsumfang und eine einheit- 
liche Benutzeroberfläche. Christian Galuschka 


aufeinen aktuellen Standard gebracht. 

Neu in PosterJet 7.1 sind auch der integ- 
rierte Color-Curve-Editor, der eine globale 
Farbkorrektur ermöglicht, sowie ein Tem- 
plate-Manager, mit dem sich die gespeicher- 
ten Vorlagen für Farb- und Auftragsoptionen 
individuell anpassen lassen. Die PosterJet 7 
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Solo in Farbe 


Die Color-Management-Lösung Spectrophotometer von Hewlett-Packard gibt es jetzt 
auch einzeln zu kaufen. Das Spectrophotometer nutzt Gretag Macbeth-Technologie 
und ICC-Profile. Es misst die Ist-Farbwerte der Ein- und Ausgabegeräte und ver- 
gleicht diese mit den Soll-Werten verschiedener RGB- oder CMYK-Profile. Aufgrund 
dieser Analyse werden ICC-Profile erstellt, 
die dafür sorgen, dass das Druckergebnis 
mit dem Monitorbild übereinstimmt. Im Lie- 
ferumfang enthalten sind unter anderem ein 
Scan-Lineal, ein Referenz-Chart, ein Umge- 
bungslicht-Messkopf, eine Kalibrierungsauf- 
lage und die Software Eye One Match 3.0. 
Christian Galuschka 
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Flohmarkt 


Das eBay-Verkaufs-Tool iSale ist 
mit Version 1.7 bereit für Tiger. 
Neben Spotlight- und Automator- 
Unterstützung bietet es auch iCal 
und ein Dashboard-Widget zum 
Beobachten von Auktionen. Zu den 
Funktionen gehören etwa die Ver- 
kaufsabwicklung, Layout-Vorlagen, 
formatierbare Artikelbeschreibun- 
gen und die Anbindung an .mac für 
Fotos sowie deren Übernahme aus 
iPhoto. Christian Galuschka 


Maxon goes Intel 


Dass Apple künftig Intel-Prozes- 
soren einsetzen will, bereitet 
Maxon wenig Kopfzerbrechen. 
Der Cross-Plattform-Entwickler 
hat schon die Unterstützung von 


Intel-Macs für seine 3D-Mode- 
ling- und Animationslösungen 
angekündigt, da gerade ressour- 
cenintensive Software wie Cinema 
4D von mehr Prozessorleistung 


profitieren. Christian Galuschka 
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Dynastrip 4.4 


Bogenmontage leicht gemacht 


D ie Version 4.4 des Software-Pakets Dyna- 

Strip für die digitale Bogenmontage soll 
das Ausschießen von Layoutseiten für den 
Druck einfacher machen. Der Import wurde 
deutlich erweitert und umfasst nun nicht 
nur Adobe Acrobat 7 mit dem PDF-Format 1.6 
und Dokumente aus QuarkXPress 6.5 sowie 
InDesign 3, sondern auch viele ältere For- 
mate aus Adobe Illustrator 6-10, InDesign 2, 
QuarkXPress und PageMaker 6.5. 

Weitere Verbesserungen gab es unter ande- 
rem beim Bundausgleich, bei der Zentrie- 
rung importierter Marken und bei der Unter- 
stützung von Preps-Einteilungsbögen aus 


Lautsprecher iTeufel 


iPod dockt an 
onkurrenz im Highend- 


K Bereich bekommt die HiFi- 
Docking-Station Sounddock von 
Bose: Der Berliner Lautsprecherher- 
steller Teufel hat eine Sound-Anlage 
mit integriertem Anschluss und 
Ladefunktion für den iPod angekün- 
digt. Für Wohlklang soll der koffer- 
radiogroße iTeufel dank seines dop- 
pelten Zwei-Wege-Lautsprechersys- 
tems mit 25 Watt Leistung je Kanal 
sorgen. Die Kanäle decken einen Übertra- 
gungsbereich von 80 bis 20 000 Hertz ab. 
Ein solides Bassfundament gewährleisten 
die beiden langhubigen Konuslautsprecher 
und das Bassreflexsystem auf der Rückseite 
des Gehäuses, für höhere Frequenzen sind die 
beiden Kalotten an den Seiten zuständig. Im 
Lieferumfang ist eine Fernbedienung enthal- 
ten, mit der nicht nur die Lautstärke reguliert 
wird, sondern die auch zur Steuerung des 


Drittanbieter-Anwendungen wie 
Creo UpFront oder Litho- 
thechnics Aus- 
schießmuster und Stand- 


Metrix. 


bögen können jetzt in 
den drei Formaten PDF, 
PJTF und JDF ausgegeben 
werden. 

Die Produktfamilie um- 
fasst drei Versionen. Dyna-Strip 
Automation bietet - neben allen Funktionen 
der klassischen DynaStrip-Software - einen 
Hotfolder-Modus zur automatisierten Zusam- 
menstellung und Montage von Druckjobs. 


iPods genutzt werden kann. Ein AUX- 


Anschluss ermöglicht es, ein weiteres Gerät 
anzuschließen. Der Preis für den iTeufel liegt 
bei rund 400 Euro. Teufel will die Anlage ab 
August diesen Jahres ausliefern. Käufern, die 
bis dahin bereits bestellt haben, gewährt der 
Hersteller einen Rabatt von zehn Prozent. 


Christian Galuschka 
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Dyna-Strip Fusion integriert 
zusätzliche Optionen für 
die Verarbeitung von unter- 
schiedlichen Versionen der- 
selben Dokumente. Es ist 
aus diesem Grund beson- 
ders für die Zusamenstel- 
lung regionaler Ausgaben 
geeignet. 

Version 4.4. wird für Mac OSX 
v10.3 empfohlen, soll aber auch schon unter 
v10.4 laufen. Eine Demoversion für 30 Tage 
lässt sich unter www.impressed.de herunter- 
Christian Galuschka 


DynaStrip Full® 4,4 


Bm 


THE MOST COMPLETE 
IMPOSITION SOLUTION 


laden. 


Kamar Aulakh verlässt Quark 
Quark sucht einen Neuen 
B) er Software-Hersteller Quark sucht 
einen neuen Chief Executive Officer. 
Der bisherige CEO, Kamar Aulakh, hat das 
Unternehmen überraschend am 9. Juni 2005 
verlassen. Aulakh begann 1995 bei Quark im 
Bereich Research & Development, war dann 
für die weltweiten Geschäfte verantwortlich 
und wurde im Februar 2004 zum CEO 
ernannt. Die Firma nennt keine Gründe für 
Aulakhs Ausscheiden. Einen Ersatz sucht 
Quark diesmal außerhalb der eigenen Rei- 


hen: Das Unternehmen aus Denver, Colora- 
do, hat eine Headhunter-Agentur einge- 


schaltet. In der Zwischenzeit leitet Linda 
Chase, bisher Vizepräsidentin, die Geschicke 
in Denver. Neben der bekannten Layout-Soft- 
ware QuarkXPress entwickelt das Unterneh- 
men Redaktionssysteme. Das Management 
betont, der Weggang Aulakhs habe keinen 


Einfluss auf das Tagesgeschäft oder die wirt- 
schaftliche Position des Unternehmens. chm 


MonKey Bilanz 2.0 


Die bereits Anfang des Jahres angekündigte 
MonKey Bilanz 2.0 ist jetzt erhältlich. Die Buch- 
haltungs-Software von ProSaldo unterstützt die 
Elster-Schnittstelle und DATEV-Export sowie 
-Import für Konten und Buchungssätze. Sie hat 
eine überarbeitete Bedienerführung und ermög- 
licht Anlagenverwaltung mit Abschreibungsbu- 
chung, betriebswirtschaftliche Auswertung, Kos- 
tenstellenrechnung sowie Kassenbuchfunktion. 
Die Software läuft ab Mac OS X v10.3.4. Die Basic 
Edition kostet 150 Euro, die Standard Edition 250 
Euro und das Update 50 Euro. Chr. Galuschka 
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Trend Podcasting 


Das Radioprogramm zum Mitnehmen auf dem iPod 
nennt sich Podcast. Zumeist bietet es Wortbeiträ- 
ge, die kostenlos abgegeben werden. Vorrangig 
amerikanische Radiostationen, aber auch einige 
deutschsprachige Infoanbieter schneiden Program- 


me als MP3 zurecht. Über 8000 Stationen sollen 
schon beteiligt sein. Die wichtigsten werden dem- 
nächst von Apple im iTunes Music Store gelistet 
werden. Das neue Apple iTunes 4.9 kann Podcasts 
verwalten und abonnieren. Diese erscheinen direkt 
in der eigenen Musikbibliothek. Das iTunes-Update 


wird in Kürze zur Verfügung stehen. mp 


Mac an die Mattscheibe 


Für die TV-Lösungen mit Videorekorder-Funktiona- 
lität AlchemyTV DVR und EvolutionTV hat der Her- 
steller Miglia Technology neue Software veröffent- 
licht. Version 2.4 ermöglicht es dem Mac, zu einer 
bestimmten Zeit für TV-Aufnahmen zu starten und 
anschließend auch wieder selbstständig herunter- 
zufahren. Die Updates stehen unter der Internet- 
Adresse www.miglia.com zum Download bereit. Dort 
gibt es außerdem einige Plug-ins, die es erlauben, 
aufgenommenes Material direkt in MPEG-1 und 
MPEG-2 zu konvertieren und dann auf Datenträger 
zu brennen. Christian Galuschka 
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Aktuell 
News ® Produkte e Know-how 


Schriftliches kommt zur Sprache 


Typokonferenz in Berlin 


D ie diesjährige Typo Berlin stand unter dem Motto „Change“. Bereits zum 
zehnten Mal lud die Typokonferenz ein und bot den Besuchern 50 Vor- 
träge an drei Tagen. Dabei präsentierten viele Designer ihre Arbeiten. Das 
Medium Schrift fand man weniger als Typedesign im klassischen Sinn, son- 
dern vielmehr als Element innerhalb des Designbereichs wieder. Während 
Uwe Lösch - in einem von vielen Designer-Vorträgen - für den Kitsch als Men- 
schenrecht plädierte, berichtete der Herausgeber des Magazins „Freistil“, 
Rabban Ruddigkeit, über die Evolution von der Text- in eine Bildepoche. Ralf 
Turtschi stellte sein neues Buch „Making of“ vor, das eine Auswahl seiner 
Arbeiten enthält. Auch in diesem Jahr klang die Typo Berlin mit der traditio- 
nellen „Typonight“ aus. Claudia Runk 


PC- und Druckersparte wieder getrennt 


Hin und Her bei HP 


ark Hurd, der seit April amtierende HP-Chef, hat als erste größere 

Amtshandlung das lukrative Druckergeschäft wieder von der weniger 
profitablen PC-Sparte getrennt. Er verspricht sich davon, dass die Kosten 
gesenkt und die Divisionen wieder wettbewerbsfähig werden. Damit revi- 
diert er die Entscheidung, die seine Vorgängerin Carly Fiorina fünf Monate 
vorher getroffen hatte. Fiorina wollte mit der Zusammenlegung der beiden 
Sparten Synergie-Effekte nutzen und höhere Gewinnmargen im PC-Geschäft 
erzielen. Damals wurde ihre Entscheidung von Experten in Frage 
gestellt. „Das PC-Geschäft ist ein 
Straßenkampf, während sich 
HP bei den Druckern in einem 
Umfeld bewegt, das es domi- 
niert“, kommentierte seiner- 
zeit Roger Kay, Vice President 
des Marktforschungsinstituts 
IDC. Das Druckergeschäft ist 
der profitabelste Bereich des Unterneh- 
mens - es erzielte im vergangenen Quartal 
57 Prozent der HP-Gewinne. Als Chef der 
neuen PC-Sparte berief Hewlett-Packard 
den ehemaligen Chef von palmOne, Tom 
Bradley. Das Druckergeschäft wird wie bis- 
her Vyomesh Johsi leiten, der bisher beide 
Divisionen geführt hatte. 


chm 


Casio Exilim EX-S500 
Kamera im Scheckkartenformat 
C asio hat die extrem flache digitale Kamera EX-S100 über- 
arbeitet und stellt nun als Ergebnis die neue Exilim EX- 
S500 vor. Das Display der Kamera wurde vergrößert, der Sen- 
sor liefert jetzt eine Auflösung von fünf Megapixeln und ein 
schnellerer Prozessor macht dem neuen Modell Beine. Der 
Winzling ist innerhalb einer Sekunde einsatzbereit. Das Gerät 
verfügt nun über ein opti- 
sches 3fach-Zoom, das 
umgerechnet auf Klein- 
bildkameras einer Brenn- 
weite von 
38 bis 114 
Millimetern 
entspricht. 
Außerdem 
soll eine 
Technologie 
namens Anti-Shake DSP ver-wackelten Bildern vorbeugen. Die 
S500 ermöglicht außerdem dank gut ausgestatteter Video- 
funktionen Videoaufnahmen in VGA-Auflösung mit 30 Bil- 
dern pro Sekunde. Ab Juli dieses Jahres soll das neue Modell in 
den Farben Brilliant Grey, Nordic Silver und Latin Orange zu 
einem Preis von 380 Euro im Handel erhältlich sein. 
Christian Galuschka 


ercen 


SzlelsieNiätfeg Nachrichten rund um Apple und die Produkte für den Mac 


Tinten für Epson-Drucker 


Unter dem Namen Colorvantage bringt Pantone Dritt- 
anbietertinten für eine Reihe von Piezo-Inkjets von Epson 
auf den Markt. Die fein gemahlenen Pigmente der Color- 
vantage-Tinten sollen besonders leuchtende, tiefe Farben 
ergeben. Sie decken im Grünbereich sogar noch einen 
breiteren Farbraum ab als die Epson-Ultrachrome-Tinten. 


Die neutral pigmentierten schwarzen Tinten sollen 
Schwarzweißfotos mit deutlich reduziertem Bronzing- 
Effekt ermöglichen. Damit wird das Produkt vor allem 
für Besitzer alter Epson-Modelle interessant, die noch 
nicht mit Ultrachrome-Tinten ausgerüstet sind. 

Christian Galuschka 
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Der Mac und die Mucke 


RocketFM dient dazu, einen Mac für die Musikwieder- 
gabe kabellos mit einer HiFi-Anlage zu verbinden. Das 
Gerät von Griffin Technology überträgt Audioausgaben 
beliebiger Anwendungen, etwa iTunes oder Garage- 
Band, über eine frei wählbare Kurzwellenfrequenz an 
einen HiFi-Tuner oder an das Autoradio. 
Zwischen Empfänger und Sender darf der 

Abstand maximal neun Meter betragen. In 

den USA, wo der Betrieb erlaubt ist, ist das 

Gerät für rund 40 US-Dollar erhältlich und 
beinhaltet im Lieferumfang eine Software 

für Mac 0S X. Christian Galuschka \ 


DivX-Aufnahmen 


Der digitale Videorekorder ConvertX 
PVR von Plextor wird an Mac-Rech- 
nern über die USB-2.0-Schnittstelle 
betrieben. In Verbindung mit der 
Software EyeTV 1.8.1 von Elgato 


lassen sich nun auch Videos im DivX- 
Format aufnehmen. Plextors GonvertX 
PVR ist zum Preis von rund 200 Euro 
erhältlich, die Software von Elgato 
steht unter www.elgato.com/de kos- 
tenlos zur Verfügung. 

Christian Galuschka 
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Aktuell 


Produkt des Jahres 2005 


Die Besten der Besten 


MACup-Leser sind Profis, MACup-Leser sind kritisch. Rund 2000 Leser haben über das 
„Produkt des Jahres 2005“ abgestimmt. Zur Wahl standen die Kategorien Hardware, Software, 
Publishing und Innovation. Am 16. Juni wurden die Sieger auf der Mac Expo in Köln vorgestellt 
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er Wettbewerb um die beste 

Hard- und Software des Jahres ist 
entschieden. Aus der Fülle der Neuer- 
scheinungen der letzten zwölf Monate 
hat eine Jury in den Kategorien Hard- 
ware, Software, Publishing und Inno- 
vation jeweils drei Produkte als beste 
Produkte des Jahres nominiert, die 
sich sowohl im Testbetrieb als auch im 
Alltag bewährt haben und eine außer- 
gewöhnliche Performance bieten. 
Zusätzlich baten wir unsere Leserin- 
nen und Leser um ihre Meinung. Fast 
2000 Personen haben sich an der Wahl 
beteiligt und ein Votum für ihr jewei- 
liges Top-Produkt unter den nominier- 
ten Produkten des Jahres abgegeben. 
Die Gewinner der Leserwahl sind die 


Produkte des Jahres 2005. Aus den 
über 2000 Einsendungen wurden 17 
glückliche Gewinner gezogen. 


PRODUKTE DES JAHRES 2005 
Hardware: Apple Mac mini, ein preis- 
werter Mac - ideal für Einsteiger oder 
als Zweitgerät. 

Software: Apple Mac OS X v10.4 Tiger, 
die neue benutzerfreundliche und ins- 
gesamt überzeugende Software für 
Mac-User. 

Publishing: Apple 30 Zoll Cinema HD 
Display in Verbindung mit der Nvidia 
GeForce 6800DLL. 

Innovation: Skype, Software für Inter- 
net-Telefonie mit Möglichkeiten für 
Datenverwaltung und Datentransfer. 


4 In Siegerlaune Auf der Mac Expo feierten (v.I.n.r.): Guido Häussler (HP), Armin 
Collong (Avnet/Eizo), Richard Joerges (MACup), Georg Albrecht (Apple), Jörg Ammon 
Canon), Andreas Stephan (Epson), Manuela Fux (Epson), Lars Felber (Elgato) 


JETZT MITUACHEN 
und gimaniN 


4 Sekt und Selters MACup-Chefredakteur Richard Joerges gibt die Gewinner der 
Leserwahl bekannt. Anschließend wurde am MACup-Stand auf die Sieger angestoßen 
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GEWONNEN HABEN 
Adobe Creative Suite 2 N 
ya 


D. Reher, 20251 Hamburg 


AVM Fritz!Box Fon WLAN 
R. Futh, 13127 Berlin 


Canon EOS 350D 
W. Neikes, 40219 Düsseldorf 


Canon PowerShot S2 IS 
M. Hakansson, 26180 Rastede 


Eizo Color-Graphic CG21 
T. Böth, 58453 Witten 


Konica Minolta magicolor 2450 
T. Kalden, 79100 Freiburg 


Lexmark P915 
C. Schulz, 70199 Stuttgart 


Maxtor One Touch Il 
E. Witsch, 40545 Düsseldorf 


Microsoft Office:mac Pro 
A. Deters, 10589 Berlin 


je ein Microsoft Office:mac 
F. Burkhard, 10247 Berlin 
B. Luedtke, 24966 Soerup 


Nikotel ATA286 
J. Patzke, 30625 Hannover 


je ein Nikotel G100 

P. Rieß, 60598 Frankfurt 

I. Einwohlt, 64331 Weiterstadt 
O0. Thies, 25451 Quickborn 


palmOne Treo 650 
J. Horstmann, 42349 Wuppertal 


Sony Ericsson T630 
J. Deventer, 50674 Köln 
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Aktuell 
Der MACup-Online-Auftritt 


Foren, Markt, Specials und weiterführende 
Informationen zu Artikeln aus der aktuellen MACup 


MAQCup.com Webserver 
Server-Arbeiten bei MACup online 


Der Webserver für www.macup.com hat jetzt Verstärkung erhalten. Ein 
zweiter Datenbank-Server wurde aufgesetzt und in Betrieb genommen. 
Dieser Server bearbeitet die dynamischen Inhalte, die aus Datenbanken 


bedient werden. Er läuft unter dem gleichen Betriebssystem wie der Web- 


server, nämlich FreeBSD, und steht hinter einer Firewall. Von November 
1999 bis April 2002 lief www.macup.com übrigens auf einem Power 
Mac G3 blue & white und unter Mac OS X Server 1.0. Jetzt belegt 
www.macup.com mit weiteren Online-Angeboten des Verlages mehrere 
Höheneinheiten auf eigenen Servern im Hochleistungsrechenzentrum 
unseres Providers. Die Administration erfolgt über ftp, ssh und mehrere 
eigens programmierte CM-Systeme. mp 
www.macup.com 


Verbesserte Suchfunktion 
Nachrichten in aktueller Reihenfolge 
Die mit ht://Dig aufgesetzte Suchfunktion für die Inhalte von MACGup 


online kann jetzt Nachrichten auch nach Datum sortiert ausgeben. Auf 
Wunsch werden die Fundstellen damit nach Aktualität sortiert. mp 


MACup-Gäalerie 
Impressionen von der Mac Expo 2005 


Mitte Juni fand in Köln die Mac a — 
Expo 2005 statt. Die Redaktion von I - . = 
MACup online hat Impressionen | MACUP By. ® 
und Bilder vom deutschen Mac- re en 
Ereignis des Jahres zusammen- Be een 
gestellt. Alle Eindrücke finden Sie BE EB E 
auf www.macup.com/galerie = SEE 
Se Zu ME: Bit 
cl | a So u 
SF E 
MACup-Umfragen 


Rund um den Mac 


„Kaufen Sie jetzt einen Power Mac 
oder warten Sie auf Macs mit Intel- 
Chip?“, will die Redaktion wissen. 
www.macup.com/umfragen mp 


MACup-Messekalender 
Online-Kalender für Szene-Events 


Ein Kalendarium erweitert das Angebot bei MACup online. Unter 
www.macup.com finden Sie aktuelle Termine sowie Messen, Kongresse, 
Ausstellungen und vieles mehr. Alle Einträge sind redaktionell ausgewählt 
und auf die Bedürfnisse kreativer Mac-Profis abgestimmt. Als weiteren 
Service können Sie uns Ihre Veranstaltung mitteilen. mp 
www.macup.com/kalender/ 


Infos unter www.macup.com 


” Style up your life! 


your life! 
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Apples neuer Kern 


Die Ankündigung, die PowerPC-Lieferanten IBM und Freescale binnen Jahresfrist durch Intel zu 
ersetzen, hat die Welt der Macianer gehörig aufgewühlt. Nachdem die Schockstarre bei Anwendern 
wie Entwicklern gewichen ist, können viele der Idee von „Intel inside“ etwas abgewinnen 


iese Bombe hat eingeschlagen. 
) „Yes, it's true“ - lakonisch ver- 

kündete Steve Jobs auf der 
Apple-Entwicklerkonferenz WWDC in 
San Francisco den Abschied von der 
PowerPC-Plattform. 

Das Undenkbare war in diesem 
Moment Realität geworden: Apple 
schickt seine bisherigen Prozessor- 
lieferanten IBM und Freescale/Motoro- 
lain die Wüste und setzt auf die völlig 
andere CPU-Architektur von Intel. Für 
die meisten Macianer war Intel bis zu 
diesem Zeitpunkt der „andere Teil“ 
des dunklen Wintel-Imperiums - viel- 
leicht nicht so verhasst wie die Micro- 
soft-Lenker Bill Gates und Steve Ball- 
mer mit ihrem schrecklichen Win- 
dows, aber doch irgendwie böse. 

Nun müssen alle umdenken, ins- 
besondere Apples PR-Abteilung. Die 
„Evangelists“ wollten Journalisten 
und Konsumenten in den vergange- 
nen Jahren glauben machen, dass 
Intels Pentium-Prozessoren im Ver- 
gleich zu den PowerPC-Chips lahme 
Schnecken seien. Wir erinnern uns an 
die großen Auftritte von Apple-Marke- 
tingchef Phil Schiller. Der demons- 
trierte stets auf der Bühne, dass 
bestimmte Multimedia-Anwendungen 
wie Adobe Photoshop auf einem 
PowerPC-Macintosh im Vergleich zu 
einer Wintel-DOSe viel schneller lau- 
fen. Das ist nun Geschichte. 

Steve Jobs selbst hatte noch vor 
gut zwei Jahren in der Öffentlichkeit 
vollmundig die Vorteile des PowerPC 
gegenüber Pentium-Chip 
bei den Multimedia-Erweiterungen 
gepriesen: „AltiVec, die Vektor-Engine 
(des PowerPC), beschleunigt Media- 
Anwendungen drastisch, viel besser 
als dies beispielsweise Prozessoren von 
Intel oder AMD können“, sagte Jobs 
damals. Der Apple-Chef machte aber 
schon in dieser Runde die vage Andeu- 


Intels 
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tung, dass eine Chip-Wende nicht völ- 
lig undenkbar sei: „Wir haben Optio- 
nen, und wir mögen es, Optionen zu 
haben. Doch im Moment, zwischen 
Motorola und IBM, sieht die Roadmap 
ziemlich gut aus.“ 


ENTTÄUSCHT Genau an diesem 
Punkt hakte es dann aber. Insbesonde- 
re IBM hielt sich nicht an seine Ankün- 
digungen. Jobs hatte auf der Basis 
der Roadmap von Big Blue einen 
G5-PowerMac mit einer Taktfrequenz 
von 3 GHz für Sommer 2004 in Aus- 
sicht gestellt. Doch IBM konnte diesen 
3-GHz-PowerPC bekanntlich nie lie- 
fern. Apple wartete auch vergeblich 
auf einen G5-Prozessor für die Power- 
Books, denn IBM gelang es nicht, den 
Stromhunger seines Spitzenprodukts 
auf das für ein Notebook notwendige 
Maß zu reduzieren. Dass Steve Jobs das 
Nichteinhalten dieser Zusagen von 
IBM persönlich genommen hat, war 
während seiner WWDC-Keynote im 
Moscone Center mit Händen zu grei- 
fen. „His Steveness“ war sauer und ließ 
IBM in seinem Vortrag alt aussehen. 

„Wir möchten auch künftig für 
unsere Kunden die besten Computer 
der Welt bauen“, begründete der 
Apple-CEO vor den Entwicklern seine 
Kehrtwende. „Wir haben zur Zeit tolle 
Produkte.“ Mittel- und langfristig kön- 
ne Apple aber seine Visionen tech- 
nisch nicht mehr auf der Basis der 
PowerPC-Chips umsetzen. „Wir haben 
eine ganze Reihe spannender Produk- 
te, die wir für Sie bauen wollen. Allein 
die PowerPC-Roadmap macht sie für 
uns nicht möglich.“ 

Vor diesem Hintergrund hatten 
sich Jobs und seine engsten Vertrauten 
im Apple-Top-Management schon im 
vergangenen Jahr darauf verständigt, 
die Partnerschaft mit IBM und Free- 
scale zu beenden. „Dakam der Tag, an 


dem wir uns angeschaut und gesagt 
haben: Das ist der richtige Schritt.“ 
Diese Strategie-Entscheidung wird 
dem Apple-Vertrieb in den kommen- 
den Monaten viel Kopfschmerzen 
bereiten. Immerhin wird noch rund 
ein Jahr vergehen, bis die ersten 
„Macintels“ ausgeliefert werden - lässt 
man die auf der WWDC vorgestellten 
Entwicklermaschinen mal außen vor, 
die mit Pentium-4-CPUs bestückt sind. 

Kolumnist und Fachbuchautor 
Robert X. Cringely konnte es nach dem 
Auftritt von Jobs in San Francisco auch 
gar nicht fassen, dass der Apple-Chef 
den Chipwechsel mit einem Jahr Vor- 
lauf ankündigte: „Steve Jobs hat wohl 
komplett die Geschichte von Adam 
Osborne vergessen.“ 

Der charismatische Gründer von 
Osborne Computer hatte im April 
1981 den ersten tragbaren Computer 
der Welt, den Osborne 1, vorgestellt 
und konnte über 10 000 Stück davon 
verkaufen. Anfang 1983 kündigte 
der Brite dann das Nachfolgemodell 


V PowerPC 

Mit Hochglanz-Fotos 
warb IBM einst für 
den PowerPG im Mac 
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Schwerpunkt 


Apples Wechsel des Prozessorlieferanten 


Osborne Executive etliche Monate vor 
der geplanten Auslieferung an. „Alle 
Leute, die ursprünglich Osborne 1 
kaufen wollten, warteten nun aufden 
Executive, der nur 200 Dollar mehr 
kosten, dafür aber die doppelte 
Rechenleistung bieten sollte. Osbornes 
Verkäufe brachen drastisch ein und 
die Firma ging pleite.“ 


OSBORNE-DELLE Mit einem Vermö- 
gen von rund zehn Milliarden Dollar 
und einem Börsenwert von rund 30 
Milliarden Dollar wird Apple in den 
kommenden Monaten sicherlich nicht 
das Schicksal der Osborne Computer 
Corp. ereilen. Die Verunsicherung der 
Macintosh-Käufer durch den Intel- 
Deal könnte sich jedoch in den künfti- 
gen Quartalsberichten der Apple Com- 
puter Inc. niederschlagen. 

Walt Mossberg, 
Kolumnist des Wall Street Journal, 
sieht für die Apple-Kunden keinen 
Grund, den geplanten Kaufeines Macs 
zurückzustellen: „Wenn Sie einen 
neuen Computer benötigen und der 
Mac in der vergangenen Woche (vor 
der Intel-Ankündigung) die richtige 
Wahl für Sie war, dann ist er auch heu- 
te die richtige Wahl. Die heutigen 
PowerPC Macs sind meiner Ansicht 
nach die besten Computer für die Ver- 

braucher auf 
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Markt. Und Apple plant, weitere 
PowerPC-Modelle vorzustellen.“ Jede 
neue Software werde außerdem auf 
den PowerPC-Modellen einige Jahre 
laufen, was dem üblichen Lebens- 
zyklus eines Macs entspreche. Wenn 
sich andere Meinungsführer in den 
US-Medien Walt Mossberg anschlie- 
ßen, wird die Delle in der Apple-Bilanz 
wohl nicht so schlimm ausfallen. 
Welche Perspektiven - neben höhe- 
rer Taktfrequenz und niedrigerem 
Stromverbrauch - eröffnet der Intel- 
Deal? Apple hat nun auf 
jeden Fall wieder 
mehrere 
ness-Optionen, 
denn Intel steht in 


Busi- 


einem scharfen Wett- 
bewerb mit AMD. Die 
Chips des Intel-Konkur- 
renten 
Ansicht etlicher Experten 
bei einem vergleichbaren 
Strombedarf sogar eine höhere 
Leistung und sind außerdem durch 
die Bank preiswerter. Allerdings hat 
sich Apple - wohl mehr aus taktischen 
denn aus strategischen Gründen - für 
Intel und nicht für AMD entschieden. 


liefern nach 


ROADMAP Aber auch mit Intel ist 
Apple nicht schlecht bedient: Im welt- 
größten Chiphersteller hat Steve Jobs 
aufjeden Fall einen Partner gefunden, 
der mit einer einmaligen Mischung 
aus preußischer Disziplin und kalifor- 
nischer Dynamik die Ziele seiner 
Roadmaps einhält. 
Da Jobs bei seinem Auftritt 
auf der WWDC nur nebulös 
von „Intel-Chips“ sprach, 
steht noch nicht genau 
fest, welches Modell 
nun für die ersten 
Intel-Macs 
sucht wird. Vermut- 
lich wird Apple 
zunächst mit dem 
Doppelkern-Note- 
book-Prozessor 
Yonah starten, der 
in der Intel-Road- 
map mit der Zeitan- 
gabe „2006+“ zu fin- 
den ist. 
Die Yonah-CPU dürfte 
deutlich preiswerter zu 
haben sein als ein PowerPC. 
Die Verantwortlichen bei IBM beto- 


ausge- 


nen vor diesem Hintergrund, Apple 
habe die 14-jährige Zusammenarbeit 
vor allem aus geschäftlichen Motiven 
aufgegeben. Die Technik habe eine 
untergeordnete Rolle gespielt. IBM 
habe die Roadmap nicht einhalten 
können, weil das Geschäft mit Apple 
einfach nicht profitabel gewesen sei, 
heißt es in IBMs Führungsetage. 

IBM wird der gescheiterten Bezie- 
hung mit Apple nicht lange nachtrau- 

ern, auch wenn die Manager 

von Big Blue noch heute sauer 
über die Begleitumstände 
der öffentlich vollzogenen 
Scheidung sind. Steve Jobs 
ließ IBM erst am Freitag- 
nachmittag über seine 
Ankündigung 

Montag informieren, 

zu diesem Zeitpunkt 
konnte man die „Breaking 
News“ schon auf der Website von 
CNet nachlesen. Und am Montag ver- 
kündete Jobs dann offen auf der Büh- 
ne, wie weit die IBM-Chips in Zukunft 
hinter den Intel-Prozessoren hinter- 
herhinken werden, ohne dass jemand 
von IBM die Chance zur Gegenrede 
gehabt hätte. 

IBM wird dieses Kapitel nun schnell 
abhaken, um sich in den kommenden 
Monaten auf seine Geschäftsbezie- 
hungen mit Microsoft, Sony und Nin- 
tendo zu konzentrieren. Schließlich 
laufen demnächst alle führenden 
Spielekonsolen mit IBM-Chips. 

Glaubt man John Markoff, dem für 
gewöhnlich hervorragend unterrichte- 
ten Reporter der New York Times im 
Silicon Valley, dann hat Steve Jobs 
auch den neuen Cell-Prozessor von 
IBM als mögliche PowerPC-Alternative 
untersucht. Im vergangenen Herbst 
habe der Apple-CEO in Kalifornien den 
damaligen Sony-President Nobuyuki 
Idei und den Schöpfer der Sony Play- 
station, Kenichi Kutaragi, getroffen. 
Kutaragi habe versucht, Jobs für den 
von vielen Experten hoch gelobten 
Cell-Prozessor von IBM zu begeistern, 
den Sony in seiner kommenden Play- 
station 3 verwenden wird. Apple hätte 
im Gegenzug Zugriff auf einige Sony- 
Technologien erhalten können. Steve 
Jobs habe diesen Vorschlag jedoch 
zurückgewiesen und Kutaragi gesagt, 
er sei vom Design des Cell-Prozessors 
enttäuscht, das noch weniger effektiv 
als das des PowerPC sei. 


am 
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4 Schock im Comic Die Chip-Wende bei 
Apple war für manche Entwickler mit einer 
Prise Humor besser zu ertragen 


WOHNZIMMER Für Intel entsteht 
wiederum aus der kommenden Domi- 
nanz von IBM als Chip-Lieferant der 
führenden Spielekonsolen ein bedroh- 
liches Szenario. Zumindest die Xbox 
360 von Microsoft und Sonys Playsta- 
tion 3 haben das Zeug, als universelle 
Unterhaltungsgeräte die Wohnzim- 
mer zu erobern. Dies ist den Windows 
Media Center PCs bislang nicht gelun- 
gen, weil Dell, HP, Fujitsu-Siemens 
oder Medion es einfach nicht auf die 
Reihe bekommen haben, einen Intel- 
Chip in einem schicken und leisen 
Wohnzimmer-PC unterzubringen. Das 
könnte sich mit Apple nun schlagartig 
ändern. 

Robert X. Cringely glaubt sogar, 
dass Intel und Microsoft sich inzwi- 
schen so weit entfremdet haben, dass 
Intel früher oder später Apple kaufen 
und mit Mac OS X gegen Microsoft 
antreten werde: „Intel hasst Microsoft. 
Das war nicht immer so. Aber in den 
vergangenen Jahren hat Microsoft 
seine Beziehung zu Intel missbraucht 
und AMD als Knüppel gegen Intel ein- 
gesetzt. Und noch schlimmer: Aus 
Intels Perspektive unternimmt Micro- 
soft viel zu wenig, um die Hardware 
von Intel herauszufordern. Damit 
Intel weiter wachsen kann, müssten 
die Leute ihre PCs viel häufiger aus- 
tauschen.“ Microsofts Bloatware-Stra- 
tegie (mit aufgeblasener Software) hel- 
fe dabei nicht, insbesondere wenn sich 
die nächste Windows-Version Long- 
horn immer weiter verzögere. „Micro- 
soft zeigt keine Innovation, die Intel 
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dringend benötigt, damit mehr Pro- 
zessor-Power verlangt wird. Und wenn 
sie wie bei der Xbox tatsächlich inno- 
vativ sind, holen sie sich (die Chips) 
woanders her.“ Nämlich bei IBM. 

Auch wenn eine Übernahme von 
Apple durch Intel sehr unwahrschein- 
lich erscheint, so zeigen Cringelys 
Argumente doch klar, dass es die alte 
Wintel-Fraktion auch schon vor der 
Chip-Wende bei Apple nicht mehr 
gegeben hat. Dafür spricht auch Intels 
starkes Linux-Engagement. 


LEOPARD Microsoft wird sich künftig 
im Consumer-Markt gegen Apple und 
Mac OS X wappnen müssen, auch 
wenn die Microsoft-Bosse Steve Ball- 
mer und Bill Gates bislang jede He- 
rausforderung durch Apple selbstherr- 
lich verneinen. Bis das mehrfach ver- 
schobene neue Windows-System Long- 
horn auf den Markt kommt, wird 
Apple schon im Detail berichten kön- 
nen, welche neuen Features die nächs- 
te OS-X-Version Leopard bringt - die 
von Longhorn noch nicht kopiert wur- 
den. Und da beide Systeme - Windows 
und Mac OS X - nun auf einer ähn- 
lichen Hardware-Plattform laufen, 
werden die Preisunterschiede nicht 
mehr so gewaltig sein, selbst wenn 
Apple auch künftig nicht im unters- 
ten Preissegment vertreten sein wird. 
Apple wird allerdings mit etlichen 
technischen Kniffen verhindern, dass 
Mac OSX aufjedem Wald-und-Wiesen- 
PC mit Intel- oder AMD-Chip läuft - 
auch wenn einige smarte Hacker diese 
Sperre sicherlich aushebeln werden. 
Geht es nach dem Willen von 
Michael Dell, Chef des weltgrößten PC- 
Herstellers, wird es in Zukunft auch 
ganz legal Macs geben, die nicht von 
Apple stammen: „Falls Apple sich ent- 
schließen würde, Mac OS an andere zu 
lizenzieren, wären wir glücklich, es 
unseren Kunden anzubieten“, schrieb 
der Dell-CEO an das US-Magazin „For- 
tune“. Es ist aber nicht sehr wahr- 
scheinlich, dass Dell mit diesem 
Wunsch ein offenes Ohr bei seinem 
bisherigen Lieblingsfeind Steve Jobs 
findet. Die Lizenzierung des Apple- 
Betriebssystems an Dell und Co. birgt 
zur Zeit im Vergleich zum Umstieg auf 
die Intel-Chips noch eine so große 
Sprengkraft, dass sie das Apple-Univer- 
sum auseinander reißen könnte. 
Christoph Dernbach 


Schwerpunkt 
Apples Wechsel des Proz 
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Stimmen zum Wechsel auf die Intel-Plattform: 
„Processing-Power per Watt ist der wahre Schlüssel für die Zukunft der Hochleistungs-Computer“ 


Steve Wozniak, Apple-Mitbegründer: 

„Apples Entscheidung in den 80er-Jahren, einen anderen 
Chip als bei den meisten anderen Personal Computern 
zu nutzen, passte genau zur Idee von Think Different. 
Deshalb ist es für einige Leute so schwer, diese Wende zu 
akzeptieren. Als ich aber von Steve hörte, dass Intels 
Roadmap im Punkt ‚Processing-Power per Watt‘ so über- 
legen sei, da wusste ich, dass dies exakt mit dem über- 
einstimmt, was ich und andere geschrieben und gesagt 
haben. Das ist der wahre Schlüssel für die Zukunft der 
Hochleistungs-Computer.“ 


Bruce Chizen, CEO Adobe: 

„Warum habt ihr so lange gewartet? Wir werden 
auf jeden Fall unsere Programme so verändern, dass 
sie nativ auf einem Intel-Prozessor in einer Apple-Box 
laufen werden.“ 


Markus Fest, CTO von Elgato Systems: 

„Der Wechsel bedeutet für uns eine besondere Heraus- 
forderung, denn unsere Programme nutzen in einem 
hohen Maße AltiVec (die Multimedia-Erweitertung des 
PowerPC). Der Echtzeitübersetzer Rosetta emuliert nur 
eine PowerPC-G3-Umgebung ohne AltiVec, deshalb läuft 
EyeTV auf der neuen Plattform erst einmal nicht. Wir 
werden das Universal-Binary-Format unterstützen, damit 
unsere Programme nativ auf den neuen Intel-Macs, aber 
auch auf Macs mit PowerPC-Chips laufen. Unsere Kunden 
werden den Unterschied nicht merken. Und auch 
für den Großteil der Entwickler wird der Übergang 
problemlos und weit gehend schmerzfrei ablaufen.“ 


David Watanabe, Programmierer von NewsFire: 

„Ich bin glücklich über Apples Entscheidung. Ich habe 
alles auf der Basis von Cocoa entwickelt und keine einzi- 
ge Programmzeile Code in meinen Applikationen hängt 
am PowerPC-Chip. Ich muss nur meine Programme neu 
kompilieren. Diejenigen, die Legacy Code benutzt haben, 
werden es viel schwerer haben. Und ich kann verstehen, 
dass diese Programmierer jetzt sauer sind. Ich halte 
dagegen jeden Schritt, der die Plattform fördert und die 
User-Basis erweitert, für großartige News. Und ich glau- 
be, das steckt hinter diesem strategischen Schritt.“ 


Steve Ballmer, CEO Microsoft: 

„Wird es (durch den Wechsel auf Intel-Chips) mehr Hard- 
ware-Hersteller geben, die Apple-Rechner bauen, außer 
Apple selbst? Das wäre ein völlig neues Geschäftsmodell 
von Apple. Das sehe ich aber nicht. (...) Es gibt schon heu- 
te eine größere Programmauswahl für Windows als für 
Apple. Der Chip-Wechsel wird wahrscheinlich dafür 
sorgen, dass diese Lücke weiter wächst, denn der Wech- 
sel könnte die Beziehungen (von Apple) zu seiner Ent- 
wickler-Community nachhaltig stören.“ 


Gus Mueller, Entwickler von VooDooPad von 
Flying Meat: 

„Meine erste Reaktion war: Oh, so ein Mist. Aber nach- 
dem ich einige Demos gesehen hatte, wurde mir klar, 
dass alles schon akzeptabel sein wird - langfristig gese- 
hen wahrscheinlich sogar richtig gut. Apple istschon ein 
großes Stück weiter, als ich zunächst gedacht hatte. 
QuickTime, der Finder, alles hat in der Keynote funktio- 
niert. Das hat mich schon total überrascht.“ 


Ossi Urchs, Internet-Guru, im Focus-Blog: 

„Nun hat Apple also den Rechenknecht im Inneren sei- 
ner Lifestyle-Maschinen ausgetauscht, weil die PowerPC- 
Entwicklung mit dem Innovationstempo in Cupertino 
einfach nicht mehr Schritt halten konnte. Ein bereits vor 
zwei Jahren von Steve Jobs vollmundig angekündigter 
3-Gig-Chip blieb bislang ebenso aus wie ein dringend 
benötigtes, rundum erneuertes G5-PowerBook. Und weil 
Steves Sache das Aussitzen solcher Engpässe nicht ist, hat 
er einfach den Lieferanten gewechselt. Customer, nicht 
Shareholder-Value stand also im Fokus der Entschei- 
dung. Auch das ein wesentlicher Unterschied zum 
Rest der PC-Welt.“ 


Nathan Brookwood, Analyst von Insight 64: 

„Ich bin mir nicht sicher, ob Apples Marktanteil einen 
weiteren Architekturwechsel überleben kann. Jedes 
Mal, wenn sie das gemacht haben, gingen Apple mehr 
Kunden verloren.“ 


Richard Doherty, Präsident The Envisioneering 
Group: 

„Das ist ein Erdrutsch, der die Welt des Personal Compu- 
ting und der Unterhaltselektronik verändert.“ 


Jacqueline Godany, Fotografin aus Wien in ihrem 
Weblog babble.antville.org: 

„mir doch blunzn, was für ein prozessor drin ist, solange 
ein apple drumrum ist.“ 


Steve Woz Wozinak 

Der Apple-Mitbegründer kann 
den Schock der Mac-Fans 
nachvollziehen, versteht aber 
auch die Argumente von 
Steve Jobs 


MACup.com 082005 


enerationswechsel 


Intel-Prozessoren sollen wieder Schwung in die technische 
Entwicklung von Apples Hardware bringen. Da der 


Umstieg erst in 12 Monaten beginnt, gibt es gute Gründe, 
auch jetzt noch einen neuen Mac zu kaufen 


ie heftigen Diskussionen, die 
) über den Umstieg auf Intel- 

CPUs entbrannt sind, bewegen 
sich oft mehr auf Stammtischniveau, 
als dass sie Fakten böten, und verstär- 
ken das flaue Gefühl vieler Anwender 
in der Magengegend eher noch. 
Nähert man sich dem Thema sachlich, 
was für viele langjährige Mac-User 
nicht ganz einfach ist, erkennt manin 
dem Wechsel aber auch eine große 
Chance für Apple. Im Folgenden ana- 
lysieren wir, was der Umstieg für den 
Anwender bedeutet, was sich voraus- 
sichtlich in der Praxis ändert und wie 
man sich darauf vorbereitet. 


DIE DRITTE GENERATION Beim ähn- 
lich aufwändigen Umstieg von Moto- 
rolas 68k-Prozessoren auf die PowerPC- 
Plattform dauerte es sehr lange, bis 
alle wichtigen Applikationen portiert 
wurden und deren Anwender dann 
auch wirklich von der Leistung der 
neuen CPUs profitieren konnten. 
Trotzdem wagt Apple erneut einen 
solchen Schritt. Obwohl der G5-Chip 
(PowerPC 970fx) eigentlich - im 
Gegensatz zu Motorolas 68040 damals 
- noch längst nicht an die Grenzen sei- 
nes Potenzials gestoßen ist, kommt 
IBM nicht so recht voran. Entgegen 
den üblichen Gepflogenheiten kün- 
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digt Apple den Wechsel sogar sehr lan- 
ge im Voraus an. Dadurch soll mög- 
lichst vielen Entwicklern die Chance 
gegeben werden, ihre Produkte bis 
zum Start der Intel-Macs anzupassen. 
Vermutlich wird der Wechsel zum 
Intel-Mac für die Anwender deshalb 
sogar reibungsloser über die Bühne 
gehen als seinerzeit vom 68k- zum 
PowerPC-Mac. 

Mit Intel hat Apple nun wieder 
einen Anbieter von klassischen PC- 
Prozessoren als Partner. Wer für einen 
solchen Fall eher AMD als neuen Weg- 
genossen erwartet hatte, muss weiter 
nach vorn sehen. Momentan hat AMD 
zwar mit dem Athlon64 die Nase vorn, 
doch in ein bis zwei Jahren, wenn 
Apple die neuen Chips in Stückzahlen 
braucht, wird sich das Blatt höchst- 
wahrscheinlich gewendet haben. 


NEUE MACS Mit Intels Pentium-M- 
Chips und deren Nachfolger Yonah, 
der mit zwei Prozessorkernen erhält- 
lich sein wird, eröffnet Apple vermut- 
lich den Reigen, um die Nachfolger 
der PowerBooks und iBooks wieder 
flott zu machen. Die Prozessoren sol- 
len pünktlich verfügbar sein, sodass 
Mitte 2006 vermutlich die Notebooks 
als erste umgestellt werden. Die Power 
Macs G5 Dual sind mit 200 bis 300 


Watt Leistungsaufnahme nicht nur 
bei der Arbeit echte Stromfresser, son- 
dern genehmigen sich auch bei ste- 
hendem Tiger-Desktop mehr als 160 
Watt. Ein mit 2,5 GHz getakteter G5 
verbraucht allein schon bis zu 100 
Watt. Die Wärme muss aufwändig 
abgeführt werden, wobei sich mit stei- 
genden Takt-raten das Problem noch 
weiter verschärft. Nicht umsonst hob 
Steve Jobs in seiner Keynote den Punkt 
„Leistung pro Watt“ als großes Pro- 
blem der G5-Chips hervor. 

Mit den aktuellen Highend-Pen- 
tiums käme Apple aber nur vom 
Regen in die Traufe, da ein aktueller 
PC mit entsprechender Ausstattung 
noch mehr verbraucht. Für den mit 
einer Taktrate von 3,8 GHz ausgestat- 
teten Pentium 4 gibt Intel einen Ver- 
brauchswert von 115 Watt an -ein Pen- 
tium M mit 2,1 GHz gönnt sich dage- 
gen nur 27 Watt. Mit einem Pentium- 
4-Mac ist daher kaum zu rechnen. 

Intel arbeitet zwar bereits mit 
Hochdruck an der Umstellung auf 
Strom sparendere Designs. Doch das 
wird noch etwas dauern. Vielleicht ist 
das sogar ein Vorteil für Apple, da Intel 
jetzt noch Anregungen für kleinere 
Anpassungen aufnehmen könnte. 

Der Umstieg bei Power Macs und 
Servern wird vermutlich erst später 
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die für Ende 2006 erwarteten „Con- 
roe“- und „Woodcrest“-CPUs wartet. 
Für iMac und Mac mini wären 
geeignete Chips zwar schneller verfüg- 
bar, doch hier drückt Apple der Schuh 
am wenigsten. Außerdem verfügen 
diese Modelle noch über genügend 
Spielraum für PowerPC-Speed-Bumps. 
| Es dürfte also eine politische Entschei- 
dung sein, ob Apple zuerst die Mittel- 
klasse oder die Power Macs umstellt. 
Üblicherweise führt man Image-träch- 
tige Innovationen aber zuerst bei den 
Topmodellen ein, weshalb die iMacs 
wohl als letzte „verintelt“ werden. 
Trotz technischer Annäherung wer- 
den aus Macs mit Intel-CPU keine PCs 
mit Mac OS X. Aber die Entwicklung 
von Emulationen wird vereinfacht, 
und zwar sowohl PC-Emulationen ala 
Virtual PC als auch die umgekehrte 
Variante auf dem Windows-PC. 


SOFTWARE Viele wichtige Anbieter 
entwickeln ihre Produkte jetzt schon 
parallel für Mac OS X und Windows 
und stehen somit in Bezug auf Intel- 
CPUs nicht vor Neuland. Umgekehrt 
sollte es gerade kleineren Firmen in 
Zukunft leichter fallen, für Windows 
geschriebene Programme aufden Mac 
zu portieren - ähnlich wie Darwin 
und Mac OS X den Weg für zahlreiche 
Unix-Tools bereitet haben. Das dürfte 
es auch Peripherie-Anbietern, die 
bislang noch keine Mac-Erfahrung 
haben, erleichtern, Treiber dafür zu 


kommen, da Apple hierfür wohl auf 


entwickeln. Schlüsselappli- 
kationen für Profis wie 
Microsoft Office oder Adobes Crea- 
tive Suite dürften schnell verfügbar 
sein - nicht zu vergessen auch Apples 
eigene Software wie iLife oder die mit 
dem System ausgelieferten Program- 
me, die dem Anwender bereits out of 
the box eine Ausstattung bescheren, 
die ihresgleichen sucht. 


ROSETTA Für den sanften Umstieg 
auf die neue Prozessorplattform soll 
in künftigen Mac-OS-X-Versionen die 
Software Rosetta sorgen, die eine 
PowerPC-CPU nachbildet. Damit sollen 
sich auch Programme nutzen lassen, 
die noch nicht an Intel-Chips ange- 
passt sind. Rosetta basiert auf einer 
Entwicklung der Universität von 
Manchester, die heute von Transitive 
weiterentwickelt und kommerziell 
vermarktet wird. Die Software wirkt 
als dynamischer Übersetzer zur Lauf 
zeit und arbeitet völlig transparent für 
den Anwender. Neben der Umsetzung 
von PPC-Befehlen in Intel-Code über- 
nimmt Rosetta auch die Umkehr der 
Byte-Folge vom „Big Endian“ der 
PowerPCs, bei dem - wie beim Schrei- 
ben - das höherwertige Byte zuerst 
kommt, in das umgekehrte „Little 
Endian“ der Intel-Chips. 

Welche Performance die Prozessor- 
emulation per Rosetta in der Praxis 
erreicht, ist schwer abzuschätzen. Die 
heute geführten Diskussionen, ob 80 
Prozent der Leistung eines G5 erreich- 


bar seien oder auch nur ein 
Drittel davon, sind ziemlich 
fruchtlos. Solche Vergleiche machen 
erst Sinn, wenn Mitte 2006 tatsächlich 
die ersten Intel-Macs mit finalem Sys- 
tem und die dazu erhältlichen 
PowerPC-Macs vorliegen. 


ÜBERGANG Die Entwickler haben ein 
Jahr Zeit, um ihre Produkte anzupas- 
sen. Für ausgefeilte Optimierungen 
lässt das zwar nicht viel Spielraum, 
aber selbst eine „nur“ auf Intel-Macs 
portierte Applikation dürfte bereits 
schneller laufen als alter PowerPC- 
Code unter Rosetta. Insgesamt dürfte 
sich eine ähnliche Situation entwi- 
ckeln wie beim Umstieg von Motorolas 
68k-Prozessoren auf die PowerPCs. 
Emulierte Programme bleiben in der 
Leistung deutlich zurück, und selbst 
portierte Applikationen werden in der 
ersten Intel-Version noch nicht das vol- 
le Leistungspotenzial ausschöpfen. 
Rosetta emuliert allerdings nur 
einen G3-Prozessor, weshalb für den 
G4 und G5 optimierter Code nicht 
unterstützt wird. Hierunter leiden 
zum Beispiel Programme für Bild- und 
Videobearbeitung, die meist intensi- 
ven Gebrauch von Altivec machen. Das 
gilt auch für das (De-)Kodieren von 
DVDs und MP3/AACs sowie Apples 
H.264-Codec. Das heißt aber nicht, 
dass solche Anwendungen verloren 
gehen. Sie erfordern nur einen größe- 
ren Aufwand bei der Portierung, da 
die Anpassung an die Multimedia- 
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Entwicklungshilfe Damit die Entwickler 
die Möglichkeit haben, ihre Applikationen 
schon jetzt auf einem Intel-Prozessor zu 
testen, bietet Apple das Developer Transi- 
tion Kit an. Das DTK besteht aus einem 
„Mac“ mit PC-Hauptplatine, bestückt mit 
einem Pentium 4 mit 3,6 GHz und einem 
angepassten Mac OS X v10.4.1. Regis- 
trierte Entwickler (mit ADC-Status Pre- 
mier oder Select) können den Rechner 
für 999 Dollar bis Ende 2006 mieten. 


Xcode 2.1 Als Entwicklungsumgebung 
des DTK kommt Xcode 2.1 zum Einsatz, 
das alle ADC-Mitglieder - auch die mit 
dem kostenlosen Online-Account — 
bereits downloaden können. Das Archiv 
ist rund 750 MByte groß. Apple empfiehlt 
allen, die für die kommenden Intel-Macs 
programmieren wollen, natürlich die 
Benutzung von Xcode 2.1. Viele Cocoa- 
Projekte lassen sich damit relativ schnell 
umstellen, während Garbon-Programme 


Befehle der Pentiums oft Handarbeit 
erfordert. Auch die Classic-Umgebung 
und Kernel Extensions werden nach 
aktuellem Stand nicht unterstützt. 


FAZIT Wer einen neuen Rechner 
braucht, kann getrost noch bei den 
PowerPC-Macs zuschlagen. Die Tech- 
nik ist noch lange nicht tot und auch 
die Software wird nicht von heute auf 
morgen verschwinden, sodass man 
locker die nächsten fünf Jahre und ver- 
mutlich noch länger mit den Rech- 
nern arbeiten kann. Die ersten Intel- 


im Allgemeinen mehr Aufwand erfordern. 
Im Einzelfall hängt es davon ab, wie 
intensiv PPC-spezifische Funktionen 
benutzt werden. Ein nützliches Hilfsmittel 
ist die erweiterte Bibliothek mit allgemei- 
nen Befehlen für Vektoreinheiten. Diese 
werden erst beim Kompilieren in spezifi- 
sche Kommandos für Apples Velocity 
Engine (Altivec) oder Intels MMX/SSE 
1-3 übersetzt. 

Xcode 2.1 kann so genannte Universal 
Binaries erzeugen, die den Code für 
beide Prozessorplattformen enthalten. 
Vom zusätzlichen Platzbedarf auf der 
Festplatte abgesehen, merkt der Anwen- 
der nichts von dieser Doppelfunktion 
eines Programms. 

Das System erkennt ein Universal Binary 
und startet automatisch den passenden 
Code. Ein ähnliches Konzept nutzte 
Apple mit den Fat Binaries bereits beim 
Sprung von den 68k-Prozessoren auf 
den PowerPC. 


Macs sind erst für Juni 2006 angekün- 
digt, und eventuell wird man ja auch 
bis Ende 2007 auf das gewünschte 
Modell warten müssen. Außerdem 
sollte man den Software-Entwicklern 
Zeit geben, ihre Produkte zu optimie- 
ren. Wer das alles abwarten will, muss 
sich darauf einstellen, eventuell noch 
zwei Jahre und mehr auf dem Trocke- 
nen zu sitzen. In der Zeit kaufen sich 
leistungsorientierte Anwender bereits 
den zweiten Mac. Auf der anderen Sei- 
te braucht man auch keine Angst vor 
der Intel-Zukunft zu haben, denn das, 


was einen Mac ausmacht, sind das Sys- 
tem und die darauf laufenden Anwen- 
dungen. Ob der Prozessor von IBM, 
Intel oder sonstwem kommt, kann 
dem Anwender eigentlich egal sein. 
Es gibt also weder Grund zur Hektik 
noch zur Revidierung einer getroffen 
Kaufentscheidung. Nur wer auf ein 
G5-PowerBook gehofft hat, muss 
umplanen. Da die Mobilen wohl 
zuerst erneuert und dabei auch noch 
attraktiver werden dürften, könnte 
ein geleastes PowerBook eine Über- 
gangslösung sein. Matthias Zehden 
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Funken ohne Tücken 


MACup hat 14 aktuelle WLAN-Router einem Praxistest unterzogen. 
Das Ergebnis: Die meisten Geräte schneiden gut ab und einige sind wahre Alleskönner 
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Das große MACup-WLAN-Special umfasst folgende Themen: 


=> Ausführlicher Test 14 aktueller _zentralem Drucker versehen 
WLAN-Router von Apple bis ZyXEL lässt Seite 34 
Seite 26 bis 31 

=> Aktuelle Geräte wie Drucker, 
=> Rechtliche Aspekte beim Printserver und PDA mit WLAN- 
Schwarz-Surfen über nicht- Funktionen Seite 36 
öffentliche Hotspots Seite 32 

=> WLAN-Technologien, die 
=> WLAN-Workshop, der zeigt, wie drahtlose Netzwerke sicherer und 
sich ein Netzwerk mit Apple Airport schneller machen und die Reich- 
Extreme einrichten und mit einem weite erhöhen Seite 37 


V Vorbild- 
lich Kaum hat man 

sich in den Asus-Router 
eingeloggt, wird man auch 
schon dazu aufgefordert, das Gerät 
per Assistent einzurichten 
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ür unser großes WLAN-Special 
= haben wir nicht nur aufwändige 
Tests durchgeführt, sondern 
sind auch weiteren wichtigen Fragen 


rund um das Thema des drahtlosen 
Netzwerks nachgegangen: 


° Wie sehen die rechtlichen Aspekte 
beim Schwarz-Surfen über einen 
nicht-öffentlichen Hotspot aus? 

° Welche drahtlose Peripherie wie 
Drucker oder PDA ist derzeit am 
Markt erhältlich? 

° Mit welchen Technologien lässt 
sich in Zukunft noch sicherer, 
schneller und mit größerer Reich- 
weite drahtlos surfen? 

« Wie konfiguriert man einen WLAN- 
Router, wie kann ein USB-Drucker 
per Bonjour allen WLAN-Clients zur 
Verfügung gestellt werden? 
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Der Schwerpunkt liegt auf dem Test 
der aktuellen Generation der WLAN- 
Router. Uns hat interessiert, wie üppig 
sie ausgestattet sind und wie sicher 
sich ein drahtloses Netzwerk mit die- 
sen Geräten einrichten lässt. Außer- 
dem haben wir uns die Access Points 
unter den Aspekten Bedienungskom- 
fort, Leistung und Service angesehen. 


SICHERHEIT: WPA, FIREWALL, DMZ 
Alle 14 WLAN-Router unterstützen die 
WEP- und die WPA-Verschlüsselung. 
Außerdem lassen sich bis auf vier 
Geräte alle mithilfe eines RADIUS- 
Servers zusätzlich absichern. Dabei 
werden zum Netzwerk zugelassene 
Clients in einen speziellen Server ein- 
getragen. Nur wer sich authentifizie- 
ren kann, kommt überhaupt ins 
Wireless LAN rein. 


Das MAC-Adressen-Filtering beherr- 
schen alle Router. Bei diesem Filtering 
stehen die MAC-Adressen der autori- 
sierten WLAN-Adapter in einer Liste. 
Will ein Mac Zugriff auf das WLAN, 
wird seine MAC-Adresse mit der Liste 
abgeglichen. Auch hier gilt: Nur wer 
bekannt ist, darf sich einloggen. Aller- 
dings unterscheidet sich der Konfigu- 
rationskomfort der einzelnen Geräte. 
So müssen bei der Hälfte aller getes- 
teten Router die MAC-Adressen von 
Hand eingetragen werden, was sehr 
umständlich ist. Anwenderfreundlich 
sind hier die Geräte von AVM und 
Siemens, bei denen man die jeweili- 
gen Rechner per Mausklick der MAC- 
Adressenliste hinzufügt. 
Alle Testkandidaten unter- 
stützen Stateful Packet Inspection 
und bis auf fünf Geräte auch Content 


Min 


FOTOS: gettyimages, J. Bleier 


r 


er 


Test & Markt 
WLAN-Special: Der Test 


WERTUNG 


Funktionen und Ausstattung (40 %) 


Vigor 2900 VG 


P3S3S4WT 


Gigaset SX541 WLAN dsl 


Bedienungskomfort (30 %) 


Leistung (20 %) 


Service (10 %) 


Filtering. Beim Filtern von uner- 
wünschten Inhalten lassen sich in den 
Routern unerlaubte Webseiten per 
URL oder Schlüsselworten sperren. 
Sucht ein WLAN-Client eine Internet- 
Seite auf, die diese Kriterien erfüllt, 
kann er nicht auf diese zugreifen. 
Neun der getesteten Geräte wie der 
Acer-, Belkin-, Draytec- oder Siemens- 
Router verfügen über einen virtuellen 
DMZ-Anschluss. Das bedeutet, dass 
sich an diesem LAN-Port beispiels- 
weise ein interner Web- oder Mail-Ser- 
ver anschließen und so konfigurieren 
lässt, als wäre er ein Rechner außer- 


halb des Netzwerks. Das Vorhanden- 
sein einer DMZ erhöht die Sicherheit 
des gesamten Netzwerks. 


FUNKTIONEN: BRIDGING, REMOTE 
UND QOS Die getesteten Geräte bieten 
Funktionen wie DHCP, Bridging, 
Remote-Konfiguration und Quality of 
Service. Die automatische Vergabe von 
IP-Adressen (DHCP) beherrschen sämt- 
liche Router. Allerdings ist DHCP nicht 
nur komfortabel, sondern auch ris- 
kant, da ein nicht autorisierter WLAN- 
Client automatisch eine IP-Adresse 
zugewiesen bekommt und auf das 


Netzwerk zugreifen kann. Der D-Link- 
Router macht vor, dass es auch anders 
geht: Hier ist die DHCP-Funktion 
werksseitig deaktiviert. Das erschwert 
allerdings das Einrichten des Netz- 
werks, da allen Rechnern manuell eine 
IP zugewiesen werden muss. 

Das Bridging ist eine Funktion, die 
nur die Access Points von Apple, Asus, 
Belkin, MSI, Siemens und US Robotics 
implementiert haben. Im Bridge- 
Modus lassen sich größere draht- 
lose Netzwerke aufbauen, da eine 
Bridge die Daten von einem drahtlosen 
Gerät zum nächsten weiterleitet. 


uuSSJE Ausstattung und Preise 


Hersteller Acer Apple Asus AVM Belkin D-Link 
Produktname WLAN-11G-RU3 AirPort Extreme WL-500G Deluxe Fritz!Box WLAN F5D7231de4 DWL-G730AP 
Basisstation 3050 

Preis 120 200 123 9 100 
Webadresse www.acer.de www.apple.com/de www.asuscom.de www.avm.de www.belkin.de www.d-link.de 
Technische Daten 

WLAN-Standards 802.11b/g 802.11b/g 802.11b/g 802.11b/g 802.11b/g 802.119 
Gewicht (Gramm) 150 565 k.A 382 1300 50 
Ausstattung 

DSL-Modem (©) ©) ®) ® oO ® 
LAN-Ports 4 1 4 2 4 0 
USB-Port [0] [] ® © oO U) 
Druckserver (6) ® ® ® oO ©) 
Funktionsumfang 

WPA/WPA2 [U )i®) [le] [U )/®] oo o® [ )/e] 
WEP, 64 Bit/128 Bit/256 Bit ee/D e/e/D e/e/D ee/D e/e/D e/e/D 
Remote ausgeschaltet ® io) io) ® ® 6) 
g+/g-Nitro-Modus oO [®) oO © ] © 
URL-/Keyword-Blocking ® [®) ® ©) ® ®) 

DMZ ® oO) © &® ® ©) 

008 (®) io) ®) (®) 6) (®) 
Kompatibilität 

802.1x/RADIUS e® oo eo OO oo oO/O 
UPnP ein ©) ein aus aus 0) 
Ergonomie 

Backup/Restore nur Restore [} © Or ® ] 
Reset ® Ol © ee Ü ® 
Sprache Web-GUI Englisch Deutsch Englisch Deutsch Englisch Englisch 
@ja, O nein 
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SMC7804wbrb 


AirPort Extreme 


Rangemax WPN 824 
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Mit der Remote-Funktion lässt sich der 
Router beispielsweise via Internet von 
außen konfigurieren. Da für diesen 
Komfort ein Port innerhalb der Fire- 
wall freigeschaltet werden muss, stellt 
auch die Remote-Konfiguration eine 
potenzielle Gefahr für das Netzwerk 
dar. Von den Geräten von Apple, Asus, 
AVM, D-Link und MSI abgesehen, ist 
bei allen Access Points der Remote- 
Modus ausgeschaltet. 

Immer öfter werden über das Inter- 
net nicht nur Daten transportiert, 
sondern auch Musik und Videos 
gespielt und Telefonate abgewickelt. 
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Da für jede dieser Anwendungen eine 
bestimmte Bandbreite erforderlich ist, 
nutzen die Router von Draytek, Sie- 
mens, US Robotics und ZyXEL die 
Bandbreiten-Reservierung, auch Quali- 
ty of Service (0QoS) genannt. Zum The- 
ma Voice over IP finden Sie in den 
MACup-Ausgaben 6/05 und 7/05 weiter- 
führende Informationen. 


KOMPATIBILITÄT: RADIUS, UPNP 
UND VPN Bis auf AVM, D-Link und 
Netgear unterstützen alle Router den 
Standard IEEE 802.1x und somit die 
Authentifizierung per RADIUS-Server. 


Alle Testteilnehmer verfügen über 
eine universelle Plug&Play-Schnitt- 
stelle (UPnP). Ist dieser Modus aktiv, 
lässt sich der Router beispielsweise per 
Bonjour ohne Gerätenamen oder IP- 
Adresse direkt ansprechen und kon- 
figurieren. Daher handelt es sich bei 
UPnP um einen sehr komfortablen, 
aber auch risikobehafteten Modus. Aus 
diesem Grund haben die Access Points 
von AVM, Belkin, Draytek, SMC, US 
Robotics und ZyXEL standardmäßig 
UPnP ausgeschaltet. Die Geräte von 
Apple und D-Link unterstützen UPnP 
gar nicht. 


SIIITImM 23 | 


Draytek Linksys MSI Netgear Siemens SMC US Robotics ZyXEL 
Vigor 2900 VG WAGS54G RG54G2 Rangemax WPN Gigaset SX541 SMC7804wbrb ADSL Wireless Gate-_ P334WT 
824 WLAN dsl way Model 9106 
265 120 80 170 200 135 130 130 
www.draytek.de www.linksys.de www.msi-compu- www.netgear.de www.siemens.de www.smc.de www.usr.de/ www.zyxel.de 
ter.de 
802.11b/g 802.11b/g 802.11b/g 802.119 802.11b/g 802.11b/g 802.119 802.11b/g 
480 480 k.A. 253 250 550 454 413 
oO nein oO ® ® S) ® oO 
4 4 4 4 4 4 4 4 
® nein (©) © ® @) oO ® 
® nein ©) Oo ® © & oO 
[U )/e] [U )/®] [U )/®) [ )/e] [ 7/0} [U )/®] o® [le] 
ee/D ee/D ee/D e/e/D ee/D ee/D e/e/D eo® 
® ® 6) ® ® © © © 
6) io) © ® 0) ® ® © 
© ® oO © ® © © ® 
© © ® © ® © © oO 
® 6) ©) 6) ® & © ® 
oo eo oo OIO eo oo [U 7/e) eo 
aus ein ein aus an ein aus aus aus 
o 6) o © n. x \ © [e) o 
o o o ® (HE) ® o 
Deutsch Englisch Englisch Englisch Deutsch Englisch Englisch mehrsprachig 
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RG54G2 


Fritz!Box WLAN 3050 


WL-500G Deluxe 


Funktionen und Ausstattung (40 %) 61,2 
Bedienungskomfort (30 %) 90,8 
Leistung (20 %) 60,3 
Service (10 %) 58,2 
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Die sichere Einwahl via Internet per 
Hardware-gestütztes VPN (Virtual Pri- 
vate Network) unterstützen nur drei 
Draytek, Linksys 
ZyXEL. Damit kann von außerhalb 
abhörsicher auf das eigene Netzwerk 
zugegriffen werden. Die anderen Gerä- 
te beherrschen zwar auch VPN, aller- 
dings nur Software-gesteuert. Damit 
ist die Einwahl ins Netzwerk von 
außen per VPN möglich, aber nur im 
so genannten Pass-through-Modus, der 
langsamer und weniger sicher ist als 
auf Hardware-Basis. 


Hersteller: und 


AUSSTATTUNG: PSEUDO, MIMO UND 
USB-PORT Bei der Ausstattung sind 
die Unterschiede gering. So fällt auf, 
dass einige der Router Pseudostan- 
dards unterstützen, die sich g+, g++ 
oder Nitro nennen. 

Damit sollen 108 oder 125 MBit pro 
Sekunde möglich sein. Vieles davon ist 
allerdings mehr Schein als Sein: 
Erstens benötigen diese Pseudostan- 
dards alle dieselbe Hardware, zweitens 
zeigen unsere Tests, dass es in der Pra- 
xis nicht in allen Fällen etwas bringt. 
So unterstützt beispielsweise der 
MSI-Router 802.11g+, kommt bei der 


12,5 
67,2 


Datenrate aber nur auf 8,45 MBit 
pro Sekunde. Andere Geräte wie der 
SMC oder ZyXEL sind trotz fehlender 
kompatibler Hardware ein gutes 
Stück schneller als die Geräte mit der 
11g-Technik. 

Einen neuen Weg geht der Access 
Point von Netgear, der die MIMO- 
Antennentechnik nutzt. Der Trick: 
Anstatt einer oder zwei Antennen sind 
in diesem Gerät sieben eingebaut, was 
im Test immerhin zu 10,34 MBit pro 
Sekunde bei bester Sicht führt. Aber 
auch hier gilt: MIMO läuft erst dann 
zur Hochform auf, wenn sämtliche 
Geräte innerhalb eines WLANSs diese 
Technik nutzen. Mehr Infos zu MIMO 
gibt es auf Seite 37. 

Ein weiterer interessanter Unter- 
schied bei der Ausstattung zeigt sich 
bei den Geräten von Apple, Asus, AVM, 
Draytek, D-Link, Siemens und ZyXEL. 
Diese Router sind mit einem USB-Port 
versehen, der sich beispielsweise beim 
Apple- oder AVM-Router als Drucker- 
anschluss nutzen lässt. Am USB-Port 
des Asus kann eine Festplatte an- 
geschlossen werden, die sich als FTP- 
Server einrichten lässt. Auch der Sie- 
mens-Router bietet diese Funktion. 


58,2 


BEDIENUNGSKOMFORT In dieser 
Disziplin schneiden alle getesteten 
WLAN-Router sehr gut bis befrie- 
digend ab. Alle lassen sich problemlos 
installieren, mit Ausnahme des 
D-Link-Routers, bei dem DHCP ausge- 
schaltet ist. Zwar sind die meisten 
Access-Points mit Benutzernamen und 
Kennwort versehen, die notwendigen 
Zugangsdaten sind aber entweder im 
Quick-Start-Guide oder im Handbuch 
zu finden. 

Eine Besonderheit leistet sich Net- 
gear: Bei diesem Router ist die Draht- 
los-Funktion abgeschaltet, sodass man 
erst sehr umständlich per Ethernet- 
Kabel auf das Gerät zugreifen muss, 
um die Antenne einzuschalten. 

Die  Konfigurationsoberflächen 
sämtlicher Geräte sind bis auf Kleinig- 
keiten übersichtlich und sinnvoll 
angeordnet. Allerdings muss man des 
Englischen halbwegs mächtig sein, da 
nur die Bedienmenüs von Apple, AVM, 
Draytek, Siemens und ZyXEL auf 
Deutsch verfasst sind. 

Ein Firmware-Update lässt sich bei 
allen Routern einspielen, wenn auch 
die Art und Weise des Updates keines- 
wegs einheitlich ist. Bei den meisten 


Seh sauW/.Teiäl-e WLAN-Router 


Funktionen und Ausstattung Bewertet 
werden die Sicherheitsmerkmale und 
die Kompatibilität der Geräte (802.1x, 


UPnP, VPN, et cetera). 


Weiter fließen der Lieferumfang, de (5 Meter und 10 Meter) werden die 
unterstützten WLAN-Standards, die Art 
sowie die Anzahl-der Antennen und die 
Anschlüsse in die Bewertung ein. 


 Bedienungskomfort Es kommt vor allem 


auf das Einrichten des 


Geräts an: Wie 


Sichtkontakt zwischen WLAN-Client und 
Access Point. An zwei Messpunkten 


Datenraten ohne Verschlüsselung und 
mit WEP sowie WPA ausgewertet und 
bepunktet. Ebenfalls wichtig: die Zuver- 
lässigkeit der Firewall, die einem Port- 
scan standhalten muss. 


Leistung Wichtige Aspekte sind das 
Übertragungstempo mit und ohne 


schnell gelingt die erste Konfiguration 
und ist das Web-GUl intuitiv zu be- 
dienen? Aber auch die Restore- und 
Backup-Funktion und das Firmware- 
Update sind Teil der Wertung. 
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Service MACup berücksichtigt die Garan- 
tiedauer, den Austausch eines defekten 
Geräts, die Telefonkosten für die 

Hotline und eine bestehende Support- 
Mail-Adresse. 


LEISTUNG 20 % SERVICE 10 % 
FUNKTIONEN UND 
AUSSTATTUNG 40 % 


BEDIENUNGSKOMFORT 30 % 
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ADSL Gateway 


WLAN-11G-RUS3 


WAGS4G 


DWL-G730AP 
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Geräten muss die Firmware-Datei 
wenig komfortabel über die Webseite 
des Herstellers auf den Mac und von 
dort auf den Router geladen werden. 
Es geht aber auch anders: So gerät 
man über einen Link innerhalb der 
Oberfläche bei den Geräten von AVM, 
Belkin, D-Link und Netgear direkt auf 
die Support-Seite des Herstellers, von 
der sich die neue Firmware ohne 
Umweg auf den Rechner laden lässt. 


LEISTUNG Bei den möglichen Daten- 
raten bewegen sich die Besten um 10 
und 12 MBit pro Sekunde, falls sich 
WLAN-Router und Mac im selben 
Raum befinden. Fehlt der Sichtkon- 
takt, fallen die Leistungswerte stark 
ab: Hier beträgt die Spannweite 1,5 bis 
9 MBit pro Sekunde. Für DSL reicht das 
aber locker aus. Nur der Datendurch- 
satz zwischen den Rechnern leidet 
dadurch. Der Acer-Router hat beim 10- 
Meter-Test seinen Dienst völlig verwei- 


gert: Es kam keine stabile Verbindung 
zustande. Detaillierte Testergebnisse 
finden Sie in der Übersicht unten. 


FAZIT Die WLAN-Router der aktuellen 
Generation sind bedienerfreundlich, 
verfügen über eine ordentliche Aus- 
stattung und taugen zumindest bei 
direktem Sichtkontakt für den Trans- 
port größerer Datenmengen. Schwä- 
chen offenbaren die Geräte allerdings 
immer noch bei den Sicherheitsfunk- 
tionen, da ein wirklich sicheres Draht- 
los-Netzwerk aus einer Vielzahl von 
robusten Merkmalen entsteht. Hierzu 
zählen die WPA-Verschlüsselung, die 
Authentifizierung mittels RADIUS- 
Server und die Einwahl per VPN. Drei 
Geräte haben uns besonders gut gefal- 
len: Drayteks Router besticht vor allem 
durch die Ausstattung, das ZyXEL- 
Gerät lässt sich am einfachsten bedie- 
nen und das Siemens-Modell bringt 
die beste Leistung. Michael Hülskötter/mik 


ee0e®8®® 


Broscbapd$ 
VoiP Router 


Gr > Basiskunfiguration » Funhnetskonfiguratian > Funkinetz-Clients 
Liste der Funknetz-Ciients * 


Bashıs MAC Adnan 
C00:01:E3:06:C4:91 


Grmmmmn-) 
Status Meldungen 
€: Verbunden. 
B: Chent abgewiesen. da MAC richt in Liste für Zugrifiknntroßie. 
Verbindungsaufbanut 


N Versuch eines 

F Aunentiizierung (802. 1WPA) kehkpeschlägen 

X. Vertindungsandtau Über BZ. 1x 

W Verbindungsaufi über WPA. 

Himmels: Schalter ımarı emen Funkmets-Chent. der mi dem Rowser 
verbunden ist. aus. wird der Cient nicht sofort aus der Liste gestrichen 
Funknetz-Cllent in Liste für Zugeiffskontrolle einfügen 


MAC Adıonse des FunknetsChants 00 |; 0A ; 05 ;F2 ; 06 ; OF 


(_2urück ) (__intisteeinlugen  ) 


4 Ausschlussverfahren Mit der Konfi- 
gurations-Software des Draytek-Routers lässt 
sich die MAC-Adressenliste mit wenigen 
Mausklicks anlegen und später auch 
komfortabel aktualisieren. Das schützt das 
WLAN vor unbefugten Zugriffen 


ES el\teW Die Geschwindigkeit der einzelnen Geräte im Überblick 
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INternet-Nutzung - rechtliche Aspekte 
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Fremdsurfen 


Dank fehlender oder mangelhafter Sicherheitseinstellungen laden viele WLAN-Router 
geradezu zum Fremdsurfen ein. Was aber sagt der Gesetzgeber dazu? Und wie sieht es mit dem eigenen 
Hotspot aus? MACup ist diesen Fragen nachgegangen 


8/=27321=2JHfefi@ Wichtige Anbieter kommerzieller Hotspots 


Anbieter Tarifname Kosten Voraussetzung 

1&1 1&1-Tarife 100 Min./Monat in jedem DSL-Tarif enthalten; danach 9 Cent/Min. 1&1-DSL-Anschluss 

E-Plus E-Plus Online WLAN 12 Cent/Min., aber mindestens 3,60 Euro (30-Minuten-Takt) E-Plus-Laufzeitvertrag + E-Plus- 
Online-Tarif S, M, L oder XL 

T-Com Hotspot ready 8 Euro/Monat + 8 Cent/Min. T-Com-Anschluss 

T-Com Hotspot Pass 15 Min. = 2 Euro; 1 Std. = 8 Euro; 3 Std. = 14 Euro; 24 Std.= 18 Euro Kreditkarte 


T-Mobile Hotspot 180 


10 Euro/Monat (180 Freiminuten); dann 8 Cent/Min. 


T-Mobile-Vertrag 


T-Mobile Hotspot 600 


25 Euro/Monat (600 Freiminuten), dann 8 Cent/Min. 


T-Mobile-Vertrag 


Vodafone Vodafone W-LAN 


o schnell kann’s gehen: Sie 

klappen das PowerBook im 

Cafe auf - und sind im Inter- 
net. Ohne öffentlichen Hotspot und 
ohne Kosten. Was ist passiert? Nun, es 
befindet sich einer der vielen privaten, 
ungeschützten drahtlosen Zugangs- 
punkte in der Nähe. Sie könnten jetzt 
gratis auf fremde Kosten im Internet 
surfen, aber dürfen Sie es auch? 


RECHTLICHES Die herrschende 
Rechtsmeinung unterscheidet zwei 
Szenarien: das ungewollte und gewoll- 
te Einloggen auf einen drahtlosen 
Access Point. Der unbeabsichtigte Weg 
in ein fremdes WLAN wird derzeit 
strafrechtlich nicht verfolgt. Nur wer 
eine Sicherheitshürde umgeht und 
Daten ausspäht, macht sich nach 
$ 202a StGB strafbar. Ein solches 


30 Min. = 4 Euro; 2 Std. = 10 Euro; 24 Std. = 25 Euro 


Vergehen kann eine Freiheitsstrafe 
von maximal drei Jahren nach sich 
ziehen. Strafrechtlich relevant kann 
auch $ 303a des StGB sein, der das 
Verändern von Daten unter Strafe 
stellt und mit einer Freiheitsstrafe von 
bis zu zwei Jahren belegt. Diese Strafe 
riskiert vor allem derjenige, der sich 
nicht nur unerlaubt Zugang in 
ein fremdes Netzwerk verschafft, son- 
dern dort Daten verändert, kopiert 
oder löscht. 

Eine zivilrechtliche Komponente 
hat das Schwarzsurfen per Wireless 
LAN allerdings schon: Der Eigentümer 
des Access Points kann die ihm ent- 
standenen Mehrkosten einklagen, 
falls er keine Flatrate mit dem Provi- 
der vereinbart hat und die Kosten für 
den Internet-Zugang durch das Fremd- 
surfen in die Höhe geschnellt sind. 


Rechtsanwalt Johannes Richard, Rostock 


„Wer versehentlich auf einem WLAN-Router landet, 


muss sich keine Sorgen machen, denn er 
ist weder zivil- noch strafrechtlich belangbar.“ 


HOTSPOT-ANBIETER 


Für das legale Surfen im Freien oder 
im Cafe bieten viele Provider öffent- 
liche Zugangspunkte in ganz Deutsch- 
land an - private und kommerzielle. 
Eine Liste solcher Hotspots findet 
man im Internet beispielsweise unter 
http://mobileaccess.de. 


EIGENER ACCESS POINT ALS 
ÖFFENTLICHER HOTSPOT Für 
Betreiber öffentlich zugänglicher Hot- 
spots gilt das Teledienstegesetz (TDG), 
das den Hotspot-Besitzer wie einen 
Teledienst behandelt. Das bedeutet 
beispielsweise, dass man nach $ 9 des 
TDG theoretisch nicht für die Inhalte 


Vodafone-D2- oder 02-Vertrag 


> .. 
Iefmabilasccesn.de wıan] weekly in wöchentlicher WIR Insider 


— Wireless LAN HotSpots 


4 Liste Unter www.mobileaccess.de 
lassen sich viele Hotspots auffinden 


verantwortlich ist, die sämtliche 
Dienstenutzer - also auch die unbe- 
rechtigten Schwarzsurfer - auf deren 
Rechner laden. Praktisch aber gerät 
bei einem möglichen Verstoß 
zunächst der Betreiber des Hotspots in 
das Visier der Fahnder. Dann muss der 
Access-Point-Besitzer beweisen, dass er 
vom Download illegaler Inhalte über 
seinen Hotspot durch Dritte nichts 
gewusst hat. 


FAZIT Wer ohne eigenes Zutun auf 
einem fremden, privaten Drahtlos- 
Router landet, muss sich keine Sorgen 
machen, dass er etwas Unrechtes tut. 
Surfen auf Kosten anderer sollte man 
dennoch nicht, denn hier kann es 
zumindest zivilrechtlich eng werden. 
Und das Knacken und Umgehen von 
Sicherheitsmechanismen kann wie 
eine Straftat geahndet werden. 
Michael Hülskötter/mik 
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Test & Markt 
WLAN-Workshop 


AirPort Extreme einrichten 


Ein drahtloses Netzwerk ist mit wenigen Handgriffen eingerichtet. MACup 
zeigt anhand der AirPort-Extreme-Basisstation, wie Sie den Router einstellen, damit 
das WLAN sicher ist und Sie von jedem Rechner aus drucken können 

Apple ist für echte Macianer 


) die erste Wahl, trotz seiner ein- 


geschränkten Funktionen in Sachen 


=> Für WPA sind Mac OS X v10.3/4 
und die neueste AirPort-Software 
erforderlich 

=> AirPort-Express-tauglicher USB- 
Drucker (siehe 
www.ifelix.co.uk/tech). 

=> Windows XP mit Service Pack 2 
und Bonjour für Windows 


er drahtlose Access Point von licht allen Bonjour-tauglichen Mac- 
und Windows-Clients den drahtlosen 


Zugriff auf das Ausgabegerät. 


VORAUSSETZUNGEN: 

=> Um via AirPort Extreme drucken 
zu können, muss mindestens 
Mac OS X v10.2.3 installiert sein. 


Firewall. Dafür kann man den Router 
einfach einrichten und er bietet einen 
USB-Port, an dem sich viele Drucker 
direkt anschließen lassen. Das ermög- 


NYe]=1,<2]2[e]=2 AirPort-Extreme-Netzwerkdrucker mit einrichten 


02 MAC-Adressen- : 
Filter einstellen Kli- En 

cken Sie in der Konfigura- 4 
tionsoberfläche auf Zugriff. ® 
Per Klick auf das Plus öffnet 


Base Stanon abs} 14 


Auen m [RE 


Beichrebung Duse 


01 WPA-Verschlüsselung einrichten Starten Sie das 
AirPort-Admin-Dienstprogramm. Offnen Sie die Konfigurationsoberfläche 
des Routers und klicken Sie auf 
Schutz ändern. Wählen Sie 
Persönlicher WPA. 


Durer Comanser 


De — 


sich ein Fenster, in das sich 

unter Dieser Computer die 

MAC-Adresse des WLAN- 
Clients eintragen lässt, mit dem 
Sie den Router konfigurieren. 


Geben Sie zweimal ein möglichst 
kompliziertes Kennwort ein und 
notieren Sie dieses. Aktualisieren 
Sie den Router und melden Sie den 
Mac am WLAN mit dem WPA- 


Optunnen far die Raumstation 


er Kennwort an. Aktualisieren trägt den Rechner ——— 
ee in die Liste ein. Gehen Sie für alle me FEST Fe WO Tewen ER E 
7 — weiteren Macs entsprechend vor. ee en 
.— Wählen Sie einen Dienst aus. dessen Einstellungen Sie ändern möchten. 
Personal File Sharing ist aktiviert 
03 Printer-Sharing Windows Sharing er 04 Drucker einrich- Druckeriste 
aktivieren Öffnen Sie tie ee ne en ten Installieren Sie die Dru- ——— 2) 


FIP-Zugriff 


die „Systemeinstellungen“. 
Unter „Sharing“ müssen 
die Dienste „Printer 
Sharing“ sowie „Windows 
Sharing“ aktiv sein. Inner- 
halb der Firewalls (Mac OS 
X und Windows XP) 
müssen die Ports 515, 631 
und 139 freigegeben sein. 
Tipp: Bei Druckproblemen mit dem Windows-PC ist möglicherweise der 
Port 5353 in der Firewall von Windows XP und Mac OS X freizuschalten. 


cker auf dem Mac, mit dem 
Sie den Drucker für den Air- 
Port-Zugriff einrichten. Verbin- 
den Sie den Drucker mit dem 
USB-Anschluss des Routers. 
Starten Sie das Drucker- 
Dienstprogramm und klicken 
Sie auf Hinzufügen. Wählen 
Sie Bonjour aus. Der mit dem WLAN- 
Router verbundene Drucker wird angezeigt 
und lässt sich hinzufügen. 


Apple Remote Desktop 
Entfernte Apple Events 
Printer Sharing 


rctermearnanen 


m 
= Hewtets-Packard PSC 2100 Serien 


sus 2} 


Drum 


Or Eies 
Andere Macintosh Benutzer können umer „afpc//12.16%.1.40/" auf Ihrem Computer ht 
zugreiden oder Im Finder im Mena „Cehe zu’ unter der Oguan ‚Netzwerk‘ nach „Dude‘ N 
suchen [0) 


Anserungen aktimeren 


05 Bonjour für Windows 06 Windows-Drucker 
installieren Laden Sie von der Bonjour für Windows einrichten Starten Sie unter Bar Duke un OD 
Seite www.apple.com/support/ Mit Bonjour für Windows können Windows den Bonjour Druckerin- In Bar w 
N 2 Sie Ihren Windows Computer N E 
downloads/bonjourforwindows.html zeug |] Nerzwerk einbinden oder ad hoc stallations-Assistent. Der am Ha Pc PSC IE Sin 
n i1 n N ri mit Ir N n wi Dir Boryaur Druckennati kann kann Tmsber für diesen 
Bonjour für Windows und speichern |OROUNEF. || nazverke m mehreren Geräten Router installierte Drucker De an ar = 
n n . Konfiguration erstellen. . . age re nina 
Sie die 14 MByte große Datei auf TANON | nemamussezunen erscheint unter Freigegebene mas 
der Festplatte des Windows- Fame Drucker. \Wählen Sie Ihren Dru- = Ba N EEE ä 
RR = Neuestes Windows Service Pac 3 5 : 3 IP Past XLIOG wAON.I. 
Rechners, den Sie für den draht- EPSON | u cker aus und installieren Sie die ii 
losen Druckerzugriff via AirPort er umpescer Treiber. Drucken Sie testwei "3 
sser r, 
osen Druckerzug a AirPo are ‚ Treiber. Drucken Sie testweise = 3 
Extreme einrichten wollen. Starten empfohlen eine Seite. Tipp: Falls der Drucker " 2 wrcm v 
Pi . Ka | AN ‘ « Netzwerkverbindung . R A 
Sie „BonjourSetup.exe“ und be- LEXMARK nicht installiert werden kann, soll- Dion Drucker Bunderdäncker vonmnden Cumedge 
folgen Sie die Anweisungen wäh- ' ten Sie ihn zuerst per USB auf 
rend der Installationsroutine. =. dem Windows-PC einrichten. re en 1 
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6/=]I:tlefsıE WLAN-Drucker 


Name Hersteller Druckertyp Preis Merkmale 

Pixma iP4000R Canon A4-Tintenstrahler 190 Euro 4800 dpi, 5-Patronen-Tintensytem, 802.119, 
PictBridge 

Photosmart 2710 Hewlett-Packard A4-Multifunktionsgerät 360 Euro 4800 dpi, Fax inklusive, 802.119, 
5 Kartenschächte 

EPL 6200 + EpsonNet Epson A4-S/WN-Laserdrucker 270 Euro 1200 dpi, PCL5/6, PostScript 3, USB/Parallel 


(Printserver, 340 Euro) 


MFC-5440CN + NC 2200W Brother 
(Printserver, 160 Euro) 


A4-Farbtinten-Multifunktionsgerät 200 Euro 


W=/dstltefiie WLAN-Printserver 


Name Hersteller Preis Merkmale 

WGPS606 Netgear 95 Euro 2x USB, Ax LAN (Ethernet), 802.119 
DP-G321 D-Link 160 Euro 2x USB, 1x Parallel, 802.119, AppleTalk 
SMC2621W-U SMC 100 Euro 1x USB, 1x LAN, 802.11b 

F1UP0001de Belkin 70 Euro 2x USB, 802.119 


Nahtlos drahtlos 


Wireless LAN wird erst richtig attraktiv, wenn sich 

weitere drahtlose Komponenten wie Drucker, Printserver oder 
PDA in das bestehende Funk-Netzwerk einfügen. MACup 

hat sich die interessantesten Geräte angesehen 


F inige der von uns im großen Ver- 
gleichstest ab Seite 14 getesteten 
WLAN-Router wie der Fritz!Box WLAN 
3050 von AVM oder die Apple AirPort 
Extreme Basisstation sind mit einem 
USB-Port ausgestattet. 

Daran lässt sich bequem ein USB- 
Drucker anschließen. Man kann aller- 
dings auch spezielle Drahtlosdrucker 
mit integriertem WLAN-Adapter kau- 
fen, die sich wie jede andere Funk- 
komponente problemlos ins drahtlose 
Netzwerk einbinden lassen. Viele Dru- 


ckermodelle, die standardmäßig kein 
WLAN können, lassen sich zudem 
nachträglich mit einem Printserver 
verbinden, der die Daten der WLAN- 
Clients über Funk empfängt und an 
den Drucker weitergibt. Taschencom- 
puter wie der Palm-PDA oder Pocket 
PC sind ebenfalls mit Drahtlos-Funk- 
tionen ausgestattet, die den täglichen 
Datenabgleich ermöglichen. Zudem 
fungiert der Handheld dank Wireless 
LAN aufReisen via Hotspot als mobiler 
Internet- und E-Mail-Client. 


8/=2]321=2J Effi Bonjour mit Mac OS X und Windows XP 


Plattformübergreifend Mit Bonjour las- 
sen sich unter Mac OS X IP-fähige Geräte 
problemlos miteinander vernetzen, ohne 
dass IP-Adressen oder Ähnliches bekannt 
sein müssen. Denn die Protokolle und 
Standards sind auf beiden Seiten die- 
selben: TCP/IP und Ethernet. Zur Not 
funktioniert das auch mit Windows. 

Für die komfortable Verbindung, 

auch auf drahtloser Basis, muss für 
Windows XP von der Internet-Adresse 


www.apple.com/macosx/features/bonjour 
die 14 MByte große Datei auf den PC 
geladen und installiert werden. 

Sofort kann man mithilfe des Internet 
Explorers auf Bonjour-kompatible Geräte 
zugreifen, die sich innerhalb desselben 
Subnetzes befinden. Außerdem gibt es 
ein kleines Programm dazu, das Mac- 
Drucker per Bonjour auf dem Windows- 
Rechner installiert und einen reibungs- 
losen Druckvorgang ermöglicht. 


1200 dpi, Fax/Scanner/Kopierer 


KABELLOS DRUCKEN Beim Kauf 
eines WLAN-Druckers sollte darauf 
geachtet werden, dass dessen Wifi- 
Adapter den Standard 802.11g unter- 
stützt. Dann ist sichergestellt, dass die 
Daten möglichst schnell an den Dru- 
cker übertragen werden. Epson oder 
Brother bieten standardmäßig keine 
WLAN-Drucker an, haben aber Adap- 
ter im Programm, mit denen sich der 
jeweilige Drucker in ein drahtloses 
Modell umfunktionieren lässt. 


NACHTRÄGLICHE DRAHTLOS- 
FUNKTIONALITÄT Einfacher und 
meist auch preisgünstiger sind Print- 
server, wie sie Netgear oder D-Link 
anbieten. Diese Zusatzgeräte machen 
aus vielen Druckern ein über das 
WLAN erreichbares Ausgabegerät. 
Auch hierbei sollte die schnelle WLAN- 
Variante 802.11g unterstützt werden. 
Tipp: Nicht jeder Printserver verträgt 
sich mit jedem Drucker. Vor allem bei 
Multifunktionsgeräten und Laser- 
druckern gibt es immer wieder böse 
Überraschungen. Vor dem Kauf sollte 
man daher unbedingt einen Blick in 
die Kompatibilitätsliste des Print- 
server-Herstellers werfen. 


KABELLOSER INTERNETZUGANG 
UNTERWEGS Wer oft mit Palm oder 
Pocket PC unterwegs ist, will mit die- 
sem auch ins Internet gehen oder am 
Flughafen die neuesten E-Mails ab- 
rufen. Dazu muss der PDA mit einem 
WLAN-Adapter ausgestattet sein, der 
über einen der öffentlichen, drahtlo- 
sen Zugangspunkte Kontakt mit dem 
Internet aufnimmt. Mehr Infos über 
Hotspots finden Sie auf Seite 32. Palm- 
Geräte wie der neue LifeDrive von 
palmOne zum Preis von etwa 400 Euro 
(www.palm.com/de) verfügen bereits 
über eine solche Wifi-Komponente 
zum drahtlosen Datentransfer. 
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Weiter, schneller, sicherer 


Drahtlose Netzwerke auf IEEE-802.11-Basis bieten geringe Reichweiten, 


sind nicht besonders schnell und stellen in vielen Fällen ein echtes Sicherheitsrisiko dar. 
WiMax, MIMO und WPA2 beheben diese Schwachstellen 


or allem auf dem Land ist ADSL 
wenig verbreitet. Aus Kostengrün- 
den stellt die T-Com nur solche Ver- 
mittlungsstationen auf, die möglichst 
viele Anwender nutzen können. Mit 
WiMax soll dieses Problem der „letz- 
ten Meile“ bald Vergangenheit sein. 
Erste Pilotprojekte wie im westfäli- 
schen Selm zeigen: Mit Richtfunk las- 
sen sich ganze Gemeinden mit einem 
einzigen drahtlosen Internet-Zugang 
ausstatten, der auch viele Kilometer 
entfernt sein kann (wimax-selm.de). 
WiMax schafft bei direkter Sicht 
eine Reichweite von maximal 50 Kilo- 
metern, bei Signalreflexionen an 
Wänden oder Bäumen sind bis zu acht 
Kilometer möglich. Und bei der Daten- 
rate kommt WiMax auf maximal 109 
MBit pro Sekunde - direkte Wege ohne 
Hindernisse vorausgesetzt. 


MEHR TEMPO DANK MIMO Hinter 
MIMO (Multiple In, Multiple Out) ver- 
birgt sich eine Antennentechnik, die 
gerne als neue Erfindung angeprie- 
sen, aber schon seit den 70er-Jahren 
eingesetzt wird. Der Trick: Es werden 
mehrere Antennen in den Router ein- 
gebaut. Damit lässt sich die Datenrate 
erheblich steigern. Die Rede ist von 
einer Nettoübertragungsleistung, die 
380 MBit pro Sekunde betragen soll. 

Um MIMO effektiv nutzen zu kön- 
nen, müssen Sender und Empfänger 
mit dieser Technik ausgestattet sein. 
Sämtliche Geräte müssen demnach 
den Standard IEEE 802.11n unter- 
stützen, der die aktuellen Standards 
802.11a, 11b und 11g in sich vereint. 
802.11n ist allerdings noch nicht 
von der IEEE (US-amerikanische Inge- 
nieursvereinigung) verabschiedet, 
sodass die Kompatibilität der verfüg- 
baren MIMO-Geräte untereinander 
nicht hundertprozentig gewährleistet 
ist. Mit dem Netgear Rangemax 
WPN824 haben wir in dieser Ausgabe 
bereits ein MIMO-Gerät getestet. Den 
Test finden Sie ab Seite 26. 
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4 Zugeschaltet Ein Hindernis reflektiert das Funksignal, das der Access Point auswertet. 
Daraufhin schaltet das Gerät per MIMO zusätzliche Antennen zu und erhöht so die Bandbreite 


MEHR SICHERHEIT MIT WPA2 Schon 
lange ist klar, dass die WEP-Verschlüs- 
selung zwar als Schutzmaßnahme 
taugt, aber nicht wirklich sicher ist. 
Da die IEEE mit der Verabschiedung 
des Folgestandards 802.11i nicht vo- 
rankam, hat man unter Federführung 
der WiFi Alliance Anfang 2004 eine 
Art Zwischenstandard geschaffen: 
WPA, der die Daten mit dem TKIP- 
Algorithmus sicher und dynamisch 
verschlüsselt. Mittlerweile hat die 
IEEE den Standard 802.11i inklusive 
WPA2 ratifiziert. WPA2 basiert im 
R a 
\ 


N 


Gegensatz zu WPA auf dem deutlich 
sichereren Verschlüsselungsstandard 
AES (Advanced Encryption Standard), 
der oft neue Adapter und neue Access 
Points erfordert, da die WLAN-Hard- 
ware für die rechenintensive Ver- und 
Entschlüsselung zuständig ist. 


FAZIT Mehr Reichweite, mehr Tempo, 
mehr Sicherheit. Das sind die drei 
Trends bei Drahtlosnetzwerken. 
WiMax, MIMO und WPA2 sind keine 
Zukunftsmusik mehr, sondern schon 
verfügbar. 


< Reichlich Inner- 
halb eines Radius 
von bis zu 50 Kilo- 
metern können 
W-DSL-Anwender 
dank WiMax Daten 
empfangen und 
senden, und das mit 
einer maximalen 
Übertragungsrate 
von 109 MBit pro 
Sekunde 
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Test & Markt 
Handys im Vergleich 


Mobile Mac-Manı 


Wenn es mit dem Daten- 
abgleich klappt, können 
Mobiltelefone unterwegs 
wie PDAs genutzt werden. 
Power- und iBook-User 
verwenden sie zudem 
als drahtloses 

Modem. Wir 

haben 21 Mo- 

delle auf ihre 
Kompatibilität 

mit dem Mac 

getestet 


FOTO: S. Schulze, COMP: D. Aronaitis 
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igentlich haben wir Mac- 

Anwender ein gutes Leben. Wir 

müssen uns nicht mit Viren 
herumschlagen, bekommen regelmä- 
Rig Betriebssystem-Updates serviert 
und können uns mit so ziemlich 
allem und jedem vernetzen, was einen 
passenden Anschluss hat. 

Schaut man sich aber auf dem hek- 
tischen Markt für Mobiltelefone nach 
einem Gerät um, fühlt man sich als 
Macianer schnell allein gelassen. Von 
Outlook-Kompatibilität und PC-Syn- 
chronisation ist da oft die Rede, aber 
von Mac-Anbindung will kaum einer 
etwas wissen. Selbst die Hotlines sind 
nicht auf dem Laufenden. „Macintosh 
unterstützen wir nicht“, lautet häufig 
die Auskunft. Dabei geht meist mehr, 
als Händler und Hotliner sich vorstel- 
len. Denn selbst wenn das Lieblings- 
Handy nicht mit iSync kompatibel ist, 
unterstützen Hilfsprogramme den 
Austausch von Kontaktdaten. 


LEICHTER DATENAUSTAUSCH Dabei 
könnte alles so einfach sein. Die 
Grundlage für einen Datenabgleich 
mit PDAs, iPods und Handys liefert 
Apple in Form von iSync schon seit 
Jahren bei jedem Mac gleich mit. iSync 
fungiert als universelle Datenschnitt- 
stelle zwischen Apples Adressbuch 
beziehungsweise Kalender und mo- 
bilen Endgeräten - vorausgesetzt, die 
Gerätehersteller und Apple arbeiten 
zusammen. Bisher war davon aller- 
dings wenig zu spüren, iSync-Updates 
gab es nur spärlich und die Liste der 
kompatiblen Handys stagnierte. Erst 
mit dem jüngsten Betriebssystem- 
Update, Mac OS X v10.4 Tiger, hat 
Apple eine ganze Reihe aktueller - 
und teilweise schon längst überfälli- 
ger - Handys integriert. 


MOTOROLA Den Sieg in unserem Ver- 
gleich trägt das Razr V3 von Motorola 
davon. Sowohl unter Mac OS X v10.3 


DER TREO KANN’S 


Tausendsassa Selbst einen Treo oder 
Treo 650 kann man als Mobil-Modem am 
Mac nutzen, auch wenn der Hersteller 
dies nicht ausdrücklich so vorgesehen 
hat. Man benötigt dazu die Shareware 
WirelessModem von Scott Gruby 
(www.notifymail.com/palm). Nach 
Installation der Software kann man 
zwischen Hotsync- und Modemfunktion 
des Treo umschalten. Die Verbindung 
zum Mac erfolgt via USB-Kabel, die Blue- 
tooth-Konnektivität des Treo 650 wird 
offiziell nicht unterstützt. Ohnehin sollte 
man WirelessModem vor dem Kauf aus- 
führlich testen. Immerhin verlangt der 
Autor stolze 37,50 US-Dollar Shareware- 
Gebühr, ohne Support zu bieten. 


als auch unter Tiger lässt es sich pro- 
blemlos via iSync mit Terminen und 
Kontakten füttern. Die Nutzung als 
Modem klappt, wenn man sich Mobile 
Highspeed (siehe Kasten Seite 46) oder 
die Motorola-Skripte von Ross Bark- 
man (siehe Seite 46) besorgt. 

Mit einer Standby-Zeit von über 
zwei Wochen und einer Sprechzeit 
von gut sechseinhalb Stunden ist es 
auch für längere Ausflüge geeignet. 
Die dürfen auch gerne interkontinen- 
tal sein, da das V3 dank Quadband- 
Technologie fast überall auf der Welt 
funkt. Die integrierte VGA-Kamera 
wirkt etwas unzeitgemäß, liefert aber 
ordentliche Schnappschüsse. Ein Slot 
für Speicherkarten stünde dem V3 gut 
zu Gesicht. Mit den 5 MByte Speicher, 
die das Handy von Haus aus mitbringt, 
lässt es sich aber auch ganz gut leben. 

Die Optik spricht ebenfalls für das 
Handy von Motorola: Der kühle Silber- 
Look harmoniert bestens mit dem Alu- 


V Ideal So soll es 
aussehen: Das per- 
fekte Mac-Handy ver- 
Steht sich mit iSync, 
dem Adressbuch und 
arbeitet als draht- 
loses Modem 
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Preferences 


Files | File Copy 


Contacts | Calendar | Tasks 


E-mail FMüsie&Photos“| Advanced 


Music Synchronization with iTunes 


If you would like to copy your iTunes Music to your Pocket PC, this feature will copy music 
from the iTunes "PocketMac Mobile Tunes” playlist to your Pocket PC. 


M sync Music between the Pocket PC and Mac 
& use Pocket PC storage card if available 


» Multimedial 
Mit Pocket Mac kann 
man sogar iTunes- 
Abspiellisten 

und iPhoto-Alben 
mit dem Handy 
abgleichen 


Photo Synchronization with iPhoto 


If you would like to copy your iPhoto pictures to your Pocket PC, this feature will copy 
pictures from the iPhoto "PocketMac Mobile Photos" album to your Pocket PC. 


M sync Photos between the Pocket PC and Mac 
I Use Pocket PC storage card if available 
& Resize mobile version of images to conserve space on device 


( Cancel ) ( Save 


'® 
le) 
> 


Bluetooth Assistent 


Konfiguration des Bluetooth Mobiltelefons 


# Adressbuch verwenden 
# Zugang zum Internet über die 


Datenverbindung Ihres Mobiltelefons 


r, Eine bestimmte Zugangsnummer 
für Ihren Internet-Anbieter wählen 


Wählen Sie die Dienste für Ihr verbundenes Telefon aus: 


# Kontakte und Ereignisse mit iSync übertragen 


e@ Eine direkte, schnellere Verbindung zu 
Ihrem Internet-Anbieter (GPRS, 1xRTT) verwenden 
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Mac-Anbindung 


minium aktueller PowerBooks. Vor 
allem aber ist es leicht und unver- 
gleichlich schlank. 


SONY ERICSSON Fast ebenso gut wie 
das brandneue Motorola Razr V3 
schlägt sich ein „Fast-schon-Klassiker“ 
aus dem Hause Sony Ericsson: 
das T630. Die finnisch-japanische 
Firma arbeitet schon seit langem 
intensiv mit Apple zusammen, um 


Mac-Kompatibilität zu gewährleisten. 
Offenbar legt man bei Sony Ericsson 
Wert auf die Mac-Kundschaft. Traten 
unter Mac OS v10.3.9 noch Probleme 
mit manchen Geräten dieser Firma 
auf, beispielsweise mit dem P910i, 
läuft unter Tiger alles wie geschmiert 
- auch das P910i. Erkennt Tiger, dass 
man ein solches Mobiltelefon mit 
iSync koppeln will, wird via Bluetooth 
automatisch ein iSync-Plug-in auf 


13 17 
28 20 
7 9 

39 35 


dem P910i installiert. Fortan kann 
man iCal und Adressbuch geschmei- 
dig mit dem Sony Ericsson abgleichen. 
Wer Wert auf ein möglichst genaues 
Abbild seiner Mac-Daten und komfor- 
table Bedienung legt, wird das P910i 
mögen. Es macht einen zusätzlichen 
PDA überflüssig. 

Bei Sony Ericsson offenbart sich 
Apples Schwäche, neue Handys zügig 
in iSync einzubetten. Während das 


ıuiSsJE Ausstattung und Preise 


Hersteller LG Electronics Motorola Motorola Motorola Nokia Nokia 
Produktname U8100 Razr V3 635 ‚980 6230 6630 

Preis (rund, in Euro) 600 440 400 400 350 600 
Internet www.lige.de www.motorola.de www.motorola.de www.motorola.de www.nokia.de www.nokia.de 
Ausstattung 

E-Mail-Client ® ® o ® © ® 

Java © [} © [} © ® 
GSM-Technologie Dualband Quadband Quadband Triband Triband Triband 
UMTS ® O Oo ® oO U) 

GPRS © ® ® ® ® U) 

HSCSD oO O oO (0) ® U) 

Bluetooth oO ® ® [6] ® © 

USB © ® opt. ® opt. © 
Antennenanschluss o (6) o © 0] oO 

Kamera © © } } © o 
MP3-Player } oO o [} ® U] 

Headset [®] © o [} ® ® 
Speicherkarten-Steckplatz [6] (6) } © © ® 
Technische Daten 

Gewicht (Gramm) 126 97 124 138 97 127 

Maße (Zentimeter) 9,6x5,0x2,2 9,8x5,3x1,5 8,9x4,9x2,5 11,4x5,0x2,7 10,3x4,4x2,0 11,0x6,0x 2,1 
Standby-Zeit (Std.; It. Hersteller) 200 400 200 145 300 260 
Sprechzeit (Min.; It. Hersteller) 120 400 525 130 300 240 
Mac-Anbindung 

iSyne in Mac OS X v10.3.9 [®] ® ®, per USB? oO [®] oO 

iSyne in Mac OS X v10.4.1 oO [} nicht offiziell oO oO nicht offiziell 
Entourage oO ®) ® oO oO oO 

Nutzung als Modem ® ® ®, per USB? ®, via USB ® ® 
OnSync/MegatellX OO o® I® oo OO I® 


@ja, O nein 
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1) Einstellung für neue Handhelds 
2) Mit dem USB-Patch von http://homepage.mac.com/jrc/contrib/mobile_office/ 
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Treo 650 


S65 


V800 


Preistipp os 


08 
Sony enesson K7O 
Handys 


K700i unter Tiger klaglos funktioniert, 
wird der Nachfolger K750i als unbe- 
kannt zurückgewiesen. Bedauerlich, 
denn das K750i steckt voller interes- 
santer Funktionen. So hebt sich die 
2-Megapixel-Kamera mit ihrer LED- 
Leuchte wohltuend von der Konkur- 
renz ab und auch leistungsmäßig ist 
einiges geboten, wie die mitgeliefer- 
ten Java-Spiele erahnen lassen. Sogar 


PALMONE Das Palm-OS-basierende 
Smartphone Treo 650 von PalmOne 
lässt sich mittels iSync-Plug-ins sowohl 
mit Adressbuch und iCal als auch 
mit Entourage abgleichen - allerdings 
nicht gleichzeitig, Die Handy- 
Funktionen des funkenden Palm-PDAs 
überzeugen, da sie nahtlos ins Palm 
OS eingebunden wurden. So kann 
man beispielsweise direkt aus dem 


tätigen oder sich individuelle Kurz- 


wahlen zurechtlegen. Der größte 
Vorteil des Treo dürfte jedoch die 
Unzahl frei verfügbarer Software vom 
Taschenrechner bis zum GPS-Naviga- 
tionssystem sein. Einziger Wermuts- 
tropfen ist der hohe Preis. Demnächst 
soll der Treo 650 auch mit Kartenver- 
trag vergünstigt erhältlich sein. Bei 
Redaktionsschluss gab es ihn noch bei 


ein Action-Flugsimulator ist dabei. Adressbuch heraus einen Anruf keinem der bekannten Provider. 


Nokia Nokia Nokia palmOne Research In Motion Samsung Siemens Siemens 

6822 7280 9300 Treo 650 Blackberry 7230 SGH D500 S65 SK65 

300 690 750 730 ca. 450,- 350,- 330,- 390,- 

www.nokia.de www.nokia.de www.nokia.de euro.palmone.com www.rim.com www.samsung.de www.siemens- www.siemens- 
/de mobile.de mobile.de 

® 6) ® © © o ® © 

® io) ® ®) ® © © © 

Triband Triband Triband Quadband Quadband Triband Triband Triband 

6) 6) oO ©) 6) ®) ® ®) 

© © ® ] ® ® © ® 

® ® ® 6) oO ®) ® ®) 

© © ® ® oO © ® © 

oO io) ® U] ® © ® ® 

6) io) oO ©) 6) © © ® 

® © oO ® 6) © ® ®) 

6) ® ® ® 6) ® ® ®) 

® © ® o © © © ®) 

6) 6) ® ® @) (6) ® ®) 

100 84 167 178 18 99 98 144 

10,6x4,6x 2,1 11,6x3,1x 2,1 13,20 1R 1 11,3 RI SR 750@2.0 9,4 x4,6x 2,4 10,9x4,8x1,8  12,0x4,7x2,2 

300 240 200 300 240 300 250 250 

300 180 420 360 240 390 300 300 

6) ®) ©) © e © e ® 

®) 6) [®) © U} (©) nicht offiziell (®) 

io) ®) [6] © e 6) ©) © 

® © ® WirelessModem © © ® o 

OO O® Ol® O/O ®) ® 


2) Mit dem USB-Patch von http://homepage.mac.com/jrc/contrib/mobile_office/ 
3) via PocketMac for SmartPhones 4) via PocketMac for Blackberry 
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T-MOBILE Eine gute Figur machten 
die beiden Probanden von T-Mobile 
und Research in Motion. So ließ sich 
der aufdem Windows-Mobile-Betriebs- 
system basierende SDA Music schnell 
und problemlos mit unserem Test- 
rechner abgleichen. Dazu war aller- 
dings die kostenpflichtige Zusatz-Soft- 
ware PocketMac for Smartphones 
nötig, die das Portemonnaie um 
knapp 24 Euro erleichtert. Anschlie- 


2,7 


ßend ließen sich dann aber sogar 
iTunes-Playlists ohne Probleme auf das 
Windows-Handy transferieren. 

Eine spezielle Mac-Lösung bietet 
der auf professionelle E-Mail-Anwen- 
dungen ausgelegte Blackberry 7230. 
Wer mehr Wert auf Mail-Verkehr statt 
auf ausführliche Telefonate legt, ist 
damit gut bedient. Das große, matte 
Farb-Display eignet sich bestens zum 
Lesen langer Texte und die ergono- 


mische Tastatur ermöglicht komfor- 
tables Zweifinger-Tippen. 


SAMSUNG Eine vergleichbare Soft- 
ware wäre auch für Samsung-Handys 
Das SGH-D500 
des koreanischen Herstellers hätte 
damit deutlich besser abgeschnitten. 
Sein Mix aus Funktionen, Bedienung, 
Design und Ausstattung 
seinesgleichen - allein die 96 MByte 


wünschenswert. 


sucht 


SE Ausstattung und Preise 


Hersteller Sony Ericsson SonyEricsson Sony Ericsson Sony Ericsson Sony Ericsson 
Produktname K700i K750i Pg10i S700i T630 
Preis (rund, in Euro) 450 420 730 750 330 
Internet Wwww.sony www.sony WWWw.sony Wwww.sony www.sony 
ericsson.de ericsson.de ericsson.de ericsson.de ericsson.de 

Ausstattung 
E-Mail-Client © ® ® ® U] 
Java - RK} [6) © © © 
GSM-Technologie Triband Triband Triband Triband Triband 
UMTS ®) © 6) 6) (6) 
GPRS ® ® U) © U) 
HSCSD ® U) ® © ® 
Bluetooth © U] © © U] 
USB ® U) © © U) 
Antennenanschluss © ® io) ® ® 
Kamera ® ® © ® ® 
MP3-Player ® U) ® ® oO 
Headset ® ® © © ®) 
Speicherkarten-Steckplatz 6) © ® ® [0] 
Technische Daten 
Gewicht (Gramm) 93 99 155 137 92 
Maße (Zentimeter) 10x4,7x2,0 10x4,6x 2,1 11,5x5,8x 2,6 10,8x4,9x 2,5 10,2x4,3x 1,7 
Standby-Zeit (Std.; It. Hersteller) 300 300 400 300 300 
Sprechzeit (Min.; It. Hersteller) 480 480 780 420 540 
Mac-Anbindung 
iSynec in Mac OS X v10.3.9 oO ©) ® ®) ® 
iSyne in Mac OS X v10.4.1 © 6) ® ® ® 
Entourage ©) ©) ®] oO oO 

, Nutzung als Modem © U} ® ® ® 
OnSync/MegatellX oo oo OO o® o® 
@ja, Onein 


MACup.com 082005 


SDA Music 


6230 


6630 


Blackberry 7230 


17 17 
17 - 25 
7 > 8 
21 5 


interner Speicher sind sensationell. 
Mit dem Mac ließ sich dieses Highend- 
Handy aber nicht zusammenbringen. 
Immerhin gelang mit der Software 
Mobile Highspeed die Nutzung als 
GPRS-Modem. 


NOKIA Die getesteten Modelle von 
Nokia ließen sich fast ausschließlich 
nur als Modem verwenden. Nur mit 
Zusatz-Software war überhaupt ein 


SonyEricsson T-Mobile 
800 SDA Music 
800 370 
www.sony www.t-mobile.de 
ericsson.de 

® ® 

® ® 

Triband Triband 

® oO 

U) ® 

® oO 

® ® 

® ® 

® ® 

® ® 

® ® 

® © 

© ® 

128 106 
10,2x4,9x 2,4 10,8x4,7x 2,0 
240 200 

600 240 

oO e 

® © 

0] © 

® ® 

eo oo 
082005 MACup.com 


Datenaustausch möglich. Mit Mac OS 
X v10.4 soll das besser und die Liste 
Mac-kompatibler Nokia-Phones länger 
werden. Die uns zur Verfügung ste- 
henden Testexemplare kümmerte das 
allerdings herzlich wenig. Wir emp- 
fehlen Nokia-Besitzern den USB-Patch 
von home-page.mac.com/ jre/contrib/ 
mobile_office und ein USB-Kabel. Mit 
diesem Workaround lassen sich die 
vorgestellten Modelle zur Zusammen- 
arbeit überreden; neue Geräte wie 
das zum Testzeitpunkt noch nicht 
lieferbare 6670 werden ohnehin direkt 
von Tiger unterstützt. Im Zweifel 
lohnt ein Blick auf Apples iSync- 
Seite unter www.apple.com/macosx/ 
features/isync/devices.html. 


BLUETOOTH Meist werden Verbin- 
dungen zwischen Mac und Mobiltele- 
fon drahtlos per Bluetooth hergestellt. 
Nur wenige Modelle, beispielsweise 


Im 33 DTM :7 RITTM37 OT 


aus dem Hause Motorola, funktionie- 
ren ausschließlich per USB-Kabel. 
Wenn im Mac kein Bluetooth-Modul 
integriert ist, kann man sich für rund 
20 Euro einen Bluetooth-USB-Stick 
vom Elektronik-Discounter besorgen. 
Bevor nun aber Mac und Handy mit- 
einander kommunizieren, muss man 
eine gesicherte Verbindung herstellen. 
Dieser Vorgang wird „Pairing“, also 
„Paaren“ genannt. Wichtig ist dabei, 
dass der Mac die Verbindung auf 
nimmt. Dazu wählt man in der 
Systemeinstellung Bluetooth unter Gerä- 
te den Button Neues Gerät konfigurieren. 
Noch schneller geht es über das Blue- 
tooth-Menü in der Finder-Menüleiste. 
In beiden Fällen startet der Bluetooth- 
Assistent, den man anweist, nach ver- 
fügbaren Mobiltelefonen zu suchen. 
Damit das klappt, muss am Handy 
Bluetooth aktiviert und die Sichtbar- 
keit des Handys eingeschaltet sein. Wo 


< Kontakt gesucht 
Sicherer als Blue- 
tooth funktioniert 

die Verbindung per 
Mini-USB-Kabel 
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use Urteile auf einen Blick 


Fazit 


Motorola Razr V3 


Flach, cool, schick. Das Razr V3 ist nichts für 
Daten-Freaks, hat aber den derzeit höchsten 
Coolness-Faktor. 


Sony Ericsson 
T630 


Fast schon ein Klassiker: Das T630 ist 
einfach zu bedienen, verfügt über sinnvolle 
Funktionen und arbeitet erstklassig mit dem 
Mac zusammen. 


Sony Eriesson 
P910i 


Gelungene Mischung aus Organizer und 
Handy. Leider funktioniert die Mac-Anbindung 
erst mit Mac OS X v10.4 problemlos. 


palmOne Treo 650 


Der Treo 650 vereint PDA und Handy; 
die Mac-Anbindung klappt gut. 


Sony Eriesson 
K700i 


Voll ausgestattetes Handy, das Business-Funk- 
tionen und Fun miteinander verbindet. 


Siemens S65 


Das ehemalige Oberklasse-Modell bietet jetzt 
zum günstigen Preis gehobenen Standard. 


Sony Eriesson 
V800 


Schickes, aber klobiges UMTS-Telefon; 
schön und schnell und am besten mit Tiger. 


Motorola V635 


Installiert man den USB-Patch für Motorola- 
Moderns, funktioniert die Kabelanbindung an 
den Mac problemlos. 


Sony Eriesson 
S700i 


Vollständig ausgestattetes Multimedia-Handy, 
das erst mit Mac OS X v10.4 richtig in 
Fahrt kommt. 


Sony Eriesson 


Das K750i hat die beste Digicam im Test und 


K750i beeindruckende Spiele vorinstalliert. Leider 
klappt's mit iSync (noch) nicht. 

T-Mobile Trotz Windows-Betriebssystem kein schlechtes 

SDA Music Handy für Mac-Anwender. Der MP3-Player 
spielt sogar AAC-Dateien ab (ohne DRM). 

Nokia 6230 Das absolute Durchschnittstelefon: schön 
klein, viele Funktionen, leicht zu bedienen. 

Nokia 6630 Wer sein Handy als schnelles UMTS-Modem 


nutzen will, liegt hier richtig. Die Bedienung ist 
vorbildlich einfach. 


Research In Motion 
Blackberry 7230 


Ideal für Vielreisende, die unterwegs automa- 
tisch über eingehende Mails informiert werden 
wollen. 


Samsung SGH D500 


44 


Das üppig ausgestattete Samsung-Handy 
ist nur umständlich vom Mac aus mit Daten 
zu füttern. 


sich diese Funktion befindet, ist von 
Hersteller zu Hersteller unterschied- 
lich, meist wird man jedoch im Menü 
unter Verbindungen fündig. Im Zweifel 
hilft ein Blick ins Handbuch. Hat der 
Bluetoooth-Assistent das Handy ge- 
funden, gibt er einen sechsstelligen 
Zahlencode vor, den man eintippen 
muss, um die Verbindung zu bestäti- 
gen. Ist das erledigt, fragt der Mac 
noch einige Parameter des Handys ab, 
bevor der Verbindungsvorgang abge- 
schlossen werden kann. Glücklicher- 
weise muss man diese Prozedur nur 
einmal durchführen. 


UNIVERSELLE HILFSPROGRAMME 
Bloß weil das Wunsch-Handy nicht 
mit iSync kompatibel ist und es auch 
keine speziellen Dienstprogramme 
dafür gibt, muss man es nicht gleich 
abschreiben. Mithilfe einiger univer- 
seller Programme kann man zumin- 
dest Kontaktdaten zwischen Mac und 
Handy austauschen. MACup stellt zwei 
davon vor: OnSync und Megacell X. 
Besonders flexibel ist OnSync, das 
nicht nur Daten aus Apples Adress- 


buch, sondern auch aus Entourage, 
Eudora und Now Contact mit Handys 
abgleicht. Um den unterschiedlichen 
Datenformaten der Programme und 
Handys entgegenzukommen, bietet 
OnSync vielfältige Einstellmöglich- 
keiten. So kann man beispielsweise 
vorgeben, dass grundsätzlich die 
Mobilnummer eines Kontakts als 
Standardnummer übernommen wird. 
Nützlicher noch ist eine Funktion, mit 
der man bestimmte Datenfelder, bei- 
spielsweise Faxnummern, vom Import 
ausschließen kann. 

MegaCell X arbeitet, anders als 
OnSync, 
Apple-Adressbuch zusammen. Dafür 
kann es zusätzlich Ruflisten verwal- 
ten, zeigt die Netzwerk-Feldstärke und 
den Ladezustand des Akkus an. Viel 
Raum nimmt die Verwaltung von SMS- 
Nachrichten ein. Diese können am 
Mac gelesen und geschrieben werden. 
Der große Vorteil: Die Nachrichten 
können nicht nur an beliebig viele 
Empfänger aus dem Adressbuch ver- 
sendet werden, sondern auch mehr als 
die üblichen 160 Zeichen umfassen. 


ausschließlich mit dem 


 Stylish Das 
Siemens S65 mag 
nicht nur den Mac, es 
sieht auch gut aus 
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MegacCell X teilt überlange Texte in 
entsprechend viele SMS-Nachrichten 
auf. Zudem kann MegaCell X, wie 
Apples Adressbuch auch, Telefonnum- 
mern wählen und eingehende Anrufe 
anzeigen. Wie ein gutes Autotelefon 
das Radio bei eingehenden Anrufen 
stumm schaltet, aktiviert die Software 
in iTunes den Pausenmodus, sobald 
das Handy bimmelt. 


HELFERLEIN FÜR NOKIA Auch für 
einige Modelle des finnischen Handy- 
Primus Nokia gibt es hilfreiche Soft- 
ware. Ein Programm wird von Nokia 
selbst geliefert, der Nokia Collector, zu 
finden im Download-Bereich für das 
Nokia 7280 (www.nokia.de/de/service|/ 
mobiltelefone/produkte/7280/ 141780. 
html). Mit dieser aufgeräumten Appli- 
kation kann man Multimediadaten 
zwischen Mac und Mobiltelefon trans- 
ferieren; ein Abgleich von Adressbuch 
und Kalender ist nicht möglich. Wäh- 
rend unserer Tests zeigte sich jedoch, 
dass die Software auch andere Nokia- 
Handys akzeptiert. So konnten wir bei- 
spielsweise einige Modelle aus der 
6xxx-Baureihe auf diese Weise mit 
dem Mac zusammenbringen. 
Wesentlich ausführlicher ist der 
PhoneDirector der slowakischen Fir- 
ma Macmedia (www.macmedia.sk). 
Mit diesem Programm lassen sich fast 
alle Parameter und Listen einiger 
Nokia-Handys komfortabel vom Mac 
aus steuern, befüllen und auslesen. 
Dazu gehören nicht nur Kontakt- und 
Kalenderdaten, sondern beispiels- 
weise auch WAP-Bookmarks, Radiosta- 
tionen, Fotos und Java-Applets. Man 
kann sogar ganze iTunes-Abspiellisten 
mit einem Mausklick auf das Handy 
kopieren. So viel Komfort hat seinen 
Preis: 29,95 US-Dollar verlangt der 
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Autor. Gut, dass man das Shareware- 
Programm vor dem Kauf ausprobieren 
kann. Offiziell werden derzeit die 
Nokia-Modelle 6230, 6230i und 7280 
unterstützt. Das 8800 soll folgen, 
sobald es verfügbar ist. Im Test konn- 
ten wir auch das 6822 erfolgreich mit 
der Software verbinden. 


UNTERSTÜTZUNG FÜR SONY ERICS- 
SON Obwohl Sony Ericsson zu den 
Firmen gehört, deren Handys fast 
grundsätzlich mit iSync funktionie- 
ren, gibt es auch für diese Geräte 
spezielle Macintosh-Software von 
Fremdherstellern. Das wichtigste 
dieser Tools ist der PhoneAgent von 
Macmedia. Ebenso wie der Phone- 
Director für Nokia-Handys ermöglicht 
diese Software den Zugriff auf fast 
alle im Handy gespeicherten Daten, 
erlaubt deren Manipulation und den 
Transfer vom und zum Computer. 
Kompatibel sind die Sony-Ericsson- 
Modelle T610, T616, T630, T637, Z600 
sowie K700i. Es schadet aber auch hier 
nicht, wenn man anderen Modellen 
eine Chance gibt. Das altehrwürdige 


(N Mobile High Speed for Mac 05 
Gerät: Motorola 380 
Protokoll: GPRS (max. 4+1) / UMTS (max. 384 Kbps) 
‚SignalQualltär: —uuuuu u Optimal 
Verbindungseinstellungen: manuell‘) DE T-Mobde 
r 
Einstellungen Support Uber 


GPRS / EDGE / UMTS (max. 384 Kbps) 


Einstellungen wurden vollständig vorgenommen. (Astmieren ) 


4 Einfach schnell 
Mobile Highspeed 
macht schnelle 
Datenverbindungen 
zum Kinderspiel. Ein 
unverzichtbares Tool 
für Vielreisende 


T68i etwa kommuniziert ebenfalls mit 
dem PhoneAgent. 


HANDY ALS MODEM Eine der wich- 
tigsten Anwendungen für Handys am 
Mac ist die Nutzung als mobiles 
Modem. Schließlich findet man noch 
längst nicht überall einen WLAN- 
Hotspot, über den man unterwegs 


Sieh SsusunnNeitlsig Aktuelle Handys 


Ausstattung, Technik, Handhabung, 
Mac-Anbindung Der Fokus des Tests lag 
auf der Kompatibilität der Mobiltelefone 
mit Mac OS X, und zwar sowohl mit 
v10.3.9 als auch v10.4. Wenn ein Modell 
mit iSync zusammenarbeitete, erntete es 
dafür Punkte. Weiter flossen die sehr 
seltene Entourage-Synchronisation 
sowie die Zusammenarbeit mit den 
iSync-Alternativen MegaCell X und 
OnSyne in die Wertung ein. 

In der Kategorie Ausstattung legten wir 
Wert auf Flexibilität. Ein E-Mail-Client 
gehört heute, ebenso wie Java, zum 
Pflichtprogramm. Außerdem gab es 


Punkte für jede unterstützte Mobilfunk- 
technologie, also etwa GPRS und HSCSD 
für Datenverbindungen. Die Anschluss- 
möglichkeiten via USB und Bluetooth 
haben wir ebenfalls berücksichtigt. 
Schließlich vergaben wir Punkte für eine 
integrierte Digicam, einen MP3-Player 
und das Headset, das bei keinem Handy 
fehlen sollte. Honoriert wurde auch die 
Option, mit Speicherkarten Platz für 
Musik, Bilder und Daten zu schaffen. 

Im technischen Bereich haben wir neben 
Maßen und Gewicht vor allem die Aus- 
dauer bewertet. Ein Handy, dem unter- 
wegs der Strom ausgeht, nützt wenig. 
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Ergebnisse auf einen Blick 

Nokia 6822 Das 6822 liefert eine durchwachsene Vorstel- 
lung: Die Ausstattung ist in Ordnung, das Gerät 
selbst wirkt jedoch wenig wertig. 

Nokia 7280 Ein schickes Handy, um am Abend mit 
Freunden zu tratschen oder Treffpunkte aus- 
zumachen. Der Horror für SMS-Freaks. 

Motorola V980 Das \V/980 ist ein günstiger Einstig in die 


multimediale UMTS-Welt. 

Das Handy mit der Dreh-Tastatur ist richtig für 
E-Mail-Freaks, die sich Blackberry-Funktio- 
nalität in einem normalen Handy wünschen. 
Ist es noch ein Handy oder schon ein 
Mini-Notebook? Nokia 9300 wäre ein prima 
Partner für PowerBooks. Leider klappt die 
Verständigung nicht. 

Ein hochwertig verarbeitetes Gerät, das gut in 
der Hand liegt, schnell online ist, aber kaum 
mit dem Mac kommuniziert. 


Siemens SK65 


Nokia 9300 


LG Electronies 
U8100 
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Mails absetzen und empfangen könn- 
te. Zudem sind die Abrechnungsmo- 
delle der Betreiber so uneinheitlich, 
dass man erst einmal die Tarife studie- 
ren muss. Für den schnellen E-Mail- 
Abgleich unterwegs sind deshalb Ver- 
bindungen via GPRS, HSCSD oder 
UMTS oft sinnvoller. Damit er funk- 
tioniert, muss das jeweilige Handy 
jedoch vom Mac als Modem erkannt 
werden. Dazu sind Modem-Scripts not- 
wendig. Apple liefert davon einen gan- 
zen Schwung mit Mac OS X mit. 
Bedauerlicherweise bezieht sich die 
Mehrzahl dieser Skripte auf längst ver- 
blichene Modems wie das Geoport 
Express Modem und überaltete Mobil- 
telefone wie Ericssons T39m. 

Glücklicherweise hat es sich der 
Brite Ross Barkman zur Aufgabe 
gemacht, Modem-Skripte für alle gän- 
gigen und ein paar weniger bekannte 
Handys zu erstellen und kostenlos 
unter die Leute zu bringen. Auf seiner 
Homepage www.taniwha.org.uk fin- 
det man Hunderte von Skripten, mit 
denen sich die schnellen Datendienste 
auch am Mac nutzen lassen. Sogar 
3G-Skripte für die schnellen Über- 
tragungsstandards EDGE, CDMA und 
UMTS sind hier zu finden. Die Instal- 
lation erfordert allerdings etwas 
Handarbeit und Experimentierfreude. 
Einen Versuch sind diese Scripts aber 
allemal wert. Da Ross kein Geld für sei- 
ne Arbeit verlangt, darf man freilich 
keinen First-Class-Support erwarten, 
wenn etwas nicht klappt. 


u « 


4 Navigator Ohne einen Mini-Joystick kann man die grafische Oberfläche vieler Handys 
aufgrund der Funktionsvielfalt kaum noch bedienen 


FAZIT So schlecht stehen bei genauem 
Hinsehen die mobil telefonierenden 
Mac-Anwender gar nicht da. Natürlich 
hat man es als Windows-User auf den 
ersten Blick leichter, denn fast jedem 
modernen Mobiltelefon liegt eine CD 
mit reichlich Windows-Software bei. 
Manchmal, beispielsweise bei Motoro- 
la, muss man diese aber auch zusätz- 
lich kaufen. Zudem fehlt Windows 
nach wie vor ein einheitliches Inter- 
face für den Abgleich von Handys. 
Verglichen damit ist iSync aus dem 
Hause Apple ein wahrer Segen. Wenn 
der Mac ein Handy kennt, dann kennt 
er es aber auch wirklich. Jetzt müsste 
Apple nur noch regelmäßige Updates 


nachschieben, um auch neue Modelle 
schnell zu bedienen. Aber auch ohne 
iSsynce kann man ganz gut klar- 
kommen. Freeware und kostenlose 
Shareware zur Mac-Anbindung kann 
man zuhauf finden und oft ist 
diese auch in erfreulich guter Qualität 
vorhanden. Gleiches gilt für die Nut- 
zung als Mobil-Modem. Es gibt heute 
kaum noch Geräte, die sich nicht als 
drahtlose Datenpumpe am Mac ver- 
wenden lassen. 

Mac-Anwender sind also nicht auf 
eine kleine Auswahl mobiler Telefone 
beschränkt, sondern können mit fast 
jedem der getesteten Handys glück- 


lich werden. Matthias Kremp/pat 


SEINEN SP Vobile Highspeed für Mac OS X 


Der schnelle Weg ins Netz Wer lieber ein 
grafisches Interface möchte und darauf 
angewiesen ist, dass alles schnell und 
reibungslos funktioniert, greift zu einer 
kommerziellen Lösung. Die Berliner 
Firma Nova Media (www.novamedia.de) 
ist in diesem Bereich führend. Unter dem 
Namen „Mobile High Speed“ bietet sie 
eine Software an, die den Internet- 
Zugang per Handy fast automatisch ein- 
richtet. Derzeit werden über 100 Handys 
und Data Cards unterstützt. Das Pro- 


gramm hält die Zugangsdaten von 
Providern in aller Welt bereit. Einfacher 
geht es wirklich kaum, vor allem wenn 
man öfter in verschiedenen Ländern 
unterwegs ist und auf völlig unterschied- 
liche Provider zugreifen muss. Allerdings 
fordert der Hersteller für seine Leistung 
einen respektablen Preis: 39,95 Euro 
kostet die Version für GPRS und HSCSD. 
Wer wirklich Highspeed will und UMTS 
nutzen möchte, wird mit 75 Euro zur 
Kasse gebeten. 
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Test & Markt 
Musikstation 


Mit dem Allrounder Hifidelio lässt sich Musik 


konvertieren, archivieren und streamen. Audio-CDs 
spielt das Gerät in bester Klangqualität ab. Und 


iTunes-kompatibel ist es auch 


DB ie Musikstation von Hermstedt ist 
nicht an den Mac gebunden. Mit 
UPnP-kompatiblen Geräten wie der 
Mini-HiFi-Anlage Streamium MCW770 
von Philips lässt sich das Audiomateri- 
al drahtlos empfangen und wiederge- 
ben. Außerdem kann man mit dem 
Hifidelio Audio-CDs im Rahmen der 
Lizenzvereinbarungen zu privaten 
Zwecken kopieren. 


KONVERTIEREN UND STREAMEN 
Zum Digitalisieren der CD-Sammlung 
lässt man die Audio-CD ins Laufwerk 
gleiten und schon beginnt die Konver- 
tierung der Musikstücke. Dabei lassen 
sich die Audioformate MP3, AIFF, PCM, 
WAV und FLAG auswählen. Die CD- 
Infos wie Interpret oder Musiktitel ent- 
nimmt Hifidelio der zwei Millionen 
Einträge fassenden Datenbank. 

Hifidelio liest die CD ein und kon- 
vertiert anschließend die Musikstücke 
ins gewählte Audioformat. Die digita- 
len Audio-Files wandern dann auf die 
80 GByte große Festplatte. 

Das Gerät ist WLAN-Client und -Ser- 
ver zugleich, mit dem sich MP3-kodier- 
te Musikstücke an UPnP-kompatible 
Geräte übertragen lassen. 


DURCHDACHTE BEDIENUNG Der 
Hifidelio lässt sich auf zweierlei Arten 
bedienen: Zum einen liegt dem Gerät 
eine Fernbedienung bei, mit der er 
sich steuern lässt. Zum anderen ist das 
Musik-Center mit einem zweigeteilten 
Bedienrad ausgestattet. Diese Steue- 
rung erfordert zwar ein wenig Übung, 
ist aber sehr intuitiv. Der äußere Ring 
fungiert als Vor-, Zurück- und Aus- 
wahltaste, mit dem inneren Scroll-Rad 
navigiert man zu den Musikstücken 
oder Alben. 

Praktisch ist auch das Editieren 
einzelner Musikstücke über den Web- 
browser. Der Hifidelio lässt sich dabei 
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wahlweise über die IP-Adresse oder per 
UPnP wie ein Netzwerkgerät via Safari 
und Co. verwalten. 

Nach dem Einschalten vergeht etwa 
eine halbe Minute, bis das Gerät zur 
Verfügung steht. Das ist zu lang, aber 
laut Hermstedt soll die nächste Soft- 
ware-Version dieses Manko beheben. 


ÜPPIGE AUSSTATTUNG Die Musik- 
station ist an der Vorderseite mit 
einem Minibildschirm ausgestattet. 
Daneben sind vier Tasten angeordnet, 
die je nach Situation mit diversen 
Funktionen belegt sind - etwa zufälli- 
ge Liedauswahl oder Kopieren der ein- 
gelegten CD. Außerdem befinden sich 
ein Kopfhörereingang und sieben 
Steuertasten auf der Frontseite. 

An der Rückseite des Hifidelio las- 
sen sich je zwei analoge und zwei digi- 
tale Geräte für Aufnahme und Wieder- 
gabe anschließen. Damit können Ana- 
logaufnahmen von Schallplatte digita- 
lisiert werden. Dem Gerät liegen eine 
Fernbedienung und ein analoges 
Cinch-Kabel bei. 

An zwei USB-Anschlüssen können 
MP3-Player wie der iPod angedockt 
und mit Musikstücken befüllt werden. 
Schade nur, 
Anschluss fehlt. 


dass ein FireWire- 


MUSIK IM NETZ Der Hifidelio ist 
iTunes-, UPnP- und SMB-kompatibel. 
So kann unter Mac OS X via Netzwerk 
auf die Musikstation zugegriffen wer- 
den. Musikstücke lassen sich wie 
gewohnt abspielen. Dank Bonjour 
kann der Hifidelio zudem auf jeden 
iTunes-fähigen Mac zugreifen und 
dort gespeicherte Audiofiles abspie- 
len. Unser Test ergab, dass das Herm- 
stedt-Gerät digitale Musikstücke feh- 
lerhaft abspielt, die nicht mit 44 KHz 
gesampelt sind. Auch dies soll mit der 
Software-Version 2.0 behoben werden. 


Praktisch ist auch die SMB-Kompatibi- 
lität: So kann unter Mac OS X ein 
Import-Ordner im Finder eingerichtet 
werden, über den sich Hifidelio-kom- 
patible Musikstücke auf das Musik- 
Center kopieren lassen. 


FAZIT Mit dem Hifidelio lässt sich die 
CD-Sammlung auflösen und die 
Musik kommt vom digitalen Endlos- 
band. Das freut alle, denen das ständi- 
ge Aufstehen und CD-Wechseln lästig 
ist. Und der Klang kann sich hören 


lassen. Michael Hülskötter/mik 


Hifidelio 


Hersteller (Info) 


Hermstedt, 
www.hermstedt.com, 
Tel.: (06 21) 765 00 

580 Euro 

iTunes (Mac/Windows), 
WLAN, HiFi-Anlage 

MP3 (CBR, VBR), AlFF, 
PCM, WAV, FLAG 

wie Kodierformate plus 
Ogg/Vorbis, AAC 
(MPEG4), WMA 
Streaming-Format MP3 

Medienformate CD-Audio, CD-R/RW 
MERKMALE CD-Spieler/-Brenner; Musik- 
server; Konvertierer; WLAN-Client/-Server; 
Switch; DHCP-Client/-Server; iTunes/UPnP- 
kompatibel; SMB-Server; 80-GByte-Festplatte; 
Analogaufnahmen 

PLUS MP3-Streaming, tolles Design, guter 
Klang, durchdachtes Konzept 

MINUS kein FireWire-Anschluss, lange 
Einschaltzeit, Abtastrate nur 44,1 kHz 


URTEIL 


All-in-one zum Abspielen, Konvertieren und 
Archivieren von Musik, das iTunes, UPnP, 


SMB und Bonjour unterstützt. 


oe0000® 


Preis (rund) 
Voraussetzung 


Kodierformate 


Wiedergabe 
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Marktübersicht AS-Farbdrucker 


ährend A3-Tintendrucker 
meist schon für unter 1000 
Euro zu haben sind, muss 


man für einen Farblaser- oder LED- 
Drucker dieser Kategorie einige Tau- 
send Euro aufden Tisch legen. Für die- 
se Geräte sprechen Geschwindigkeit, 
Handhabung und niedrige Seiten- 
preise. In Verlagen, Agenturen und bei 
Dienstleistern, die größere Druck- 
volumen bewältigen müssen, ist die 
Anschaffung eines A3-Farblasers oft 
unumgänglich. Kaum ein Tintenstrah- 
ler bietet Druckgeschwindigkeiten 
von mehreren Seiten pro Minute und 


ÜBERSICHT 


Hersteller 


Modell 


Preis (rund) 


Für Profis, die Layouts in 
Originalgröße benötigen, ist 


die Anschaffung eines A3- we 


Farblaser- oder -LED-Dru- Drucktechnik 


u . Druckauflösung 
ckers oft unumgänglich. Druckgeschwindigkeit A4 (SW/Farbe, Seiten/Min.) 


— — MACup stellt alle auf dem Druckgeschwindigkeit A3 (SW/Farbe, Seiten/Min.) 
——— u Mn maximales Druckformat 
= Markt verfügbaren Geräte vor. Papierkapazität Kassette (Basisversion) 
Ausstattung und Preise der Papierablage (Basisversion) 
: Mi . Papiergewicht 
—— einzelnen Lösungen ale Duplexdruck bei Basisversion 
enorm Festplatte in Basisversion 
— E f Speicher (Basisversion/maximal) 
Z—— [0 PostScript 
ee = j 
——— Treiber 
-— Schnittstellen 
= == Abmessungen (BxTxH, Basiseinheit) 
————— ne ——— Gewicht (Basiseinheit) 
Optionen 
mn 
a 
me — — 
———— — Modellvarianten und zusätzliche Ausstattung 
—— 


FOTO: P. Felbert 
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die hohe Belastbarkeit sowie das 
professionelle Papierhandling eines 
Farblaser- und LED-Druckers. 
Druckverfahren und -technologie 
der verfügbaren Geräte unterscheiden 
sich in zweifacher Hinsicht. Erstens 
belichten sie entweder per Laser oder 
mit einer LED-Zeile, was aber Druck- 
geschwindigkeit und Druckqualität 
nicht entscheidend beeinflusst. Der 
zweite Unterschied wirkt sich dagegen 
erheblich auf die Druckgeschwindig- 
keit aus: Single-Pass-Drucker sind 
beim Farbdruck deutlich schneller als 
Four-Pass-Geräte. Letztere bringen alle 


vier Druckfarben in einem separaten 
Arbeitsgang auf ein Trägermedium, 
sodass der Farbdruck viermal so lange 
dauert wie der Schwarzweißdruck. 
Die moderneren One-Pass-Drucker 
hingegen platzieren alle vier Toner in 
einem Rutsch, sodass auch beim Farb- 
druck die maximale Geschwindigkeit 
erreicht werden kann. Sollte der 
Monochromdruck dennoch etwas 
schneller sein als der Farbdruck, liegt 
das daran, dass beim Auftragen nur 
eines Toners weniger Präzision nötig 
ist und das Gerät deshalb zügiger 
arbeiten kann. 


UNTERSCHIEDLICHE AUSSTATTUNG 
A3-Farblaserdrucker sind nicht nur 
deutlich teurer als Tintendrucker, 
auch innerhalb dieser Kategorie gibt 
es riesige Preisspannen. Zwischen 
über 3000 Euro und knapp 14 000 
Euro sind für ein solches Gerät zu zah- 
len. Die vergleichsweise preiswerten 
Maschinen sind Basisversionen, deren 
einziger Luxus in der Regel die Netz- 
werkschnittstelle ist. Für den Einsatz 
als reine A3-Layoutdrucker bei gerin- 
gem Druckaufkommen sind sie oft 
ausreichend, denn hier zählt vor 
allem die Geschwindigkeit. Auch der 


[#22 
5 2 n 
er ee. _ 
——— 
| I | 
4 m 
Epson Epson HP 
AcuLaser G8600 AcuLaser C9100 Color LaserJet 5550 Color LaserJet 9500 


AcuLaser G8600: 5970 Euro 
AcuLaser C8600PS: 6360 Euro 


AcuLaser G9100: 4010 Euro 
AcuLaser C9100PS: 4580 Euro 
AcuLaser C9100DT: 6013 Euro 


Color LaserJet 5550: 3400 Euro 
Color LaserJet 5550N: 3700 Euro 
Color LaserJet 5550DN: 3960 Euro 
Color LaserJet 5550 DTN: 5300 Euro 
Color LasetJet 5550 HDN: 6300 Euro 


Color LaserJet 9500N: 6990 Euro 
Color LaserJet 9500HDN: 8890 Euro 
Color LaserJet 9500GP: 12 600 Euro 


www.epson.de 


www.epson.de 


www.hp.com/de 


www.hp.com/de 


Four-Pass-Laser 


Single-Pass-Laser 


Single-Pass-Laser 


Single-Pass-Laser 


600 x 600 dpi 1200 x 1200 dpi 600 x 600 dpi 600 x 600 dpi 
35/8 24/24 28/28 24/24 

18,8/4 13/13 14/14 12/12 

A3, A3+ aus Universaleinzug A3 A3 A3 

250 Blatt 500 Blatt 500 Blatt 2x 500 Blatt 
250 Blatt 500 Blatt 250 Blatt 500 Blatt 

bis 250 g bis 216 9 bis 200 g bis 220 g 

®) (0) ®) oO 

oO 8) ®) oO 

64/1024 MByte 128/1024 MByte 160/544 MByte 160/384 MByte 
68600: O, 69100: ©, C9100PS: Adobe HP PostScript 3 Emulation HP PostScript 3 Emulation 


C8600PS: Adobe PostScript 3 


PostScript 3, C9100DT: O 


ab Mac OS 8.1, Mac 0S X 


ab Mac OS 8.1, Mac 0S X 


ab Mac OS 8.6, Mac 0SX 


ab Mac OS 8.6, Mac OS X 


parallel, USB 1.1, Ethernet 


parallel, USB 1.1, Ethernet 


parallel, USB 2.0 


parallel, Ethernet 


65x65x55 cm 


68x63x47 cm 


58x 70x64cm 


68x 77x89 cm 


70 kg 


59 kg 


60 kg 


100 kg 


Duplex, 500-Blatt-Zufuhr, 2-x-500- 


Blatt-Zufuhr, Adobe PostScript 3, 
Festplatte 


Duplex, 500-Blatt-Zufuhr, 
3-x-500-Blatt-Zufuhr, 
Face-up-Ausgabe, Festplatte 


bis zu 3500-Blatt-Zufuhren 


Duplex, 3000-Blatt-Ablage, 
3000-Blatt-Ablage mit Hefter 


C8600PS: Adobe PostScript 3, 
128 MByte 
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C9100PS: Adobe PostScript 3, 
256 MByte 
C9100DT: 1500-Blatt-Zufuhr, Duplex 


Color LaserJet 5550DN: Ethernet, 


Duplex; Color LaserJet 5550DTN: 128 


MByte, 500-Blatt-Zufuhr, Ethernet, 
Duplex, Untersatz; Color LaserJet 
5550HDN: 128 MByte, 3500-Blatt- 
Zufuhren, Ethernet, Duplex, Festplat- 
te, Untersatz 


Color LaserJet 9500N 

Color LaserJet 9500HDN: Duplex, 
2000-Blatt-Zufuhr, Festplatte 
Color LaserJet 9500GP: Duplex, 
2000-Blatt-Zufuhr, Festplatte, 
Spektralphotometer 
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rrat von 500 Blatt genügt 
dass nicht mehrmals täglich 
aufgefüllt werden muss. 

Die Speicherausstattung der größe- 
ren Modelle ist meist ausreichend, 
während eine Grundkonfiguration 
mit 64 oder 128 MByte beim Farbdruck 
in hohen Auflösungen Schwierigkei- 
ten machen kann. Der Druck gelingt 
dann nicht. Man sollte einen A3-Farb- 
drucker folglich mit mindestens 256 
MByte Speicher ausstatten. 

Mit den Anforderungen an den 
Drucker wächst auch die Zahl der 
Ausstattungsmerkmale - und damit 


ÜBERSICHT 


Web 
Drucktechnik 


der Preis. Soll auch im Format A4 
gedruckt werden, empfiehlt sich ein 
Gerät mit mindestens zwei Papierkas- 
setten, damit man sich nicht bei 
jedem Papierformatwechsel auf den 
Weg zum Drucker machen muss. Je 
größer das Druckvolumen, desto 
wichtiger ist ein großer Papiervorrat. 
Sollen verschiedene Medien und For- 
mate bedruckt werden, sind Geräte 
mit zahlreichen Zuführungen ideal. 
Wird hingegen hauptsächlich auf 
einem Format, dafür aber in großen 
Mengen gedruckt, bietet sich die Vari- 
ante mit großvolumiger Zuführung 


an, die aufeinen Schlag beispielsweise 
mit 2000 Blatt gefüttert werden kann. 

Ist der Großteil der Ausdrucke 
monochrom, eignet sich ein Four-Pass- 
Gerät; bei zunehmendem Farbanteil 
sollte man wegen der wesentlich höhe- 
ren Farbdruckgeschwindigkeit einen 
Single-Pass-Drucker wählen. 

Auch bei der Papierausgabe muss 
man sich für eine geeignete Lösung 
entscheiden. Die Standardablage des 
Druckers kann zur Zeitfalle werden, 
wenn zehn Kollegen gleichzeitig 
Druckaufträge abschicken. Da alle 
Ausdrucke in der gleichen Ablage lan- 


Kyocera 


FS-C8026N 


6380 Euro 


www.kyoceramita.de 


www.kyoceramita.de 


Four-Pass-Laser 


Single-Pass-LED 


Druckauflösung n 00 600 x 600 dpi 600 x 600 dpi 
Druckgeschwindigkeit A4 (SW/Farbe, Seiten/Min.) 21/21 31/8 26/26 
Druckgeschwindigkeit A3 (SW/Farbe, Seiten/Min.) 11/11 15/4 13/13 
maximales Druckformat A3, A3+ aus Universaleinzug A3 A3 
Papierkapazität Kassette (Basisversion) 500 2x 500 Blatt 500 Blatt 
Papierablage (Basisversion) 250 Blatt 500 Blatt 500 Blatt 
Papiergewicht bis 210g bis 220 g bis 220 g 
Duplexdruck bei Basisversion (8) (6) 0] 

Festplatte in Basisversion oO oO oO 


Speicher (Basisversion/maximal) 


256/512 MByte 128/512 MByte 


128/512 MByte 


PostScript 


PostScript 3 Emulation PostScript 3 Emulation 


PostScript 3 Emulation 


Treiber 


Mac OS 9.x, Mac 0SX Mac OS 9.x, Mac 0SX 


Mac OS 9.x, Mac 0SX 


Schnittstellen 


parallel, USB 1.1, Ethernet parallel, USB 2.0, Ethernet 


parallel, Ethernet 


Abmessungen (BxTxH, Basiseinheit) 


63x59x56cm 59x59x67 cm 


70x72x46cm 


Gewicht (Basiseinheit) 


57 kg 95 kg 


84 kg 


Optionen 


Duplex, bis zu 2500-Blatt-Zufuhren, 
Festplatte, Unterschrank auf Rollen 


mit Mailboxfunktion 


Duplex mit 500-Blatt-Zufuhr, 2-x- 
500-Blatt-Zufuhr, 3000-Blatt-Ablage, 
2000-Blatt-Ablage mit Hefter, Sorter 


Duplex, 500-/3-x-500-Blatt-Zufuhr, 
3000-Blatt-Zufuhr (500 Blatt A3, 
1000 und 1500 Blatt A4), 2000- 
/3000-Blatt-Ablage mit Hefter, Mail- 
box, Booklet-Einheit, Festplatte 


Modellvarianten und zusätzliche Ausstattung 


@ ja, O nein 
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den, muss jeder die eigenen Blätter 
suchen. Auch Druckaufträge über 
mehrere Hundert Seiten, etwa wenn 
20 Kopien eines 100-seitigen Textes zu 
erstellen sind, verursachen Probleme. 
Der Anwender muss während des Dru- 
ckens mehrmals zum Gerät laufen, 
um das Papier aus der Ablage zu ent- 
fernen. In beiden Fällen ist die Stan- 
dardablage nicht die beste Lösung, es 
gibt aber sinnvolle Alternativen. 

Für große Volumen stehen Ablagen 
mit entsprechend hoher Kapazität zur 
Verfügung, für Arbeitsgruppen emp- 
fehlen sich Geräte mit Mailboxen oder 


Sorter. Bei Mailboxen landen die Aus- 
drucke eines bestimmten Anwenders 
in einer festgelegten Ablage. So ent- 
fällt das Suchen. Manche Mailboxen 
lassen sich zudem schützen, sodass 
nicht jeder die Ausdrucke entnehmen 
kann. Bei Sortern werden mehrere 
Exemplare eines Druckjobs übersicht- 
lich und sortiert abgelegt. Sorter las- 
sen sich aber auch nutzen, um Aus- 
drucke bestimmten Anwendern zuzu- 
ordnen. Die Blätter werden entweder 
in einzelne Fächer sortiert oder das 
Gerät legt einzelne Druckjobs um eini- 
ge Zentimeter seitlich versetzt ab, was 


das Trennen sehr erleichtert. Diese 
Sorter gehören zur Kategorie der Fini- 
sher, die an einer Seite des Gerätes 
montiert werden. Neben den Varian- 
ten mit einfacher Ablage und Sortier- 
funktion gibt es auch solche, die 
lochen und heften oder Booklets mit 
Rückenheftung erstellen. Für einen 
Drucker mit dieser Ausstattung sind 
aber schnell mal 10 000 Euro fällig. 


ZEIT UND KOSTEN SPAREN Ein 
falsch ausgestattetes Gerät hemmt die 
Produktivität und muss gegebenen- 
falls nachträglich umgerüstet oder 


== > 7 
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Lanier Lexmark OKI OKI 
LP235c c912 C9500GA C9600 
5570 Euro 6912: 3500 Euro; C912n: 4500 Euro C9500GAXF: 7880 Euro C9600N: 4175 Euro; C9600DN: 4665 
C912dn: 5000 Euro C9500GAproXF: 11 600 Euro Euro; C9600HDN: 4775 Euro 
C912fn: 9000 Euro C9600HDTN: 5680 Euro 
www.lanier.de www.lexmark.de www.oki.de www.oki.de 
Single-Pass-Laser Single-Pass-LED Single-Pass-LED S 
1200 x 1200 dpi 600 x 600 dpi 1200 x 1200 dpi 
35/35 29/29 37/30 
17117 14/14 20/16 
A3, A3+ aus Universaleinzug A3-Überformat A3-Überformat A3-Überformat 
2x 500 Blatt 550 Blatt 1100 Blatt 530 Blatt 
500 Blatt 550 Blatt 500 Blatt 500 Blatt 
bis 163 9 bis 180 9 bis 330 g bis’268:g: 
(®) oO U) oO 
(®) oO U) ® 


128/384 MByte 


128/512 MByte 


1024/1024 MByte 


256/1024 MByte 


Adobe PostScript 3 


PostScript 3 Emulation 


Adobe PostScript 3 


Adobe PostScript 3 


ab Mac OS 8.6, Mac 0S X 


ab Mac 0S 8.6, Mac 0S X 


ab Mac OS 8.6, Mac OS X; EFI-Color- 
proof-XF-Server nur für PC, XF- 
Client-Modul für Mac OS 


ab Mac OS 9.2, Mac 0S X 


USB 2.0, Ethernet 


parallel, USB 1.1 


parallel, USB 2.0, Ethernet 


parallel, USB 2.0, Ethernet 


58x68x 75cm 


70x66x51cm 


67x63x43 cm 


62x46x66.cm 


85 kg 


81 kg 


72 kg 


72 kg 


Duplex, 500-Blatt-Zufuhr, 2-x-500- 
Blatt-Zufuhr, 2000-Blatt-Zufuhr, 
2500-Blatt-Ablage mit Sorter und 
Hefter, 1000-Blatt-Ablage mit Sattel- 
heftung, Lochereinheit, Festplatte 


Duplex, 550-Blatt-Zufuhr, 2-x-550- 
Blatt-Zufuhr, 3000-Blatt-Zufuhr, 
1100-Blatt-Ablage mit Hefter und 
Locher, Festplatte 


bis zu 2550-Blatt-Zufuhren, 
1650-Blatt-Zufuhr, 1100-Blatt-Ablage 
mit Hefter und Stapler, Festplatte 


Duplex, bis zu 2-x-530-Blatt-Zufuhr, 
1600-Blatt-Zufuhr, 1000-Blatt-Ablage 
mit Hefter und Stapler, Festplatte 


08-2005 MACup.com 


C912n: Ethernet, 550-Blatt-Zufuhr; 


C912dn: Ethernet, Duplex, 550-Blatt- 


Zufuhr; C912fn: Ethernet, Duplex, 
550-Blatt-Zufuhr, 2-x-550-Blatt- 
Zufuhr, 3000-Blatt-Zufuhr, 1100- 
Blatt-Ablage mit Hefter und Locher 


C9500GAXF: integriertes Densito- 
meter, FOGRA/Ugra-Medienkeil; 
C9500GAproXF: integriertes Densito- 
meter, FOGRA/Ugra-Medienkeil, 
Colorimeter EFI ES-1000, 500-Blatt- 
Zufuhr, fahrbarer Unterschrank 


C9600N 

C9600DN: Duplex, 256 MByte 
C9600HDN: Duplex, 256 MByte, 
Festplatte 

C9600HDTN: Duplex, 1600-Blatt- 
Zufuhr, 256 MByte, Festplatte 
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Marktübersicht AZ-Farbdrucker 


sich ableiten, welche 
jerzufi g notwendig ist und 


er optimal organi- 
se kann. So ist etwa ein 
Gear Blatt Papierkapazität 
preis er als die kleinere Version, 
bei en nachträglich Papier- 
zufuhren unterbaut. 

In jedem Fall ist es sinnvoll, den Ser- 
vice für einen A3-Farbseitendrucker 


vorab zu klären. Einige der High-End- 
Geräte werden ohnehin nur über zer- 


ÜBERSICHT 


tifizierte Handelspartner der Herstel- 
ler vertrieben. Da diese Maschinen um 
einiges komplexer sind als einfache 
A4-Monochromdrucker, ist auch mehr 
Know-how bei der Wartung und 
Instandhaltung nötig. Dabei muss 
nicht einmal ein Defekt auftreten, 
manchmal führt auch ein falsches 
Papierformat dazu, dass der Drucker 
streikt. In einem solchen Fall ist es 
praktisch, wenn ein Techniker via 
Internet einen virtuellen Blick in die 
Maschine wirft und dem Anwender 
mitteilt, dass das Papierformat umge- 
stellt werden muss, oder den Drucker 


anweist, diese Kleinigkeit in Zukunft 
zu ignorieren. Viele Drucker bieten 
auch E-Mail-Funktionen, mittels derer 
an definierte Adressen gemeldet wird, 
wenn etwa der Toner zur Neige geht 
oder ein seltener auszutauschendes 
Teil zu wechseln ist. So können im Vor- 
feld mögliche Störungen beseitigt und 
der reibungslose Betrieb, etwa durch 
frühzeitige Bestellung eines Ersatz- 
teils, gewährleistet werden. 


MARKTÜBERSICHT Die Marktüber- 
sicht umfasst über 40 Geräte. Dies ist 
aber nur ein Teil aller möglichen Vari- 


Hersteller OKI en e 
Modell C9800 Aficio CL5000 Aficio CL7000 
Preis (rund) C9800HDN: 7890 Euro 3940 Euro 4400 Euro 
C9800HDTN: 8815 Euro 
Web www.oki.de www.ricoh.de www.ricoh.de 
Drucktechnik Single-Pass-LED Four-Pass-Laser Single-Pass-Laser 
Druckauflösung 1200 x 1200 dpi 600 x 600 dpi 600 x 600 dpi 
Druckgeschwindigkeit A4 (SW/Farbe, Seiten/Min.) 40/36 36/10 38/28 
Druckgeschwindigkeit A3 (SW/Farbe, Seiten/Min.) 21/19 18/5 19/14 
maximales Druckformat A3-Überformat A3-Überformat A3-Überformat 
Papierkapazität Kassette (Basisversion) 530 Blatt 250 Blatt 2 x 500 Blatt 
Papierablage (Basisversion) 500 Blatt 500 Blatt 600 Blatt 
Papiergewicht bis 268 g bis 163 9 bis 163 9 
Duplexdruck bei Basisversion ® 6) oO 
Festplatte in Basisversion ® oO (0) 
Speicher (Basisversion/maximal) 1024/1024 MByte 64/384 MByte 64/384 MByte 
PostScript Adobe PostScript 3 Adobe PostScript 3 Adobe PostScript 3 
Treiber ab Mac 0S 9.2, Mac OS X ab Mac 0S 8.6, Mac OS X ab Mac 0S 8.6, Mac 0SX 
Schnittstellen parallel, USB 2.0, Ethernet parallel, Ethernet parallel, Ethernet 
Abmessungen (BxTxH, Basiseinheit) 62x46x66 cm 54x47x67cm 56x68x 75cm 
Gewicht (Basiseinheit) 77kg 59 kg 85 kg 


Optionen 


bis zu 2-x-530-Blatt-Zufuhr, 1600- 
Blatt-Zufuhr, 1000-Blatt-Ablage mit 
Hefter und Stapler, Festplatte 


Festplatte 


Duplex, bis zu 2500-Blatt-Zufuhren, 
500-Blatt-Ablage mit Hefter, Mailbox, 


Duplex, bis zu 2500-Blatt-Zufuhren, 
2000-Blatt-Zufuhr, 2500-Blatt-Ablage 
mit Hefter, Mailbox, Locher, Festplatte 


Modellvarianten und zusätzliche Ausstattung C9800HDN 


C9800HDTN: 1600-Blatt-Zufuhr 


@ja, Onein 
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anten, da etwa Kyocera oder Konica 
Minolta unterschiedliche Ausstat- 
tungsversionen nicht als eigene 
Modelle anbieten. Die drei Four-Pass- 
Geräte AcuLaser C8600 von Epson, FS- 
C8008N von Kyocera und der Aficio 
CL5000 von Ricoh empfehlen sich, 
wenn vornehmlich in Schwarzweiß 
gedruckt wird und nur wenige Farb- 
drucke anfallen. Für Anwendungen 
mit großen Farbdruckvolumen sind 
sie nicht geeignet. Bei allen Geräten 
kann die Papierzufuhr auf mindestens 
1500 Blatt Kapazität ausgebaut wer- 
den. Für die Modelle AcuLaser C8600 


und C9100 von Epson, die Color Laser- 
jets der 5550er-Reihe von HP und den 
8124 von TallyGenicom sind keine 
großvolumigen Zufuhren für mehr als 
500 Blatt erhältlich. Für den Magicolor 
7300 von Konica Minolta und den Pha- 
ser 7300 von Xerox steht keine zusätz- 
liche Ablage mit Sortier- oder Heft- 
funktion zur Verfügung. Bei allen 
anderen Druckern sind Zufuhr und 
Ablage grundsätzlich aufrüstbar. 


FAZIT Der Markt für A3-Farbseitendru- 
cker bietet die passende Lösung für 
viele Anwendungszwecke. Das kleine 


Grafikstudio, das bei geringem Volu- 
men einen schnellen Laserdrucker 
benötigt, wählt eine einfache und 
preiswertere 
während in großen Verlagen oder 
Agenturen eine der größeren Varian- 
ten zum Einsatz kommt. Mehr noch 


Ausstattungsvariante, 


als beim Kauf eines preiswerten 
Arbeitsplatzdruckers sollte man sich 
bei der Auswahl eines solchen Gerätes 
Zeit lassen und seinen Händler oder 
das Systemhaus zurate ziehen. Dank 
der vielfältigen Optionen lassen sich 
die Maschinen optimal auf den eige- 
nen Bedarf ausrichten. Guido Sieber/chm 


IR -_ _ SS 
N = er 
| | ST 
= 
el = 
Y .- 4 

Ricoh = TallyGenicom Xerox Xerox ” 

Aficio CL7100 8124 Phaser 7300 Phaser 7750 

5570 Euro 8124: 3250 Euro Phaser 7300B: 4640 Euro Phaser 7750B: 8120 Euro 

8124D: 3750 Euro Phaser 7300N: 5140 Euro Phaser 7750DN: 9570 Euro 
8124DT: 5000 Euro Phaser 7300DN: 5600 Euro Phaser 7750GX: 11 600 Euro 

Phaser 7300DT: 7420 Euro Phaser 7750DXF: 13 920 Euro 
Phaser 7300DX: 8955 Euro 

www.ricoh.de www.tallygenicom.de www.xerox.de www.xerox.de 

Single-Pass-Laser Single-Pass-Laser Single-Pass-LED Single-Pass-Laser 

1200 x 1200 dpi 1200 x 1200 dpi 1200 x 1200 dpi; 1200 x 1200 dpi 
7300B: 600 x 600 dpi) (Phaser 7750B: 600 x 1200 dpi) 

35/35 24/24 37/30 35/35 

17117 13/13 20/16 17/17 

A3-Überformat A3 A3-Überformat A3-Überformat 

2x 500 Blatt 500 Blatt 550 Blatt 500 Blatt 

600 Blatt 500 Blatt 550 Blatt 

bis 163 9 bis 126. g bis 203 g bis 220 g 

io) ®) © 6) 

6) io) & ® 

128/384 MByte 384/640 MByte 128/512 MByte 256/1024 MByte 


Adobe PostScript 3 


Adobe PostScript 3 


Adobe PostScript 3 


Adobe PostScript 3 


ab Mac OS 8.6, Mac 0S X 


ab Mac OS 8.6, Mac 0S X 


ab Mac OS 8, Mac 0S X 


ab Mac OS 9, Mac OS X v10.1 


USB 2.0, Ethernet parallel, USB 2.0, Ethernet parallel, USB 1.1 USB 2.0 
56x68x 75cm 68x 63x47 cm 67x63x46cm 64x 720x49 cm 
85 kg 59 kg 68 kg 88 kg 


Duplex, bis zu 2500-Blatt-Zufuhren, 
2000-Blatt-Zufuhr, 2500-Blatt-Ablage 
mit Hefter, 1000-Blatt-Booklet-Fini- 
sher, Mailbox, Locher, Festplatte 


Duplex, 500-Blatt-Zufuhr, 
3-x-500-Blatt-Zufuhr, Festplatte 


Duplex, 550-Blatt-Zufuhr, 
1650-Blatt-Zufuhr, Festplatte 


Duplex, bis zu 3500-Blatt-Zufuhren, 
2500-Blatt-Zufuhr (500 Blatt, 2-x- 
1000 Blatt A4), 1000-Blatt-Ablage 
mit Hefter und Stapler 


8124D: Duplex 
8124DT: Duplex, 500-Blatt-Zufuhr 


Phaser 7300B; Phaser 7300N: 64 
MByte, Ethernet; Phaser 7300DN: 
Duplex, 64 MByte, Ethernet; 7300DT: 
Duplex, 128 MByte, 550-Blatt-Zufuhr; 
Phaser 7300DX: Duplex, 256 MByte, 
3-x-550-Blatt-Zufuhr, Festplatte 


Phaser 7750B; Phaser 7750DN: 
Duplex, Ethernet; Phaser 77506GX: 
Duplex, Ethernet, 3-x-500-Blatt- 
Zufuhr; Phaser 7750DXF: Duplex, 
Ethernet, 2500-Blatt-Zufuhr, 1000- 
Blatt-Ablage mit Hefter und Stapler 
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Listen 


Schnelle Prozessoren haben zwar die Rahmenbedingungen für die Spracherkennung 
verbessert. Lange Lernphasen am Anfang lassen sich aber nicht vermeiden. Das ist auch bei 
iListen 1.6.6, der einzigen deutschen Spracherkennung für den Mac, nicht anders 


pracherkennungsprogramme 

sorgten in der Vergangenheit 

oft für Heiterkeit bei Testredak- 
teuren. Mit absurden Übertragungen 
ins Schriftliche und dem Orthografie- 
verständnis eines Legasthenikers lie- 
ferten sie zwar keine vernünftigen Sät- 
ze, dafür aber brillante Schenkelklop- 
fer. Doch das ist lange her. Schnelle 
Prozessoren und neue Technologien 
haben Performance und Rahmenbe- 
dingungen für die Spracherkennung 
entscheidend verbessert. iListen ist 
derzeit die einzige deutsche Sprach- 
erkennungs-Software für den Mac. Das 
mitgelieferte Mikrofon allerdings ist 
auf Windows-Rechner ausgerichtet. 
Um die bei vielen Macs fehlende 
Mikrofonbuchse zu umgehen, wird 


1.0.6 


ein ebenfalls im Paket enthaltener 
USB-Adapter vorgeschaltet. Im Gegen- 
satz zu den Standardgeräten vieler 
Windows-Hersteller macht die Lösung 
einen ausgesprochen robusten Ein- 
druck. Die Kabel sind großzügig 
bemessen und die Ohrmuschel ist mit 
einem schwenkbaren Gelenk ausge- 
stattet. Damit passt sich das Gerät 
bequem auch den größten Wasser- 
köpfen an, ohne zu drücken. Bei 
unserem Testgerät trog der stabile 
Anschein allerdings: Bereits nach 
einer guten Stunde verweigerte das 
Headset den Dienst. 

Ebenfalls zu bemängeln ist der 
langatmige Installationsprozess, den 
man bei iListen auf sich nehmen 
muss: Erst holt man eine Seriennum- 


mer von einem Server ab, füllt 
anschließend ein umfangreiches 
Registrierungsformular aus, um dann 
auch noch der Software das Sprechen 
beizubringen. 


SPRACHSTIL DENGLISCH Eine Trai- 
ningsphase ist bei Spracherkennungs- 
Software obligatorisch. Auch bei Win- 
dows-Programmen führt daran kein 
Weg vorbei. Ein Assistent begleitet den 
Anwender durch die diversen Trai- 
ningseinheiten. Um die Erkennungs- 
genauigkeit und die Tonqualität zu 
prüfen, sind einzelne Wörter und ver- 
schiedene Texte vorzulesen. Damit das 
Ganze nicht zu langweilig wird, sorgt 
die Benutzerführung mit fliegenden 
Wechseln zwischen Befehlston, dem 
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kumpelhaften Du und einem höf- 
lichen Sie für gute Laune. Eine knappe 
halbe Stunde ist für das Training ein- 
zukalkulieren. Wer besonders gründ- 
lich vorgehen will, kann der Software 
zusätzlich Textdokumente zur Analy- 
se vorlegen, die den individuellen 
Schreib- und Sprachstil dokumentie- 
ren. Da Briefe inzwischen jedoch Sel- 
tenheitswert haben, ist es bedauerns- 
wert, dass iListen nicht in der Lage ist, 
E-Mails aus Standardanwendungen 
wie Entourage auszulesen. Nach 
Abschluss der Trainingsphase ist die 
Software einsatzbereit. 

Für die weitere Anwenderunterstüt- 
zung gibt es allerdings einen Punktab- 
zug. So fehlt die Online-Hilfe, und im 
Gegensatz zur deutschen Programm- 
oberfläche ist die mitgelieferte Lite- 
ratur englischsprachig. Auch einige 
Fehlermeldungen hätte man besser 
übersetzen sollen. Hierzu gehört der 
gut gemeinte Hinweis „Enable Access 
For Assistive Devices“. Dass damit der 
Befehl Zugriff für Hilfsgeräte aktivieren 


gemeint ist, der in den System- 
einstellungen unter Bedienungshilfen 
sein Zuhause hat, dürften die wenigs- 
ten Anwender ahnen. Derartige Hin- 
weise gehören normalerweise ins 
Handbuch. Immerhin verspricht der 
deutsche Distributor Application 
Systems, zumindest das lokalisierte 
Handbuch in Kürze vorzulegen. Den- 
noch sei Anwendern, die ihre Prob- 
leme in Eigenregie lösen wollen, die 
Seite des US-Herstellers wärmstens ans 
Herz gelegt. Sie ist unter www.mac 
speech.com zu finden. 


AUSBAUFÄHIGE DIKTATFUNKTIONEN 
Wichtigstes Einsatzgebiet der Sprach- 
erkennung ist ohne Zweifel das Diktat. 
iListen läuft dezent im Hintergrund 
und erkennt automatisch die jeweils 
aktiven Programme und Dokumente. 
Somit ist es kein Problem, abwech- 
selnd leere Seiten zu füllen oder den 
Inhalt von Textfeldern zu diktieren. 
Eine kleine, frei schwebende Werk- 
zeugpalette, die im Vordergrund ver- 


Meine Stimme Lernen 


Trainings-Text lesen 
«Bitte Sagen Sie: 
jedoch zu bedenken KO 


absolvieren PUNKT 


N 


Diktieren heißt einfach dgrechen PUNKT Das tun Sie täglich PUNKT Es gilt 
Stegen, Ihr Gegenüber kein Mensch ist KOMMA 
sondern ein Computerprogramm PUNKT Es muß eine kurze Lernphase 


Text 1Ovon25 EEE 


harrt, enthält die wichtigsten Befehle 
der Spracherkennung. Hierzu gehören 
beispielsweise die Aktivierung und 
Deaktivierung des Mikrofons oder der 
Verweis auf das Korrekturfenster, auf 
das wir später noch zu sprechen kom- 
men. Die Palette ist zudem eine nütz- 
liche Orientierungshilfe. Ein farbiger 
Balken signalisiert die Lautstärke des 
gesprochenen Worts, während die 
„Übersetzung“ der einzelnen Begriffe 
darunter erscheint. Im Laufe der 
Arbeit kann man leicht erkennen, ob 
die Software Befehle korrekt ausführt 
und das Mikrofon einwandfrei funk- 
tioniert. Damit man bei mehreren 
offenen Dokumenten nicht durch- 
einander kommt, wird darüber hinaus 
der jeweils aktuelle Dokumententitel 
eingeblendet. 

Im Hinblick auf die Erkennungs- 
qualität hinkt iListen 1.6.6 den etab- 
lierten Windows-Programmen hinter- 
her. Selbst einfache Sätze gelingen 
nicht auf Anhieb. So wird beispiels- 
weise aus „du“ ein „nur“, aus „uns“ 
ein „und sie“ oder aus „gemeinsam“ 
ein schlüpfriges „meine Samen“. Fal- 
sche Kommas und ähnliche Fehler 
kann man ilisten hingegen nicht 
ankreiden, denn die Zeichensetzung 
ist - wie bei einem Schuldiktat - aus- 
drücklich zu benennen. 


ee09 
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Bedienungshilfen Bu _ 


Alle einblenden Monitore Ton Netzwerk Startvolume 


Bei der Nutzung des Rechners habe ich Probleme mit: 


=, 


- [sehen | Hören 


Tastatur Maus 


Zoom-Ansicht einschalten | 


Vergrößern: #\X 


4 Lebenslanges Lernen Das Trainieren der 
Software ist bei der Spracherkennung Pflicht. 
Denn auch ein Computer muss sich im Diktat 
üben, bevor er alles fehlerfrei umsetzt 


» Gewusst wie Um iListen einsetzen zu 
können und mithilfe der Spracherkennungs- 
Software den Mac zum Diktat zu bitten, muss 
man den Zugriff für Hilfsgeräte aktivieren 
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Verkleinern: #Tß 
Zoomen ein- oder ausschalten: #8 


Zoom-Optionen 


| Weiß auf Schwarz 


| Graustufen einstellen 


Kontrast erhöhen: 


Normal 


Kontrast verringern: $\X*, 


” Zugriff für Hilfsgeräte aktivieren 


Umschalten von/auf Weiß auf Schwarz: #\+8 


“ Sprachausgabe für die Bedienungshilfen-Einstellungen aktivieren 


j ı ı 


Maximal 


Kontrast erhöhen: $#\X*. 
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» Idiotensicher 
Ein mehrstufiger 


Dialog hilft beim Ein- 
stellen des Mikrofons 


> 


56 


Wackelkandidat 
Listen ist nicht 

in allen Lebens- 
lagen stabil 


een 


i Mein Mikrofon Einrichten 


Setzten Sie Ihr Kopf - Mikrofon auf 


Platzieren Sie das Mikrofon 
seitlich, ungefähr eine 
Fingerbreite entfernt vom 
Mundwinkel. Beachten Sie, 
daß die Seite mit 
"Sprechen” oder einem 
Punkt auf Sie gerichtet ist. 


Klicken Sie den rechten Pfeil an, 
um fortzufahren. 


Stellen Sie Ihr Kopf - Mikrofon ein, wie unten gezeigt 


beendet. 


vv 


betroffen. 


Das Programm „iListen“ wurde unerwartet 


Das System und andere Programme sind davon nicht 


Möchten Sie einen Fehlerbericht an Apple senden? 


( Bericht senden... ) 


Gute Noten sammelt die Software bei 
anderen grammatikalischen Fallen, 
in die Spracherkennungsprogramme 
sonst gern tappen. Hierzu gehört bei- 
spielsweise die Schreibweise von Zah- 
len. iListen beherrschte im Test mühe- 
los die altbekannte Regel, nach der 
Zahlen bis zwölf ausgeschrieben wer- 
den. Selbst Ausnahmen wie „7 Uhr“ 
meisterte das Tool. Auch in Sachen 
deutsche Markennamen gab sich die 
Software sprachgewandt: Lufthansa 
wurde beispielsweise ebenso mühelos 
umgesetzt wie Karstadt. Auch Sonder- 
zeichen wie #, @ oder © bereiteten 
iListen keine Probleme. 

Die Navigation innerhalb eines 
Textdokuments ist hingegen ein einzi- 
ges Desaster. Befehle wie „Gehe zum 
Dokumentenende“ oder „Gehe drei 
Wörter zurück“ funktionierten über- 
haupt nicht. Auch Korrekturfunktio- 
nen wie oder 
„Lösch Taste“, mit denen angeblich 
ganze Wörter aktiviert beziehungs- 


„Links auswählen“ 


weise einzelne Zeichen gelöscht wer- 
den können, verweigerten stur die 
Kooperation. Stattdessen versuchte 
iListen krampfhaft, die Sprachbefehle 
als sinnvolle Wortkompositionen zu 
kredenzen. Offensichtlich reicht die 
Erkennungsgenauigkeit für zügige 
Textkorrekturen noch nicht aus. Die 
Spracherkennung in Kombination mit 
Mausbedienung einzusetzen, ist des- 
halb aufjeden Fall ratsam. Neben den 
gewohnten Befehlen der Basisapplika- 
tionen steht dem Anwender hierfür 
auch ein spezielles Korrekturfenster 
für die Verbesserung falsch erkannter 
Wörter zur Verfügung. iListen führt 
darin eine Liste alternativer Wörter, 
die einfach per Mausklick ausgewählt 
werden können. Wer sich nicht sicher 
ist, kann sich die betreffende Vokabel 
auch noch einmal als Orginalton vor- 
spielen lassen. 


GEHORCHT AUFS WORT Das zweite 
große Einsatzgebiet von iListen ist die 


Sprachsteuerung des Rechners. iListen 
stolperte zwar eher in den Befehls- 
modus - statt „Befehlsmodus starten“ 
verstand die Software „wie viel Modus 
Staat“ - doch die Vorstellung, die das 
Programm anschließend ablieferte, 
war überaus solide. So lassen sich bei- 
spielsweise Office-Programme wie 
Word oder Excel mit Wörtern Öffnen 
und schließen oder längere PDF-Doku- 
mente durchscrollen. Auch kleinere 
Arbeiten in den Textdokumenten wie 
etwa das Kopieren und Einfügen oder 
das Löschen einzelner Textstellen lau- 
fen im Befehlsmodus geschmeidiger 
als beim Diktat. Jeder Befehl ist als 
Script definiert, wobei iListen selbst 
auf einem iBook mit 700 MHz recht 
flott agiert. 

Die Verbalattacke auf den Mac hat 
jedoch zwei gravierende Knackpunk- 
te: Zum einen sind zu wenig Befehle 
hinterlegt, als dass man einzelne Stan- 
dardapplikationen dediziert steuern 
könnte. Auf der anderen Seite sind 
selbst die zu viel zum Auswendigler- 
nen. Ein Dilemma, das iListen mit 
dem Dialog „Was kann ich sagen?“ zu 
lösen versucht, der sämtliche Befehls- 
skripte zusammenfasst. Eine integrier- 
te Suchfunktion hilft dabei, die pas- 
senden Anweisungen zu finden. Die 
Befehle können anschließend verbal 
oder einfach per Doppelklick direkt 
aus der Liste heraus gestartet werden. 
Das Problem der mangelnden Vielfalt 
lässt sich damit allerdings nicht besei- 
tigen. Während es für die englisch- 
sprachige Version von ilisten ein 
Zusatzpaket für die Apple-Anwen- 
dungen iDVD, iMovie, iPhoto, iTunes 
und GarageBand gibt, müssen sich 
deutsche Mac-Nutzer diesbezüglich 
noch in Geduld üben. Auch im Office- 
Bereich ist der Bewegungsradius für 
die Sprachsteuerung viel zu gering. 
Insbesondere eine Integration zu E- 
Mail-Clients und Chat-Tools wäre sinn- 
voll gewesen. 


FAZIT Gerade in puncto Spracherken- 
nung sind Testberichte mit Vorsicht 
zu genießen. Meistens dauert es meh- 
rere Wochen, bis Anwender und Soft- 
ware miteinander „warm werden“. 
Ein Kurztest kann derart lange Ein- 
gewöhnungsphasen schlecht simulie- 
ren. Das bedeutet im Umkehrschluss 
allerdings auch, dass Spracherken- 
nung derzeit nur etwas für geduldige 
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Menschen _ ist. 
Wer hingegen er- 
wartet, dass sich 
die Investitions- 
kosten 


kürzester 


) 


binnen 
Zeit 
rechnen werden, 
ist falsch gewi- 
ckelt. Denn die 
Bearbeitung des 
Schriftverkehrs 


Ich hörte: 


NS 
biktat 


iListen 1 


Ich würde gerne 


dauert in den 
ersten Wochen 
doppelt, wenn 
nicht sogar dreimal so lang wie vor- 
her. Bei schnellen Schreibern ist es 
ohnehin fraglich, ob sich die Investi- 
tion jemals auszahlt. Außerdem ist 
nicht jeder in der Lage, druckreif zu 
formulieren. Wer bereits über Erfah- 
rungen im Diktieren verfügt, hat 
jedoch gute Chancen, mit der Soft- 
ware langfristig Rationalisierungs- 
effekte zu erzielen. In jedem Fall 
emphielt es sich, die Technik vor dem 
Kauf bei einem Fachhändler in aller 
Ruhe auszuprobieren. 


4 Gute Orientierungshilfe iListen informiert permanent über den 
Zustand des Mikrofons sowie die Resultate der Spracherkennung 


Was die Qualität angeht, liefert iListen 
bei der verbalen Steuerung des Rech- 
ners gute und beim Diktat immerhin 
akzeptable Resultate. Viel Verbesse- 
rungspotenzial gibt es bei der Naviga- 
tion innerhalb der Texte und den Kor- 
rekturfunktionen. Windows-Program- 
me haben zwar ähnliche Probleme, 
doch reicht iListen an das Leistungs- 
vermögen von Programmen wie Natu- 
rally Speaking längst nicht heran. 
Zudem lief es nicht immer stabil. 
Björn Lorenz/pat 


TEST 


iListen 1.6.6 


Hersteller (Info) 


MacSpeech (Übersetzung 
Application Systems) 
www.application- 
systems.com 

Preis (rund) 250 Euro 

MERKMALE Software für Diktate und die 
Sprachsteuerung des Macs 

PLUS im Befehlsmodus werden Anweisungen 
schnell übersetzt, solide grammatikalische und 
semantische Vorstellung, solide Mikrofon- 
lösung, gute Kontrollfunktionen während 

der Eingabe 

MINUS Textkorrekturen und die Navigation 
innerhalb längerer Texte sind derzeit noch 
unbefriedigend, lange Lernphase, hohe 
Anschaffungskosten, nur wenige Sprachbefeh- 
le verfügbar, sodass keine tiefer gehende 
Srachsteuerung des Macs möglich ist 


URTEIL 


iListen ist vor allem für Anwender geeignet, 
die bereits Erfahrung im Diktieren und viel 


Geduld haben. 


oe008®8® 


Die aktuellen 
redtec 
publishing- 


Zeitschriften - 


jetzt online 
bestellen: 


www.redtec.de 


Oder direkt am 
Kiosk kaufen. 


EI = Immmarunas Mt Pad und Kamera am Sera =\- 


an mm 0 


Test & Markt 
Antivirenprogramm 


4 Klare Sache Nach wie vor ist 
das Interface von Norton über- 
sichtlich und klar strukturiert 


08 Norton AntiVirus 
| —[ Disk View Frileview)- v Alarmstufen Eine Art DEFCON- 
—!, Warnsystem für Viren läuft als Widget 
o 3 10.4.1 [&) # Show Invisible Files unter Mac 0S X 10.4 
LiveUpdate .DS_Store 1) 
® DD .horfiles.btree 
vw [3 .Spotlight-V100 
Ser DD .symSchedScanLockxz 
N ] » [3 Trashes 
| Preferences » vol 
» [Applications (Mac OS 9) vY 
LE >» aaa Y 
Quarantine Do 
L Hide Tools Move To Trash Scan/Repair 
View History | | Virus Definitions Date: 18.05.05 2 Picrate (©) 
Ina Subscription Expiration: 17.06.06 Andon A ec Fr 
1) 
Virus Info e) tec 
Lu syman - man PN 
N 2 Elitper (F) 


Norton AntiVirus 10.0 


Das wohl bekannteste Antivirenprogramm für den Mac ist in Version 10 erschienen. 
Die Software läuft jetzt auch unter Tiger einwandfrei, bringt aber wenig Neues 


it der Kompatibilität zu Mac 
NM OS X v10.4, einer Kontext- 

menü-Erweiterung, frei defi- 
nierbaren Sicherheitszonen, neuen 
Voreinstellungen zur besseren Volume- 
Überprüfung, einem leicht erweiter- 
ten Finder-Menü-Plug-in und einem 
überflüssigen Widget hat sich die 
Liste der Neuerungen von Norton Anti- 
Virus 10.0 schon erschöpft. Norton 
kann nur noch unter Mac OS X v10.3 
oder v10.4 und höher eingesetzt wer- 
den. Ausschließlich Anwender von OS 
X v10.4 kommen in den Genuss eines 
eigenen Widgets, das die aktuellen 
Viren-Bedrohungsstatistiken vom 
Symantec-Server zieht - fast aus- 
nahmslos die Windows-Welt betref- 
fend und daher für den privaten 
Anwender von geringem Nutzen. 


FUNKTION UND HANDHABUNG Nor- 
ton AntiVirus 10 funktioniert ein- 
wandfrei und hat im Test auch jeden 
Virus gefunden, allerdings gibt es 
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nach wie vor Probleme mit kompri- 
mierten Dateien, insbesondere dann, 
wenn sich innerhalb eines StuffitX- 
Archives ein komprimiertes Disk- 
Image befindet oder es sich um ein 
komprimiertes Toast-Image handelt. 
Leider hat sich auch die Scan- 
Geschwindigkeit im Vergleich zu den 
Vorgängern nicht verbessert und so 
kann die Überprüfung zu einer schlep- 
penden Angelegenheit werden. Dem 
Programmpaket fehlt jedwede Infor- 
mation oder Unterfunktion zur De- 
installierung. Das ist zwar unerfreu- 
lich, aber immerhin bleiben dem 
Anwender so die lästigen Erfahrungen 
mit dem Deinstallationsprogramm 
aus der Vorgängerversion 9 erspart. 


FAZIT Für 69 US-Dollar erhält man ein 
zuverlässiges Paket, derzeit noch in 
englischer Sprache, allerdings sollten 
Besitzer der Version 9 sich überlegen, 
ob sie die neue Fassung auch wirklich 


brauchen. Jens Liedtke/chm 


TEST 


Norton AntiVirus for Macintosh 
Hersteller (Info) Symantec, 
www.symantec.com/nav/ 
nav_mac/index.htmi 

69 US-Dollar 

Mac OS v10.3, G3, 

128 MByte RAM, 

40 MByte HD-Platz 
MERKMALE Antivirenprogramm in 
englischer Sprache, überprüft auch iPods 
auf Virenbefall 

PLUS gründliche Viren-Scans, 

flexible Anpassung der 

Scan-Funktionen und -Bereiche 

MINUS Abstürze bei bestimmten Archiven, 
keine wesentlichen Neuerungen, zeitintensive 
Scan-Prozesse 


URTEIL 


Komplette Anti-Virenlösung mit zuverlässi- 
gen Ergebnissen, die zwar gründlich, dafür 


aber langsam läuft. 


Preis (rund) 
Voraussetzung 
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Test & Markt 


Software für Fernwartung und -Support 


Timbuktu Pro 8 


Besonders in puncto Sicherheit hat sich bei der 
aktualisierten Version des Dauerbrenners Timbuktu Pro 
einiges getan. Die Version 8 spricht nun auch SSH 


aum ein Software-Paket ist so 
K lange auf dem Markt wie Tim- 

buktu von Netopia. Mit dieser 
Software ließen sich bereits andere 
Macs aus der Ferne steuern, als ein 
Modem mit einem Datendurchsatz 
von 14,4 KBit pro Sekunde noch als 
rasant galt. Heute kann man mit Tim- 
buktu Pro nicht nur aus der Distanz 
einen Rechner bedienen und überwa- 
chen, sondern auch Daten austau- 
schen. Die Kommunikation mit einem 
Benutzer, der an einem entfernten 
Rechner sitzt, findet wahlweise per 
Audioverbindung oder Text-Chat statt. 


SSH INSIDE Wichtigste Neuerung in 
Timbuktu Pro 8 ist die Unterstützung 
für SSH. Dieses Standardprotokoll 
benutzt auch Apple in Mac OS X für 
den verschlüsselten Zugang zum eige- 
nen Mac per Netzwerk; hierzu muss 
die Option Entfernte Anmeldung in den 
Systemeinstellungen unter Sharing ein- 
geschaltet sein. In Timbuktu 8 hat 
man nun die Wahl, eine Verbindung 
entweder mit der herkömmlichen 
Methode von Timbuktu Pro oder per 
SSH aufzubauen. 

Zwar waren die Verbindungen 
unter Timbuktu Pro auch bisher 
schon verschlüsselt. SSH sorgt aber 
mit einer weiteren Verschlüsselungs- 
ebene für zusätzliche Sicherheit. Diese 
Verbindungsart bringt noch einen 
anderen Vorteil mit sich: Timbuktu 
Pro lässt sich damit aus der Ferne auf 
anderen Rechnern installieren. Im 
Test funktioniert dies problemlos; wir 
können so aus den USA per Internet 
Timbuktu Pro in Berlin auf den neues- 
ten Stand bringen. 

Die entsprechenden Funktionen 
sind gut durchdacht. Sowohl Neu- 
installationen als auch Updates sind 
möglich, den Aktivierungsschlüssel 
und die Voreinstellungsdatei kann 
man mitschicken. Bei Verbindungen 
per SSH nutzt Timbuktu Pro nun die 
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Install Timbuktu 


Host test.macup.com 


Admin User 'hartmut 


Password 


= install Timbuktu 


Set Activation Key 


in Mac OS X definierten Benutzer- 
namen und Passwörter, eine eigene 
Benutzerverwaltung ist damit nicht 
mehr erforderlich. 


BONJOUR, RENDEZVOUS Lange 
überfällig war die Unterstützung für 
Apples ehemals Rendezvous genannte 
Technologie, die mittlerweile, bedingt 
durch Probleme mit dem Copyright, 
Bonjour heißt. In der Dokumentation 
von Timbuktu Pro ist sie noch unter 
altem Namen zu finden. Mit Rendez- 
vous/Bonjour findet Timbuktu Pro 
nun automatisch andere Timbuktu- 
Installationen in einem TCP/IP-Netz. 
Das lästige Tippen von IP-Adressen im 
Netzwerk entfällt. 

Allerdings funktioniert Timbuktu 
Pro 8 nur noch unter Mac OS X ab Ver- 
sion 10.3 Panther. Netopia denkt aber 
auch an ältere Macs und liefert die 
Vorgängerversionen für das klassische 
Mac OS und frühere OS-X-Versionen 
gleich mit. Die Kommunikation 
gelingt dabei auch mit älteren Tim- 
buktu-Pro-Varianten (ab Timbuktu 5); 
mit Timbuktu Pro 8 lassen sich also 
auch Rechner unter Mac OS 8.6 fern- 
steuern. 


READY FOR TIGER Zum Release von 
Apples neuestem Streich Mac OS X 
v10.4 Tiger hat Netopia Timbuktu Pro 
auf die Version 8.1 aktualisiert. Die 
neue Version ist voll kompatibel zu 
Tiger und bringt einige Verbesserun- 
gen mit sich. 

Dazu gehören unter anderem die 
Unterstützung der Such- und HDV- 
Technologie, ein schnellerer Datei- 
transfer bei Verbindungen unter SSH 
sowie die sparsamere Verwendung 
von Systemressourcen auf dem Host 
während einer Remote-Controll-Ses- 
sion. Außerdem wurde das plattform- 
übergreifende Maus- und Keyboard- 
Mapping bei der Wartung eines 
Windows-Hosts verbessert. 


Install Preferences 


Install Zones File 


Ülnstall Site Key 


/Applications/Timbuktu Pro 


C ShowLog ) ( 


( Choose... ) 


/Library/Preferences/Netopia/Net 'Choc 


Install 


) 


Das Update von Timbuktu Pro 8.0 ist 
kostenlos. Ein entsprechender Patch 
steht auf www.netopia.com zum 
Download bereit. 


FAZIT Timbuktu Pro ist ein ausgereif- 
tes Produkt, das mit der Unter- 
stützung von SSH und der Ferninstal- 
lation um wichtige Funktionen 
erweitert wurde. Zur Not funktioniert 
auch die neueste Version noch über 
ein Modem - was bei einem Werkzeug 
zur Fernwartung kein abwegiger 


Gedanke ist. Hartmut Koenitz/mik 


TEST 


Timbuktu Pro 8.0.1 

Hersteller (Info) Netopia über Brainworks 
Tel.: (089) 32 67 64-0, 
www.brainworks.de 
Vollversion: 105 Euro 

(1 Lizenz) bis 1600 Euro 
(30 Lizenzen); Upgrade: 
50 Euro (1 Lizenz) bis 
800 Euro (30 Lizenzen) 
Voraussetzung Mac OS X ab v10.3 
PLUS ausgereiftes Produkt, durch SSH- 
Unterstützung zusätzliche Sicherheit, 
Installation aus der Ferne möglich, unterstützt 
Rendezvous/Bonjour 

MINUS Geschwindigkeitsvorteil bei SSH- 
Verbindungen gering, Audioverbindung 
(Intercom) funktioniert nicht über SSH 


URTEIL 


Ausgereiftes Tool für Fernwartung und 
-Support, das auch dann arbeitet, wenn die 
Internet-Leitung nicht mehr funktioniert. 


FHIITT) Er] 


Preis (rund) 


4 Aus der Ferne 


Über eine SSH- 


Verbindung kann 


Timbuktu Pro 8 


Clients auf anderen 


Rechnern direkt 
installieren 
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Shareware 


Test & Markt 


Shareware 


Tools und Add-ons kostenlos antesten 


Sucher 


EasyFind 


= 


asyFind ist quasi das Pendant zu Googles Desktop- 
Suche. Statt sich über Spotlight zu ärgern oder unter 


Panther auf die Volltextsuche zu verzichten, sollte man 
zum einfach bedienbaren EasyFind greifen. Im Programm- 
fenster lässt sich mit einem Klick die Suche auf Dateien, 
Dateiinhalte oder Ordner beschränken. Die Suche mit 
Wildcards ist dabei genauso möglich wie das Finden von 
unsichtbaren Dateien. Es lässt sich die Groß-/ Kleinschrei- 
bung ignorieren, und allen Anwendern kommt die Suche 
in Paketen zugute. Einziger Wermutstropfen ist die 
Geschwindigkeit. Ohne Indizes wie bei Spot- 


light ist einfach ein wenig Geduld gefragt. 
Dafür werden die Treffer mit Pfad angege- 
ben, per Kontextmenü lassen sie sich gleich 
öffnen, löschen oder anzeigen und die Suche 
lässt sich per Popup-Menü auf bestimmte 
Ordner oder Festplatten beschränken. 
Autor: Christian Grunenberg, www.devon- 
technologies.com, Preis: Freeware, Voraus- 
setzung: Mac OS X v10.3, Sprache: Deutsch 


Laufzeit-Wächter 


Sleep Monitor 


N icht nur für Systemadministra- 
toren ist es manchmal interes- 
sant zu wissen, wie lange ein Com- 
puter in Betrieb ist. Das Preference 
Pane Sleep Monitor überwacht zu 
diesem Zweck den Rechner und 
führt Buch über das Ausschalten, 
das Neustarten oder den Schlaf 
modus des Macs. 

Durch die eingebaute Statistik- 
funktion lässt sich über einen 
beliebigen Zeitraum hinweg die 
Nutzung des Rechners zurückver- 
folgen. Dabei werden allerdings 
nur die drei oben genannten 
Zustände ausgewertet. Welche Pro- 


Info Previous Day Next Day 
40 tveras 


gramme im Einsatz waren oder 
warum ein Neustart ausgeführt 
wurde, wird nicht vermerkt. Ist der 
Rechner an eine kompatible USV, 
also unterbrechungsfreie Stromver- 
sorgung, angeschlossen, lässt sich 
der Ladezustand des Akkus eben- 
falls in die Überwachung mit 
einbeziehen. 

Bei mobilen Rechnern wie dem 
PowerBook oder dem iBook werden 
zudem noch die Füllstände der 
integrierten Akkus in die Statistik 
mit aufgenommen. 


ANGETESTET 


Sleep Monitor 

Hersteller (Info) Dragon Systems 
Software, 
www.dssw.co.uk 
20 britische Pfund 


Preis (rund) 


04.06.05. 23:52:18 
Yesterday. 04:4925 
Yesterday, 14:26:14 
Yesterday, 1412916 
Yesterday, 17:30:57 
Yarzerday, 17:35:23 


© Nur Dateien 
Pa 

Ö Nur Ordner 
© Dateiinhalte 


OÖ Phrase 


Name * 
[J EasyFind 

a EasyFind.dmg 

a) EasyFind.dmg 

[7 org.grunen...syFind.plist 
2) SockhoEasyFind.dmg 


© Irgendein Wort 


O Wildcards 
© Operatoren 


Größe 


2021 KB 
2021 KB 
0.7 KB 
632 KB 


ee® EasyFind 
- zu 
EasyFind & a 
® Dateien & Ordner| ® Alle Wörter & Groß=kKlein (Artila » 


U Paketinhalte 


U) Unsichtbare Ordner & Dateien 


Geändert 
04.06.05 01:39:51 
03.06.05 01:24:33 
03.06.05 01:24:33 
04.06.05 19:17:06 
03.05.04 00:43:21 


5 gefunden 98146 erledigt 
Ort 


„D3>W Sleep Monkor, So 
(as 7 Days @ @- in 
Date Facı 
aiday, 3 June tay, Shane 
may = 6) 0 

ven 
Starting up (restarting) 
Shutting domn 5 


Staring up 
Starting up (restarting) 


Starting monitering procass 
System sleeping after 3 hours 6 minutes 7 seconds 
Preparing 10 wake 

Syssem powering on after 46 seconds 

System slenping after 29 minutes 19 seconds 
Preparing to wake 

System powering on after 56 minutes 12 seconds 
Stopping monttoring protess 

Shurting domm 

Starting up 

Starting up (restarting) 

Starting manitaring peocass 

Stopping monitoring protess 


‚Users/Jojo/Library 
‚Users/Jojo/De...oS 130/900er 3 
‚Users/Jojo/De...oftware/BoS 130 
‚Users/Jojo/Library/Preferences 
‚Users/Jojo/De...loads S/Online x 


A 


4 Wissend EasyFind ist zwar etwas langsamer als Spotlight, 
aber dafür intuitiver in der Anwendung 


Szlels7esjrd]läg Interessante Programme für den Mac 
Amnesia 


XMenu 


4 Wachsam Mit dem Sleep Monitor 
lässt sich die zeitliche Nutzung des 
Rechners komfortabel und detailliert 
nachvollziehen 


Voraussetzung Mac 0S X v10.3.9 
Sprache Englisch 
MERKMALE Energie-Überwachungs- 
Tool, das neben den Modi Neustart, Aus- 
schalten und Schlaf auch die Batteriekapa- 
zitäten einer unterbrechungsfreien Strom- 
versorgung oder eines mobilen Macs über- 
wacht und statistisch auswertet 


URTEIL 


Zweckmäßiges Tool zur Auswertung 
der Energienutzung, mit dem der Admi- 
nistrator auch verfolgen kann, wann 
User, etwa Kinder oder Mitarbeiter, am 
Computer arbeiten. 


FileX 


Mit Amnesia hat man die Prozessorauslas- 
tung und den freien Arbeitsspeicher immer 
im Blick. Die Werte werden direkt im Dock 
dargestellt, sodass kein extra Fenster den 

Platz auf dem Monitor belegt. Ohne einge- 
schaltete Vergrößerung sind die Zahlen im 


Ewiggestrig oder nicht, das Apple-Menü war eine nützliche 
Einrichtung. Der Mac-OS-X-eigene Nachfolger dagegen ist 
gerade noch ausreichend und das Dock einfach kein Ersatz. 
XMenu dagegen ist zumindest eine gute Alternative. Je nach 
Einstellung werden die Ordner Privat, Programme, Develo- 
‚per, Dokumente und ein frei konfigurierbares Exemplar in der 
Menüzeile platziert. Der Inhalt entspricht den gleichnamigen 
Ordnern auf der Festplatte. Ein einfacher Klick öffnet das 
angezeigte Programm oder den Ordner, ein Shift-Klick zeigt 
das Objekt im Finder an und ein Befehl-Klick zeigt das dazu- 
gehörige Informationsfenster. 

Freeware, Mac OS X v10.3, www.grunenberg.com 


Manche Datei lässt sich nicht per Doppelklick 
öffnen. Es fehlt schlicht die richtige Zuweisung. 
FileX zeigt zur besseren Identifizierbarkeit den 
MIME-Typ einer Datei an. Einmal die Art, 

also Text, Bild, Video oder Ähnliches, und zum 
anderen die Unterart wie zum Beispiel die 
Textkodierung oder das Bildformat. Eine 
Übersicht der MIME-Typen findet sich zum 
Beispiel auf de.selfhtml.org. 

Freeware, Mac OS X v10.2, www.plus2.it/-paolo 


Dock allerdings nicht zu erkennen. Da ging 
es wohl nach dem Motto function follows 
form. Ein anderes Design wäre vielleicht 
netter gewesen. 

Freeware, Mac OS X v10.3, dockapp- 
osx.sourceforge.net 
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Tetris-Clone 


Triptych 


etris ist ein Klassiker, keine Frage. Der aufgrund des statischen 

Spielablaufs auf Dauer aber etwas eintönig ist. Neuen 
Schwung in das alte Konzept bringt Triptych. Dort purzeln eben- 
falls bunte Steinformationen von oben nach unten, aber sie ver- 
halten sich nicht wie Steine, sondern eher wie träge Schaumgum- 
mi-Gebilde. Die Steine prallen von der Begrenzungswand ab, 
federn am Boden angekommen wieder nach oben oder bleiben 
schräg liegen. Das führt dazu, dass der Spieler nicht nur auf die 
passende Farbkombination achten muss und vom ersten Level an 
gefordert wird. Bei Triptych muss er versuchen, die aktuelle For- 
mation bis zum Stillstand zu kontrollieren, zu verschieben oder zu 
drehen. Gerade das Drehen hat seine Tücken: Anders als bei Tetris 
reicht ein Tastendruck nicht, um die Figur um 90 Grad zu drehen, 
sondern vielmehr wird per Tastendruck lediglich ein Drehimpuls 
gestartet. War der Impuls zu schwach, rotiert das Teil möglicher- 
weise nicht weit genug, war er zu stark, driftet der Spielstein zu 
weit. Dafür lassen sich auch bereits ruhende Steine mit dem aktuel- 
len Spielstein noch bewegen. Gerade wenn mal ein Stein quer liegt, 
kann er so in die gewünschte Position gedrückt werden. 
Autor: Chronic Logic LLC, www.chroniclogic.com 
Voraussetzung: Mac OSX 
Gebühr: 15 US-Dollar 


een Triptych 


4 Wacklig Tetris mit Tücken heißt Triptych 


Yasu VitaminSEE 


Yasu steht für „Yet Another Der schnellste Bildbetrachter am 
Saar SEnnEletS Mac hat einen Namen: VitaminSEE. 
sich um ein Tool, das zum Bei- Das Programm ist ein echter Spezi- 
SERIES GERT JE alist. Neben der Darstellung der Bil- 
LIEBEN ENESCHESIENL ES der kann es Schlagwörter vergeben, 
fügt den Bildern eine Vorschau hin- 
zu und kann auch zum Sortieren der 
Fotos genutzt werden. Dazu lassen 


bringt und verschiedene Caches 
löscht. Wie immer bei dieser Art 
von Software: Nutzen Sie die 

ale SE issan sich die Bilder in vorbestimmte Ord- 


was Sie tun! 
Freeware, Mac OS X v10.4, 
www.jimmitchelldesigns.com 


ner kopieren oder verschieben. 
Freeware, Mac OS X v10.3, www- 
personal.umich.edu/-glaysher/ 
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Tr ayp 
GoLive CS2 
Adobe'GoLive'cs2 
Adobe GoLive ist eines der mas In Cat 


führenden Authoring-Pro- 
gramme zum Erstellen von 
Webseiten. Die aktuelle Ver- 
sion CS2 bietet ein erweiter- 
tes Echtzeit-Rendering, das 
auf der Opera-Browser-Tech- 
nologie beruht und auch das Small-Screen-Rendering SSR für 
mobile Endgeräte unterstützt. Vorgefertigte CSS-Objekte lassen 
sich nun einem Layout einfach per Drag and Drop hinzufügen, 
und auch die Zusammenarbeit mit den anderen Produkten der 
CS2-Familie wurde verbessert. Layouts, die beispielsweise in InDe- 
sign erstellt wurden, lassen sich im XHTML-Format exportieren 
und nahtlos in GoLive integrieren. Das Update von Vorgänger- 
versionen kostet rund 230 Euro. 

560 Euro, Mac OS X v10.2.8, www.adobe.de 


Handy-Software für den Mac 


Oft heißt es, der Mac sei nicht kompatibel zu den meisten mobilen 
Telefonen. Dass das nicht stimmt, zeigt Matthias Kremp in diesem 
Heft. Damit auch Ihr Handy ohne iSync-Unterstützung Kontakt 
zum Mac-OS-X-basierten Computer aufnehmen kann, finden sich 
auf dieser CD fast alle im Artikel erwähnten Programme wieder. 
Neben dem Abgleich von Adressdaten und Telefonnummern ist 
mit Mobile HighSpeed sogar der drahtlose Internet-Zugang gesi- 
chert. Preise, Voraussetzung und Info-Adressen entnehmen Sie 
den Beschreibungen auf der CD. 


Video2brain 


Video2brain hat uns zwölf Tutorial-Filme aus dem aktuellen Ange- 
bot mit einer Gesamtspielzeit von rund 96 Minuten zur Verfügung 
gestellt. Der kostenlose Einblick setzt sich aus sieben Filmen zur 
Adobe CS 2, drei Filmen zu Acrobat 7 und zwei Filmen zu Tiger 
zusammen. In den Videos werden Schritt für Schritt die Funktio- 
nen der Programme und deren 
Anwendung erklärt. Statt bei- 
spielsweise das Demo von Photo- 
shop CS2 selbst auszuprobieren, 
kann man sich im Film „Bereichs- 
reparatur-Werkzeug” die Erklä- 
rung und Anwendung des Tools 
erst einmal ansehen. Selbst bei 
bekannten Programmen ent- 
deckt man in solchen Videos 
noch Funktionen oder Ideen zur 
Anwendung. Die Original-DVDs 
laufen sowohl unter Mac OS, Win- 
dows als auch auf dem Fernseher, 
unsere Heft-CD allerdings nur auf 
dem Mac. 

Einzel-DVDs ab 40 Euro, Mac OS, 
www.video2brain.de 


4 Wissenswertes 96 Minuten 
informative Workshops 
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Test & Markt 
Shareware 


iTunes-Sharing 


accessTunes 


S tatt auf jedem Rechner im Haus oder 
Büro die iTunes-Sammlung zu lagern, 
besteht glücklicherweise die Möglichkeit, die 
Bibliothek eines Macs im Netzwerk zur Ver- 
fügung zu stellen. 

Einziger Haken: Dazu muss auf dem Ser- 
ver iTunes aktiv sein. Leider geht das Pro- 
gramm nicht gerade schonend mit 
Ressourcen um und es erlaubt auch nur den 
Zugriff aus dem lokalen Netzwerk. Einen 
Schritt weiter und erheblich sparsamer mit 
der Prozessorauslastung und dem Arbeits- 
speicher geht accessTunes ans Werk. Je nach 
Voreinstellung werden die gesamte Biblio- 
thek oder auch nur ausgewählte Playlists 
lokal oder im Internet zur Verfügung gestellt. 


Effekthascherei 
iMaginator 


©) hne die Core-Image-Technologie, die 
Bestandteil von Mac OS X v10.4 Tiger ist, 
geht bei diesem Programm überhaupt nichts. 
Wenn bisher der triftige Grund zum Umstieg 
fehlte, hier ist er. Das Bildbearbeitungspro- 
gramm ermöglicht die Anwendung von 106 
Effekten auf ein Bild. Das reicht vom norma- 
len Weichzeichnen bis zur Verzerrung mit 
einem Glaszylinder. Glücklicherweise ver- 
fügt das Programm über ein Demo, bei dem 
alle Filter nacheinander auf jedes Bild ange- 
wendet werden können. 
Standardfunktionen wie die Farbanpas- 
sung, das Drehen des Bildes oder das Ein- 
fügen von Texten sind natürlich auch ohne 
Weiteres möglich. Das Tolle, neben den unge- 
wöhnlichen Effekten, ist aber die enorme 
Geschwindigkeit, die das Programm auf 
einem Rechner mit mindestens einer ATI- 


aXals) accessTunes 


u 
— 
b Preferences 


Start Sharin! 
=> Share music via 
Muse Belonsingn the Web 
usic belonging to P 
be shared aa iTunes and the Web | 


Status: 4 
additional settings. 


& Ajojo 


Share naming: | User on Computer [23] 


U Require authorization for web access 


nge password 


| ana 


4 Willig Mit accessTunes wird die iTunes-Bibliothek 
automatisch anderen zur Verfügung gestellt 


Dazu installiert accessTunes eine Hinter- 
grund-Applikation, die automatisch mit dem 
Rechner startet und das Sharing ermöglicht. 


Radeon-9600-Grafikkarte an den Tag legt. Ein 
Bestandteil der neuen Technologie ist das 
Auslagern von Rechenschritten an entspre- 
chende Grafikkarten. So lassen sich auch 
große Bilder in Echtzeit bearbeiten. Die 
angewandten Filter werden untereinander 
aufgelistet und lassen sich nachträglich 
noch ändern oder wieder entfernen. Das 
beschert ein unbegrenztes Rückgängigma- 
chen. Gelungene Effektreihen lassen sich zur 
späteren Anwendung auch speichern. 
Zudem ist das Programm kompatibel zu 
AppleScript, was eine Stapelverarbeitung 
ermöglicht. Das Ergebnis lässt sich dann als 
Film oder als Bild im TIFF- oder JPEG-Format 
speichern. 

Autor: Stone Studio, www.stone.com 
Voraussetzung: Mac OS X v10.4 

Gebühr: 50 US-Dollar 


Das funktioniert ganz ohne iTunes oder gro- 
ßen Ressourcen-Hunger. Lediglich zur Konfi- 
guration wird accessTunes gestartet, sonst 
reicht der unsichtbare Hintergrundprozess. 
Um aus dem Internet auf die Playlists zuzu- 
greifen, wird allerdings eine feste IP-Adresse 
oder ein Service wie Dyndns benötigt. 

Damit die Lieder nicht von jedem x-belie- 
bigen Teilnehmer des Netzwerks gehört wer- 
den können, kann die Bibliothek passwort- 
geschützt werden. Falls eine Firewall auf 
dem Server-Rechner aktiv ist, müssen einige 
Ports manuell freigegeben werden. 

Autor: Navdeep Bains, www.bainsware.com 
Voraussetzung: Mac OS X v10.3 
Gebühr: 15 US-Dollar 


4 Wählbar iMaginator ist eine Echtzeit-Bildbearbei- 
tung mit einer Fülle an originellen Effekten 


SHORT STUFF 


Interessante Programme für den Mac 


SpotlightIndexer 


Spotlight indiziert nicht alle Ordner 
auf einem Rechner. Mit dem Spot- 
lightIndexer lässt sich dieses Manko 
ausgleichen. So lassen sich mit sei- 
ner Hilfe auch unsichtbare Ordner 
erfassen, allerdings keine Netzwerk- 
Laufwerke. Spotlight wird bei der 
Anwendung nicht verändert, das 
Programm fügt lediglich die Indizes 
der Datenbank hinzu. 

Freeware, Mac OS X v10.4, 
www.kelleycomputing.net 
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SafariDockStatus 


Safari hält seit der Version 2.0 auch 
als RSS-Leser her. Im Gegensatz zu 
den speziell dafür konzipierten Pro- 
grammen hat es aber einige Lücken in 
der Funktionalität. Eine davon wird von 
SafariDockStatus geschlossen. Das 


SIMBL-Plug-in zeigt im Safari-Dock- 
Icon die Anzahl der noch nicht gelese- 
nen Beiträge an. 

Freeware, Mac OS X v10.4, 
software.burntout.net 


Quick Tunes 


Falls noch Platz in der Menüzeile 
ist, lässt sich dieser wunderbar mit 
Quick Tunes füllen. Das iTunes- 
Plug-in zeigt den aktuellen Titel 
dort an. Das allein kann natürlich 
als Platzverschwendung gelten. 
Deswegen kann mithilfe von Quick 
Tunes Apples MP3-Player auch per 
Tastaturkürzel oder per Menübefehl 
ferngesteuert werden. 

Freeware, Mac OS X v10.4, 
www.opensoft.fre3.com 


PDF Converter 


Der PDF Converter ist eine Automator- 
Anwendung zum Erstellen von PDFs aus 
Texten oder Bildern. Sicherlich, das geht 
auch mit dem Druckbefehl, aber längst 
nicht so praktisch wie mit dem in Tiger 


eingeführten Automator. Statt ein 
Programm zu öffnen, reicht mit dem 
PDF Converter das Kontextmenü zur 
Umwandlung aus. 

Freeware, Mac OS X v10.4, home. 
comcast.net/-msazone/garage 
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Stechuhr 


TimeLog 


A rbeit am Computer wird meis- 
tens in Zeit gemessen und nicht 


ANGETESTET 


TimeLog 
Hersteller (Info) 


Media Atelier, sharewa- 
re.mediaatelier.com 


Preis (rund) 20 Euro 
Voraussetzung Mac 0S X v10.3.4 
Sprache Deutsch 


MERKMALE Zeiterfassungsprogramm mit 
iCal-, Adressbuch- und iSync-Unterstützung, 
erlaubt mehrere Projekte und Mitarbeiter 
gleichzeitig 


URTEIL 


TimeLog gefällt vor allem durch die 
gute Systemintegration und die einfache 
Bedienbarkeit. 


in der Anzahl der erledigten Aufga- 
ben. Was liegt da näher, als eine Soft- 
ware mit der Berechnung zu betrauen. 
TimeLog ist solch ein Programm. Dank 
seiner geschickten iCal- und Adress- 
buch-Integration, einfacher Anwend- 
barkeit und deutschsprachiger Ober- 
fläche belastet es den Anwender nicht 
mit unnötiger Arbeit. Die Kompatibi- 
lität zu iSync erlaubt es auch, Projekte 
zu erfassen, die an mehreren Rech- 
nern oder von verschiedenen Perso- 
nen mit unterschiedlichen Stunden- 
honoraren ausgeführt werden. Optio- 
nal lässt sich das TimeLog-Fenster, wie 
iTunes, aufein schwebendes Minifens- 
ter mit der Zeitanzeige und einer 
Start/Stopp-Taste reduzieren. Noch bes- 
ser ist die Anzeige in der Menüleiste, 
die sogar noch Konfigurationsmög- 


70 
1 Alle Emarape 
© Meine Zunkent. / © band 
Gaston 


o 
© T o5e worhe 
"tetzie woche 
) Diesen Monat Lk 
Nenn um i 


m ——— 


+ Alle Kunden 
Angie Compwner GmbH - 


moL 
finde Kunde Mrojekt Katego Auhwand Tarıl Kante Nouz 


06.06.05 Apple Texte schreiben WWDC GiSh 40,00 1000 Schal 
2225 Compwer wine 15h 40,00 10.00 wärs 


Kalender 
j Arber 000 78 mein Zei 06.00.05 
) Zusatzkostem 0,00 I 2 


a 


Zusatzkosten 0,00 
Torat 1000 F 


4 Wertvoll Betriebswirtschaftlich gesehen ist Zeit wertlos, 
wenn sie nicht in Rechnung gestellt wird 


lichkeiten bietet. Wenn man jetzt noch einzelne 
Dokumente verknüpfen könnte, die den Timer 
automatisch starten, wäre es ein Traum. 


0200n 
Kun 


WMV Player 


Flip#Mac'“ WMV Import Version 1.0 


FlipdMa<'® WMV Plugin Version 1.0 


Windows Media Player 


Flip4Mac WMV Player 


iele Hersteller kochen in der Computer- 

welt gerne ihr eigenes Süppchen. Ein Bei- 
spiel ist Apple mit QuickTime und Microsoft 
mit dem WMV-Format. Lässt sich QuickTime 
noch relativ gut in Windows integrieren, 
reicht es auf dem Mac nur zu einem Abspie- 
ler für das WMV-Format. Eine Integration, 
zum Beispiel in den Browser, müssen Fremd- 
anbieter leisten. Ein Vertreter dieser Gattung 
ist Flip4Mac. Der WMV Player erlaubt das 
problemlose Abspielen von Windows Media 
Video 7 bis 9 und WMV Audio 7 bis 10 und lie- 


fert sogar ein Safari-Plug-in mit, der das 
WMV-Format direkt im Browser anzeigt, ähn- 
lich dem QuickTime-Plug-in für die Quick- 
Time-Formate. Die meisten Einstellungen von 
Flip4Mac, wie zum Beispiel dass Filme beim 
Laden automatisch abspielen, werden ähn- 
lich wie bei QuickTime in einem eigenen Pre- 
ference Pane vorgenommen. Die Pro-Variante 
des WMV Players geht sogar noch einen 
Schritt weiter und gestattet auch den Import 
von WMV-Material zur Weiterverarbeitung in 
Programme wie Final Cut Pro, iMovie oder 


© Copyright 2005 Telestream, Inc. 
Al Righes Reserved 


ea 
Background Color: 


BE ) (Region... ) 


4 Wunderbar Der Player Flip4Mac vereinfacht den 
Umgang mit WMV-Daten 


den QuickTime Pro Player. Die Weiterverar- 
beitung beinhaltet auch das Konvertieren in 
ein anderes QuickTime-Format. jk 
Autor: Flip4Mac, www.flip4mac.com 
Voraussetzung: Mac OS X v10.3.5 

Gebühr: 10 US-Dollar, Pro-Version 50 Dollar 


Disk Image Plug-in 


Und noch eine Automator-Aktion: Das 
Disk Image Plug-in kann aus einem 
beliebigen Ordner eine DMG-Datei 
machen. Das Disk-Image wird einfach 
per Kontextmenü oder per Drag and 
Drop erzeugt. Im Gegensatz zur Auto- 
mator-eigenen Lösung sind die Images 
mit dieser Aktion individuell zu benen- 
nen und verbrauchen nicht mehr Platz 
als nötig. 

Freeware, Mac OS X v10.4, 
solewood.atspace.com 
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Movie Time 


Movie Time spielt bildschirmfüllend 
Filme im QuickTime-Format ab. 
Neben netten Eigenschaften wie der 
Wiedergabe des Films an der Stelle, 
an der er das letzte Mal angehalten 


wurde, und Beenden des Pro- 
gramms am Ende des Films, werden 
auch Untertitel angezeigt und Play- 
lists verwaltet. Die Steuerung 
erfolgt komplett per Tastatur. 
Freeware, Mac 0S X 10.1.5, 
movietime.c-f-h.com 


www.kavasoft.com 


Character Converter 


Gestalter von Webseiten sind es gewohnt, 
statt „&” „&amp;” zu tippen, aber etwa bei 
französischen Akzenten wie dem Accent 
circonflexe wird die Konvertierung in den 
HTML-Code schon schwieriger. Hier setzt 
der Character Converter an. Über das 
Service-Menü ist er jederzeit erreichbar 
und konvertiert Sonderzeichen in die 
HTML-konforme Schreibweise. 

10 US-Dollar, Mac OS X 10.1, 


WidgetManager 


Das Dashboard hat ein Problem: 
Mit Zunahme der Widgets wird 
es unübersichtlich. Doch statt 
Widgets umständlich aus dem 
entsprechenden Ordner auf der 


Festplatte zu entfernen, bietet 
sich der Einsatz des Widget- 
Managers an. Einfach Haken set- 
zen oder entfernen und das Wid- 
get wird geladen oder nicht. 
Freeware, Mac OS X v10.4, www. 
downtownsoftwarehouse.com 
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Mehr Iiger-Power 


Ergänzend zum Special in der vorhergehenden Ausgabe lesen Sie auf den folgenden 
Seiten noch mehr Tipps und Tricks, die den Tiger geschmeidiger machen 


iger ist mehr als eine Weiterent- 
T wicklung von Mac OS X v10.3 

Panther - in vielen Bereichen 
wurde das Betriebssystem gänzlich 
neu programmiert. Apple hat sich bei 
Mac OS X v10.4 und den mit Tiger aus- 
gelieferten Programmen bemüht, 
dem Anwender die Arbeit zu erleich- 


tern. Beste Beispiele dafür sind die in 
das Betriebssystem integrierte Such- 
maschine Spotlight und das Pro- 
gramm Automator. Aber die Entwick- 
ler hätten nur halbe Arbeit geleistet, 
wenn sie nicht auch viele kleine Knif- 
fe und Hilfestellungen in Mac OS X 
v10.4 und die mitgelieferten Program- 


me eingebaut hätten, die es erlauben, 
Tiger individuell anzupassen. MACup 
hat Kniffe zusammengestellt, mit 
denen man vor allem den Finder bes- 
ser nutzen kann. Aber auch Tipps zu 
Dashboard, iCal, Safari und Aktivitäts- 
Anzeige sowie iChat runden die zwei- 
te Tippstrecke zu Mac OS X Tiger ab. 


Tipps zum Finder von Tiger 


& Größenübersicht Unter MacOS 
X v10.3 Panther öffnet sich nur 
ein Informationsfenster, wenn man 
mehrere Dateien markiert hat und die 
Tastenkombination [Befehl-I] drückt. 
Dabei gibt der Finder die gesamte Grö- 
ße aller markierten Dateien in der 
Rubrik Allgemein an. Tiger öffnet bei 
diesem Prozedere so viele Info-zu:-Fens- 
ter, wie man Dateien markiert hat; ein 
Überblick über die Summe aller mar- 
kierten Dateien fehlt somit. Nur wenn 
man die Tastenkombination [Befehl- 
Wahl-I] anwendet, öffnet Tiger ein ein- 
zelnes Info-zu:-Fenster und gibt die 
Gesamt-Dateigröße in der Rubrik All- 
gemein an. Dieses Fenster bleibt so lan- 
ge geöffnet, bis man es schließt. Man 
kann also 
Dateien markieren und erhält die 
jeweiligen Informationen. Alternativ 
dazu kann man auch einen Control- 
Klick auf die markierten Dateien und, 
sobald das Kontextmenü angezeigt 
wird, die Wahl-Taste einsetzen. Dabei 
ändert sich der Eintrag Informationen 
in Informationen einblenden, der zum 
selben Ergebnis führt wie der oben 


beschriebene Weg. 

&) Variable Sicherheit Mac OS X 
Tiger verfügt über einen neuen 

Kennwort-Assistenten. Möchte man 


immer wieder andere 


OO © Zusammengefasste Infos 


Ks) Kennwort-Assistent 


u 10 Objekte 2,5 MB 


w Allgemein: 


Art: 1 Alias, 9 Dokumente 


Größe: 2,5 MB (2.612.730 Byte) für 10 
Objekte 
Ort: /Users/cja/Desktop 


Etikett: x| 0 0 0680 © 


Ü Geschützt 


vw Name & Suffix: 


(=) Suffix ausblenden 


w Eigentümer & Zugriffsrechte: 


Sie dürfen: | Lesen & Schreiben +) 


» Details: 


4 Größenübersicht Im Gegensatz zu 
Panther muss man in Mac OS X v10.4 Tiger 
mit einer Tastenkombination arbeiten, um die 
Gesamtgröße mehrerer Dateien im Info-zu:- 
Fenster zu erhalten 


unter Systemeinstellungen - Benutzer ein 
neues Passwort für einen Account ver- 
geben, lässt sich der kleine Helfer über 
das schwarze Fragezeichen neben der 
Eingabezeile Neues Passwort aufrufen. 
Über ein Aufklappmenü kann man 
zwischen den Kennwortarten Einpräg- 
sam, Buchstaben & Ziffern, Nur Ziffern, 
Zufällig sowie FIPS-181-kompatibel wäh- 
len. Per Schieberegler lässt sich die Zei- 


Vorschlag: 058191160520 ) 


—— 


Tipps: 


Art: | Nur Ziffern 


Verwenden Sie Groß-/Kleinschreibung, Satzzeichen 
und Zahlen. 


4 Variable Sicherheit Ein Kennwort-Assis- 
ent hilft nun direkt in den beiden Systemein- 
stellungen „Benutzer“ sowie „FileVault“ bei der 
Suche nach einem sicheren Passwort 


chenmenge des Kennworts noch auto- 
matisch vergrößern und somit ein 
sichereres Passwort generieren. Der 
Assistent ist zwar auch in Mac OS X 
Panther zu finden, dort allerdings nur 
im Schlüsselbund. Unter Tiger lässt er 
sich in den Benutzereinstellungen 
und in FileVault einsetzen. 
& Dicker Cursor Wem die Größe 
des Maus-Cursors schon immer 
zu klein war, kann sie nun den eige- 
nen Bedürfnissen anpassen. Dazu öff- 
net man die Systemeinstellungen - Bedie- 
nungshilfen und regelt mittels des 


Schiebereglers unter der Rubrik Maus 
die Cursor-Größe nach Wunsch. 
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14) Flaggenkunde Wer die unter- 
schiedlichen Flaggen in der 
Menüleiste nicht zuordnen kann, dem 
hilft Mac OS X Tiger auf die Sprünge. 
Klickt man mit dem Mauszeiger auf 
die angezeigte Landesflagge, lässt sich 
im Aufklappmenü die Option Name 
der Eingabequelle einblenden anwählen. 
Nach der Aktivierung steht neben 
der Flagge auch die jeweilige Landes- 


sprache als Text. 
© Fenster schließen Im Finder- 
Kontextmenü von Tiger haben 
die Entwickler neue Befehle inte- 
griert. Nachdem man eine Datei mar- 
kiert und das Menü mit einem Rechts- 
klick der Maus oder einem Control- 
Klick geöffnet hat, erscheint der 
Befehl Informationen einblenden, wenn 
man zusätzlich die Wahl-Taste betä- 
tigt. Ist ein Informationsfenster offen, 
steht einem durch Einsatz der Wahl- 
Taste die Option Informationen aus- 
blenden zur Verfügung, mit der sich 
das Fenster auch gleich wieder schlie- 
ßen lässt. Außerdem können über das 
Kontextmenü auf Wunsch ein neuer 


Brennordner oder gleich komplette 
Arbeitsabläufe für den Automator 


erstellt werden. 
6) Effektive Spotlight-Suche Mit 
der Zeit sammeln sich Unmen- 
gen von Dateien auf der Festplatte an. 
Mit Spotlight hat Apple eine Metada- 
tensuchmaschine in das Betriebssys- 
tem integriert, die nicht nur undefi- 
niert nach einzelnen Begriffen sucht. 
Gibt man mehrere Begriffe mit einem 
Leerzeichen getrennt in die Eingabe- 
maske von Spotlight ein, forscht die 
Suchmaschine nach Dokumenten, die 
alle vorgegebenen Begriffe beinhalten. 
Setzt man einen Suchbegriff in Anfüh- 
rungszeichen, recherchiert Spotlight 
nach dem exakten Suchbegriff. Will 
man jedoch nur Dateien einer Datei- 
art wie Dokument oder Ordner ange- 
zeigt bekommen, gibt man neben dem 
Suchbegriff noch den Operator ART: 
sowie direkt danach die Dateiart an. 
So sieht beispielsweise die Suche nach 
Finder-Ordnern mit dem Namensbe- 
standteil Tipps folgendermaßen aus: 
Tipps ART:Ordner, während man die 


Suche nach Dokumenten mit dem 
Namensbestandteil Tipps durch Ein- 
gabe von Tipps ART:Dokument startet. 


Übersichtliche Trefferliste 

Spotlight liefert oft 
umfangreiche Trefferlisten und sor- 
tiert sie nach Kategorien wie Doku- 
mente, Ordner und E-Mails. Aber man 
muss nicht umständlich per Hand die 
relevanten Informationen 
oder weitere Suchoperatoren einset- 
zen. Es gibt es noch eine andere Mög- 
lichkeit, die Trefferliste übersicht- 
licher zu gestalten. Dazu öffnet man 
die Systemeinstellungen für Spotlight 
und aktiviert darin den Reiter Such- 
ergebnisse. In diesem Fenster lassen 
sich die einzelnen Kategorien mit der 
Maus in der Reihenfolge verschieben. 
Die an oberster Stelle stehenden Kate- 
gorien zeigt Spotlight auch bei der 
Anzeige der Suchergebnisse zuerst an. 
8) Tastenkürzelwarnung Der 

Umfang der individuellen Tasta- 
tur-Kurzbefehle wurde in Tiger mit 
der individuellen Spotlight-Steuerung 


sehr 


suchen 


2/3212] E[e,€ Screenshots zu den Tipps 6, 7, 10 und 13 


Spotlight 
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PDF-Dokumente |®) Exp-Sternhouse.pdf 


9 Statistik Verdienst.pdf 


[9 Ikt19952003.pdf 
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[® Undurchsichtige Preissprüng... 
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= oe o n ume m 
er — ug Schnell 
Damit die Suche mit = — = — start Das 
Spotlight eine über- WEGE wohn  mecrois2s  mennsun umständliche Nach- 
schaubare Anzahl an _ en fragen der System- 
Ergebnissen liefert, emp- nk arfast einstellung „Startvo- 
fiehlt sich eine Eingren- Neustart Iume“ kann man sich 
zung mit Operatoren auch beim FireWire- 
9 A % im Firewire Festplatten-Modus neu starten FireWire Festplatten-Modus... ) 
oder eine Sortierung Wenn Sp imsen Computer m ra Psipaten- Mae ne Festplatten-Modus 
i Frarıen, können sie aesen über en Frame Kabel mu einam 
nach Art der Dateien Deren Festplatte verwenden. sparen 
Klicken Sie in das Schloss, um Änderungen zu verhindern. 
% 
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Systemeinstellungen 


Ei 0,1020,185326,00.jpg 


Spotlight Einstellungen. 


07 Aufgelistet Das Suchergebnis 
in Spotlight lässt sich individuell 
anpassen, in dem man die Rangfolge der 
Ergebnisse in der Spotlight-System- 
einstellung bestimmt 


e00 


ei CHEZ Alle einblenden (@ 
E-Mails |_" Reservieren Sie Ihre Teil — 
Mit Spotlight können Sie schnell Objekte auf Ihrem Computer suchen. 

Dokumente ®, string_lookup.xmi Spotlight befindet sich oben rechts auf dem Bildschirm. 
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nr [Suchergebnisse | Prvanpnare | 
[9 vendor.htm 
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13 Zusatzinfos \Wem die Wetterinformation vom 
Weather-Widget nicht ausreicht, der bekommt mit einem 
Klick weitere Wetterinformationen der jeweiligen Stadt aus 
dem Internet 
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nochmals erweitert. Aber keine Sorge: 
Falls man einen Tastatur-Kurzbefehl 
doppelt vergeben hat, meldet sich das 
Betriebssystem in den Systemeinstel- 
lungen mit einem gelben Warn- 
dreieck, sodass man das Problem ohne 
Umschweife umgehen kann. 


9) Neuer Menübefehl Der Finder 

und mehrere Apple-Programme 
wie TextEdit, QuickTime-Player oder 
Vorschau haben im Menü Fenster 
einen neuen, versteckten Befehl. Akti- 
viert man vor dem Öffnen oder bei 
geöffnetem Fenster-Menü die Wahl- 
Taste, ändert sich der Befehl Alle nach 
vorne bringen in den Eintrag Aufräu- 
men. Mit dieser Option lassen sich alle 
offenen Fenster des Finders oder der 
Applikation auf dem Monitor in 
der Bildmitte zentrieren und leicht 
versetzt hintereinander platzieren. 


10) Verkürzter Weg Unter Panther 
musste man beim Start des 
Betriebssystems die T-Taste gedrückt 
halten, um den Mac im FireWire-Fest- 
platten-Modus zu starten. In Tiger 
geht dies komfortabel über einen But- 
ton in den Systemeinstellungen Start- 
volume. Der Einsatz der Wahl-Taste 
erspart einem beim Erzwingen des 
Boot-Vorgangs über FireWire noch 
einen zusätzlichen Abfrageschritt. 
Dadurch startet der Rechner sofort 
ohne Nachfrage im FireWire-Festplat- 
ten-Modus und lässt sich als externe 
Festplatte verwenden. 


11) Kindersicherung Wer einge- 
schränkte Programmoptionen 
und limitierte Kommunikation zum 
Schutz seiner Kinder haben will, ist 
bei Tiger gut aufgehoben. Man muss 
nur in den Systemeinstellungen einen 
neuen anlegen 
Beschränkungen festlegen wie E-Mail- 
Kommunikation nur mit ausgesuch- 
ten Adressen, Deaktivierung der 
Brennfunktion über den Finder und 
die Suche im Dictionary nach 
bestimmten Begriffen. 


Benutzer und 


DASHBOARD 


Widgets schnell schließen Erst 
wenn man sich alle installierten 
Widgets über das in der linken unte- 
ren Bildschirmecke dargestellte Dash- 
board-Symbol auffahren lässt, zeigt 
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Tiger an den bereits geöffneten Wid- 
gets links das Fensterschließsymbol 
an. Will man ein Widget ohne diese 
Aktion schließen, setzt man die Wahl- 
Taste ein und führt den Mauszeiger 
über das entsprechende Fenster. Nun 
erscheint das Schließsymbol und lässt 
sich damit schnell einsetzen. 


& Direkt verlinkt Das Weather- 
Widget bietet einige versteckte 
Funktionen. Will man beispielsweise 
außer der Sechstagevorhersage eine 
stündliche Temperatur- und Wetter- 
angabe des aktuellen Tages, klickt 
man einfach im Widget-Fenster direkt 
auf den Stadtnamen. Dadurch Öffnet 
sich der voreingestellte Browser 
und surft bei AccuWeather.com die 
vorhandenen Wetterdaten der jewei- 
ligen Stadt an. 


ICAL 


& Geburtstagskalender Mit iCal 
2.0, das mit Tiger auf die Fest- 
platte kommt, sind spezielle Geburts- 
tags-Skripte für den Apple-Kalender 
überflüssig. Um alle Ehrentage, die im 
Adressbuch von Mac OS X eingetragen 
sind, in den kleinen Kalender zu inte- 
grieren, öffnet man die iCal-Einstel- 
lungen. Unter der Rubrik Allgemein 
aktiviert man lediglich die Option 
Geburtstagskalender einblenden und 
iCal erstellt sofort einen neuen Kalen- 
der, in dem alle Geburtstage ohne 
weitere Einstellungen jährlich an- 
gezeigt werden. 


SAFARI 


115) Fenstersteuerung Die Entwick- 
ler des Mac-OS-eigenen Internet- 
browsers Safari haben ein Feature der 
früher weit verbreiteten Mac-Version 
des Microsoft Internet Explorers über- 
nommen. Hat man mehrere Websei- 
ten hintereinander in einem Browser- 
Fenster geöffnet und will sich in den 
bisher aufgerufenen Informationen 
vor- und zurückbewegen, muss man 
nicht mehr unbedingt die Buttons 
Vor und Zurück in der Fensterleiste 
ansteuern. 

Ab Safari 2.0 lässt sich dies über ein 
kleines Menü erledigen, das man mit 
einem Control-Klick in das Browser- 
Fenster beziehungsweise mit der rech- 
ten Maustaste und einem Klick in die 


Zurück 
Vorwärts 
Neu laden 


Quelltext anzeigen 
Seite sichern unter... 
Seite drucken... 


4 Fenstersteuerung Safari 2.0 kommt mit 
einer Kontextsteuerung, über die der Internet 
Explorer schon lange verfügt 


Webseite aufruft. Außerdem steht in 
diesem Menü der Befehl Neu laden zur 
Verfügung. 


16) Bildersammler Apple hat in 
Mac OS X v10.4 die Einbindung 
von iPhoto in andere Programme wei- 
ter ausgebaut, so auch in Safari. Hat 
man im Internet oder Intranet ein 
interessantes Bild in Safari 2.0 gela- 
den, lässt sich dieses ohne großen 
Arbeitsaufwand in die eigene Bilder- 
sammlung integrieren. Dazu Öffnet 
man mit einem Control-Klick respekti- 
ve einem rechten Mausklick auf das 
jeweilige Bild das Kontextmenü von 
Safari. Wählt man nun die Option 
Bild zum iPhoto Fotoarchiv hinzufügen 
aus, startet iPhoto - falls es noch 
nicht geöffnet war - automatisch und 
lädt die betreffende Bilddatei in 
sein Archiv. 


Warnung inklusive Apple setzt 

weiter auf Sicherheit. Lädt man 
mit Safari 2.0 eine komprimierte Datei 
herunter, die ein gefährliches Pro- 
gramm enthalten könnte, meldet sich 
der Browser. Im Fenster Geladene 
Dateien erscheint eine Warnmeldung 
mit dem Hinweis, dass für diese Datei 
keine Sicherheit garantiert werden 
kann. Gleichzeitig hat man die Wahl, 
den Download fortzusetzen oder den 
Vorgang abzubrechen. 


18) Neues Fenster Mit Mac OS X 
v10.4 Tiger und Safari 2.0 erhält 
das Dock-Symbol des Apple-Browsers 
eine neue Funktion. Wie schon in dem 
Menü, das sich bei einem Control- 
Klick in die Webseite öffnet, kann 
man mit einem gehaltenen Mausklick 
aufdas Dock-Icon von Safari ein Menü 
aufrufen, mit dem sich eine neue 
Browser-Seite öffnen lässt. 
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Neues Fenster 


Aus dem Dock entfernen 
Bei der Anmeldung öffnen 
Im Finder zeigen 
Ausblenden 

Beenden 


4 Neu Ein neues 
Browser-Fenster wird 
nun auch über das 
Dock-Symbol in 
Safari geöffnet 


» Zeitersparnis Mit 
der Funktion, direkt 
aus der Vorschau 
heraus Bildschirm- 
fotos zu machen, 
lässt sich in vielen 
Fällen Zeit sparen 
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& PDF-Alternative 

Bis zur Version 10.3 Panther von 
Mac OS X, muss man ein PDF über den 
Druckdialog erstellen, wenn man mit 
Safari eine komplette Web-Seite inklu- 
sive der dazugehörigen Bilder auf sei- 
nem Rechner speichern will. Mit Tiger 
haben das die Entwickler des Browsers 
geändert. Um eine Web-Seite komplett 
mit Text und Bildern zu sichern, 
reicht nun der normale Speichervor- 
gang via Menü Ablage ' Speichern 
unter... beziehungsweise die Tasten- 
kombination [Befehl-S] aus. In dem 
Speicherdialog muss nun lediglich als 
Format Web-Archiv angegeben sein, 
und die Internetseite landet vollstän- 
dig auf dem Rechner. 


VORSCHAU 


20) Aus erster Hand Unter Tiger 
hat die Vorschau in der Version 
3.x von den Entwicklern einen neuen 
Menüeintrag erhalten. Dieser ist 
besonders für diejenigen Anwender 
interessant, die sich über das verän- 
derte Screenshot-Format des Finders 
ärgern. Denn über den neuen Menü- 
punkt lassen sich Bildschirmfotos 
direkt aus dem Programm Vorschau 
schießen. Via Ablage : Bildschirmfoto 
stehen die Optionen Auswahl, Fenster 
sowie Selbstauslöser zur Wahl. Nach 
einer Aufnahme öffnet das Programm 
den aufgenommenen Screenshot 
sofort in einem Vorschau-Fenster. 
Wem das Format TIFF nicht behagt, 
der kann im Speicherdialog Sichern 
unter das gewünschte Format, bei- 
spielsweise JPG oder PICT, auswählen. 
Eine auf diese Art angefangene 
Aufnahme lässt sich jedoch nicht mit 
der gewohnten Tastenkombination 
[Befehl-.] abbrechen, dazu muss man 
die Escape-Taste betätigen. 


ICHAT 


24) Titelanzeige Unter Mac OS X 
Tiger hat iChat unter anderem 
eine kleine Erweiterung bezüglich des 
Statusmenüs erhalten. In der Version 
3.0 des Chat-Programms lassen sich 
nun die Musiktitel anzeigen, die gera- 


de mit iTunes auf dem Rechner abge- 
spielt werden. Dazu klickt man ein- 
fach in das Statusmenü in der Kon- 
taktliste von iChat und wählt den 
Menüeintrag Aktueller iTunes Titel aus. 
Daraufhin wechselt der dort angezeig- 
te Titel automatisch, sobald iTunes 
einen anderen Song anwählt. 


AKTIVITÄTSANZEIGE 


22) CPU-Auslastung verfolgen Mit 
der Aktivitätsanzeige, die man 
im Ordner Programme - Dienstprogram- 
me findet, lassen sich Netzauslastung, 
Arbeits- und Festplattenspeicherbele- 
gung sowie die Auslastung des Prozes- 
sors anzeigen. Ist das Programm aktiv, 
ruft man mit einem gehaltenen Maus- 
klick auf das Icon im Dock über das 
Kontextmenü Anzeige - Balken für die 
CPU-Auslastung und die Optionen Hori- 
zontal sowie Vertikal eine kleine Ras- 
teranzeige auf den Monitor, die mit 
grünen Feldern im Stil einer LCD- 
Anzeige die aktuelle CPU-Auslastung 
darstellt. Dabei schwebt der Anzeige- 
streifen ständig über allen Fenstern. 
Das allein ist nichts Neues - auch 
unter Mac OS X Panther ist die Anzei- 
ge zu finden. Neu ist jedoch die Mög- 
lichkeit, mit einem Doppelklick auf 
den Streifen zusätzlich ein weiteres 
Fenster mit dem Verlauf der CPU-Aus- 
lastung aufzurufen. 


[®) Bildschirmfoto 2005-06-20 23-13-23.tiff 


na 
[2] 


inp Vergrößern Verkleinern 


Links drehen Rechts drehen 


= (B Benutzer > 
Re u 

[[F Desktop Folder > 

Library >» 

System >» 


\_ Java 


[e] Adressbuch sim 2 A Eingabem...Ku 
e AppleScript 5 Bluetooth ...austausch 8 Java 1.3.1...ste 
2 Automator %° ColorSync ...programm [> Java 1.4.2...ste 
T m. & DigitalColor Farbmesser (=) Java Web Start 
>c ao a = Drucker-Di...tprogramm 

© BE ar & Festplatten...programm 

® Dictionary 


[F Dienstprogramme 
@) Digitale Bilder 


[2 Java 


& Grapher 
& Installationsprogramm 


El Dvo Player Ei Konsole 
[72 ra &; Migrations-Assistent 
jo En @® Netinfo Manager 
5 iChat ® Netzwerk-...programm 
= Se .- 3 ODBC Administrator 
iMovie A Schlüsselbund 
® ee Ss System Profiler 
= ip oto 7 Mi Terminal x 
®& iSync HE WE ae snichniciiuncen =: 


MACup.com 082005 


61=213212J Ele], Screenshots zu den Tipps 22, 23, 24 und 26 


Mail 


Viewing | Composing MAeesuntsn) 


Logout 


Email Allases 


antirely. 


Add 


© cfjakob @mac.com 


Delete 


Select an allas and click "Edit" to change its label color or 
10 tum it on or off. Click Delete 10 remove an allas 


23 Unverwechselbar Beim Anlegen 


eines Mail-Aliases erhält man unter .Mac eine wei 


tere E-Mail-Adresse und kann sich bei verwechsel 
barem Namen eine Menge Erklärungen sparen 


Verlauf der CPU-Auslastung 


Rechner 


26 Vielseitig Der Rechner in Mac 
0S X Tiger hat viele neue Funktionen 
erhalten. Eine davon ist die Oberfläche für 
Programmierer 


‚MAC 


Mail-Alias Nutzer des Apple- 

eigenen Internetservices .Mac- 
werden sich freuen: Mit Mac OS X 
v10.4 Tiger hat Apple den Austausch 
grundlegender Daten wie Adressbuch 
oder Mail-Präferenzen zwischen Tiger 
und .Mac-Account enger verzahnt. 
Außerdem lassen sich nun für den 
eigenen Mail-Account Aliase erstellen, 
was besonders Nutzern mit leicht 
verwechselbaren Kontonamen ent- 
gegen kommen dürfte. So kann 
man, die Verfügbarkeit der E-Mail- 
Alias-Adresse vorausgesetzt, neben 
der Originaladresse, beispielsweise 
stephan@mac.com, ein Alias mit dem 
Namen stefan@mac.com anlegen. Das 
erspart einem so manche Erklärung 
und bringt ganz nebenbei eine zweite 
E-Mail-Adresse. Um ein Alias anzu- 
legen, geht man entweder via Web- 
browser zu seinem .Mac-Account oder 
aktiviert in den Mail-Einstellungen 
in der Rubrik Accounts den Button 
E-Mail-Aliase bearbeiten...., dessen Akti- 
vierung einen auch via Browser zur 
gewünschten Seite bringt. 
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22 Informativ 
Die Aktivitätsanzeige 
zeigt mit einem schwe- 
benden LCD-Balken 
Informationen über die 
CPU-Auslastung an. 
Ein Verlauf der Auslas- 
ung lässt sich damit 
ebenfalls aufrufen 


gelöscht. 


zurücksetzen? 


Bei diesem Vorgang werden alle 
vorhandenen Wartelisten und Aufträge 


Möchten Sie das Druck-System wirklich 


24 Vorsicht 
Nach dem Einsatz 
des neuen Menü- 
Punktes im Drucker- 
Dienstprogramm 
muss der verwendete 
Drucker unter Mac 
0S X Tiger neu ein- 
gerichtet werden 


DRUCKER-DIENSTPROGRAMM 
>4) Druckproblembeseitiger Mit 
Tiger hat das Drucker-Dienst- 
programm einen neuen Menü-Eintrag 
erhalten. Unter dem Menü-Punkt Dru- 
cker-Dienstprogramm findet man nun 
den Unterpunkt Druck-System zurück- 
setzen..., mit dem sich auch Probleme 
beim Drucken durch Löschen der vor- 
handenen Wartelisten und Aufträge 
beheben lassen. Nach der Aktivierung 
des Befehls kommt eine Rückfrage 
Abfrage 
des Administratorpassworts. Danach 
muss man auch leider auch den Dru- 


cker neu einrichten, also sollte dieser 
Befehl mit Bedacht eingesetzt werden. 


und anschließend die 


RECHNER 
25) Beschleunigte Eingabe Auch 
den Rechner hat Apple überar- 
beitet und die Funktion RPN neu ein- 
gefügt. Mit RPN (Reverse Polish Nota- 
tion) lassen sich komplexe Gleichun- 
gen eingeben, ohne dabei Klammern 
zu verwenden. Im Menü Darstellung 
befindet sich dazu der Unterpunkt 


RPN. Schneller lässt sich diese Einstel- 
lung allerdings direkt im Fenster des 
Rechners vornehmen. Dazu klickt 
man mit gehaltener Control-Taste 
oder mit einem Rechtsklick in das Dis- 
play des Rechners und wählt die Funk- 
tion über das Kontextmenü aus. Ob 
sich der Rechner in der RPN-Funktion 
befindet, erkennt man an der Anzeige 
RPN im Display sowie an der Gleich- 
heitstaste, die dann als Enter-Taste 
erscheint, Auf den gleichen Weg lässt 
sich diese Funktion auch wieder deak- 


tivieren. 
26) Hilfe für Programmierer Unter 
Tiger verfügt der integrierte Sys- 
tem-Taschenrechner über eine neue 
Eingabefläche, die insbesondere für 
Programmierer interessant ist. Mit 
dem Menü Darstellung : Programmierer 
oder alternativ der Tastenkombina- 
tion [Befehl-3] ruft man diese Eingabe- 
möglichkeiten auf. Der Rechner kann 
nun Werte in Hexidezimal-, Oktal- 
oder Dezimalzahlen umrechnen. 
Außerdem kann er logische Operatio- 
nen ausführen und Bits verschieben 
oder rotieren. Christopher Jakob/mik 
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Futter fürs Dashboard 


Widgets, die kleinen Utilities im Dashboard von Mac OS X v10.4, werden in HTML geschrieben 
und lassen sich mit Javascript erweitern. Hier erfahren Sie, wie Sie sich eigene Widgets basteln 


as Kunstwort „Widget“ setzt 
) sich aus den Begriffen „Win- 

dow“ und „Gadget“ zusam- 
men. Dass „Window“ auf Deutsch 
„Fenster“ heißt, weiß nicht nur Bill 
Gates. Beim Begriff „Gadget“ wird es 
schon schwieriger; er bezeichnet ein 
mehr oder weniger notwendiges tech- 
nisches Hilfsmittel. Das Widget wiede- 
rum ist zunächst einmal eine HTML- 
Datei, die man sich in Safari oder 
einem anderen Browser ansehen 
kann. Beginnen wir mit dem Startbei- 
spiel aller Programmiersprachen, dem 
berühmten „Hallo Welt!“, das so aus- 
sehen könnte: 


<html> 

<body background="Default.png"> 
<h1>Hallo Welt</h1> 

</body> 

</html> 


Was sonst noch nötig ist, zeigt das Bild 
„Minimum“. Das Hintergrundbild 
Default.png hat eine Doppelfunktion. 
Erstens wird es beim Laden des Wid- 
gets im Dashboard angezeigt und 
auch danach, sofern es nicht über- 
schrieben wird. Außerdem gibt das 
Hintergrundbild die Anfangsgröße 
des Widgets vor. Das Icon wird in der 
Widget-Leiste angezeigt. 

Der obere Teil von Bild „CSS“ zeigt 
das Ergebnis der HTML-Datei. Das Wid- 
get dazu (Hallo_0.wdgt) finden Sie wie 
die anderen auch auf der Heft-CD. 

Möchte man die Schrift optisch 
ansprechender gestalten, kommt man 
an CSS nicht vorbei. Die verbesserte 
Version ist in der unteren Bildhälfte 
zu sehen. Der entsprechende Code ist 
Bestandteil von Hallo_1.wdgt: 


body { 

margin: 0; 
} 
.halloText { 


font: 32px "Geneva"; 
font-weight: bold; 
color: yellow; 
position: absolute; 
top: 35px; 
left: 25px; 


Diese Zeilen können ganz nach dem 
persönlichen Gusto entweder direktin 
die HTML-Datei innerhalb des Style- 
Tags geschrieben oder getrennt gespei- 
chert und dann importiert werden. In 
größeren Projekten ist der Import 
empfehlenswert. Vergessen Sie aber 
nicht, den Body-Teil zu ändern (div 
class="halloText">Hallo Welt!</div>). 


BUNDLE-STRUKTUR Bis hierher kön- 
nen Sie sich die HTML-Datei lediglich 
in einem Browser ansehen. Um daraus 
ein Widget zu machen, brauchen Sie 
noch die Info.plist-Datei und ein so 
genanntes Bundle. Dazu gleich mehr. 
Den typischen Inhalt von Info.plist 
zeigt das das Bild „plist“. Am einfachs- 
ten erstellt und editiert man diese 
Datei mit dem Programm Property List 
Editor. Dieses gehört zu den mit OSX 
gelieferten Entwicklungs-Tools Xcode. 
Zur Installation muss man auf der 
Tiger-DVD im Ordner Xcode Tools die 
Datei XcodeTools.mpkg doppelklicken. 

Ein Bundle ist ein spezielles Ver- 
zeichnis. Im Grunde ist jedes Pro- 
gramm ein Bundle. Der Anwender 
sieht aber nur dessen Icon. Ein Con- 
trol-Klick auf die Programmdatei öff- 
net ein Kontextmenü, das unter ande- 
rem dem Punkt Paketinhalt zeigen ent- 
hält. Schaut man sich den Paketinhalt 
an, stellt man fest, dass das Programm 
- oder eben Bundle - aus zahlreichen 
Dateien besteht. 

Gleiches gilt für ein Widget. Ein 
Bundle besteht aus mindestens vier 
Dateien (siehe Bild „Minimum‘“). In 
unserem Beispiel legen Sie einen Ord- 


ner namens Hallo an, in den Sie die 
Dateien Hallo.himl, Default.png, 
Icon.png und Info.plist packen. 

Jetzt kommt der Trick: Ändern Sie 
den Namen des Ordners von Hallo in 
Hallo.wdgt. Der Finder fragt noch ein- 
mal nach, ob Sie wirklich wdgt anhän- 
gen möchten, was Sie bejahen. Das 
Bild „Bundle“ zeigt das so geschaffene 
Bundle. Aus dem Ordnersymbol wird 
das Widget-Icon. Wenn Sie dieses Icon 
doppelt anklicken, Öffnet sich das 
Dashboard und das Widget wird aus- 
geführt. Beim ersten Start erscheint 
automatisch eine Rückfrage. 

Soll das Widget permanent angebo- 
ten, also in der Widget-Leiste ange- 
zeigt werden, muss man es in "/Libra- 
ry[Widgets oder in /Library/Widgets 
speichern. Zur Erinnerung: Das Wid- 
get ist zu einem Bundle zusammenge- 
fasst. Möchte man nachträglich etwas 
ändern, öffnet man es mit Control- 
Klick und Paketinhalt zeigen. 


JAVASCRIPT Das Bild „Buttons“ zeigt 
das Widget Hallo_2.wdgt nach dem 
Einbinden von Javascript. Hier besteht 
der Button aus zwei Grafiken: einem 
grünen und einem roten Rechteck. 
Um einen Button zu definieren, benö- 
tigen Sie diese Syntax: 


<span id="theButton" on 
down='klick(); 
' onmouseup='buttonUpQut(); 

' onmouseout="buttonU 
pOut();'> 

<img id="clickButton" 
sre="Button.png"> 

<span id="clickButton 
Text">Klick mich</span> 
</span> 


Man kann auch alles in eine Zeile 
zwängen, wie es das Rechner-Widget 
von Apple macht. Aber es geht auch 
einfacher, und zwar schlicht mit dem 
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input type="button“, den das Widget 
Rechner.wagt einsetzt. Hierbei handelt 
es sich um ein altes Javascript, das wir 
mitsamt dem zugehörigen HTML- und 
CSS-Code ohne Änderung übernom- 
men haben. Hintergrundgrafik, Icon- 
und die plist-Datei dazu und fertig. 


WIDGET-OBJEKT Es gibt aber einige 
Javascript-Erweiterungen, die über 
den Standard hinausgehen. Das Dash- 
board selbst arbeitet als Server, der für 
jedes Widget einen Client-Prozess 
startet. Diese Clients stellen den Wid- 
gets jeweils ein Widget-Objekt, eine 
Instanz der Widget-Klasse, zur Verfü- 
gung. Deren Eigenschaften dienen 
primär als Zeiger auf eigene Funktio- 
nen, die aufgerufen werden, wenn der 
Anwender etwas aufein Widget zieht, 
es aktiviert, versteckt oder entfernt. 
Eine Gruppe der Methoden dient 
dem Aufruf von URLs, Shell-Befehlen 
und Applikationen. Während ein 
URL-Aufruf wie widget.openURL 
(“http://www.apple.com/“); der üblichen 
Schreibweise folgt, muss“ man bei 
Applikationen aufpassen, weil hier 
die Bundle-ID gefragt ist. Man schreibt 
dann etwa widget.openApplication 
(“com.apple.iTunes‘);. 
Damit kann aber ein Widget noch 


nicht mit der Applikation kommuni- 
zieren oder Dateien von der Disk 
lesen. Auch ein einfaches Interface zu 
einer Applikation lässt sich damit 
nicht realisieren. Die Lösung heißt 
Plug-in, das in Xcode als Cocoa-Bund- 
le geschrieben werden muss. 

Zwei weitere Methoden dienen 
dem Setzen beziehungsweise dem 
Auslesen von Voreinstellungen. Auch 
das Umschalten zwischen der Vor- 
und Rückseite erledigen zwei Widget- 
Methoden. 


EVENTS Das Dashboard meldet den 
Widgets Ereignisse. Die wichtigste 
Information ist die, ob das Widget 
läuft oder nicht. Damit lässt sich ver- 
hindern, dass Widgets unnötig CPU- 
Zeit oder Netzwerk-Ressourcen ver- 
brauchen, wie das beim periodischen 
Anzeigen beispielsweise von Wetter- 
daten oder Börsenkursen der Fall 
wäre. Der Code sieht typischerweise 
so aus: 


widget.onshow = arbeite; 
widget.onhide = machePause; 


function arbeite() { 


lee. 
} 


function machePause() { 


} 


Den beiden Eigenschaften widget. 
onshow und widget.onhide wurden 
Funktionen zugewiesen. Diese wer- 
den aufgerufen, wenn das Widget 
gezeigt oder versteckt wird. 

Alternativ, aber nicht ganz so ele- 
gant, könnte man auch das Focus- 
Event einsetzen. Der von Apple mit- 
gelieferte Taschenrechner nutzt die- 
ses Event, um die „Beleuchtung“ (den 
blauen Hintergrund) des Displays ein- 
zuschalten. 


FAZIT Wer HTML, CSS und Javascript 
beherrscht, kann auch eigene Wid- 
gets schreiben. Im einfachsten Fall 
reicht es, vorhandenen Code einzuset- 
zen, wie in unserem Rechner-Beispiel 
geschehen. Doch auch die Feinheiten 
wie das Flippen zwischen Vorder- und 
Rückseite oder die anderen Javascript- 
Ergänzungen wie der Einsatz des Wid- 
get-Objekts sind schnell erlernt. Ein 
Tipp: Wenn Sie die Wahl zwischen 
HTML und Javascript haben, setzen 
Sie Letzteres ein. Der Code wird damit 
kompakter und schneller. 

Peter Wollschlaeger/mik 
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Default.png Info.plist 
I 


Hallo.html 


HTML-Datei, 


der Info.plist 


4 plist Eine plist-Datei bearbeitet man am eii 
zwei Grafiken und dem Property List Editor; in diesen lädt 
vorhandenen Datei 


Property List | Class Value 
|wRoot _ Dietonary # 9key/valuepalrs 
AllowSystem Boolean » Yes 
CFBundleDisplayname String „ Hallo 
CFBundleldentifier String + com.macup.widget.hallo 
une CFBundleName String * Hallo 
> Minimum CFBundleShortVersionString String 10.4.3 
Ein Widget CFBundleVersion String 10.4.3 
R CloseBoxinsetX Number „14 
besteht mindes- CloseBoxinsetY Number #12 
tens aus einer MainHTML String „ Hallo.htmi 


und ändert sie ab 


Hallo.wdgt 


4 Bundle Das Anhängen 
von „.wdgt“ an einen Ordner- 


namen macht den Ordner 
zum Widget 
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4 Buttons In Javascript Schaltflächen zu erzeugen erfordert ein‘ 
Menge Code, aber mittels Copy & Paste hat man die Sache im 


Helpline 
Tipps & Tricks 


Tipps & Iricks 


Mac OS X, Terminal, iPhoto, iCal, von Christopher Jakob 


Mobilrechner 


Batterie-Check 


D ie Lebensdauer eines Akkus der Macintosh-Rechner iBook und Power- 
Book mit Lithium-Batterie berechnet sich in Ladezyklen, wobei ein 
Zyklus aus einer Auf- und Entladung besteht. Die globale Anzahl der Lade- 
zyklen kann je nach Akkubehandlung schwanken, sodass sich nur schwer 
genau definieren lässt, ab wann ein Akku verbraucht ist. Apple gibt an, 
dass bei vorschriftsmäßiger Handhabung nach 300 Ladezyklen noch 80 
Prozent der Originalkapazität des Akkus vorhanden sind. Zu einer guten 
Behandlung gehören beispielsweise mindestens eine Aufladung und Ent- 
ladung pro Monat sowie eine Verwendung unter gemäßigten Temperatu- 
ren; die Lagerung beziehungsweise Nutzung in einem überhitzten Auto 
ist somit beispielsweise schädlich. Die Anzahl der Ladezyklen lässt sich 
mit dem Terminal feststellen, das im Ordner Dienstprogramme zu finden 
ist. Dazu gibt man folgende Befehlszeile ein 


joreg -wO -1 | grep Capacity 


Die Zeichenfolge -wO setzt sich aus dem Buchstaben w und einer Null 
zusammen. Das Zeichen nach -1 wird durch die Tastenkombination [Wahl- 
7] erzeugt. Unter Cycle Count gibt 
das Terminal die Anzahl der Lade- 
zyklen an. Diese Angabe besteht aus 
den bisherigen Zyklen, wobei even- 
tuelle Teilladungen zu vollständi- 
gen Zyklen summiert werden. 


» Lebensdauer Mit dem Terminal 

lässt sich die Anzahl der kompletten 
Ladezyklen eines Apple-Mobilrechners mit 
Lithium-Batterie anzeigen 


Terminal 


Schnappschuss mit Terminal 


D ie bekannten Tastenkürzel für unterschiedliche Bild- 
schirmfotos wie [Befehl-Umschalt-4] führen meist zum 
Ziel. Will man jedoch ein DVD- oder QuickTime-Player-Fens- 
ter mit Filminhalt fotografieren, helfen diese Tastenkombi- 
nationen unter Panther nicht weiter, da der Fensterinhalt 
nicht abgelichtet wird. Man kann nun entweder zu Snapz 
Pro X für 69 US-Dollar greifen oder als kostenlose Variante 
das Terminal von Mac OS X verwenden. Mit Terminal lassen 
sich die Filminhalte auch ohne Zusatz-Tool ablichten. Dazu 
öffnet man das Terminal, das sich im Ordner Dienst- 
programme befindet, und gibt folgenden Befehl ein: 


screencapture 


Nach dem Drücken der Eingabetaste erhält man alle Para- 
meter, um diese Funktion umfangreich zu steuern. So 
lässt sich beispielsweise ein Finder-Fenster fotografieren 
und mit folgender Befehlszeile auf der Festplatte abspei- 
chern: 


screencapture -i Fensterfoto.pdf 


Der Befehl screencapture aktiviert die Funktion; -i erlaubt es, 
wie mit [Befehl-Umschalt-4] per Leertaste zwischen dem 
Auswahl- und dem Fenstermodus zu wechseln. Mit der 
Angabe des Dateinamens Fensterfoto.pdf speichert das Ter- 
minal das Bild unter diesem Namen im Benutzer-Ordner ab. 
Allerdings lässt sich mit der Wahl des Bildausschnitts nicht 
der Fensterinhalt eines Players festhalten. Dazu ist der Para- 
meter -m nötig, der den gesamten Bildschirminhalt des 
Hauptmonitors fotografiert. Danach stellt man das Fenster 
in einem Bildbearbeitungsprogramm nachträglich frei. Mit 
dem zusätzlich eingefügten Parameter -x lässt sich noch das 
Geräusch eines Kameraauslösers unterdrücken. Die ent- 
sprechende Befehlszeile lautet: 


screencapture -m -x Fensterfoto.pdf 


Mehrere Parameter lassen sich also, getrennt durch ein 
Leerzeichen, hintereinander anführen. 


Sjsles1EsjrdlJg Tipps und Tricks rund um Mac-Anwendungen und OSX 


Wegbeschreibung 
In Route 66 2004 muss man nicht 
unbedingt via Aufklappmenü bezie- 


Rückschritt 


Apples Taschenrechner zeigt sich 
unter Mac OS 9 und Mac 0S X 


hungsweise den Button Hinzufügen den 
Start- und Zielort sowie die Wegpunkte 
eines geplanten Reiseweges 
zusammenstellen. Schneller geht es, 


(auch Tiger) sehr tolerant gegenüber 
falschen Eingaben. Hat man eine 
oder mehrere falsche Ziffern einge- 
tippt, lassen sich diese mit der 
Rückschritttaste entfernen, ohne 
dass der Rechenvorgang unterbro- 
chen wird. Voraussetzung ist, dass 
nach der missglückten Eingabe kei- 
ne Rechenbefehle oder -schritte vor- 
genommen werden. 


wenn man die entsprechenden Orts- 
angaben aus dem Ergebnisfeld der 
Suche mit der Maus in den darunter 
liegenden Routenplanbereich im linken 
unteren Fensterbereich zieht. 
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Mehrfacher Alarm 


Manche Termine sind so lebenswichtig, dass man sie einfach nicht 
verpassen darf. Eine mehrfache Erinnerung ist auch mit iCal 1.5.5 
machbar. Und das sogar auf unterschiedlichen Wegen wie über 
E-Mail-Benachrichtigung, Hinweisfenster oder einen Warnton. Dazu 
erstellt man ein Ereignis oder navigiert zu einem bereits bestehen- 


den und wählt im Informationsfenster unter Erinnerung die erste 
Erinnerungsart aus, beispielsweise eine Nachricht mit Ton. 
Anschließend klickt man direkt auf den Text Erinnerung des 
Informationsfensters von iCal und hält die Maustaste so lange 
gedrückt, bis ein Aufklappmenü erscheint. Hierin lassen sich 
weitere Erinnerungen an das Ereignis anfügen. 


MACup.com 
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IPhoto 


Aufgewertetes Update 


B; Apple-Entwickler haben in das kleine 
Update von iPhoto 5.0 auf die Version 
5.0.2 zusätzliche Features eingebaut. So lässt 
sich nun im Modus Bearbeiten der schmale 
silberne Balken zwischen der Miniaturansicht 
und der Großansicht in der Höhe verändern. 
Befindet man sich im Modus Diashow oder in 
der Buchansicht, verändert sich beim Anpassen 
des Balkens auch die Größe der Miniatur- 
ansichten. 

Als weiteres Feature lässt sich beim Start 
von iPhoto die Datenbank mit unterschied- 
lichen Optionen neu aufbauen. Zur Wahl 
stehen die Punkte Kleine Foto-Miniaturen neu 
anlegen, Alle Foto-Miniaturen neu anlegen, 
Datenbank des iPhoto Fotoarchivs neu anlegen 
sowie Verwaiste Fotos im Ordner des iPhoto Foto- 
archivs wiederherstellen. In der Vorversion 
konnte man lediglich zwischen einem 
Abbruch oder einem Aufbau wählen. 


< Erweitert 


iPhoto Fotoarchiv neu anlegen 


” Kleine Foto-Miniaturen neu anlegen 


Fotoarchivs zu erstellen. 


Bitte wählen Sie aus, wie Sie Ihr iPhoto Fotoarchiv neu anlegen möchten. Wir 
empfehlen Ihnen, vorher eine Sicherungskopie der Fotos Ihres iPhoto 


U Alle Foto-Miniaturen neu anlegen (dies kann einen Moment dauern) 
Datenbank des iPhoto Fotoarchivs neu anlegen 
_) Verwaiste Fotos im Ordner des iPhoto Fotoarchivs wiederherstellen 


Abbrechen ) ewigen) 


Durch die Aktuali- 
sierung auf iPhoto 
5.0.2 stehen nun 
vier verschiedene 
Optionen zur Ver- 
fügung, um die 
Datenbank der 
Anwendung neu 
aufzubauen oder 
wiederherzustellen 


IPhoto 
Ausgebauter Import 


ie neue Version 5 von iPhoto bietet gegenüber der Version 4.x bessere Import- 
möglichkeiten für Bilder. Zum einen kann man ein oder mehrere Bilder 
einfach in das geöffnete Programmfenster ziehen, der Import beginnt dann ohne 
weiteren Dialog. Zum anderen lassen sich die Bilder mit der Maus auf das iPhoto- 
Icon im Dock ziehen. Auch dann importiert die Apple-Anwendung die gewünsch- 
ten Bilder ohne weitere Dialoge. Dabei ist es unerheblich, ob iPhoto aktiv ist oder 


die Anwendung noch nicht gestartet wurde. 


28089 Datum & Uhrzeit (=) 
An Stimme: | Princess_ — BI -| 
Alle einblenden 
D Eigene Geschwindigkeit verwenden 
Zeiiupe Normal Schnell 
I Datun 


Eigene Lautstärke verwenden 
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(-Abbrechen ) (_ OK  ) 


(Wiedergabe ) 


Te rn ee 
\_ Blinkende Trennzeichen 
724 Stunden verwenden 


Ü Zeit vorlesen: Zur vol 


Stunde +) (‚Stimme anpassen ) 


(} 
ud Klicken Sie In das Schloss, um Änderungen zu verhindern, 


Easteregg 
Etwas Besonderes 


U nter Mac OS X Panther und Tiger 
ist die Sprachausgabe des Betriebs- 
systems für deutschsprachige Anwender 
nicht unbedingt nützlich. In beiden Syste- 
men erfolgt die Sprachausgabe nur in Eng- 
lisch. Aber für eine kleine Spielerei lässt 
sie sich doch einsetzen. Aktiviert man in 


< Unterhaltsam Humor zeigen die Software- 
Entwickler von Mac OS X bei dem Beispieltext, den 
die unterschiedlichen weiblichen Stimmen über 
die Systemeinstellungen vorlesen 


den Systemeinstellungen : Datum & Uhrzeit 
im Reiter Uhr die Option Zeit vorlesen und 
aktiviert den Button Stimme anpassen, hat 
man eine Auswahl unterschiedlicher 
Stimmen im Aufklappmenü Stimme res- 
pektive Voice in Tiger. Während alle 
Frauenstimmen den Spruch „Isn’t it nice 
to have a computer, that will talk to you“ 
von sich geben, liest die Stimme Princess 
einen anderen Text vor, wenn man die 
Wiedergabe startet. Einfach einmal aus- 
probieren! Dies lässt sich auch in der 
Systemeinstellung - Sprache erforschen. 


Versteckte Farbe 


In der Systemeinstellung Schreibtisch & Bild- 
schirmschoner hat Apple unter Mac OS X eine 
Hintergrundfarbe gut versteckt. Aktiviert man 
die Option Einfarbiger Hintergrund, scheint die 
Auswahl bei der Farbe Hellblau in der dritten 
Reihe zu enden. Klickt man jedoch in die freie 
Fläche neben der hellblauen sowie unterhalb 
der mittelgrauen Farbfläche, erscheint ein 
weißer Schreibtischhintergrund. Bei der Hinter- 
grundfarbe Solid White hat Apple offensichtlich 
einen Rahmen vergessen, damit dieses Feld 


vom Anwender überhaupt erkannt werden kann. 
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Doppelte Verbindung 
Wurde eine offene iChat-Verbindung 
eines .Mac-Benutzers an einem anderen 
Rechner - beispielsweise dem am 
Arbeitsplatz - nicht geschlossen, lässt 
sich dennoch am Heimrechner uneinge- 


schränkt chatten. Nach dem Start der 


zweiten Verbindung meldet sich „aol 


systemmsg“ und bietet über die Eingabe 
von „number 1“ die Option, die offene 
iChat-Verbindung per Fernsteuerung 
vom Heimrechner aus zu schließen. 


Kalendertausch 


Die in iCal angelegten Kalender lassen sich auf andere 
Rechner übertragen, indem man sie zunächst einzeln 
exportiert. iSync-Nutzer respektive .Mac-Anwender kön- 
nen sich diesen umständlichen Schritt sparen. Im Benut- 
zerverzeichnis /Library - Application Support - SyncSer- 
vice - LastSync Date liegen unter Mac OS X v10.3 die 


einzelnen Kalenderdateien im Ordner 
Calendars schon bereit zum Ver- 
schieben. Zu beachten ist, dass die 
Dateien auf dem Stand der letzten 
Synchronisation, also gegebenenfalls 
nicht auf dem neuesten Stand sind. 
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Helpline 
Leserfragen und Leserbriefe 


Leserirage 


Power Mac G5, Compressor, iSync 
von Christopher Jakob 


Power Mac G5 
Absturz beim Ruhezustand 


Auf meinem PowerMac G5 2,5 GHz, gekauft im Februar 2005, 
tritt fast regelmäßig folgender Fehler auf: Ich versetze den G5 in 
den Ruhestand und nach einer gewissen Zeit fordert er mich 
unmissverständlich mit einer Kernel-Panik zu einem Neustart 
auf. Was kann ich dagegen tun? H. Hebenstreit 


Eine Kernel-Panik während des Ruhezustands oder direkt 
nach dem Aufwachen daraus kann mehrere Gründe haben. 
Damit Sie nicht gleich den Rechner aufschrauben müs- 
sen, geben wir Ihnen erst einmal ein paar sanftere Lösungs- 
vorschläge. Überprüfen Sie vorab mit dem Festplatten- 
dienstprogramm alle Zugriffsrechte. Besteht das Problem 
weiterhin, löschen Sie aus dem Verzeichnis Library - Prefe- 
rences * SystemConfiguaration die Datei com.apple.Power 
Management.plist und - falls vorhanden - com.apple. 
autoWake.plist. Entfernen Sie außerdem im Benutzer- 
ordner Library Preferences die Datei com.apple. 
systemuiserver.plist. Hilft auch das nichts, kontrollieren Sie 
alle Peripheriegeräte, besonders die, die am USB-Bus ange- 
schlossen sind, und stecken Sie sie zur Sicherheit ab. Erhal- 
ten Sie weiterhin eine Ker- 
nel-Panik, spielen Sie 
das Betriebssystem 
mit der Archiv- und 
Installationsfunktion 
neu auf. Das Problem 
kann auch an einem 
defekten oder nicht 
Apple-kompatiblen Ar- 
beitsspeicher liegen. 
Um das festzustellen, 
müssen alle Riegel 
nach und nach ausge- 
baut und über eine 
gewisse Zeit getestet 
werden. Achten Sie 
dabei darauf, dass neu- 


ere Power Macs Spei- 
cherbausteine 


paar- 
weise benötigen und 
nicht mit einem ein- 


zelnen Chip laufen. 
4 Problematischer Ruhezustand 
Kommt es beim Power Mac G5 zu einer 
Kernel-Panik während oder nach dem 
Ruhezustand, sind mehrere Problem- 
quellen denkbar 


Kommt es immer 
noch zur Kernel-Panik 
führt kein Weg an 
Apple oder 


Apple-Händler vorbei. 


einem 
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Mac OSX 
Modernes System möglich? 


Lässt sich mein betagter iMac 400 DV auf ein modernes Betriebssystem umrüsten? Der 
iMac ist Baujahr 2000 und verfügt über 192 MByte Arbeitsspeicher. Robert Behr 


Im Grunde ist Ihr iMac G3 400 DV in der Lage, mit dem neuesten Mac OSX zu 
arbeiten. Ihr Rechner hat einen G3-Prozessor, eine FireWire-Schnittstelle und 
mehr als 3 GByte Festplattenspeicher. Jedoch reicht der installierte Arbeitsspei- 
cher nicht aus. Mac OS X v10.4 Tiger erfordert mindestens 256 MByte RAM, je 
mehr, desto besser. Da Ihr iMac aber maximal 512 MByte adressieren kann, ist 
das für Sie die oberste Grenze. Bei der Installation von Mac OS X Tiger sollten Sie 
daher möglichst viele unnötige Sprachpakete und Druckertreiber deaktivieren, 
damit Sie nach der Installation noch ausreichend Festplattenspeicher haben. 


Notebook-Akkus 


Achtung: Rückrufaktion 


Überhitzte Akkus können bei 
iBook- und PowerBook-Modellen im 
äußersten Fall zum 

Brand führen. 
Betroffen 
bestimmte Mobil- 
rechner, die weltweit 
im Zeitraum von Oktober 
2004 bis Mai 2005 verkauft wurden. 
Apple ruft deshalb Akkus der G4- 
iBooks mit 12-Zoll-Display sowie 
G4-PowerBooks mit 12- und 15-Zoll- 
Displays aus diesem Zeitraum auf 
freiwilliger Basis zurück. Ob der 
eigene Rechner zu den Problemge- 
räten gehört, lässt sich anhand der 
Modellnummer des Akkus sowie 
dessen Seriennummer feststellen. 


sind 


Dazu nimmt man den Akku aus 
dem Rechnergehäuse und sieht auf 
dessen Rückseite nach den beiden 
Nummern. Betroffen sind Macs der 
in der Tabelle angegebenen Serien. 

Betroffen können aber auch G3- 
iBooks sein, deren Akku in der frag- 
lichen Zeit ausgetauscht worden 
ist, da dieser baugleich mit dem 
G4-Modell ist. Auch hier helfen die 
beiden Nummern auf dem Akku 
weiter, um Problembatterien zu 
lokalisieren. Der Austausch erfolgt 
über die Webseite https://depot. 


4 Brandheiß PowerBooks und iBooks 
mit 12- beziehungsweise 15-Zoll-Display 
aus der Zeit zwischen Oktober 2004 bis Mai 
2005 beherbergen eventuell defekte Akkus 


info.apple.com/batteryexchange/in 
dex.htmlI?lang=de, auf der man sei- 
ne Daten eingeben muss. Innerhalb 
kurzer Zeit erhält man von Apple 
einen neuen Akku und kann sei- 
nen alten kostenlos an den Mac- 
Hersteller zurücksenden. Alterna- 
tivkann man sich auch telefonisch 
an den Apple-Support wenden, in 
Deutschland erreichbar unter (018 
05) 00 94 33, in Österreich unter 
(08 10) 30 04 27, in der Schweiz 
unter (08 48) 00 01 32. Bis zum Ein- 
bau des neuen Akkus sollte der 
betroffene Computer nur mit dem 
Netzgerät sowie ausgebautem 
Akku betrieben werden. 


WI=13-Tfefsım Betroffene Akkus 


Computermodell Batteriemodellnummer Seriennummernbereich 
Zoll iBook G4 12 Zoll A1061 HQ441 - HQ507 
PowerBook 64 12 Zoll A1079 3X446 - 3X510 
PowerBook G4 15 Zoll A1078 3X446 - 3X509 
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Peripherie 


Geringe Auswahl 


Als Mac-User bleiben mir in Sachen Kompatibilität mit 
Mobilfunkgeräten nicht viele Möglichkeiten. Welches Handy 
lässt sich mit Mac OS X über USB oder Bluetooth synchroni- 
sieren? Es sollen auf alle Fälle die Einträge des Adressbuchs 
und iCal-Daten abgeglichen werden. Patrick Kast 


Die Auswahl eines Mobiltelefons, das mit Mac OSX 
zusammenarbeiten soll, erfordert in der Tat einen 
gewissen Aufwand. Und wie Sie schon angesprochen 
haben - nicht jedes Handy gleicht alle gewünschten 
Daten ab. So übernehmen beispielsweise Motorola-Tele- 
fone keine Aufgaben aus iCal oder Siemens-Handys 
keine Bilder aus dem Adressbuch. Eine Auflistung von 

Handys und PDAs, 


= Sm die laut Apple unter 
= Panther kompatibel 
mit iSync sind, fin- 
T610 den Sie unter www. 
Balder arnan Syncrächirung: 
Daten auf Computer und Gerät zusammenführen  M) apple.com]/ macosx] 
4 synchronisierung mit „T610° aktivieren featuresjisync/devi 
Kontakte ces.html. 
Synehronisieren: [ Alle Kontakte 27] 
Nur Kontakte mit Telefonnummern synchronisieren 
WM kalender 
@®ale 4 ” = 
© Ausgewählte: / s 0 


v v g 
v ‚ 


< Wählerisch Auch 


Auf dem Telefon erstellte Ereignisse hier ablegen 


- 9 | unter Mac OS X Tiger ist 
Ereignisse aktualisieren für . \ : 
Die nächsten 2 Wochen [2] ISync recht wählerisch, 
(Optionen...) 


was die kompatiblen 
Geräte betrifft 


|__ U 


Final Cut Pro 
Compressor verweigert sich 


Wenn ich mit Final Cut Pro einen Film erstellt habe und ihn 
mit Compressor komprimieren möchte, erscheinen die Hin- 
weise: „Stapel kann nicht gesendet werden“ und „Hinter- 
grund-Prozess kann nicht erreicht werden“. Compressor 
arbeitet dann nicht mehr weiter. Manchmal hilft ein Neu- 
start, aber leider nicht immer. Jobst Flasbart 


Möglicherweise lässt ein installiertes Antivirenpro- 
gramm oder Festplatten-Tool eines Drittanbieters 
Hintergrundprozesse laufen, die die Installation von 
Compressor gestört haben. Falls Sie Mac OS X v10.3.x 
installiert haben, aktualisieren Sie Compressor folgen- 
dermaßen auf die Version 1.2.1: Gehen Sie in das Ver- 
zeichnis Library - Receipts und löschen Sie dort, falls vor- 
handen, alle Installationspakete, die den Text Compres- 
sorUpdate aufweisen. Danach gehen Sie in das Verzeich- 
nis Library - Frameworks und werfen dort die Datei Com- 
pressor.framework in den Papierkorb. Anschließend 
können Sie Compressor 1.2.1 unter www.apple. 
com/finalcutpro/download herunterladen und instal- 
lieren. Damit dürfte Ihr Problem behoben sein. 
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EINSEITIGE THEMENAUSWAHL 

Kommt es mir nur so vor oder ist die 
Themenauswahl in den Heften ein- 
seitig in Richtung Foto-/[Video- und 
Audiobearbeitung ausgelegt? Wie 
wäre es mal mit Tipps und Tricks 
rund um die anderen gängigen Pro- 
gramme? Inzwischen dürfte ein Mac 
vermehrt in Haushalten zu finden 
sein, die nicht oder nicht nur die 
oben genannten Aufgaben wahrneh- 
men. Themen gibt es genug. Wenn 
der Redaktion nichts einfällt, könnte 
mitunter ein Gang zum Bahnhofs- 
kiosk hilfreich sein, um sich dort 
einen Überblick über die nicht Win- 
dows-spezifischen Themen in den 
PC-Zeitschriften zu verschaffen. Viel- 
leicht auch einfach die Beiträge aus 
dem Software-Forum kurz analysie- 
ren, dort gibt es sicherlich immer 
wiederkehrende Fragen und Proble- 
me zu den verschiedensten Program- 
men. HFaber aus dem MACup-Forum 
MACUP: Erst einmal vielen Dank für 
die Anregung. Schwerpunktthema 
der MACup ist die Mediengestaltung, 
wesentliche Zielgruppen sind profes- 
sionelle Mac-Nutzer und ambitio- 
nierte Heimanwender. Aber auch 
Lifestyle und aktuelle Themen wie 
DSL-Tarife und VoIP (MACup 07/2005) 
greift die Redaktion auf und befin- 
det sich damit auf der Höhe der Zeit, 


05 2,3 und 2,7 GHz Duni 
Die Turbo-Power-Moce 


Tiger aut dem Prüfstand 


Fran? tunen en 
13 VoiP-Anbieter 
tan . 


was der aktuelle Blick ins Kioskregal 
zeigt. Wenn die Tipps in den letzten 
Ausgaben etwas einseitig wirken, 
kann das daher kommen, dass Apple 
im Software-Bereich einen beeindru- 
ckenden Output zeigt. Neue, weit 
verbreitete Programme bestimmen 
hauptsächlich die Themen der Tipps, 
da Kniffe über ältere Programm- 
versionen in der Regel schon veröf- 
fentlicht worden sind und wir den 
Lesern aktuelle Tipps bieten wollen. 
Interessante Themen für How-To- 
Artikel greifen wir aber gerne auch 
von unseren Lesern direkt auf und 
freuen uns über konkrete Zuschrif- 
ten an service@macup.com. 


- 
r 


Bei redtec publishing erscheinen auch PAGE, 
ComputerFoto, digifoto und Creative Live 


Adresse der Redaktion: 
Redaktion MACup 
Gruber Straße 46a « 85586 Poing 


Fax: (081 21) 95 18 79 - E-Mail: macup@macup.com 


Abonnentenbetreuung: 
Vertriebsunion Meynen 
Große Hub 10 » 65344 Eltville 
Tel.: (018 05) 31 05-31 (0,12 €/Min.) » Fax: (018 05) 31 05-34 (0,12 €/Min.) 
E-Mail: abo@vertriebsunion.de 
Abo-Bestellung bequem übers Internet: www.macup.com 


FOTO: Stock4b 


Macmagazin 
Unterwegs mit Handy, Pod & Co. 


Ungetrübter somMerspal 


Sommer, Sonne, Urlaub — ohne moderne Unterhaltungselektronik macht das 
Strandleben an Adria und Baggersee dem modernen Gadgeteer nur halb so viel 
Spaß. Leider reagieren die meisten Geräte verschnupft, wenn sie mit Hitze, 
Staub und Feuchtigkeit in Berührung kommen. MACup stellt rühmliche Aus- 
nahmen vor: MP3-Player, ein Handy, Kameras und diverse Schutzhüllen 


ie gute alte Zeit: Danahm man 
) ein altes Kofferradio oder ei- 
nen wackligen Kassettenrekor- 
der mit zum Stand, und wenn der im 
Sand begraben wurde, musste man 
ihn oft nur energisch schütteln, um 
die Funktionsfähigkeit wieder herzu- 
stellen. Egal ob ausgelaufenes Bier bei 
der Grillparty oder eine verirrte Welle 
am Strand - die Geräte erwiesen sich 
als erstaunlich robust. Und falls ein 
Ghettoblaster oder eine Kompakt- 
kamera die rüde Behandlung irgend- 
wann doch nicht mehr verkraftete, 
hielt sich der finanzielle Verlust 
meist in Grenzen. Bei einer moder- 
nen Digitalkamera oder einem 
aktuellen iPod sieht die Sache 
anders aus. Andererseits will man 
auf die lieb gewonnenen Begleiter 
auch im Urlaub nicht verzichten. 


Abenteu- 
rer-Handy Der 
Staub- und Spritz- 
wasserschutz des 
OQutdoor-HandysM75 

von Siemens/BenQ 
Wurde nach dem stren- 
gen internationalen Stan- 
dard IP54 entwickelt. 
Gummipolsterungen verstär- 
ken die Seiten des Gehäuses 
und ein integrierter Aluminium- 
rahmen verbessert die Stabilität. Das Mobiltelefon hat eine 1,3-Mega- 
pixel-Kamera integriert und spielt Musikstücke in den Formaten MP3, Sonne, Sand und Schnee 
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AAG oder AAC+ auf wechselbaren Multimedia-Karten’ab tun der Elektronik weh 
Banal, aber immer wieder übersehen: 
Die Hersteller geben für elektronische 
Geräte einen Temperaturbereich an, 
innerhalb dessen die Funktionsfähig- 
keit gewährleistet ist. Meist reicht 
die Spanne von einigen Graden 
unter Null bis rund 60 Grad Cel- 
sius. Letztere werden in einem 
in der Sonne geparkten Auto 
oder auf Sand leicht überschrit- 
ten. Besonders die Chemie in den 
Lithium-Akkus zersetzt sich bei 


» Multitalent Die 
spritzwassergeschützten 
MP3-Flash-Player Lyra 
PDP 26625 und PDP 
2656 haben zusätzlich 
einen Pulsmesser, 
einen Zähler für den 
Kalorienverbrauch 


und eine Stoppuhr. Hitze schneller, die Kapazität sinkt 
Mit 256 und 512 deutlich. Auch das Display kann 
MByte Speicher- Schaden erleiden, im Extremfall ver- 
platz bieten’sie’Platz formt sich das Gehäuse. Die Kühl- 
für acht tasche ist trotzdem kein geeigneter 
beziehungsweise 16 Platz für Elektronik, zumindest nicht, 
Stunden Musik wenn sie mit Kälteakkus gefüllt ist: 
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Kondensfeuchtigkeit beschädigt die 
Kontakte noch schneller und nach- 
drücklicher als Wärme. Weil sich 
beim Aufenthalt im Freien Feuchtig- 
keit in unseren Breiten kaum aus- 
schließen lässt, bieten manche Her- 
steller spritzwassergeschützte Modelle 
an. Das bedeutet nach DIN VDE 0470, 
dass „Wasser, das aus jeder Richtung 
gegen das Gehäuse spritzt, keine 
schädlichen Wirkungen haben darf“. 
Es heißt allerdings auch, dass länger 
anhaltende Wolkenbrüche oder ein 
Eintauchen ins Wasser trotzdem Scha- 
den anrichten können. In derselben 
Norm ist auch die Widerstandsfähig- 
keit gegen Staub festgelegt, in einem 
als „staubgeschützt“ deklarierten Arti- 
kel dürfen die wenigen eindringenden 
Partikel die Funktionsfähigkeit nicht 
beeinträchtigen. 


M [ | enme 

LYRA PDP 26628/2656 Stoßfest und 
nach Herstellerangaben sogar im Nie- 
selregen einsatzfähig sind beispiels- 
weise die MP3-Flash-Player Lyra PDP 
2662S und PDP 2656 von Thomson. Sie 
bieten 256 beziehungsweise 512 MByte 
Speicherplatz für MP3- oder WMA- 
Dateien. Die Übertragung erfolgt über 
USB 2.0. Allerdings arbeiten die Lyra- 
Player nicht mit iTunes zusammen, 
sodass die Musikdateien manuell per 
Drag and Drop aufgespielt werden 
müssen. Im iTunes Music Store erwor- 
bene Songs können daher nur dann 
abgehört werden, wenn sie vorher ins 
MP3-Format konvertiert wurden. 

Info: www.thomson.de 

Preis: rund 140 Euro beziehungs- 
weise 170 Euro 
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FOTO: A. Kircher, Hersteller 


SIEMENS M75 Unempfindlich gegen 
Spritzwasser, Staub und Stöße nach 
IP54-Norm ist auch das Multimedia- 
Outdoor-Handy M75 von Siemens 
respektive BenQ. Besonders empfind- 
liche Stellen wie die eingebaute Kame- 
ra und die Anschlussstecker für Akku 
und Außenantenne werden mit ab- 
nehmbaren Gummidichtungen ge- 
schützt. In dem Gerät stecken eine 
Digitalkamera mit 1,3 Megapixeln Auf 
lösung sowie ein Player für MP3-, AAC- 
oder AAC+-Dateien. Musikdateien kön- 
nen direkt per Bluetooth vom Mac 
übertragen oder via Kartenleser auf 
die mitgelieferte 32 MByte große 
Multimediakarte gezogen werden. Der 
Abgleich von Kalender- und Kontakt- 
daten per iSync ist allerdings ebenso 
wenig möglich wie der Anschluss an 
iTunes. Dafür ist ein „Mobile Music 
Set" als Zubehör erhältlich. Damit 
steigt das M75 zur Stereoanlage mit 
aktiven Lautsprecherboxen auf, ist 
allerdings, da auch mit anderen 
Siemens-Modellen kompatibel, nicht 
speziell gegen Witterungseinflüsse 
geschützt. 

Info: www.siemens-mobile.de 

Preis: rund 340 Euro 
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PENTAX OPTIO WP Pentax bietet 
Kameras speziell für Wasserratten: Die 
5-Megapixel-Kamera Optio WP mit 
optischem 3fach-Zoom soll sogar 30 
Minuten unter Wasser fotografieren 
können, vorausgesetzt, die maximale 
Tauchtiefe von 1,5 Meter wird nicht 
überschritten. Sie zeichnet außerdem 
kurze Ton- und Filmaufnahmen auf 
SD-Karte auf. Pentax-Kameras werden 
nicht von iPhoto unterstützt, können 
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über USB-Anschluss aber als Laufwerk 
angezeigt werden. Natürlich ist auch 
der Download der Bilder über einen 
Kartenleser möglich. 
Info: www.pentax.de 
Preis: rund 400 Euro 
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Mit der Wasserfestigkeit ist es so eine 
Sache - wie jeder, der gerne vom Drei- 
Meter-Brett springt oder forsch ins 
kühle Nass hechtet, unschwer an 
günstigen Armbanduhren feststellen 
kann. Die laufen nämlich bei solchen 
Aktionen nicht selten voll, obwohl sie 
eigentlich als wasserdicht bis drei 
oder fünf Meter Tiefe verkauft wur- 
den. Grund ist der enorme Druck, der 
beim Eintauchen ausgeübt wird und 
dem die Dichtungen nicht standhal- 
ten. Tastet man sich dagegen langsam, 
etwa an einer Leine, in die Tiefe, bleibt 
das Innenleben trocken. Gemächli- 
ches Tauchen und Schnorcheln ist des- 
halb auch bei geringer Wasserfes- 
tigkeit selten ein Problem - 
solange man den Tiefenmes- 

ser im Auge behält. Doch 

schon beherztes Kraulen 
kann eine Druckwelle 
auslösen, die den Schutz 
gefährdet. 


SWIMP3 Der 
Flash Player mit 
USB-Anschluss 
ist speziell für Was- 
sersportler, insbesonde- 
re Schwimmer, gedacht. 
Er wird unter den Bändern 
einer Schwimmbrille befes- 
tigt und überträgt die Musik 


K 


mit einem revolutionären Verfahren: 
Statt der üblichen Kopfhörer, die den 
Sound zum Trommelfell leiten, hat er 


spezielle Tonüberträger, die an den 
Schläfen- oder Wangenknochen ange- 
legt werden. Die Musik wird direkt ins 
Innenohr geleitet, dadurch wirkt der 
Sound glasklar. Der Hersteller ist ein 
auf den Schwimmsport spezialisiertes 
Unternehmen, und das merkt man 
dem Produkt auch an: Es sieht etwas 
nüchtern aus und die Kapazität ist 
mit 128 MByte eher gering, aber dafür 
ist es perfekt auf die Bedürfnisse 
von Langstreckenschwimmern abge- 
stimmt: fester Sitz, geringes Gewicht 
und keine langen Schnüre oder losen 


Teile, in denen man sich verheddern 
könnte. 

Info: www.finisinc.com | www.sport- 
fahnenmann.de 

Preis: rund 250 Euro 
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{ Staub- und Was- 
serschutz Die 5- 
Magapixel-Kamera 
Pentax Optio WP 
ist staub- und 
wassergeschützt. 
Sie besitzt ein opti- 
sches 3fach-Zoom 
und speichert auf 
SD-Karten nicht nur 
Standbilder, sondern 


auch kurze Tonschnipsel 
und Videoclips 


v Schwimmen 
mit Musik Der 
SwiMP3=Rlayer von 
Finis überträgt. die 
Musik überdie 
Wangenknochen ins 
Innenohr. Dem Spe- 
zial-Player für Sport- 
schwimmer können 
auch die wildesten 
Trainingsein- 
heiten nichts 
anhaben 


TFA 
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SV-IMINI Dass „wasserfest“ nicht alles 
ist, kann man beim SV-iMini von 
H2Oaudio schnell feststellen: Das glas- 
klare Acrylgehäuse hält den iPod mini 
bis zu einer Tiefe von drei Metern 
trocken. Ein bisschen mulmig kann 
einem zwar schon werden, wenn der 
Kleine zum ersten Mal ins Wasser 
getaucht wird, zumal - typisch ameri- 
kanisch - gleich drei orange Warnzet- 
tel in der Verpackung alle Haftungs- 
ansprüche abweisen. Doch die aus- 
wechselbare Dichtung und der Spezi- 
al-Kopfhöreranschluss arbeiten zuver- 
lässig. Was man von dem beiliegenden 
wasserfesten Kopfhörer nicht gerade 
behaupten kann: Er lässt sich zwar 
ohne Schwierigkeiten auch zusam- 
men mit einer Schwimmbrille 
anlegen, und da das Kabel im 
Nacken verläuft, stört es auch 
nicht allzu sehr. Doch die 
Soundqualität im Wasser 

ist eher mäßig: Die Hörer 
verrutschen leicht, Wasser 
gelangt ins Ohr, teilweise ist 
deshalb auf einer Seite kein 

oder nur ein leiser, dumpfer Ton 

zu hören. Nach etwas Nachjustieren 
lässt sich das zwar stets problemlos 
beheben, beim Plantschen ist es aber 
hinderlich. Hinzu kommt, dass schnel- 
le Bewegungen ein solches Geblubber 
verursachen, dass der verhältnismä- 
Big leise Sound leicht übertönt wird. 


ini-Gehäuse von H2Oaudio hält den 
rtiefe von drei Metern zuverlässi 


nn 


4 Zum Plantschen und Tauchen Canon bietet für viele Modelle der 
Digital-Ixus- und PowerShot-Reihe sowohl Allwettergehäuse, die in Wasser- 
tiefen bis zu drei Metern verwendbar sind, als auch Tauchgehäuse plus 
optionale Gewichte bis 30 beziehungsweise 40 Meter an 
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Immerhin lassen sich alle Kontrollen 
des iPod mini von außen bequem und 
zuverlässig bedienen. In der Standard- 
ausführung kann das Gehäuse nur an 
einem Nackenband, nicht aber an 
einer Gürtelschlaufe befestigt werden. 
Das bedeutet, dass es nicht fest am 
Körper anliegt und man bei actionrei- 
cher Betätigung, etwa beim Surfen 
oder Wasserski-Fahren, relativ leicht 
an Nackenband und Kopfhörerkabel 
hängen bleibt. Optional sind ein 
Schwimmgurt sowie ein Oberarm- 
band für das Gehäuse erhältlich. Zum 
Segeln, an Strand und Steg oder für 
die Luftmatratze ist das SV-iMini- 
Gehäuse bestens geeignet, allerdings 
nur dann, wenn es sicher befestigt 
wird: Beschwert mit dem Gewicht des 
iPod, versinkt es ansonsten in Sekun- 
denschnelle im Wasser. 

Info: www.h2oaudio.com 

Preis: rund 170 Euro 
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KAMERAGEHÄUSE Acrylgehäuse wie 
für den iPod mini gibt es auch für 
zahlreiche digitale Kompaktkameras. 
Canon bietet beispielsweise für viele 
Modelle der Digital-Ixus- und Power- 
Shot-Reihe sowohl so genannte Allwet- 
tergehäuse, die in Wassertiefen bis zu 
drei Metern verwendbar sind, als auch 
Tauchgehäuse plus optionale Gewich- 
te für den echten Tiefenrausch bis zu 
30 beziehungsweise 40 Metern an. In 
allen Gehäusen können die Kameras 
bequem bedient werden. Bei Modellen 
ohne doppelwandige Objektivfenster 
müssen die Gehäuse mit einer bei- 
liegenden Antikondensationslösung 
behandelt werden. 

Info: www.canon.de 

Preis: ab rund 90 Euro 


SANYO EHS-400X Auch die kom- 
binierten Camcorder/Digitalkameras 
Xacti C1 und C4 von Sanyo lassen sich 
in einem Polykarbonat-Gehäuse bis zu 
45 Metern tiefin die Unterwasserwelt 
entführen. Die Geräte können - sicher 
verpackt - sogar auf einem Stativ be- 
festigt werden. Damit aufgezeichnet 
werden kann, ohne eventuell getrage- 
ne Tauchhandschuhe ausziehen zu 
müssen, sind die Bedienelemente am 
Gehäuse besonders groß und griffig 
gestaltet. Allen Unterwassergehäusen 
ist eines gemeinsam: Der Schutz der 
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wertvollen Elektronik ist nicht eben 
billig - die Preise erreichen leicht 
mehrere Hundert Euro. Dafür sind die 
Geräte nicht nur vor Feuchtigkeit, son- 
dern auch vor Staub und Schmutz 
zuverlässig geschützt. 

Info: www.sanyo.de 

Preis: ab rund 300 Euro 


Sauber bleiben 
BEACH/ADVENTURE BAG Sehr güns- 
tig ist der von Gravis vertriebene 
Beach/Adventure Bag von Networx. Er 
soll iPod und iPod mini zuverlässig vor 
Spritzwasser und Sand schützen. Man 
führt das Kopfhörer- oder Fernbedie- 
nungskabel aus der speziellen Kopf- 
lasche heraus und verschließt diese 
mittels ausgeklügelter Klettfaltung. 
Im Preis inbegriffen sind ein Nacken- 
band sowie ein Karabiner zur Befesti- 
gung am Gürtel und die Kabelspule 
Cableboy. 

Info: www.gravis.de 

Preis: rund 13 Euro 
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BELKIN NEOPREN-SPORTCASE Nur 
vor Staub und Schmutz schützt das 
Neopren-Sportcase von Belkin. Mit sei- 
nem um 360 Grad drehbaren Clip lässt 
es sich besonders gut an der Kleidung 
befestigen. Allerdings ist die Hülle 
oben nur durch einen Gummizug gesi- 
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chert und dürfte beginnendem Regen 
nicht viel entgegenzusetzen haben. 
Info: www.belkin.de 

Preis: rund 20 Euro 
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AQUAPAC PDA WALLET Wer sein —- E r \ : 8 IR i 
Equipment nur Beim Fahrrade a ’ 

fahren gegen plötzliche Sturz-" 
bäche vom sommerlichen Him- 
mel schützen will oder gele- 
gentlich staubige Kieswege 
befährt, muss nicht gleich 
zum Vollschutz greifen. Ei- 
gentlich für PDAs wie Palm 
& Co. ist das Aquapac PDA 
Wallet gedacht, die Tasche 
schützt jedoch alle Geräte bis 
15 Zentimeter Höhe und 20 Zen- 
timeter Umfang und ist damit sogar 
für ältere iPods geeignet. Die Spezial- 
tasche ist mit einem PDA oder iPod 
mini schwimmfähig, ein nicht zu 
unterschätzender Vorteil beispiels- 
weise auf einem Boot. Außerdem hält 
sie bis fünf Meter Wassertiefe dicht. 
Während ein Palm durch die Spezial- 
folie hindurch bedient werden kann, 
ist dies bei einem iPod nicht möglich, 
auch für das Kopfhörerkabel gibt es 
keinen wasserdichten Auslass. Wer 
wechselnde Kleingeräte zuverlässig 
vor Wasser schützen will, findet hier 
trotzdem eine (halbwegs) preisgüns- 
tige Lösung. Für viele Digitalkameras 
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FOTO: Th. Christ 


_v Tiefseetauglich 
m Das, Unterwassergehäuse 
EHS-400X hält die Sanyo- 
Camcorder-Mödelle XACTI Digital 
Movie G1 und C4 bis zu einer 
Tauchtiefe von 45 Metern trocken 


< Staubbeutel Nur 
vor Staub und Schmutz 
schützt das Neopren- 
Sportcase von Belkin. Mit 
seinem um 360 Grad dreh- 
baren Clip lässt es sich gut an 
der Kleidung befestigen 


< Strandsicher Der von Gravis vertriebene 
Beach/Adventure Bag von Networx soll iPod und iPod 
mini zuverlässig vor Spritzwasser und Sand schüt- 
zen. Das Kopfhörer- oder 
a» Fernbedienungskabel wird 
aus der Kopflasche 
herausgeführt 
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und Camcorder, Mobiltelefone und 
sogar Laptops werden zudem spezielle 
Aquapac-Taschen angeboten, die aller- 
dings zum Teil nur bis zu einem Meter 
Wassertiefe dicht halten. 

Info: www.aquapac.de 

Preis: rund 48 Euro 
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OPOD Nur für iPods der zweiten und 
dritten Generation ist die transpa- 
rente Schutzhülle oPod von Arktis 
gedacht. Sie erlaubt die Bedienung des 
Players in der Schutzhülle und soll 
ihn zuverlässig vor Spritzwasser und 
Staub, aber auch vor Kratzern und 
Stößen schützen. Der Gürtelclip ist 
abnehmbar. 

Info: www.arktis.de 


IPOD MINI WRISTBAND Etwas weni- 
ger Schutz gewährt MacAllys iPod Mini 
Wristband. Die Tasche wird mit einem 
Gürtel am Oberarm befestigt und bie- 
tet ein auf den iPod mini zugeschnitte- 
nes Fach. Auf diese Weise sitzt Apples 
Kleiner fest an seinem Platz und bau- 
melt bei körperlicher Bewegung nicht 
unkontrolliert am Körper herum. 
Info: www.macally.com 

Preis: rund 15 Euro 


Schwimmende 
Technik Eigentlich 
für PDAs 4 la Palm & 
Co. ist die Aquapac 
PDA Wallet gedacht, 
sie schützt jedoch 
alle Geräte bis 

15 Zentimeter Höhe 
und 20 Zentimeter 
Umfang und ist damit 
sogar für ältere 

iPods geeignet. Die 
Spezialtasche ist mi 
einem PDA oder iPod 
Mini schwimmfähig 


= 
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PELI MICRO CASES Wer sein Digital- 
Equipment wie ein Profi durch unweg- 
sames Gelände transportieren muss 
oder einfach nur auf Nummer 
sicher gehen will, für den führt 
kein Weg an den Peliboxen 
vorbei. Eigentlich sind diese 
enorm stabilen, innen gepols- 
terten Plastikkoffer für Werk- 
zeug und Maschinen in 
extremen Einsatzgebieten ge- 
dacht. Auch Rettungsdienste, 
Polizei und Militär verlassen 
sich gerne auf sie. Es gibt sie 
in Form von Trolleys, Lap- 
top-, Computer- und Profi- 
Kamerataschen. Seit kurzen 
sind sie auch als Micro Cases 
für die sichere Aufbewahrung von 
PDAs, Kompaktkameras, Handhelds, 
Mobiltelefonen und MP3-Playern ver- 
fügbar. Diese Geräte können zwar 
nicht innerhalb der Box bedient 


4 Fester Sitz MacAllys iPod Mini Wristband bietet 
zwar nur bedingt Schutz gegen Staub und Nässe, dafür 
sitzt der iPod mini fest an seinem Platz. Die praktische 


werden, sind aber darin extrem sicher 
gegen Staub, Chemikalien und Feuch- 
tigkeit geschützt. Außerdem sind sie 
bruch- und drucksicher verpackt und 
schwimmen je nach Beladung in Salz- 
wasser. Kurzum: Was eine Pelibox 
nicht übersteht, überlebt ihr Besitzer 
auch nicht. Allerdings sind nicht alle 
Modelle problemlos auf dem deut- 
schen Markt erhältlich. Im Sortiment 
des Ausstatters für Fotozubehör Doerr- 


Armtasche erlaubt zudem direkten Zugriff auf alle 
Funktionen von Apples MP3-Player 


foto findet sich jedoch eine begrenzte 
Auswahl. 

Info: www.peli.com | www.doerr 
foto.de 

Preis: ab 13 Euro 

Ei 
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Christian Galuschka/pat 
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— A Perfekt 

gesichert Peli Micro Cases sind 
bis 15 Meter wasserdicht, schließen luftdicht, 
verfügen über ein Druckausgleichventil und sind 
ebenso stabil wie die größeren Modelle. Die 
Firma Peli ist von der Widerstandsfestigkeit 
ihrer Schutzkoffer so überzeugt, dass sie darauf 
lebenslang Garantie gewährt 
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Uthelm Bechtel 


Mac OS X 10.4 Tiger 


ier geht es um Apples neue Raub- 
katze und um der Widerspensti- 
Mac OS X gen Zähmung. Diese wird Uthelm 
10.4 Tiger [Q) Bechtel mit seinem Buch vor allem 

Einsteigern in Mac OS X und Umstei- 
gern aus der PC-Welt erleichtern. 
Zunächst erklärt er Grundlegendes zu 
Aufbau und Funktion von Mac OSX 
v10.4 alias Tiger. Dann geht Bechtel 
voll in die Praxis. Sein Ansatz ist prob- 
lemorientiert, er erläutert das Arbei- 
ten mit Dock und Finder und den neu- 


Ye en Tiger-Funktionen Spotlight, Dash- 
Uthelm Bechtel board oder Automator anhand kon- 

Mac 0S X 10.4 Tiger kreter Fragen. Darüber hinaus erfährt 
Verlag: Addison-Wesley man, wie man Netzwerk und Internet- 
ISBN: 3-8273-2279-0 Zugang einrichtet, druckt, Schriften 
Preis: 19,95 Euro verwaltet und Dateien mit der Win- 


dows-Welt tauscht - eben alles, was 
man täglich braucht. Im Anhang fin- 
det sich ein Referenzteil mit Tasten- 
kürzeln und dem Aufbau des Dateisys- 
tems. Anschaulich, übersichtlich und 
grafisch toll gelöst. chm 


Tom! Striewisch 
Der große Humboldt 
Fotolehrgang 


Für Einsteiger und Fortgeschrittene eilman „in Digitalien dieselben 

fotografischen Grundlagen wie 
in Analogistan braucht“, behandelt 
Tom! Striewisch beide Welten. Das ist 
N selten, aber gut. Der Autor erklärt Auf- 
A. bau und Funktionsweise von analogen 
" m und digitalen Kameras, welche Aus- 


DER GROSSE ERjO)g stattung man für welche Zwecke 


FOTOLEHRGANG braucht, was Brennweite ist und wie 


Schärfentiefe gesteuert wird. Neben 
den fototechnischen Mitteln wird 
auch das künstlerische Gestalten 


BE numosict uam] angesprochen, etwa wie man Licht 
Tom! Striewisch und Perspektive einsetzt. Der Leser 

Der große Humboldt erfährt zudem, wie er sich eine eigene 
Fotolehrgang Dunkelkammer einrichtet und Bilder 
Verlag: Humboldt digital nachbearbeitet. Neben Theorie 
ISBN: 3-89994-017-2 und technischen Hard Facts hält das 
Preis: 19,80 Euro Buch viele praktische Tipps, etwa zum 


Kauf der ersten Kamera, bereit. Der 
Lehrgang ist verständlich und unprä- 
tentiös geschrieben, mit Illustrationen 
und einem Glossar abgerundet. chm 
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Website-Konzeption 


Jens Jacobsen 
Website-Konzeption 
Verlag: Addison-Wesley 
ISBN: 3-8273-2249-9 
Preis: 39,95 Euro 


W ie alle Gäste, fühlen sich Besu- 
cher einer Webseite nur wohl, 
wenn man sie mit Dingen unterhält, 
für die sie kein Interesse zu heucheln 
brauchen. Dafür braucht man ein 
intelligentes und optisch ansprechen- 
des Konzept. Wie man ein solches ent- 
wickelt, vermittelt Jens Jacobsen im 
vorliegenden Werk. Schrittweise be- 
spricht er die einzelnen Phasen zum 
Erstellen einer Webseite. Wir lernen, 
wie Konzepter, Entwickler und Kun- 
den so zusammenarbeiten, dass alle 
mit dem Ergebnis zufrieden sind, wie 
man realistische Projektpläne erstellt, 
welche Inhalte in Grob-, Fein- und 
Designkonzept gehören und wie eine 
benutzerfreundliche Webseite aus- 
sieht. Auch komplexe Zusammenhän- 
ge beschreibt der Autor leicht ver- 
ständlich und rundet das Buch mit 
einer CD, Vorschlägen zu weiterfüh- 
render Literatur und einem Glossar 
schön ab. chm 


Doc Baumann/Ohristoph Künne 
Die besten Photoshop- 
Workshops aus DOCMA 
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Doc Baumann/ 
Christoph Künne 
Die besten Photoshop- 
Workshops aus DOCMA 
Verlag: Addison-Wesley 
ISBN: 3-8273-2248-0 
Preis: 39,95 Euro 


OCMA steht für „Doc Baumanns 

Magazin für digitale Bildbearbei- 
tung“, Doc Baumann steht für Profi- 
wissen rund um Photoshop. Zusam- 
men mit Christoph Künne hat er die 
besten Workshops aus DOCMA gebün- 
delt. Entstanden ist ein praxisnahes 
Paket für fortgeschrittene Anwender. 
Die Autoren zeigen sowohl, wie man 
mit Photoshop Bilder optimiert, als 
auch wie mit Photoshop Fotokunst 
entsteht. Sie lehren, wie man Farbsti- 
che entfernt und Farbtöne angleicht, 
aber auch, was man mit interessanten 
Effekten erreichen kann und wie man 
Fotos verfremdet, etwa im Fifties-Look 
oder als Holzschnitt präsentiert. Statt 
einer Schritt-für-Schritt-Anleitung fin- 
det man in den Workshops Wege, 
Tipps und Tricks zur Umsetzung einer 
Idee. Das Buch ist übersichtlich, reich 
bebildert und hält auch für Profis 
neue Möglichkeiten bereit. chm 
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Nummer eins bei Google 


Für Werbekampagnen fehlt Freiberuflern und Kleingewerbetreibenden meist das Geld. Für sie ist 

das Internet oft die einzige Chance, Unternehmen und Dienstleistungen bekannt zu machen. 

Doch die beste Webseite nützt wenig, wenn sie niemand kennt. Wir zeigen Ihnen, wie Sie mit ein wenig 
Fleiß und gesundem Menschenverstand ihre Position bei Yahoo!, Google und Co. verbessern 
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iele Kreative besitzen nicht viel 
mehr als eine Idee und ihren 
Mac, wenn sie sich selbststän- 
dig machen. Für Broschüren und Mai- 
lings fehlt das nötige Kleingeld. Doch 
es muss nicht immer Hochglanz sein. 
Die Marktforscher von IDC räumen 
Kleinunternehmen bei der Vermark- 
tung ihrer Dienstleistungen und Pro- 
dukte über das Internet gute Chancen 
ein. Mehr als 80 Prozent der Internet- 
Nutzer, so schätzen Analysten, nutzen 
Suchmaschinen und Webkataloge, 
um fündig zu werden. Da ist es ärger- 
lich, wenn die eigene Seite in der 
Ergebnisliste auf Platz 24 386 rangiert. 
Mit Fleiß, ein paar Grundkenntnissen 
in HTML und viel Geduld lässt sich die 
Platzierung in den Suchmaschinen 
aber verbessern. Eine Erfolgsgarantie 
gibt es dabei allerdings nicht - zu 
unterschiedlich sind die Bewertungs- 
kriterien der Suchroboter, zu häufig 
ändern sich die entscheidenden 
Faktoren. Zu einer Top-10-Platzie- 
rung gehört deshalb immer auch 
ein Quäntchen Glück. Und hat man 
sie erreicht, ist sie kein Dauerzustand. 
Wer Suchmaschinen überzeugen will, 
muss ihre Ansprüche kennen. Der 
Blick auf Struktur, Arbeitsweise 
und Bewertungsverfahren von Such- 
maschinen lohnt sich deshalb. 


WEBKATALOGE SIND HANDARBEIT 
Webkataloge, wie sie bei Yahoo! oder 
web.de zu finden sind, werden re- 
daktionell, also von Menschenhand 
gepflegt. Wer seine Webseite in einem 
Webkatalog gelistet sehen will, muss 
sie zunächst über ein Webformular 
anmelden. Anschließend prüft die 
Redaktion den Inhalt der Seite und 
nimmt einen Querverweis in den Kata- 
log auf. Die Bewertung der Webseite 
für das Ranking nimmt ein Redakteur 
vor. Die Kriterien werden in aller Regel 
nicht veröffentlicht, sind aber meist 
Benutzerfreundlichkeit, Aktualität 
und Informationswert. Die Aufnahme 
in den Webkatalog ist übrigens nicht 
selbstverständlich. Die Chancen dafür 
steigen, wenn sich der Auftritt am 
Informationsbedürfnis der Zielgruppe 
orientiert und einen Mehrwert bietet. 
Selbstbeweihräucherung und Werbe- 
plattitüden allein haben hingegen 
kaum Chancen. Im Vergleich zur 
Suchmaschine ist das Informationsan- 
gebot eines Webkatalogs beschränkt. 
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Aufder anderen Seite liefern redaktio- 
nelle Kommentare und die Voraus- 
wahl der Seiten oft konkretere Resul- 
tate. Webkataloge spielen auch beim 
Ranking der Suchmaschinen eine 
wichtige Rolle, aber dazu später mehr. 


SUCHMASCHINEN - ROBOTER AM 
WERK Im Gegensatz zu den Webkata- 
logen arbeiten Suchmaschinen völlig 
autark. Sie schicken so genannte 
Webrobots durchs Netz, um neue 
Seiten und aktuelle Inhalte zu finden. 
Die Bewertung der gefundenen Seiten 
ist das zentrale Problem der Suchma- 
schinen. Webrobots lesen zwar den 
Inhalt der Seiten aus, können sich 
aber keinen Reim darauf machen. 
Gäbe es keine festen Bewertungs- 
regeln, wären die Ergebnislisten 
eine willkürliche Aneinanderreihung 
zufälliger Treffer. Die Relevanz der 
Suchergebnisse bestimmt jedoch den 
Nutzwert und damit auch den wirt- 
schaftlichen Erfolg einer Suchmaschi- 
ne. Deshalb haben Google, Lycos & Co. 
komplizierte Verfahren entwickelt, 
mit denen sie Webseiten maschinell 
klassifizieren. Der große Nachteil der 
Technik liegt in ihrer Berechen- 
barkeit. Zwar sind die exakten Bewer- 


tungskriterien nur Eingeweihten 
bekannt, trotzdem gab es in den ver- 
gangenen Jahren ein absurdes Hase- 
und-Igel-Spiel: Suchmaschinen-Opti- 
mierer entwickelten ständig neue 
Tricks, um die Rankings ihrer Kunden 
zu verbessern, während die Such- 
maschinenbetreiber versuchten, mit 
immer neuen Bewertungsmethoden 
zu viel Berechnung seitens der Kun- 
den zu umgehen. 

Anders als bei Webkatalogen ist bei 
Suchmaschinen eine Anmeldung 
nicht zwingend erforderlich. Es gibt 
aber beispielsweise bei Google ein 
Anmeldeformular, das auf das 
künftige Ranking aber kei- 
nen Einfluss hat. Einige 
Suchmaschinen, hierzu 
zählt Lycos, erheben eine 
Gebühr, um Seiten einzu- 
tragen. Ist dies der Fall, 
können Sie davon aus- 
gehen, dass Sie ohne zu 
bezahlen bis zum Sankt- 
Nimmerleinstag warten, 
bis Ihre Seite in den Sucher- 
gebnissen auftaucht. Ent- 
scheiden Sie sich für eine 
Anmeldung, muss nur 
die Startseite gemel- 


Roland Betz, Geschäftsführer der UB Consulting GmbH 


„Ist eine Seite nicht verlinkt, gilt 
sie als unwichtig und wird nicht gelistet.“ 


< Webkatalog- 
Anmeldung 

Um eine Webseite in 
einem Webkatalog 
bekannt zu machen, 
ist eine Anmeldung 
beim Betreiber 
erforderlich 
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INze3 Software für die Suchmaschinen-Optimierung 


Gewusst wie Bei Experten wie Lukas 
Stuber stehen Ranking-Tools nicht 
gerade hoch im Kurs. Der Grund hierfür: 
Sie automatisieren nur überflüssige Vor- 
gänge wie die Anmeldung der Webseite 
bei den Suchmaschinen. Um die Position 
in den Ergebnislisten zu verbessern, 
arbeiten sie oft mit unlauteren Methoden 
wie beispielsweise Doorway Pages. 
Anstatt ganz oben auf der Hitliste zu lan- 
den, besteht die Gefahr, dass der mühe- 
voll erstellte Internet-Auftritt als Spam 
markiert im virtuellen Nirwana versinkt. 
Sinnvoll ist hingegen der Einsatz von 
Ranking-Checkern, mit denen die Position 
der Webseite in den Ergebnislisten der 
Suchmaschinen abgefragt werden kann. 
Eine Software, die auch unter Mac OS X 


det werden. Eine saubere Verzweigung 
vorausgesetzt, durchwühlen die 
Robots die tieferen Ebenen selbst- 
ständig. Möchte man seine Webseite 
aufden vorderen Rängen der Ergebnis- 
listen platzieren, muss man allerdings 
etwas mehr Energie und Kreativitätin 
das Projekt investieren. 


GRAFIK: WENIGER IST MEHR Grund- 
voraussetzung, um überhaupt in die 
Verzeichnisse der Suchmaschinen auf- 
genommen zu werden, ist eine Web- 
seite, die für die Webrobots lesbar ist. 
Das gängige Format ist dabei HTML. 
Moderne Suchmaschinen wie Google 
können inzwischen auch mit 
Word- oder PDF-Dateien um- 
gehen. Vom überwiegenden 
Teil der Suchmaschinen 
kann man das derzeit 
allerdings noch nicht 
erwarten. Viele Web- 
designer konzentrieren 
sich mit Grafiken, Anima- 
tionen oder Videos fast aus- 
schließlich auf das äußere 
Erscheinungsbild des Inter- 
net-Auftritts und ignorieren 
den Informationsbedarf der 
wichtigsten Besucher, nämlich 
der Suchmaschinen. Diese kön- 
nen mit animierten Inhalten 


Gurrent Rank | Keyword Rank | Search Engine Rank | Top Sites | Crew | 
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läuft, ist Advanced Web Ranking vom 
US-Software-Haus Caphyon. Das Tool ist 
ab 59 US-Dollar unter www.advanced 
webranking.com zu haben. 


und in Grafik konvertierten Texten 
nichts anfangen. Doch auch bei den 
Navigationselementen sollte man auf 
technischen Schnickschnack besser 
verzichten, rät Lukas Stuber, Co- 
Geschäftsführer der auf Suchmaschi- 
nenmarketing spezialisierten Agentur 
Angellink yourposition GmbH: „Die 
Internet-Seite sollte so gestaltet sein, 
dass sie sich problemlos indizieren 
lässt. Stolpersteine wie JavaScript-Navi- 
gation, Frames oder Session-IDs sind 
dabei möglichst zu vermeiden.“ Auch 
wenn es Kreative nicht hören wollen: 
Mit Blick auf das Suchmaschinen-Ran- 
king ist weniger oft mehr. Wer auf 
Spaßelemente dennoch nicht verzich- 
ten möchte, sollte Inhalt und Site Map 
sicherheitshalber auf statischen 
HIML-Seiten spiegeln, damit das 
Kunstwerk nicht im virtuellen Nirwa- 
na verschwindet. Ähnliche konzeptio- 
nelle Fauxpas sind fehlerhafte HTML- 
Codes oder Inhalte, die mit einem 
Login oder der Annahme eines Coo- 
kies verknüpft sind. Auch sie werden 
von den Suchmaschinen ignoriert. 


DIE RICHTIGEN WORTE Die größte 
Herausforderung für eine Suchma- 
schine ist die Interpretation und 
Bewertung des indizierten Textes. Den 
Verfahren liegen feste Regeln zugrun- 


Roland Betz, Geschäftsführer der UB Consulting GmbH 


„Statt den neuesten Tricks hinterherzurennen, 
ist es sinnvoller, am Inhalt zu arbeiten.“ 


de, auf die man die eigene Webseite 
ausrichten sollte. Viele Suchmaschi- 
nen gehen davon aus, dass häufig vor- 
kommende Wörter den Inhalt des Tex- 
tes repräsentieren. Damit sie Füllwör- 
tern und Adjektiven nicht auf den 
Leim gehen, haben Suchmaschinen 
vor allem Substantive im Visier. Bei 
der Analyse geht es jedoch nicht nur 
um absolute Werte, sondern vor allem 
um die Anzahl der Nennungen im Ver- 
hältnis zur Textlänge. Ein Absatz mit 
300 Zeichen, in dem ein bestimmtes 
Wort drei Mal enthalten ist, wird 
höher bewertet als ein Text mit 5000 
Zeichen und zehn Nennungen. 

Damit nicht genug, kommt es 
neben der Häufigkeit auch auf die 
Position der signifikanten Begriffe im 
Text an. Titel und Vorspann sind aus 
Sicht einer Suchmaschine die wich- 
tigsten Bereiche. Einige Suchmaschi- 
nen prüfen sogar den Schriftschnitt 
der einzelnen Wörter. Fette oder kur- 
sive Bereiche deuten dabei auf eine 
besondere Relevanz hin. Unwichtig ist 
hingegen die Groß- und Kleinschrei- 
bung. Mit Ausnahme von Fireball 
gehen alle Suchmaschinen darüber 
hinweg. Bei verknüpften Suchab- 
fragen mit mehreren Schlagwörtern 
spielt die Lage der Schlagwörter inner- 
halb des Textes eine besondere Rolle. 
je näher die Begriffe beieinander 
stehen, desto positiver das Ranking. 


META-TAGS SIND MEGA-OUT Meta- 
Tags sind Zusatzangaben im Kopfbe- 
reich einer HTML-Seite. Als Meta-Tags 
können der Titel, eine Inhalts- 
beschreibung und einzelne Schlüssel- 
wörter hinterlegt werden. Die Anga- 
ben werden im HTML-Code der Web- 
seite verankert und bleiben - mit Aus- 
nahme des Titels - für die Besucher 
weit gehend unsichtbar. Sie liefern 
ausschließlich Informationen für Ser- 
ver, Webbrowser und Suchmaschinen. 
Unseriöse Webseitenbetreiber und 
Internet-Dienste trieben in den letzten 
Jahren viel Schindluder mit den Meta- 
Tags. So wurden beispielsweise Schlüs- 
selwörter eingegeben, die mit dem tat- 
sächlichen Inhalt der Webseite nichts 
zu tun hatten. Riesige Wortsammlun- 
gen überschwemmten die Ergebnis- 
listen mit irrelevanten Resultaten. Für 
das Ranking der großen Suchmaschi- 
nen spielen Meta-Tags inzwischen kei- 
ne Rolle mehr. Lediglich bei kleineren 
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4 Meta-Tags Als Meta-Tags gespeicherte Schlüsselwörter und Beschreibungen erleichtern 


vielen Suchmaschinen die Klassifizierung der Webseite 


Betreibern haben sie noch eine gewis- 
se Bedeutung. Trotzdem lohnt es sich, 
Meta-Tags einzupflegen. Zumindest 
sollte man der Webseite einen Namen 
geben. Der Titel (Title) wird nicht nur 
von den Suchmaschinen registriert, er 
erscheint auch in der Kopfzeile des 
Browser-Fensters. Als einziger sicht- 
barer Meta-Tag steht der Titel bei den 
meisten Suchmaschinen am höchsten 
im Kurs. Allerdings ist der Umfang 
auf 80 bis maximal 120 Zeichen 
beschränkt. Der zweite Meta-Tag, die 
Beschreibung (Description) der Web- 
seite, wird von vielen Suchmaschinen 
in der Ergebnisliste eingeblendet. Mit 
einer kurzen, prägnanten Inhaltsan- 
gabe steigen die Chancen, dass eine 
gute Ranglistenposition gleichzeitig 
zu höheren Besucherzahlen führt. 
Auch hier gibt es eine Zeichen- 
beschränkung. Erlaubt sind maximal 
250 Zeichen, wobei einige Suchma- 
schinen lediglich 80 Zeichen verarbei- 
ten. Der dritte Meta-Tag sind die 
Schlüsselwörter (Keywords). Sie sollten 
ursprünglich den Suchmaschinen hel- 
fen, den Inhalt einer Webseite zu 
bestimmen. Nachdem allerdings 
immer mehr Site-Betreiber dazu über- 
gingen, im Stil eines Erotikseiten- 
betreibers alle möglichen Ausdrücke 
und Begriffe zu horten, ordnen die 
meisten Suchmaschinen mittlerweile 
derartige Sammelsurien als Spam ein 
und streichen die betreffende Seite 
aus dem Index. Besser ist es, die 
Schlüsselwörter am tatsächlichen 
Suchverhalten potenzieller Kunden 


auszurichten, wie Lukas Stuber 
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betont: „Mit spezifischen Begriffen ist 
ein Top-Ranking schneller aufgebaut 
als mit alltäglichen Wörtern. Je allge- 
meiner die Begriffe, desto größer sind 
sowohl die Konkurrenz in den Ergeb- 
nislisten als auch die Schwankungen 
beim Ranking. Nischen verursachen 
hingegen weniger Pflegeaufwand und 
steigern die Kontaktqualität.“ Größere 
Unternehmen geben hierzu teure Stu- 
dien in Auftrag, als Freiberufler und 
Kleinunternehmer können Sie aber 
auch einfach auf Ihren Sachverstand 
zurückgreifen: Versetzen Sie sich in 
die Lage Ihrer Auftraggeber, denken 
Sie über die Branche und die Probleme 
nach, die Ihre künftigen Geschäfts- 
partner haben könnten. Fragen Sie 
sich, welche Suchwörter sie eingeben 
werden. Sportwagenverkäufer finden 
mit dem Schlüsselwort „Roadster“ 
sicherlich schneller Kunden, als wenn 
sie bei Google mit dem Begriff „Auto“ 
unter ferner liefen gelistet sind. Beach- 
ten Sie unbedingt den Branchen- 
jargon. Auch Wortkombinationen, die 
Spezialisierungen ausdrücken, wie 
etwa „Fachbeitrag & IT-Branche“ oder 
„Corporate Identity & Geschäfts- 
ausstattung“, dürfen nicht fehlen. 
Schließlich werden von einem Werbe- 
texter, der auf Software-Firmen spezi- 
alisiert ist, andere Fähigkeiten erwar- 
tet als von einem Spezialisten aus der 
Lebensmittelbranche. Die einzelnen 
Schlüsselwörter werden im HTML- 
Code durch Kommata oder Semikolon 
getrennt. Viele Suchmaschinen ver- 
gleichen die Keywords mit den Texten 
der Internet-Seite. Finden sie die 


Literatur 


Wer in der Schlacht erfolgreich sein will, sollte seine 
Gegner genau kennen. Ein Sprichwort, das sich ohne 
weiteres auf die Suchmaschinen-Optimierung anwenden 
lässt. Kennt man die Arbeitsweisen der Detektive, 

fällt die Positionierung der eigenen Webseiten in den 
vorderen Rängen deutlich leichter. 


Ausführliche Darstellung 


Suchmaschinen im Internet 


=> Michael Glöggler erklärt in 
seinem Buch, wie Google & Co. 
Webseiten analysieren, bewer- 
ten und in ihren Datenbestand 
übernehmen. Wichtige Punkte 
sind dabei Aufbau und Gestal- 
tung von Texten, Keywords 
oder die Verlinkung mit anderen 
Internet-Seiten. Die Optimie- 
rungsverfahren werden ver- 
ständlich und umfassend 
erläutert. Dennoch werden es 
Einsteiger ohne Vorkenntnisse 
in Sachen Webdesign und 
Webprogrammierung schwer haben, den mitunter 
trockenen Ausführungen zu folgen. Lob verdient Michael 
Glöggler für die didaktisch klugen Zusammenfassungen 
der wichtigsten Aspekte am Ende jedes Kapitels. 


Suchmaschinen 
im Internet 


Info: Erschienen 2003 im Springer Verlag, 275 Seiten, 


ISBN 3-540-00212-X, 44,95 Euro. 


Mit Tiefgang 
Suchmaschinen-Optimierung 


> Das Lehrbuch Suchmaschi- 
nen-Optimierung für Webent- 
wickler“ von Sebastian Erlhofer 
ist ähnlich aufgebaut wie 
„Suchmaschinen im Internet“. 
Allerdings gönnt sich der Autor 
kleinere Exkurse, etwa in die 
Welt von HTML oder der logi- 
schen Abläufe bei der Internet- 
Recherche mit Suchmaschinen. 
Nur ein knappes Drittel des 
Buches beschäftigt sich gezielt 
mit den Optimierungsverfahren. 
Obgleich die wesentlichen 
Aspekte abgedeckt werden, wäre etwas mehr Gradlinig- 
keit an manchen Stellen wünschenswert. Fehlende 
didaktische Hilfen wie etwa Zusammenfassungen oder 
Verständnisfragen fallen deshalb doppelt schwer ins 
Gewicht. Positiv ist im Gegenzug der Tiefgang zu 
bewerten, den das Buch beispielsweise bei der 
Strukturierung von Webseiten oder der Definitionen 

von Keywords aufweist. 


Suchmaschinen- 
reg Optimierung 


Info: Erschienen bei Galileo Computing, 2005, 340 Seiten, 


ISBN 3-89842-620-3, 29,90 Euro. 
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» Gekaufte Klicks 
So genannte 
Sponsored 

Links sind bei 
Google zwar ein- 
deutig als Werbung 
gekennzeichnet, 
haben aber fast die 
gleiche Klickrate wie 
normale Links 
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Begriffe dort nicht wieder, sinkt das 
Ansehen der Webseite. Ebenso wichtig 
sind Anzahl und Dichte der Schlüssel- 
wörter. Wer mit vielen Begriffen han- 
tiert, dürfte es schwer haben, alle Wör- 
ter auf der Internet-Seite unterzubrin- 
gen ohne die Lesbarkeit zu verschlech- 
tern. Eine Beschränkung der Auswahl 
auf die wichtigsten Schlüsselwörter ist 
deshalb empfehlenswert. Ausgespro- 
chen effektiv ist übrigens die Verwen- 
dung prägnanter Schlüsselwörter in 
der Domain oder den Unterverzeich- 
nissen. Themenbezogene URLs werden 
von den Suchmaschinen bevorzugt 
behandelt. Statt verschiedene Berei- 
che auf einer Seite zu mischen, sollte 
man deshalb lieber für jedes Thema 
ein eigenes Verzeichnis anlegen. 

Ein absolutes Fettnäpfchen sind 
„Stoppwörter“, die sich meist auf ille- 
gale Themen oder Sexinhalte bezie- 


angemeldet sind, sondern weil die 
Webrobots einem externen Link 
gefolgt sind. Ist eine Seite nicht ver- 
linkt, gilt sie als unwichtig und wird 
nicht gelistet“, erklärt Lukas Stuber 
das Prinzip des Link-Rankings. 
Besonders gut fällt die Bewertung aus, 
wenn die Seiten, von denen der Quer- 
verweis stammt, eine hohe Bewertung 
aufweisen. Dies ist beispielsweise bei 
den Webkatalogen von Yahoo!, Open 
Directory Projects oder Allesklar der 
Fall. Wer Wert auf ein gutes Ranking 
legt, hat also gute Gründe, seine Seite 
zu vernetzen. Allerdings haben bei- 
spielsweise die meisten Webkataloge 
einen niedrigen Pagerank, sodass 
eine Anmeldung nicht viel bringt. 
Besser schneiden Nachrichtendienste, 
E-Zines oder die Online-Ausgaben vie- 
ler Printmedien ab - Seiten, die regel- 
mäßig und in kurzen Abständen aktu- 
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hen. Auch sie führen schnell dazu, 
dass die Webseite von den Suchma- 
schinen eliminiert wird. 


HYPERLINKS - EMPFEHLUNGS- 
SCHREIBEN FÜR SUCHMASCHINEN 
Während Meta-Tags zunehmend in 
der Bedeutungslosigkeit versinken, 
steigt der Stern der Verlinkung. Vor 
allem Google bevorzugt Webseiten, 
die viele Links von anderen Webseiten 
auf sich vereinigen. Das Prinzip ist 
ähnlich wie in der Literatur: Websei- 
ten, die häufig zitiert werden, gelten 
als besonders wichtig und rangieren 
ganz oben auf den Ergebnislisten. „Die 
großen Suchmaschinen nehmen Web- 
seiten nicht in den Index auf, weil sie 


alisiert werden. Selbst Verbände oder 
Foren sind relevant. Google belohnt 
aufdiese Weise die aktive Nutzung des 
Internets. Je mehr Pressemitteilungen 
oder Diskussionsbeiträge im Web ver- 
öffentlicht werden, desto höher ist die 
Position in den Ergebnislisten. Passive 
Werbe- und Verkaufsseiten haben hin- 
gegen kaum Chancen auf eine gute 
Platzierung. Gezieltes Networking 
kann im Kampf um eine Pole Position 
überaus hilfreich sein. Fragen Sie des- 
halb Ihre Kunden und Geschäftspart- 
ner, ob sie einen Link auf Ihre Web- 
seite setzen. Auch Einträge in Bran- 
chenverzeichnisse oder Regionalpor- 
tale, die in vielen Fällen kostenlos 
sind, sind zweckmäßig. Ein anderer 


Weg, Webseiten zu vermarkten, 
sind Webringe, die gegenseitig auf 
Partnerseiten verweisen. Einer der 
bekanntesten Webringe ist unter 
www.webring.de zu finden. Linklisten 
sind hingegen thematische Sammlun- 
gen von Querverweisen zu verschiede- 
nen Webseiten. Sie sind mitunter 
sogar kommentiert. Da die Listen 
redaktionell betreut werden, ist der 
Kontakt zum Webmaster erforderlich. 


BEZAHLTE KONTAKTE Gute Rankings 
kosten Zeit und Mühe. Dass viele 
Unternehmen darüber nachdenken 
die Pole Position zu kaufen, ist ver- 
ständlich. Aber Vorsicht, die Leistun- 
gen der Suchmaschinenbetreiber sind 
höchst unterschiedlich. Sie reichen 
vom schnellen Indizierungsverfahren 
bis hin zu regelmäßigen Wiederho- 
lungsbesuchen der Webrobots, um die 
Inhalte zu aktualisieren. Eine garan- 
tierte Position in der Ergebnisliste ist 
hingegen bei kaum einem Anbieter 
auf der Preisliste zu finden. Yahoo! ga- 
rantiert beispielsweise lediglich, dass 
die Seite im Index geführt wird. Eine 
Alternative sind Sponsored Links, wie 
sie beispielsweise von Google angebo- 
ten werden. Hier stimmt die Platzie- 
rung, und trotz der deutlichen Mar- 
kierung als Werbung ist die Klickrate 
annähernd so hoch wie bei „echten“ 
Ergebnissen. Damit nicht genug, gibt 
es inzwischen auch hier ein Gerangel 
um die besten Plätze, sodass die Anzei- 
genpreise ständig steigen. Lukas Stu- 
ber gibt einen Einblick in das Preis- 
gefüge: „Kosten entstehen beim Key- 
word-Marketing erst beim Klick des 
Nutzers. Die Mindestgebühren liegen 
derzeit bei 5 Cent.“ Je nach Attrakti- 
vität des Keywords sind aber nach 
oben fast keine Grenzen gesetzt. Für 
den Suchbegriff „Digitalfoto“ zum Bei- 
spiel werden aktuell zwei Euro pro 
Klick fällig. Alles in allem lohnen sich 
bezahlte Kontakte für Freiberufler 
und Kleinunternehmen nur dann, 
wenn sich die Webseite permanent 
ändert oder viel von einer schnellen 
Aufnahme in den Index abhängt. 


DIRTY TRICKS Es gibt sie immer 
wieder, die vermeintlichen „Webspezi- 
alisten“, die Top-10-Platzierungen für 
eine Hand voll Euro versprechen, und 
die Tools, die Internet-Seiten per 
Knopfdruck in der ganzen Welt 
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bekannt machen. Lassen Sie besser 
die Finger davon. 99,99 Prozent der 
Angebote sind Volksverdummung. Die 
Chancen, große Suchmaschinen 
mit kleinen Taschenspielertricks 
an der Nase herumzuführen, tendie- 
ren mittlerweile gegen null. Die 
üblichen Tricks, wie etwa Link 
Farmen, Doorway-Pages oder gespie- 
gelte Webseiten unter anderer URL, 
werden von modernen Suchmaschi- 
nen inzwischen sicher erkannt. Sollte 
man dennoch Erfolg haben, ist der 
Platz an der Sonne meist nur von 
kurzer Dauer. Wird die Mogelei ent- 
deckt, fliegt die Seite automatisch aus 
dem Index. Eine ziemlich sichere 
Methode, sich selbst ins Knie zu 
schießen. „Statt den neuesten Tricks 
hinterherzurennen, ist es sinnvoller, 
am Inhalt zu arbeiten. Damit wird 
die Webseite nicht nur für Such- 


maschinen, sondern auch für die 
Nutzer interessanter“, empfiehlt 
Lukas Stuber. 


FAZIT Der sicherste Weg, die Aufmerk- 
samkeit der Suchmaschinen auf sich 
zu lenken, ist ein guter Inhalt und 
eine sorgfältige Optimierung der Web- 
seite - ohne Tricks. Wichtig ist es, 
nicht nur aufein Verfahren zu setzen, 
sondern an allen Schrauben zu dre- 
hen. Die Anmeldung bei Webkatalo- 
gen, eine saubere Gliederung des Web- 
auftritts und die Ausarbeitung von 
Formulierungen sind dabei die gän- 
gigsten Methoden. Sind alle Regeln 
befolgt, lässt der Erfolg meist nicht all- 
zu lange auf sich warten. Schon inner- 
halb der ersten Woche kann man es 
unter die ersten zehn schaffen. Aber 
jede Suchmaschine arbeitet in Details 
anders und die Bewertungskriterien 


Zu Versen Unterscn 
LERn geben Say im Wort ale um nachtokgenden Feld angezeng ein 


Damcnen mars und mAOnaNCh uemeen 


ändern sich ständig. Die fortlaufende 
Optimierung ist deshalb ein steiniger 
Weg. Aber nur er verspricht eine nach- 
haltige Positionierung auf den vorde- 
ren Rängen. Und ganz nebenbei trägt 
man mit hochwertigen und aktuellen 
Inhalten auch noch zur Qualität des 


Internets bei. Björn Lorenz/pat 


4 Schnell 
erledigt Ist die 
Website bei Google 
eingetragen, heißt es 
warten, bis der Robot 
ihr einen ersten 
Besuch abstattet 


Search Optimizer - dubiose Gestalten 


„Experten helfen dann, wenn mit der Website strategische Ziele verfolgt werden“ 


Eine Webseite zu optimieren kann mehrere 
Tage oder sogar Wochen dauern. Was für die 
meisten kleinen Kreativen allein schon aus 
Kostengründen nicht infrage kommt, zie- 
hen größere Unternehmen aus Kapazitäts- 
gründen in Erwägung: die Auftragsvergabe 
an einen Spezialisten. Marktforscher schrei- 
ben der Branche zweistellige Wachstums- 
raten zu. „70 Prozent aller Einkäufer suchen 
im Internet nach Lieferanten. 90 Prozent 
von ihnen benutzen dabei eine Suchmaschi- 
ne“, erzählt Lukas Stuber, Co-Geschäftsfüh- 
rer der auf Suchmaschinenmarketing spezi- 
alisierten Agentur Angellink yourposition 
GmbH. Kein Wunder, dass unter den „Search 
Optimizern“ (zu Deutsch: Suchmaschinen- 
Optimierern) inzwischen ähnlich viele 
schwarze Schafe unterwegs sind wie bei 
Autoverkäufern, Immobilien- oder Versiche- 
rungsmaklern. Viele von ihnen lügen einem 
das Blaue vom Himmel und versprechen für 
eine Hand voll Euro den Eintrag bei Tausen- 
den von Suchmaschinen. Derartige Angebo- 
te sind in Lukas Stubers Augen unseriös: 
„Den Mythos, dass Webseiten bei Suchma- 
schinen angemeldet werden müssen, pfle- 
gen vor allem Billiganbieter, die mit diesem 
oft überflüssigen Schritt ihr Geld verdie- 
nen.“ Statt der notwendigen individuellen 
Beratung gibt es bei ihnen lediglich Stan- 


dardverfahren, deren Leistungsfähigkeit 
meist im Dunkeln bleibt. Einen Erfolgsnach- 
weis bleibt die Bande meistens schuldig. 
Experten schätzen die Quote seriöser Anbie- 
ter hier zu Lande aufunter 1 Prozent oderin 
absoluten Zahlen ausgedrückt: rund zwei 
Dutzend. Für Lukas Stuber kann die Beauf- 
tragung eines Spezialisten dennoch sinnvoll 
sein: „Experten helfen vor allem dann, wenn 
es viele Keywords gibt, die mit dem Unter- 
nehmen in Zusammenhang gebracht 
werden, und mit der Webseite bestimmte 
strategische Ziele verfolgt werden.“ 

Doch wie findet man kompetente Partner 
für die Suchmaschinen-Optimierung? Ein 
wichtiges Kriterium sind beispielsweise 
Referenzen. Dabei lohnt es sich, die aufge- 
führten Unternehmen nach dem Erfolg der 
Maßnahmen zu befragen. Auch Vertrag und 
Geschäftsbedingungen verraten viel über 
den Anbieter. Nebulös formulierte Ziele 
geben Anlass zum Misstrauen, während kon- 
krete Garantien für den Such-Optimierer 
sprechen. Zu guter Letzt unterstreicht auch 
die Mitgliedschaft in einem Branchenver- 
band, wie etwa dem Bundesverband Digita- 
le Wirtschaft (BVDW), die Professionalität. 
Ebenfalls wichtig ist der Blick auf die 
Arbeitsweise. Seriöse Anbieter beraten 
Unternehmen intensiv bei der Gestaltung 


der Webseite und der Formulierung von Tex- 
ten. Sie übernehmen die Anmeldung bei 
den wichtigsten Webverzeichnissen und 
-katalogen - Jobs, für die sich standardisier- 
te Verfahren kaum eignen. Deshalb kostet 
der Service Zeit und hat seinen Preis. Selbst 
bei einer Optimierung auf nur zehn Schlüs- 
selwörter beläuft sich die Abrechnung für 
die Erstplatzierung nicht selten auf über 
tausend Euro. Hinzu kommen monatliche 
Betreuungspauschalen, um die ständigen 
Änderungen bei den Bewertungskriterien 
der Suchmaschinen einzupflegen. 


4 Überprüfung Um die rund zwei Dutzend seriösen 
Anbieter zu finden, hilft ein Blick auf die Referenzliste. 
Gibt es keine, dann lieber Finger weg 
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Macmagazin 
Netsearch 


KLICKTIPPS 


Für Gollagenfans, Popartisten, Menschenfreunde und Cineasten 


RITTER 


BLOGBUSTER 


=> John Ritter mixt in seinen 
Illustrationen Zeichnungen und 
Fotografie. Auf den ersten Blick 
erinnern die Collagen an Popkunst 
der 1960er-Jahre. Dennoch haben 
die Motive, die Ritter für große ame- 
rikanische Tageszeitungen, Magazi- 
ne oder auch für Apple und Adobe 
arrangiert, einen zeitlosen Charakter. 
www.ritterillustration.net 


=> Andy Warhol sammelte fana- 
tisch Banales und Alltägliches. In 
„lime Gapsules“ archivierte er 
Zeitungsschnipsel, Aufkleber, Fotos 
und andere Fundstücke. Eine dieser 
Zeitkapseln öffnet das Andy Warhol 
Museum zusammen mit dem Frank- 
furter Museum für Moderne Kunst in 
dem Webprojekt Time Capsule 21. 
www.warhol.org/tc21/ 


Für Kriminelle, Gartoonliebhaber, Touristen und Ahnungslose 
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=> Punktedieb Als Pixelgangster 
offeriert der Screen- und Web- 
designer Robert Weymann täglich 
eine neue Prise an Inspiration. Vor- 
rangig gibt es Anregungen aus den 
Bereichen Design, Fotografie, Illus- 
tration und Kunst. Daneben ver 
mittelt Weymann aber auch Einblicke 
in die Webgestaltung von Flash bis 
HTML und CSS. 
www.pixelgangster.de 


=> Nozzman ist eine Cartoon-Site 
aus Rotterdam. Neben einem Web- 
log, der sich ausschließlich auf die 
Zeichnungen von Nozzman konzen- 
triert, gibt es auch eine Download- 
Sektion mit Desktops und Avataren. 
An dieser Stelle sei erwähnt, dass 
die Cartoons in der Regel alles 
andere als politisch korrekt sind. 
WWWw.nozzman.com 


> Standpunkt Design und politisches Engagement 
verbindet die Initiative Beyond der Huddersfield University 
Business School. Die Print-Ausgabe „Black Day To Freedom“ 
thematisiert Menschenrechtsverletzungen und Flüchtlings- 
probleme mit eindrucksvollen und provozierenden Illustratio- 
nen sowie Animationen. www.blackdaytofreedom.org 


Lichtspiele Freunde des guten alten Super-8-Films, 
der mittlerweile 40 Jahre alt ist, kommen auf der Super8Site 
auf ihre Kosten. Neben einem Super-8-Museum präsentiert 
das Fanzine auch digitalisierte Versionen von Filmen des 
antiquierten, aber immer noch sehr beliebten Filmformats. 
www.superösite.com 


>> Penguinremixed ruft zu einem Remix-Wettbewerb auf: 
Vorgelesene Textauszüge aus 20 populären Büchern von 
Lewis Carroll, Jules Verne, Nick Hornby und anderen dürfen 
als freie Samples für eigene Audioproduktionen verwendet 
werden. hitp://penguinremixed.co.uk 


Pefekte Welle Den ultimativen Surftrip erlebt man mit 
Firefox. Zumindest behauptet dies die Pariser Agentur Pozz, 
die für den alternativen Webbrowser drei hübsch überdrehte 
Werbeclips produziert hat. www.funnyfox.org 


Google Sightseeing lädt zu virtuellen Ausflügen über 
imposante Satellitenaufnahmen von den Vereinigten Staaten 
ein. Die Autoren des Suchdienstes stellen Ansichten auf 
gewaltige Gebäudekomplexe oder topologische Formationen 
ins Netz. www.googlesightseeing.com 


>> Wissenswertes Todd Dominey widmet sich der Frage 
„What do | know?“ mit Schwerpunkt Mac OS X, Flash und 
Webproduktion. Neben technischem Know-how und Neuig- 
keiten wagt er auch Ausflüge in die Populärkultur. 
www.whatdoiknow.org 


Blogpulse bietet ein interessantes Analyse-Tool für 
die Blogosphäre. So lassen sich indizierte Blogs über eine 
Suchmaschine ausspähen oder Trends thematisch sortiert 
ermitteln. Zudem stellt Blogpulse Analyseverfahren vor, etwa 
einen Conversation Tracker, mit dem sich Artikel und Kom- 
mentare verfolgen lassen. www.blogpulse.com 


>> Hugh MacLeod veröffentlicht unter Gapingvoid.com 
Cartoons, die er mit Vorliebe auf die Rückseite von Visiten- 
karten zeichnet. Nach Website-Postings hat er nun das 
Weblogging für sich entdeckt — mit seinen bekannt skurril- 
rüden Kommentaren. www.gapingvoid.com 
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Macmagazin 
Spiele für den Mac 


Lerne mehr mit Fragenbär 


Richtig rechnen 


W as tut man nach der Aufregung 
über PISA nicht alles für die 


lieben Kleinen! Ab jetzt auf jeden Fall 
den Platz am Rechner räumen. Mit 
den Mathespielen „Richtig rechnen“ 
vom SL-Spielend Lernen Verlag sind 
Kinder plötzlich ganz verrückt nach 
Zahlen. Die zwei Spiele „Rette die 
Glückspilze“ für die erste und „Der 
versunkene Purpurdiamant“ für die 
zweite Klasse sind eine sinnvolle 
Ergänzung zum Schulalltag. Der 
Unterrichtsstoff wird durch die Ein- 
bettung in eine Abenteuergeschichte 
mit durchgängigem Handlungsstrang 
kindgerecht verpackt. Glückspilze tar- 
nen sich als Fliegenpilze, und Pech- 
spucker versuchen alles, um sie in ihre 
Gewalt zu bringen. Die verschiedenen 
Aufgaben stammen aus allen Berei- 
chen der Mathematik der ersten bei- 
den Schuljahre. Das sind für die erste 
Klasse einfache Addition und Subtrak- 
tion im Zahlenraum bis 20. Aber auch 
das Ergänzen von Mustern oder das 
Einprägen von Formeln gehören zum 
Programm. Für Klasse zwei erweitert 
sich das Angebot auf Multiplikation 
und Division im Zahlenraum bis 100, 
das Erkennen und Ergänzen von Zah- 
lenfolgen und Orientierungsübungen. 
Bei einer falschen Antwort gilt die Mis- 
sion kommentarlos als nicht erfüllt 
und der Spieler kann die Aufgabe 
wiederholen. Eine kurze Erläuterung, 
was falsch gemacht wurde, wäre 
schön. Im praktischen Einsatz fällt 


08-2005 MACup.com 


auf, dass der Ehrgeiz der Kinder so erst 
recht geweckt wird. Die jeweils 15 Auf 
gaben pro CD sind abwechslungsreich 
und aufwändig gestaltet. Dank eines 
Zufallsgenerators stößt der Spieler 
immer wieder auf neue Aufgaben. 
Langeweile ist da ein Fremdwort. Nur 
im Mehrspielermodus für bis zu fünf 
Kinder tritt sie schon mal auf. Wäh- 
rend einer sich um die Glückspilze 
kümmert, können die anderen nur 
zugucken, bis sie dran sind. In dieser 
Pause könnten sie aber auch dem 
separat erhältlichen Hörspiel „Fit, Fin- 
dig und Fragenbär retten die Glücks- 
pilze“ lauschen. Darin wird die ganze 
Geschichte der Glückspilze erzählt. jk 


ANGETESTET 


Richtig rechnen 
Hersteller (Info) SL-Spielend Lernen Verlag, 
www.fragenbaer.de 
Preis (rund) je 20 Euro 
Voraussetzung G4 
System Mac 0S X v10.2 
Sprache Deutsch 
MERKMALE spielerische Mathe-Lern- 
programme für Erst- und Zweitklässler mit 
altersgerechten Aufgaben, die sich an den 
Lehrplänen der Bundesländer orientieren 


URTEIL 


Sinnvolle und lehrreiche Ergänzung zur 
Schulmathematik, die nebenbei auch noch 
viel Spaß macht. 


News 


Auf die ruhige Art 


Big Bang Board Games 


=> Freeverse hat sich die Mühe gemacht, alte Brettspiel- 
Klassiker zu modernisieren. Die Big Bang genannte Sammlung 
umfasst die Spiele Dame, Schach, Backgammon, Reversi, Vier 
Gewinnt, Tic-Tac-Toe und Mancala, auch bekannt als Kalaha. 
Gewürzt mit fantasievoller Grafik und iTunes-Unterstützung 
für die Hintergrundmusik tritt der Mac als Spielpartner an. 
Bevor der Einwand kommt, dass das Spielen gegen einen 
menschlichen Gegner viel angenehmer ist: kein Problem. Egal, 
wo sich der menschliche Gegner befindet, per Internet wird 
die Verbindung hergestellt. Dazu kann Big Bang sowohl auf 
iChat, das Adressbuch, Rendezvous und den GameSmith- 
Server zugreifen. Damit auch alle im Bilde sind, können Bilder 
von Apples iSight oder einer kompatiblen FireWire-Kamera 
genutzt werden. 


Gerade beim 
Schachspiel bietet 
sich auch der 
E-Mail-Modus an. 
Dabei werden die 
Spielzüge per 
Mail ausge- 
tauscht. Aber 
auch „nur“ gegen 
den Mac macht 
das Spielen Spaß. 


Info www.application-systems.de/bigbang 
Preis 20 Euro 
Vorausetzung Mac 0S X v10.3 


Knobelei 


Crazy Machines 


=> Wer Crazy 
Machines einmal 
ausprobiert, weiß, 
wie MacGuyver 
aus der gleich- 
namigen Fernseh- 
serie früher geübt 
hat. Der Spieler 
muss in über 

100 Aufgaben die 
Grundlagen der 
Physik praktisch 
anwenden. Keine 
Formeln oder Gleichungen trüben den Spielspaß, es geht 

um die praktische Anwendung von Hebelgesetzen, Ursache- 
Wirkungs-Prinzip und der Schwerkraft. Mithilfe von Schnüren, 
Bällen, Wippen und Ahnlichem muss der Tüftler die Versuchs- 
aufbauten vervollständigen. Der eigene Ehrgeiz treibt den 
Spieler dabei von Aufgabe zu Aufgabe, und die erreichten 
Punkte interessieren allenfalls am Rande. jk 


Info www.crazy-machines.com 
Preis 20 Euro 
Mac 0S X v10.3 


Vorausetzung 
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Medienproduktit 
Anwenderbericht Oertifiegiglb] Teile, 


Die Krea- 
tivagentur 
Heymann 
Schnell AG 
hat ihren Work- 
flow flexibler und 
die Daten transpa- 
renter gestaltet — 
und dabei die Kosten 
gesenkt. Möglich 
wurde dies durch den 
Einsatz von’Enfocus ‘| 
Certified PDF und PDFfX. 
MACup bgrichtet, wie der 
zertifizierte Workflow 


umgesetzt wurde a 


IItreffer mit, 
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ie Geschäftsleitung der Agen- 

tur Heymann Schnell AG hat 

sich vorher genau überlegt, ob 
sich die Einführung eines zertifizier- 
ten PDF-Workflows in einer Kreativ- 
agentur lohnen würde. Die Agentur 
bearbeitet Bilder und Vektorgrafiken 
in Photoshop und Illustrator CS. Die so 
erzeugten Daten werden in InDesign 
CS importiert. Aus diesen Dateien ent- 
stehen druckvorstufentaugliche PDF- 
Dokumente, die an verschiedene Dru- 
ckereien weitergegeben werden. Mit 
der Zertifizierung der PDFs verfolgt 
man drei Ziele: 


=> Größere Flexibilität bei der Wahl 
der Druckdienstleister. Das bedeutet, 
dass man durch die Steigerung und 
Dokumentation der Qualität der PDFs 
in die Lage versetzt wird, den Dienst- 
leister quasi frei zu wählen. 


=> Steigerung der Produktionssicher- 
heit für die Kreativdaten in der Agen- 
tur. Jeder kann zertifizierte PDFs mit 
einem hohen Qualitätsstandard pro- 
duzieren. 


=> Transparenz des gesamten Prozes- 
ses, den die Daten von der Erzeugung 
im Kreativprozess bis hin zur Ausgabe 
durchlaufen. Dadurch soll jederzeit 
nachvollziehbar sein, ob die PDF- 
Daten geändert wurden. 


IT-INFRASTRUKTUR Ein wichtiger 
Schritt von Heymann Schnell war der 
Umstieg auf Mac OSX und Mac OSX 
Server vor circa eineinhalb Jahren. 


Gleichzeitig stellte man den kreativen 
Produktionsprozess auf die Adobe Cre- 
ative Suite um. Die Netzwerkstruktur 
basiert auf der vollkommenen Zentra- 
lisierung auf die Server und das Xserve 
RAID. Genaue Infos zu diesem Vor- 
gehen finden sich auch unter www. 
apple.com/de/smallbusiness/local/hey- 
mann_schnell/. 

Der gesamte Datenbestand liegt auf 
den Servern beziehungsweise dem 
Xserve RAID. Die beiden Power Macs 
G5 Dual mit Mac OS X Server laufen 
als FileMaker Server, Mailserver, DNS 
Server, Fileserver, FTP Server, Suitcase 
Server, Retrospect Server, Topix und 
Team Agenda Server. Des Weiteren lie- 
gen auf dem Xserve RAID die Home- 
directories der Clients und die Pro- 
jektdaten. Damit bei einer so starken 
Ausrichtung auf Serverdienste die Per- 
formance nicht leidet, entschied man 
sich bei Heymann Schnell für das 
Xserve RAID in Verbindung mit CISCO 
Catalyst 3750 GigaBit Switches, die 
mit redundant ausgelegten Lichtwel- 
lenleitern gekoppelt sind. Diese Struk- 
tur sorgt für eine extrem leistungs- 
starke und flexible Basis. 
können durch die 
„Homedirectory to go“ sozusagen 
überall mit ihrem Account arbeiten. 
Sollte der Platz auf dem Xserve RAID 
knapp werden, lässt sich Kapazität 
nachkaufen. 

Der PDF-Server mit dem Adobe 
Acrobat Distiller 7 pro und PitStop 
ergänzen die vorhandene Struktur. Es 
ist nicht notwendig, dass der PDF- 
Server auf einem Mac OS X Server 


Freelancer 


> V Workflow im 
Überblick 

So sieht der PDF- 
Workflow in der 
Agentur Heymann 
Schnell AG aus 


heymannxschnell 


N 


= 


u 


Produktion einer PDF-Datei (ISOcoated) 


7 


PostScript 


POF-Export Has, 1O_PDF-Expor Ns 15Ocoated/ Input 


HS_IOP$ PDFS ISOcomted/in Hı_ID.PS_ PDFS BOconted/ErlokgOnaput 


Ns SOcomtec/Erkokg/Ousput 


| 


+ Xserve RAID 
Hier liegen die Heimverzeichnisse, Projektdaten etc. Vorteil: man kann sich an jedem Client mit seinem 
Namen anmelden, "Desktop zum Mitnehmen!” 


» Server 
Unsere drei PowerMac G5 dual Server stellen alle Dienste in der Agentur zur Verfügung. Sie laufen als 
FileMaker Server, Mailserver, DNS Server, Fileserver, FTP Server, Suitcase Server, TeamAgenda Server, 
Topix-Server, Retrospect-Server und PDF Server 


+ AlrPort und Switches 
Die Vernetzung wird über zwei AirPort Extreme, bzw. zwei CISCO Catalyst 3750 Switches erreicht. Sie sind 
über Lichtwellenleiter gekoppelt und sorgen für ca. 80 MB pro Sekunde Durchsatz im Netz (über AFP). 


en 
(mim To 1 
' v v En / 


f; Color Setting*Hey_lSOcosted“ 


\ «% PDF-Export Hı_ID_PDE-Exportihxs Ocossedi/ Input Hıs_1Ocosted/Erkolg/Output 
— |) _— MR — — es 
PostScript Hıs_ID_PS_PDE MS ISOcoamediin Hus_ID_PS_POF NS. Oxossed/Erohp Outpnst 
heymannxschnell 
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87:13:37: TEfef.@ Kunde und Dienstleister 


Die Beteiligten Unter dem Motto „Du 
sollst nicht langweilen“ betreut die Wer- 
beagentur Heymann Schnell AG seit acht- 
zehn Jahren Kunden im In- und Ausland. 
Es gehört zur Unternehmensphilosophie, 
neue Technologien schneller zu adaptie- 
ren als Mitbewerber. Dirk Simanek und 
Daniel Zapf waren für eine optimale 
Umsetzung von Enfocus Certified PDF in 
der Agentur verantwortlich. 

Dirk Simanek, Inhaber von DTP-Training 
& Support, ist Adobe Certified Instructor 
und freier Mitarbeiter der Adobe Systems 
GmbH und der Impressed GmbH Ham- 


4 Dienstleister Dirk Simanek (links im 
Bild) und Daniel Zapf (rechts) haben die 
Umsetzung vorgenommen 


burg. Daniel Zapf ist Geschäftsführender Gesellschafter der wycomco GmbH und 
arbeitet seit fast zwölf Jahren als Mac-Anwender, davon über fünf Jahre als Adminis- 
trator und freier Dozent hauptsächlich im universitären Bereich. 


läuft. Ein normales Client Mac OS X 
mit Enfocus PitStop Server und Adobe 
Acrobat Distiller 7 Pro, das im so 
genannten Hotfolder-Modus arbeitet, 
reicht völlig aus. Mit der Donation- 
ware SharePoint ist es möglich, auch 
hier differenziert Freigaben und Rech- 
te zu vergeben. 


KREATIVER START In der Kreativ- 
abteilung von Heymann Schnell arbei- 
ten Grafiker und Layouter hauptsäch- 
lich mit den Adobe-Produkten Photo- 
shop CS, Illustrator CS und InDesign 
CS. In dieser Stufe besteht die Gefahr, 
dass sich manchmal Fehler einschlei- 
chen, die bis zur Datenausgabe nicht 
bemerkt oder korrigiert werden. 
Daher ist es wichtig, auf einheitliche 


Farbeinstellungen aller Rechner in der 
Produktionskette zu achten. Die ein- 
zelnen Arbeitsplätze profitieren von 
identischen Farb- und Transparenz- 
reduzierungseinstellungen bis hin zu 
Druckformaten und PDF-Export- 
vorgaben. Die Kreativen arbeiten 
durchgehend 
Workflow, Bildkorrekturen finden im 
RGB-Modus statt, und erst wenn der 
Ausgabeprozess feststeht, wird nach 
entsprechenden Vorgaben in das Auf- 
lagen-ICC-Profil konvertiert. 

Alle bearbeiteten Daten, die sich 
nicht im CMYK-Modus befinden, lie- 
gen zentralisiert aufeinem Server, um 
bei späteren Druckänderungen nicht 
einer CMYK-zu-CMYK-Konvertierung 
unterworfen zu sein. Die CMYK-Daten 


in einem RGB- 


» Transparenzreduzierung 


Transparenzreduzierungsvorgabe-Optionen 


Die gezeigten Einstellungen stellen — Name: 100.1200,300,0.00 
einen Kompromiss zwischen Qualität | 
und Zeitaufwand dar. Wenn der | 
Pixel-Vektorabgleich nicht berechnet 
werden kann, gelten die Auflösungs- 
einstellungen in PPI, deren Wert man 
unterhalb des Reglers für den Pixel- 


U Alle Konturen in Pfade umwandeln 
Komplexe Bereiche beschneiden 


Pixelbild-Vektor-Abgleich: 3100 


| Auflösung für Strichgrafiken und Text 1200 12] ppi 
| Auflösung für Verlauf und Gitter 300 [2] ppi | 


U Gesamten Text in Pfade umwandeln 


Abbrechen 


| 
| 

| 

Pixelbilder Vektoren | 
| 


Vektor-Abgleich findet 


ee® Schriftordner 


< Schriftordner Idea- 


Pfad 


ir 


ÜJ TrueType-Versionen der standardmäßigen PostScript-Schriften ignorieren 


lerweise definiert man in 


und den Schriftordner-Vorein- 
stellungen nur den 
Resource-Font-Ordner 
des benutzten Acrobat- 
Paketes. Auf der Heft-CD 


bietet MACup eine Distil- 
ler-Prepress-Einstel- 
Iungsdatei zum Testen an 


werden durchgehend als PSD-Datei in 
InDesign importiert. 


TRANSPARENZEN MIT INDESIGN In 
das InDesign-Layout fließen alle in 
CMYK konvertierten Bild- und Vektor- 
daten. Die bearbeiteten RGB-Daten 
werden separat auf dem File Server 
gesichert. Somit können die Mit- 
arbeiter der Agentur bei etwaigen 
Änderungen der Druckbedingungen 
schnell auf diese Daten zugreifen, um 
eine Anpassung vorzunehmen. Bei 
einer Konvertierung von CMYK nach 
CMYK würden ohne zusätzliche Pro- 
gramme zu viele Fehler entstehen und 
das Ergebnis entspräche keinem 
Qualitätsstandard. 

Alle Mitarbeiter sind den Umgang 
mit komplexen Transparenzen im 
Layout gewohnt - Schlagschatten oder 
Ebenenfüllmethoden sind keine Sel- 
tenheit. Im späteren Ausgabeprozess, 
der per PostScript stattfindet, gibt es 
aber keine Transparenzen. Die Mitar- 
beiter müssen daher die Transparenz- 
reduzierungsformate der einzelnen 
Applikationen nutzen. Diese sind auf 
allen Arbeitsplätzen identisch. In- 
Design-Daten, die Transparenzen ent- 
halten, müssen mit einem Pixel- 
Vektorabgleich neu berechnet werden. 
Die Umrechnung nach Vektoren stellt 
die beste Qualität dar, ist jedoch sehr 
rechen- und zeitintensiv. 

Ob verwendete Schriften oder Kon- 
turen in Pfade umgewandelt werden 
sollen, entscheiden die Mitarbeiter je 
nach Einzelfall. Wenn Schriften in 
Pfaden vorliegen, werden die so 
genannten Hinting-Informationen des 
Fonts gelöscht - eine Tatsache, die bei 
der Umwandlung immer bedacht 
werden sollte. 


PDFS AUS INDESIGN ERZEUGEN In 
InDesign gibt es zwei Wege, ein PDF zu 
erzeugen; einer davon ist der Weg 
PostScript via Distiller, der andere 
führt über den direkten Export mit 
den voreingestellten Exportvorgaben. 
Die Agentur arbeitet mit beiden 
Methoden. 

Im ersten Fall wird die PostScript- 
Datei mithilfe der Druckvorgaben in 
einem der In-Ordner des Acrobat Distil- 
lers auf dem PDF-Server gesichert. Die 
Namensgebung der überwachten 
Ordner richtet sich nach dem verwen- 
deten CMYK-Arbeitsfarbraum und der 
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Erzeugungsart (PostScript oder Ex- 
port). Der Distiller erzeugt eine 
PDF-Datei, die in den Out-Ordner 
verschoben wird. 

Heymann Schnell benötigt alle 
PDF-Daten im Druckfarbraum, der 
durch den Output-Intent, Bestandteil 
einer PDF/X-Datei, beschrieben wird. 
Auf ICC-Profile in der PDF-Datei kann 
verzichtet werden. 


ACROBAT 7 DISTILLER UND FONT- 
HANDLING Im nächsten Schritt wer- 
den mithilfe von überwachten Ord- 
nern auf dem Server die PostScript- 
Dateien automatisch nach PDF gewan- 
delt. Jedem der überwachten Ordner 
werden Distiller-Einstellungen zuge- 
wiesen, die den Qualitätsanforderun- 
gen im Prepress-Bereich entsprechen. 

Ist in der zu verarbeitenden Post- 
Script-Datei ein fehlerhaft eingebette- 
ter Font enthalten, greift der Distiller 
auf die im Menü Schriftordner ange- 
zeigten Font-Ressourcen zu. Der Distil- 
ler kann Schriften nicht nach ID-Num- 
mern unterscheiden und bedient sich 
der ersten Schrift, deren Name der feh- 
lerhaften entspricht. 

So kann es passieren, dass Kunden- 
schriften eventuell durch namentlich 
gleiche Schriften ersetzt werden. Die 
Heymann Schnell AG bestimmt daher 
idealerweise im Menüpunkt des Ac- 
robat Distillers unter Voreinstellung] 
Schriftordner, dass nur der Resource- 
Font-Ordner des benutzten Acrobat- 
Paketes zu finden ist. 


Firma: OTP- Training 


Sofern die rote Notiz auf dieser Seite di 
aufweist, zeigt dessen Posstion die Stel ander 
SERBIEN das nächste Seitenobjekt Ausgegeben worden 


Um die Präzision der Posnionsangabe zu steigern, sollten 
Se dann den entsprechenden Seitemausschnitt vergrößern 


darstellen 


Acrobat Distiller Fehlermeldung: 


0 Error: invalıdtont. 


(freehonspio) 


Oefendimgcommand findfom Dex 


PORCHB+Fresfontpro 
-mark- 


Fehlererkläsung (nvalidtont) 
an den findfon' Befehl 


iR 06 Befehle ist kein korrekt aufge! 
e CIOT ni Nerzeicheis Desweiteren 


fehlerhaft ist. 


2 
Weizere Informationen und Preisangaben zu PDF Life$aver |, 


A» Lebensretter War vor dem Auftreten 
des Fehlers eine aktuelle x- und y-Koordinate 
definiert, weist eine PDF-Notiz in Pfeilform auf 
diese Stelle hin. Bei mehrseitigen PDF-Doku- 
menten informiert ein Notizzettel auf der ersten 
Seite darüber, dass es sich um eine unvoll- 
ständige PDF-Datei handelt 


TIPP: Klickt man bei gedrückter Con- 
trol-Taste auf das Icon von Acrobat 
Professional, gelangt man über das 
Kontextmenü in den Paketinhalt des 
Programms. Hier findet man unter 
Contents/MacOS/Resource/Font den ent- 
sprechenden Ordner. Bei QuarkXPress 
und InDesign müssen eine Helvetica 
und eine Times New Roman in diesen 
Ordner kopiert werden. 


HILFE BEI POSTSCRIPT-FEHLERN 
Entstehen bei der Konvertierung von 


Befehls (oder ainer dessen 
ing der font-Parameter im 


Diese POF-Darel basiert auf einer PossSeript-Datel, 
Iche bei der Verarbeitung den auf der letzten Seite 

aufgeführten Fehler produzierte 

Ohne Einsatz von FDF LifeSaver wäre keine PDF-Datei 

erstellt worden 


Die POF-Darel enthält alle Informationen die noch 
fehlerfrei verarbeitei werden konnten. Alle PDP-Seiten 
bis auf die letzte können wie gewohnt 
weiterverarbestei werden. 

Aufgrund des aufgerrerenen Fehlers Ist die lerzıe POF- 
Seite aber sehr wahrscheinlich unvollständig. 


Weitere Informationen und Preisangaben zu PDF 
LifeSaver erhalten Sie unzer www. impressed.de/ 


/ 
Infinite Ggativity 


Fax +49 40 897189-71 
Email: infoiimpressed.de 


PostScript zu PDF Fehler, lassen sich 
die Mitarbeiter der Heymann Schnell 
AG von PDFLifesaver unter die Arme 
greifen. PDFLifesaver 1.0 ist eine Pro- 
log-Datei für Acrobat Distiller, die in 
den Data-Ordner des Distillers kopiert 
wird. Prolog-Dateien werden unmittel- 
bar vor dem Verarbeiten der PS-Datei 
ausgeführt und erlauben es, Einfluss 
darauf zu nehmen, wie die Daten in 
das PDF-Format gewandelt werden. 
Jeder Distiller--Anwender kennt sie, 
die PS-Fehlermeldungen wie error: 


(8/=]321=JElej,@& Farbeinstellungen in Photoshop und Illustrator 


Die ECI hat für den standardisierten Off- 
set-Druck ISO-Profile veröffentlicht, die 
als Arbeitsfarbräume in Photoshop ein- 
gesetzt werden. Diese Farbeinstellungen 
finden sich im gesamten Produktions- 
prozess und in allen beteiligten Applika- 
tionen und Arbeitsstationen wieder. In 
der Adobe CS 2 werden diese Einstel- 
lungen übrigens automatisch über die 
Adobe Bridge synchronisiert. 


Profile zuweisen Mit der Einstellung 
Profil zuweisen werden die Farbwerte 
beibehalten; Bilddaten ohne Profil kön- 
nen in einen geeigneten Arbeitsfarb- 
raum überführt werden. Dadurch lassen 
sich mit entsprechenden Softproof-Ein- 
stellungen an einem kalibrierten und 
profilierten Monitor Aussagen treffen, 
wie die Bilddaten im späteren Druck- 
prozess ausgegeben werden. Tiefen- 
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Farbeinstellungen 


Kompensierung verwenden bedeutet, 


dass die dunkelste neutrale Farbe des es — 


Quellfarbraums auf die dunkelste Farbe 
des Zielfarbraums abgestimmt wird. 


Profile konvertieren Die Farbwerte wer- r 
den geändert, das optische Verhalten 

der Bilddatei ist vom gewählten Rende- 
ring Intent abhängig (Relativ/Absolut- 1 
Farbmetrisch). 


Color Matching Die eingesetzte CMM 


£ 


Fahdendn re Ani Dtnen wien 


3 Twurksmpemureng vermengen 12) Dader verwenden iBiser mn 8 Bastanı 


ED sumnung sur meenamunan vormmgan un [5 | 
[) MCa-tarbnn mer Cara Hate Rs 1 


Anentanzume (Abbrechen ) 
wc | eCnacane 
zZ ee 
Urmstatn | Isbmeren Bruhn - MB Can ED} (Speichern... ) 
Ausemharke: | emaarze Drscktartın = 00 Casa. u} Wi vorschau 
Vatmansgenn nn 
a en } 
Ga Se | 
| 


Fresstunier (9 ame Ofen massen 8A Anm Imtrzen watsen 


(Color Matching Method) lässt sich mit 
einem Farbrechner vergleichen, der die 
Farbwerte des Quellfarbraums in den 


Herr B6Caaimd Aufherntung vun Büste Nr den OPirtärand nd gestrichen 


untrunung, 


Zielfarbraum umrechnet. Wenn platt- 
formübergreifend gearbeitet wird, sollte 
man die Adobe CMM nutzen - unter- 
schiedliche CMMs in der Produktions- 
kette können zu Tonwertunterschieden 
bis zu 5 Prozent führen. 


/\ 


linien wird festgelegt, ‚wie mit-Bildern’umgegan- 
gen wird, die fehlende oder nicht dem Arbeits- 
farbraum entsprechende Pfeile ‚beinhalten 


Offsetdruck In den Farbmanagement-Richt- 
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8]=]351-]Hlej,@] Certified PDF 


Die Enfocus-OCertified-PDF-Technologie 
beinhaltet eine Preflight-Kontrolle, die in 
einem Report dokumentiert wird. Dieser ist 
Bestandteil der Certified-PDF-Datei. Finden 
Anderungen in der PDF-Datei statt, werden 
diese im Bearbeitungsprotokoll festgehal- 
ten. Außerordentlich wichtig dabei ist, 
dass der Status Certified-PDF nicht davon 
abhängt, ob das geprüfte PDF fehlerfrei ist 
oder nicht. PDF-Workflow-Systeme von 
namhaften Herstellern wie Heidelberg, Greo 
oder Fuji haben diese Technologie bereits 
als festen Bestandteil integriert. 


Vorteile Ein Vorteil sind klare Verantwort- 
lichkeiten seitens der PDF-Erzeuger sowie 
der PDF-Weiterverarbeitung. Unabhängig 
von der Anzahl der Anderungen in der PDF- 
Datei lassen sich alle Korrekturen zurück- 
verfolgen und vergleichen. Ein weiterer 
großer Vorteil besteht darin, jederzeit zum 
Ausgangsstatus des Dokuments zurück- 
kehren zu können. Die PDFs werden nach 
Maßgaben der Druckdienstleister erzeugt. 
Somit werden produktionsspezifische Infor- 
mationen benutzt, die mögliche Fehlerquel- 
len reduzieren. 


syntax error: OffendingCcommand: 
xyz. Wenn sie auftreten, produziert 
der Distiller keine PDF-Datei. Der 
PDFLifesaver erstellt eine PDF-Datei, 
bis er auf den ersten PostScript-Fehler 
im Code trifft. Daher sind, auch wenn 
ein PostScript-Fehler auftritt, alle feh- 
lerfreien Seiten und Objekte in der 
PDF-Datei zu finden. Durch den Ver- 
gleich der PDF-Datei mit dem Aus- 
gangsdokument kann das fehlerhafte 
Seitenobjekt schnell ausfindig ge- 
macht werden. 

Die Agentur hat sich entschieden, 
den PDFLifesaver im überwachten 
Modus auf dem PDF-Server einzuset- 
zen, um schneller und effizienter bei 


eoan Enfocus PitStop Server-Kontrollfenster 
Überwache Ordner 


# Hu$.PS_POE Ornamed 
+ HaS.P5_ PDF EMail 
* 16.Kunden.rDF 


4 Kontrolle in PitStop Server Hier sieht 
man alle überwachten Ordner, wobei das „A“ 
einen korrekt konfigurierten Hotfolder symboli- 
siert. Bei Fehlern steht dort „!!!“. Ein „+“ steht 
für hohe Priorität bei der Überwachung 


PDF-Profil 


[2] Preflight-Report 


+ 


Bearbeitungsprotokoll 
1 
— 
pDF N p k 
© y> 2 
7 7, Rn 


Certified PDF 


 Certified-PDF-Status Mit dem 
kostenlosen Plug-in Enfocus PDF 
StatusCheck für Acrobat und Reader 
wird der Anwender über den Verlauf 
des Preflights informiert 


Enfocus Certified PDF-Status 
Certified PDF-Profil 


Name Hey ISOCoated_PDF/X-1a:2001 
Verfasser Dirk Simanek 


Datum Mai 27, 2005 


Status des Certified PDF-Profils 


Das Certified PDF-Profil entspricht PDF-Profile: Hey 
ISOCoated_PDF/X-1a:2001 vl_m_Korrektur, Hey ISO Uncoated 
Yellowish _PDF/X-1a:2001 vl_m_Korrektur, Hey ISO Web 
Coated_PDF/X-1a:2001 vl_m_Korrektur, Hey Prepress 
Preflight_Standard, Hey ISOUncoated_PDF/X-12:2001 
vl_m_Korrektur, und andere. 


Status des Certified PDF-Dokuments 
Für das Dokument wurde ein Preflight mit dem Certified PDF- 
Profil ohne Fehler durchgeführt. 


[< Bericht anzeigen ) 


4 Kriterien Die Einstellungen im 
Prüfprofil sowie die Aktionen ent- 
scheiden darüber, inwieweit die PDF- 
Datei durch PitStop Server mit einem 
grünen Haken versehen wird und als 
zertifiziert und fehlerfrei gilt 


der Fehlersuche, -analyse und -behe- 
bung zu sein. 


ENFOCUS PITSTOP SERVER Enfocus 
PitStop Server ist eine eigenständige 
Serverapplikation, die über eine gra- 
fische Benutzeroberfläche zur Kon- 
figuration verfügt, allerdings nicht 
per remote zum Beispiel über Apple 
Remote Desktop zugänglich ist. Sie ist 
aufeinem normalen Mac OS X instal- 
liert. Unterschiedliche Hotfolder sor- 
tieren verarbeitete PDF-Dateien nach 
Erfolg, Warnung und Fehler. Werden 
Warnungen oder Fehler erkannt, 
erhalten der Abteilungsleiter der 
Reinzeichnung und der Dienstleister 
eine E-Mail. Um die Kommunikations- 
wege noch effektiver und kürzer zu 
gestalten, ist ein FTP-Bereich für DTP- 
Training & Support eingerichtet, da- 
mit dort auf Problemdaten direkt 
zugegriffen werden kann. 

Der Eingangsordner, der alle zehn 
Sekunden überprüft wird, ist in der 
Regel der Out-Ordner des Adobe Acro- 
bat Distillers. Somit entfällt das manu- 
elle Verschieben der PDF-Daten. 

Unter der Konfigurationseinstellung 
Certified-PDF legt Heymann Schnell 
fest, dass die verwendeten Profile im 
Überwachungsordner als Certified- 
Profile eingesetzt werden. Durch ein 


Preflight-Profil lassen sich die PDF- 
Daten überprüfen und korrigieren. 
Preflight-Profile können entweder 
direkt am PitStop Server oder vom Ein- 
zelarbeitsplatz mit entsprechender 
PitStop Lizenz modifiziert werden 
und sind vom Weiterverarbeitungs- 
prozess der Daten abhängig. Die 
Preflight-Profile sind unterschied- 
lich definiert, da auch verschiedene 
Produktionsumgebungen in diesem 
Workflow berücksichtigt werden. 
Auch für Kunden-PDFs gibt es die 
Möglichkeit, mit einem reinen Prüf- 
profil die Daten zu kontrollieren, 
bevor sie in die Produktion fließen. 
Die eingesetzten Prüfprofile, Aktionen 
oder Distiller-Einstellungen stehen der 
Agentur aufeiner speziell eingerichte- 
ten Website über CertifiedPDF.net zur 
Verfügung. Somit kann der verant- 
wortliche Dienstleister für die Admi- 
nistratoren ortsunabhängig neue Kon- 
figurationsdateien bereitstellen. 


AKTIONEN Bei der Agentur Heymann 
Schnell werden so genannte Aktionen, 
also automatisch ablaufende Routi- 
nen, in PitStop Server eingesetzt, die 
typische Druckvorstufenprobleme kor- 
rigieren. Zu den Problemstellen zäh- 
len die Linienstärken, das Entfernen 
von Default Colorspaces, Überdru- 
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4 Bei der täglichen Arbeit Am Kreativarbeitsplatz einer Junior Art-Direktorin von Heymann 
Schnell AG kommen vorwiegend InDesign, Illustrator und Photoshop zum Einsatz 


cken-Einstellungen und Signaturen, 
die das aktuelle Datum der Verarbei- 
tung tragen. 

In PitStop Server lassen sich mit 
Aktionen wiederkehrende Korrektu- 
ren und Überprüfungen vollautoma- 
tisch und somit Zeit sparend durch- 
führen. Aktionen können gesichert 
werden, beispielsweise das Überdru- 
cken von schwarzem Text oder Strich- 
stärkenkorrekturen. Wenn Profile oder 
Aktionen an Dritte weitergegeben 
werden, sollten man diese mit einem 
Kennwort-Schutz versehen, um sie vor 
Veränderungen zu schützen. 


TIPP: Unter www.certifiedpdf.net 
kann man kostenlos Preflight-Profile 
und Aktionen herunterladen. 


Mit den Booleschen Operatoren (UND, 
ODER, NICHT) lassen sich sehr dif 
ferenziert Aktionen programmieren, 
um aufwändige Korrekturen zu auto- 
matisieren. Über PitStop Server kön- 
nen mehrere Aktionen geladen wer- 
den, jedoch macht es keinen Sinn, 
mehr als ein Preflight-Profil pro Hot- 
folder zu nutzen. 


PDFS EDITIEREN In der Agentur sind 
die Reinzeichner-Arbeitsplätze mit 
einer PitStop-Version ausgestattet. Auf 


;- ul. | | ı 


grund der fest definierten Einstellun- 
gen zur PDF-Erzeugung (PDF-Export, 
Druckvorgaben InDesign) gelangen 
aus dem Kreativbereich Prepress-taug- 
liche PDEs in die Reinzeichnung und 
können dort - falls nötig - an Ände- 
rungen im Druckprozess angepasst 
werden. 

Enfocus PitStop ist vollkommen in 
die Bedieneroberfläche von Adobe 
Acrobat integriert und erlaubt das 
Editieren von Vektorobjekten, Raster- 
Pixelbildern und Texten. Das Erstellen 
eigener Objekte und die Bearbeitung 
von Pfaden in der PDF-Datei gehören 
ebenfalls zum Funktionsumfang der 
Software. In einem PDF-Workflow 
müssen häufig selektive Korrekturen 
in einer PDF-Datei durchgeführt wer- 
den. Diese können nicht mit einem 
PitStop Server vorgenommen werden 
- daher ist es notwendig, das Pro- 
gramm auf den Einzelplatzrechnern 
zu installieren. 


FAZIT Die Einführung des Certified- 
PDF-Workflows hat aus Sicht der Hey- 
mann Schnell AG den gewünschten 
Effekt gebracht. Nur noch geprüfte 
und zertifizierte PDFs, die den hohen 
Qualitätsansprüchen genügen, verlas- 
sen das Haus - potenzielle Fehlerquel- 
len wurden entfernt. Die Effizienz im 


GLOSSAR 


=> ECI European Color Initiative; ISO- 
Profile zum Download unter www.eci.org. 


=> Hinting Steuerinformation für kleine 
Buchstaben bei niedriger Auflösung. Das 
Font-Hinting identifiziert die Teile eines 
Buchstabens, die identisch sein sollen. 


= Output Intent Der Output Intent 
beschreibt den Ausgabeprozess, für den 
die PDF-Datei optimiert worden ist. Ein 
Output Intent kann entweder nur durch 
einen Eintrag in den PDF-Katalog oder 
durch das Hinzufügen zur PDF-Datei 
erfolgen. 


=> RIP Raster Image Prozessor ist eine 
zentrale Einheit in der Druckvorstufe und 
interpretiert die PostScript-Datei, bevor 
sie gerendert und für die Ausgabe geras- 
tert wird. 


=> Default Color Spaces Sie entstehen 
beim Speichern einer PDF-Datei in 
Photoshop mit aktivierter Option /CC- 
Profil einbetten. Sie haben meist eine 
Farbraumtransformierung zur Folge. 


Workflow ist gestiegen, da die Mit- 
arbeiter nicht mehr mit der oft zeit- 
aufwändigen PDF-Erstellung belastet 
werden - diese Arbeit wird jetzt vom 
Server erledigt. 

Kreative können nahezu vollauto- 


findet sich 


ein Preflight- 
matisch hochwertige PDFs erstellen Profil „Hey ISO- 
und werden in ihrem Schaffen nicht Coated_PDF/X- 
behindert. Hauptsächlich wird aber 1a:2001 vi_m_ 

Korrektur“. 


die Reinzeichnung durch den Cer- 
tified-PDF-Workflow entlastet. Die 
Transparenz im Workflow bringt die 
nötige Produktionssicherheit und 


Zusätzlich ist 
noch ein Lernvi- 
deo der aktuellen 
Video2Brain-DVD 


schafft klare Verhältnisse, wenn unge- „PDF in der 
wollt Änderungen an den PDF-Daten Druckvorstufe“ 
von Dirk Sima- 


vorgenommen wurden. 


Dirk Simanek, Daniel Zapf/pat nek enthalten. 


8]=]321-JHle,@e Infos für die Publisher 


1) Eingebettete Profile finden nur bei aktivem Farbmanagement 
in InDesign Verwendung. 


2) InDesign CS ist das einzige Layoutprogramm, das Profile in 
einer PDF- und EPS-Datei verarbeiten kann. 


3) Bei der Ausgabe ist darauf zu achten, dass der CMYK- 
Arbeitsfarbraum identisch mit dem Ausgabefarbraum ist. Eine 
CMYK-zu-CMYK-Konvertierung hat folgende Auswirkungen: 


=> aus reinem Schwarz wird CMYK-Schwarz (Text in allen vier 
Farbauszügen) 


=> das Überdrucken von Schwarz geht verloren 
=> Tonwerte verändern sich 
=> Volltonflächen können gerastert werden 
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ie Neuerungen in Photoshop 
) CS2 sind von sehr unterschied- 

licher Natur. Zum einen wur- 
den bisher schon vorhandene Mög- 
lichkeiten mit qualitativ hochwertige- 
ren und flexibleren Algorithmen neu 
implementiert; Funktionen, die bisher 
nur Plug-ins boten, finden sich nun 
direkt in Photoshop. Zum anderen 
enthält die neue Version viele kleine 
und größere Änderungen, die dem 
Anwender den Arbeitsalltag erleich- 
tern. Technische Neuerungen wie der 
32-Bit-Modus oder der verbesserte 
Import von Camera-Raw-Daten sind 
ebenfalls im CS2-Paket enthalten. 


FLUCHTPUNKT - ARBEITEN MIT 
PERSPEKTIVE Mit dem neuen Flucht- 
punkt-Filter scheinen die bisher 
bekannten Gesetze der Retuschearbeit 
außer Kraft gesetzt. Der Filter passt die 
Wirkung verschiedener Werkzeuge 
und Transformationen an die perspek- 
tivischen Verhältnisse im Bild an. Im 
ersten Schritt teilt man dem Pro- 
/ gramm mit, wie die Perspektive im 
Motiv verläuft. Dafür erstellt man mit 
nur vier Klicks eine perspektivische 
Arbeitsebene; für komplexere Arbei- 
ten können auch mehrere Ebenen 
definiert werden. Von nun an berück- 
sichtigen die zur Verfügung stehen- 
den Werkzeuge die perspektivischen 
Gegebenheiten. Ursprünglich recht- 
eckige Auswahlbereiche werden pas- 
send zur „Entfernung“ verzerrt und 
skaliert, Transformationen beziehen 
sich nicht mehr auf die Bildschirm- 
ebene, sondern auf die selbst definier- 
te Arbeitsebene. Pinsel und Stempel 
passen ihren Radius an, Bildbereiche 
können um eine Ecke verschoben oder 
kopiert werden und lassen sich auto- 
matisch an die Beleuchtungssituation 
der Umgebung angleichen. 

Das Fluchtpunkt-Werkzeug ist ohne 
Zweifel eine der spektakulärsten Neu- 


Photoshop 152 


Mit der zweiten Version des kreativen Pakets hat Adobe 
auch seinem Marktführer Photoshop ein Update verpasst. Die 
Neurungen können sich sehen lassen 


AKTIVIERUNG 


30 Tage Zeit Mit der Creative Suite 2 hat 
Adobe die Aktivierung eingeführt. Akti- 
viert man die Greative-Suite-Applikatio- 
nen nicht innerhalb von 30 Tagen über 
das Internet oder telefonisch, versagen 
sie den Dienst. 

Jede Programmversion kann gleichzeitig 
auf zwei Rechnern aktiviert sein, was 
aber nicht zwei vollwertigen Lizenzen 
entspricht. Die Idee dahinter ist, dass ein 
Hauptanwender die Programme auf 
einem stationären und einem mobilen 
Rechner einsetzen kann. In der Praxis ist 
dies jedoch nicht überprüfbar. Laut 
Adobe ist von den Aktivierungsinforma- 
tionen nur die Festplatte betroffen. Bei 
Betriebssystem- oder Festplatten-Wech- 
sel oder Deinstallation des Programms 
empfiehlt es sich auf jeden Fall, die Soft- 
ware vorübergehend zu deaktivieren. 


erungen. Was aber auf den ersten 
Blick beeindruckt, erweist sich bei 
näherem Hinsehen als schwierig zu 
verwenden. Vor dem Einsatz bedarf es 
einer genauen Planung, da man aus 
derüblichen Photoshop-Oberfläche in 
einen separaten Dialog entführt wird. 
Hier kann man nicht mehr wie 
gewohnt beispielsweise mit Ebenen 
arbeiten und es steht einem lediglich 
ein eingeschränktes Set an Werk- 
zeugen zur Verfügung. 


NEUES ARBEITEN MIT EBENEN 
Obwohl sie unauffällig daherkommt, 
ist die gleichzeitige Selektion mehre- 
rer Ebenen die vielleicht beste Neue- 
rung in Photoshop CS2. Im Gegensatz 
zum Fluchtpunkt handelt es sich hier 
nämlich um eine Funktion, die die 
tägliche Arbeit enorm erleichtert. 
Multipliziertt man die Anzahl der 
Mausklicks, die für das Anordnen und 
Auswählen von Ebenen aufgewendet 
werden, mit der Anzahl der Wieder- 
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FOTO: Adobe, gettyimages 


holungen, wird deutlich, wie viel Zeit 
sich einsparen lässt. 

Hat man das automatische Wählen 
von Ebenen für das Verschieben-Werk- 
zeug aktiviert, können beliebig viele 
Ebenen einfach mit gedrückter 
Umschalt-Taste selektiert werden. 
Zusammen mit den Ausrichten- und 
Verteilen-Funktionen lassen sich die 
Ebenen schnell und effizient positio- 
nieren, das früher notwendige Verket- 
ten hat für diesen Zweck ausgedient. 

Die neue Art des Arbeitens ist intui- 
tiver und flüssiger. Gerade beim Posi- 
tionieren von Textebenen leistet das 
Zusammenspiel zwischen den mag- 
netischen Hilfslinien und dem Aus- 
richten an Ebenen wertvolle Dienste. 
Textebenen rasten an der gewünsch- 
ten Position ein, wodurch sie schnell 
zeilenweise „auf eine Linie“ gebracht 
und an anderen Elementen ausge- 
richtet werden. 


SMART OBJECTS Durch die Einfüh- 
rung der Smart Objects können 
Anwender ihrer Kreativität freien Lauf 
lassen, ohne auf Verluste bei Transfor- 
mationen zu achten. Fasst man eine 
oder mehrere Ebenen einer Photo- 
shop-Datei in einem Smart Object 
Zusammen, entsteht eine neue Ebene, 
die durch ein spezielles Symbol als 
Smart Object ausgewiesen wird. Die 
gewählten Ebenen werden dabei aber 
nicht bloß gruppiert oder zusammen- 
gefügt, sondern als separate Photo- 
shop-Datei eingebettet. Wird dieses 
Smart Object nun mehrfach transfor- 
miert, geht Photoshop immer von den 
ursprünglichen Daten aus, die dabei 
unverändert bleiben - das Smart 
Object lässt sich weiterhin bearbeiten. 
In diesem Zusammenhang ist sehr 
interessant, dass Smart Objects nicht 
nur Photoshop-Ebenen, sondern auch 
Vektordaten enthalten können. Eine 
Illustrator-Datei kann somit ohne 
unumkehrbares Rastern direkt in 
Photoshop eingesetzt werden. Die 
Umrechnung in Pixeldaten erfolgt so 
immer iin der bestmöglichen Qualität. 
Die eingebettete Vektordatei lässt sich 
jederzeit in Illustrator bearbeiten. 
Wer in Photoshop gerne verschiede- 
ne Positionen und Größen auspro- 
biert, um mit dem Zusammenspiel 
der einzelnen Elemente zu experi- 
mentieren, wird von diesen neuen 
Möglichkeiten enorm profitieren. 
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32-BIT-HDR Bisher war die Möglich- 
keit, HDR-Bilder zu erstellen, Spezial- 
applikationen vorbehalten. Die Nach- 
richt, dass Photoshop als Standard- 
Software in der Bildbearbeitung nun 
auch diese für Fotografen und Visual- 
Effect-Artists gleichermaßen interes- 
santen Funktionen bietet, ist Aufse- 
hen erregend. Das Farbaufnahme-Werk- 
zeug offenbart im 32-Bit-Modus die 


nicht einsetzen, und die Verwendung 
des Stempels bleibt auf wenige Füll- 
methoden beschränkt. 


HDR-ERSTELLUNG UND WEITER- 
VERARBEITUNG Wie alle anderen 
Aktionen kann auch die HDR-Erstel- 
lung direkt aus Adobe Bridge gestartet 
werden, was besonders praktisch ist, 
da mehrere Einzelbilder benötigt 


4 Vereinfachtes Arbeiten Retuschearbeiten, die mit herkömmlichen Mitteln viel 
Gefühl und Zeit benötigen, lassen sich manchmal mit dem Fluchtpunkt-Werkzeug in nur 
wenigen Augenblicken erledigen 


gewaltigen Helligkeitsunterschiede 
im Bild, die der Monitor nicht darzu- 
stellen vermag. Im Filter-Repertoire 
für den 32-Bit-Modus finden sich vor- 
wiegend Scharf und Weichzeich- 
nungsfilter, und speziell bei Letzteren 
erhält man beeindruckend lebendige 
Ergebnisse, weil die hellsten Bereiche 
im Bild sehr realistische Überstrah- 
lungen liefern. 

Wer hofft, mit 32-Bit-Bildern genau- 
so wie mit herkömmlichen Bildern 
arbeiten zu können, wird noch ent- 
täuscht. Zwar lässt Photoshop HDR- 
Spezialwerkzeuge in puncto Benutzer- 
freundlichkeit weit hinter sich, kann 
sie aber nicht in allen Bereichen erset- 
zen. Derzeit kann die neue Hellig- 
keitsvielfalt nur mit dem Stempel- 
Werkzeug sowie dem Protokoll-Pinsel 
bearbeitet werden. Ebenen lassen sich 


werden. Verfügen die ausgewählten 
Bilder über Metadaten zur Belichtung, 
läuft die Berechnung des Dynamik- 
umfanges automatisch ab. Das Er- 
stellen selbst geht sehr rasch vonstat- 
ten, lediglich bei der automatischen 
Ausrichtung über den entsprechen- 
den Befehl benötigt Photoshop etwas 
mehr Zeit. 

Weder ein herkömmlicher Monitor 
noch der Ausdruck kann den vollen 
Helligkeitsumfang von HDR-Bildern 
darstellen - der eigentliche Zweck 
eines Bildes mit hohem Dynamikum- 
fang liegt in der Weiterverarbeitungin 
Compositing- und 3D-Programmen. 
Daher kommt den Import- und Export- 
formaten sehr große Bedeutung zu. 
Photoshop kann 32-Bit-Bilder neben 
PSD in OpenEXR (von ILM entwickeltes 
offenes Format), Portable Bitmap, 
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Störungen reduzieren 


( Abbrechen ) 
Vorschau 
J Einfach @ Erweitert 
Einstellungen: ' Standard 2) an 
Era EN 
Stärke: |6 
m 
Details erhalten: |60 % 
——$S 
Farbstörung reduzieren: |45 x 
PS ——— 
Derails scharfzeichnen:|25 |% 


nn 


Ü IPEG-Artefakt entfernen 


Radiance- und TIFF-Dateien ablegen, 
das Format LogLUV wird gelesen, aber 
nicht geschrieben. Für Schnittstellen 
zu anderen Programmen ist also aus- 
reichend gesorgt. 


STÖRUNGEN REDUZIEREN Mit Pho- 
toshop CS2 sollen sich Störungen wie 
Bildrauschen und unerwünschtes 
Filmkorn aus Bildern herausrechnen 
lassen. Dazu findet man unter Stö- 
rungsfilter zwei Angebote. Während 
Störungen entfernen dem schon bisher 
vorhandenen Filter ohne Einstellungs- 
möglichkeiten entspricht und eher 
bescheidene Ergebnisse liefert, ver- 
birgt sich hinter Störungen reduzieren 
ein umfangreicher Einstellungsdialog, 
der bei der Entfernung von Farb- und 
Helligkeitsstörungen zum Teil 
erstaunliche Ergebnisse erzielt. Bei 
digitalen Kameras Farb- 
rauschen meist je nach Kanal unter- 
schiedlich stark ausgeprägt. Die Mög- 


ist das 


< Schluss mit Farbrauschen Der 
Filter Störungen reduzieren ist sehr 

effektiv, die Einstellung pro Kanal ist 

erst im erweiterten Modus möglich 


lichkeit, die Einstellungen pro Kanal 
anzupassen, sollte daher unbedingt 
genutzt werden. Durch die gezielte 
Anwendung bleiben so noch mehr 
Bilddetails erhalten. 

Die Entfernung von JPEG-Arte- 
fakten bringt bei sehr stark kompri- 
mierten Bildern und offensichtlichen 
Artefakten brauchbare Ergebnisse. 
Mehr als Schadensbegrenzung darf 
man sich allerdings nicht erwarten. 
Bei Fotos, die in der Kamera wenig 
komprimiert wurden und zusätzlich 
ein leichtes Rauschen aufweisen, ist 
meist kein positiver Effekt feststellbar 
- hin und wieder werden sogar sehr 
feine Strukturen im Bild von der Bear- 
beitung negativ beeinträchtigt. 


SELEKTIVER SCHARFZEICHNER Je- 
der Scharfzeichnungsfilter versucht 
grundsätzlich, das Unmögliche mög- 
lich zu machen, indem er verlorene 
Information zurückholen will. Unab- 


ur 


A VW JPEG-Artefakte entfernen Normalerweise 
bringt die Entfernung von JPEG-Artefakten recht 
brauchbare Ergebnisse. In diesem Fall gehen allerdings 
wichtige Bilddetails verloren 


hängig von der verwendeten Technik 
werden aber früher oder später Arte- 
fakte im Bild sichtbar. Mit dem neuen 
selektiven Scharfzeichner gelingt es 
Adobe allerdings, die Grenze ein Stück 
weit hinauszuschieben. Im Vergleich 
zu den früher gebotenen Möglichkei- 
ten erreicht man qualitativ deutlich 
bessere Ergebnisse, und durch die 
separaten Einstellungen für Tiefen 
und Lichter lassen sich die ohnehin 
guten Resultate noch weiter verfei- 
nern. Im Modus Bewegungsunschärfe 
kann die Richtung der Bewegung im 
Bild über einen Drehregler angegeben 
werden. Der Versuch, verwischte Kon- 
turen wieder herzustellen, ist aber 
meist nicht von Erfolg gekrönt. 


BLENDENKORREKTUR Ungünstige 
Aufnahmeposition oder 
Brennweiteneinstellungen machen 


extreme 


sich in einer Fotografie durch stürzen- 
de Linien und Verzerrungen bemerk- 


>» » Smart Object in Vektoren 
Wird die platzierte Illustrator-Datei 
transformiert, berechnet Photoshop 
automatisch die Pixeldaten in der 
benötigten Größe neu 


» Hoher Dynamikumfang Durch 
das Mehr an Helligkeitsinformation 
erhält man auch bei starkem Weich- 
zeichnen sehr lebendige Farben. Hier 
kommt der neue Weichzeichner 

Form weichzeichnen zum Einsatz, um 
realistische Glanzpunkte zu simulieren 


Bas “Üunbenannt-1 bei 100% (PS_Feder_farbvariante, RGB/8) 


enen Kanäle Niprade Fo 
Normal [2] Deckkr.:| 100% » 
ie: ols+ia Fläche:[100% B 


Hintergrund a 


100x [@ Dok: 1,00 MB/828,7 KB 
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» Linsenfehler 
beheben Mithilfe 
einfacher Schiebe- 
regler verschwinden 
Schritt für Schritt die 
unterschiedlichen 
Abbildungsfehler 


Brenn Hfrunn aunimden Ode u TE) turn 


bar. Bei extrem weitwinkeligen Auf- 
nahmen gesellen sich zu diesen Phä- 
nomenen oft auch noch Farbsäume, 
die vor allem an Kanten mit hohem 
Kontrast auftreten. Diesen Abbil- 
dungsfehlern rückt man in Photoshop 
CS2 mit der neuen Blendenkorrektur- 
Funktion zu Leibe. 

Schritt für Schritt lassen sich die 
bei der Aufnahme entstandenen Feh- 
ler über einfache Schieberegler be- 
seitigen, ein Raster hilft bei der Orien- 
tierung. 

Voreinstellungen zu verschiedenen 
Objektivtypen stellt dieser Dialog 
nicht zur Verfügung. Wie auch bei den 
neuen Funktionen Störungen reduzie- 
ren und Selektiver Scharfzeichner kann 
der Anwender die getroffenen Einstel- 
lungen speichern und erneut laden. 
Diese Möglichkeit ist sinnvoll und 
praktisch, da es häufig mehrere Auf- 
nahmen zu bearbeiten gilt, die unter 
denselben Voraussetzungen aufge- 
nommen wurden. 

Nach der Korrektur von Verzerrun- 
gen und chromatischer Aberration 
sowie nach verschiedenen Transfor- 
mationen im Blendenkorrektur-Dia- 
log schleicht sich naturgemäß eine 
leichte Unschärfe ein. Hier empfiehlt 
sich abschließend der Griff zum neu- 
en selektiven Scharfzeichner. 


KORREKTUREN Die Werkzeuge Rote- 
Augen und Bereichsreparatur, die 
Anwendern von Photoshop Elements 
schon in Version 3 zur Verfügung stan- 
den, funktionieren relativ gut, teil- 
weise sogar verblüffend gut. Das Rote- 
Augen-Werkzeug entfernt selbige meist 
zuverlässig mit nur einem Klick - nur 
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bei sehr schwierigen Brauntönen in 
der Augenfarbe stößt man an die 
Grenzen der Funktion. 

Der Bereichsreparatur-Pinsel ent- 
fernt unter optimalen Bedingungen 
störende Objekte schnell und zuver- 
lässig. Voraussetzung für den erfolg- 
reichen Einsatz des Bereichsreparatur- 
Pinsels ist aber, dass das zu entfernen- 
de Objekt räumlich abgegrenzt ist und 
zudem von Bereichen umgeben ist, die 
als „Füllmuster“ herangezogen wer- 
den können. Verlässt man allerdings 
diesen sicheren Bereich, langt der 
„Wunder-Pinsel“ kräftig daneben und 
erzeugt entweder matschig weich 
gezeichnete Flächen oder kopiert in 
den zu füllenden Bereich von anderen 
Stellen Ausschnitte. So kann es schon 
mal vorkommen, dass man eine kleine 
Hautunreinheit aus einem Porträt ent- 
fernen wollte und plötzlich stattdes- 
sen ein drittes Auge erhält - und doch 
wieder auf die Handarbeit umsteigt. 


FAZIT Unsere Kritikpunkte an den 
neuen Funktionen von Photoshop CS2 
beschränken sich meist auf Details. 
Der Fluchtpunkt-Filter und der 32-Bit- 
Modus bilden ein schönes Paket neuer 
Möglichkeiten. Auch wenn sie derzeit 
noch unter den Erwartungen liegen, 
bergen sie noch einiges an Potenzial 
für die zukünftigen Entwicklungen. 
Für die Fotografie und Bildbearbei- 
tung liefert Adobe mit den Funktio- 
nen Störungen reduzieren, Blendenkorrek- 
tur, selektiver Scharfzeichner und dem 
Camera-Raw-Daten-Import starke Helfer. 
Für designorientierte Anwender erge- 
ben sich durch die Smart Objects und 
das neue Arbeiten mit Ebenen vielfäl- 


< Ein-Klick- 
Werkzeug Die 
beinahe automatische 
Entfernung von roten 
Augen funktioniert 

in den meisten 

Fällen perfekt 


tige Vorteile. Wer schon bisher mit 
HDR-Bildern gearbeitet hat, wird sich 
trotz des eingeschränkten Funktions- 
umfangs im 32-Bit-Modus über die 
neuen Möglichkeiten freuen. 

Gerhard Koren, 


Thomas Lauter, Claudia Runk/pat 


Photoshop CS2 (9.0) 


Hersteller (Info) Adobe Systems 
www.adobe.de 

1043 Euro; Upgrade 289 
Euro; Upgrade auf CS2 
Premium von Photoshop 
1333 Euro 

Mac 0S X v10.2.8 oder 
höher; für G5 Mac 0S X 
v10.3 oder höher; 384 
MByte freier Arbeitsspeicher 
PLUS viele neue Filter für Fotografie und 
Bildbearbeitung; neue Funktionen und Detail- 
änderungen zur Vereinfachung des Gestal- 
tungsprozesses, innovative Werkzeuge und 
Technologien 

MINUS Fluchtpunkt und 32-Bit-Modus sind 
noch nicht ausgefeilt; Lokalisierungen für neue / 
Funktionen sind häufig nicht aussagekräftig; 
teilweise unvorhersehbare Ergebnisse 


URTEIL 
Umfangreiche Neuerungen in allen Anwen- 
dungsrichtungen und innovative Funktio- 
nen; empfehlenswertes Update. 
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TESTUMGEBUNG 


Der Test findet auf einem Du 
PowerPC G5 mit 4,5 GByte RAI 
installiert ist die aktuelle Syster 
Mac 0S X v10.4.1. 


Preis (rund) 


Voraussetzung 


MB 


dienproduktion 
pplikation n 


100 
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„ustrator 652 


Sowohl als Suite als auch als Einzelanwendung steht Illustrator CS2 jetzt im Handel. 
Zwar bietet die Grafikapplikation insgesamt wenig Neues, für den einen oder anderen lohnt sich 
das Update auf die zwölfte Version aber dennoch 


rfahrenen lIllustrator-Anwen- 
== wird schnell eine Neue- 

rung ins Auge springen: die 
Steuerungspalette. Diese zentrale 
Kontrollstelle kennt man bereits aus 
InDesign und Photoshop; sie dient als 
Anlaufstelle für diverse Arbeiten. 
Abhängig vom gewählten Objekt 
bietet sie die gängigsten Optionen an 
und erspart dem Anwender häufig 
den Weg in die Menüs. Leider lässt 
sich die Palette nicht als Zweireiher 
aufziehen, was bei kleineren Monito- 
ren zur Folge hat, dass - abhängig vom 
gewählten Inhalt - nicht alle Optio- 
nen angezeigt werden. 


EINDÄMMUNG DER PALETTENFLUT 
Sehr angenehm für den Anwender ist 
die Möglichkeit, Arbeitsbereiche zu 
speichern. Diese Funktion hat nun 
auch in Illustrator Einzug gehalten, 


nachdem sie bereits bei Photoshop- 
und InDesign-Anwendern für Ord- 
nung sorgt. Innerhalb eines Arbeits- 
bereichs lassen sich geöffnete Paletten 
und deren Stand festhalten. Speziell 
Benutzer, die den Rechner mit Kolle- 
gen teilen, werden sich darüber freu- 
en, mit einem einfachen Befehl zu 
ihrer persönlichen Palettenverteilung 
zurückkehren zu können. 


NEUE MÖGLICHKEITEN DER VEKTO- 
RISIERUNG Wer sich an das Pausstift- 
Werkzeug von Illustrator erinnert, 
wird sicherlich auch noch die schlech- 
ten Ergebnisse im Kopf haben, die es 
lieferte. Adobe hatte seine Vektorisie- 
rungsfunktion seit einigen Versionen 
nicht mehr weiterentwickelt - das 
mag mit der separat erhältlichen 
Vektorisierungs-Software Streamline 
zusammenhängen, die ebenfalls aus 


zum Portfolio der Firma gehört. Mit 
der CS2-Version hat Adobe nun end- 
lich nachgelegt. Das eigentliche Werk- 
zeug ist aus der Werkzeugleiste ver- 
schwunden, stattdessen findet man 
eine Reihe von Menübefehlen bezie- 
hungsweise Optionen in der Steue- 
rungspalette. 

Adobe liefert diverse Paus-Sets mit, 
so zum Beispiel für Schwarzweiß- 
logos, Farbfotos oder Schrift, wobei die 
Einstellung Schrift in unserem Test 
schlechtere Ergebnisse liefert als bei- 
spielsweise Schwarzweißlogo. So heißt 
also doch wieder selbst ausprobieren, 
an das optimale Ergebnis herantasten 
und dann die Einstellungen als Set 
speichern. Hat man sich daran 
gewöhnt, dass durch die Auswahl des 
gewünschten Sets das Abpausen auto- 
matisch gestartet wird, lässt sich gut 
damit arbeiten. 
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INTERAKTIV PAUSEN Bemerkenswert 
bei der Vektorisierung ist die Tatsache, 
dass es zwischen dem Pausen und den 
finalen Daten in Form von Vektoren 
ein Zwischenergebnis gibt. Wählt man 
also beispielsweise die Einstellung 
Schrift, wird das Objekt gepaust und in 
eine Art schwebenden Zustand ver- 
setzt, das heißt die Umsetzung ist 
noch nicht abgeschlossen, die Pfade 
sind noch nicht sichtbar. Der Anwen- 
der kann nun das Ergebnis optisch 
kontrollieren. Ist er nicht zufrieden, 
muss er aufgrund des schwebenden 
Zustands nicht neu starten, sondern 
wechselt einfach nachträglich das Set. 
Die neue Umsetzung erscheint augen- 
blicklich, und erst wenn die optische 
Kontrolle beendet und das Ergebnis 
wie gewünscht ist, wählt man den 
Befehl Umwandeln, bei dem die eigent- 
liche Konvertierung in Pfade und 
somit die Zeichenwege entstehen - 
eine gute Lösung, die die Bezeichnung 
„interaktives Pausen“ rechtfertigt. 
Das Abpausen von Vektordaten in 
Vektordaten bringt zwar auf den 
ersten Blick keinen Vorteil, die Praxis 
zeigt aber, dass auch dieser Einsatz- 
bereich immer mal wieder gebraucht 
wird. Während die Vorgängerversion 
mit dieser Aufgabenstellung keine 


<< Bitmap und 
Vektoren Das inter- 
aktive Pausen führt je 
nach Vorlage zu 
Ergebnissen, die dem 
Original erstaunlich 
ähnlich sind. Links 
im Bild die gepixelte 
Variante, rechts das 
vektorisierte Ergebnis 


Probleme hatte, lassen sich mit Illus- 
trator CS2 ausschließlich Pixeldaten 
abpausen. Wer also beispielsweise 
einen in Illustrator erstellten Schrift- 
zug mit der Pausfunktion leicht ver- 
fremden will, muss zuvor den Text per 
Illustrator-eigenem Befehl in Pixel 
umwandeln. Aber trotz dieses kleinen 
Mankos stellt das Abpausen, be- 
sonders dank dem Zwischenschritt in 
den interaktiven Zustand, eine gelun- 
gene Erweiterung dar. 


INTERAKTIV MALEN Illustrator CS2 
bietet mit dem interaktiven Malen 
eine neue Möglichkeit, Flächen intui- 
tiv zu füllen. Das Füllen von Objekten 
in vektororientierten Programmen 
unterliegt normalerweise bestimmten 
Regeln. Pfade mit Ankerpunkten 
bestimmen dabei die Kanten, inner- 
halb derer die Objekte eine Farbe 
erhalten können. Dabei wird immer 
das ganze Objekt als ein zu füllendes 
Element angesehen - Kreuzungen 
spielen keine Rolle. Mit dem inter- 
aktiven Malen setzt Adobe diese 
Regeln außer Kraft und verhilft dem 
Anwender zu Füllmethoden, die 
denen von pixelorientierten Program- 
men gleichen. Für die Arbeit sind zwei 
Werkzeuge im Einsatz, das Interaktiv- 


» Interaktiv 
malen Darüber freut 
sich, wer mit den 
Füllmethoden eines 
Pixelprogramms 
besser zurechtkommt 
als mit Vektoren. Eine 
einfache Linie durch 
einen Kreis unterteilt 
diesen in zwei zu 
füllende Bereiche 
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Malen-Werkzeug zum Füllen der 
Bereiche sowie das Interaktiv-Malen- 
Auswahlwerkzeug zum Aktivieren 
mehrerer Bereiche. Für die Abgren- 
zung zu den anderen Flächen sorgen 
die Konturen aller Objekte. Dabei 
spielt es keine Rolle, in welcher Rei- 
henfolge diese erstellt wurden oder 
welcher Bereich zu welchem gehört. 
So teilt beispielsweise eine Linie, die 
durch einen geschlossenen Kreis ver- 
läuft, diesen in zwei Segmente, die 
sich unterschiedlich füllen lassen. 


ol ln lSSIrNEE Gruppenzwang 


Die Creative Suite glänzt mit einem 
hervorragenden Preis-Leistungs- 
Verhältnis: Addiert man die Einzel- 
produkte der Standardversion, 
zahlt man gut 1400 Euro mehr als 
für die Suite, bei der Premium-Vari- 
ante spart man sogar über 2000 
Euro - ein Angebot, das nicht nur 
das Herz eines Schnäppchenjägers 
höher schlagen lässt. 

Doch auf der anderen Seite muss 
man sich fragen, ob man wirklich 
alle Produkte der Suite braucht. 
Einige werden argumentieren, 

dass nichts dagegen spricht, ein 
Programm zu besitzen, das sie 
nicht oder kaum benötigen, wenn das Paket trotz allem 
preiswerter ist als die Summe der Einzelprodukte. Das Argu- 
ment ist nicht von der Hand zu weisen, und das war sicher 
auch den aufgeweckten Marketingspezialisten von Adobe 
bewusst, als es um die Entwicklung der Suite ging. 
Trotzdem gilt es zu bedenken, dass die Suite eine Art Grup- 
penzwang erzeugt, der zu unnötigen Upgrades führt. So 
bleibt fraglich, ob aus der Version Illustrator 11 ein Illustrator 
12 geworden wäre, hätte Adobe es nicht in die Suite 
gepackt. Und letztlich ist derjenige benachteiligt, der die 
Produkte einzeln gekauft hat. Auch wenn man sich im Laufe 
der Jahre mehrere Applikationen zugelegt hat - wer nicht im 
Besitz von Photoshop ist, bleibt beim Upgrade-Programm 
auf eine der günstigen Suite-Varianten außen vor. 


Claudia Runk ist von der 
Suite-Politik noch nicht 
restlos überzeugt 
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v>» Kr von Ebenenkompositionen 


Der 


Vorschau 


„ VERBESSERTE ZUSAMMENARBEIT 


wender hat beim Import von PSD- 
Dateien Einfluss auf die Anzeige der Ebenen- 

kompositionen. Rechts die Komposition in 
Photoshop, unten der Import in Illustrator 


N M id Es 


MIT EBSZOSHOP Mit der CS2-Version 
hat / übe den Zugriff auf Ebenen- 
ko en eingeführt. Die Steue- 
rung de: während des Imports über 
die Importoptionen statt, nachträgli- 
che Einstellungen sind also nicht 
mehr möglich. Der Anwender ent- 
scheidet während des Imports der 
PSD-Datei, welche der Ebenenkom- 
positionen er laden möchte - eine 
Vorschau hilft bei der Wahl. Darüber 
hinaus hat er auf einige andere Optio- 
nen Einfluss wie auf den Umgang mit 
Imagemaps und Slices. 

Auch das Färben von Graustufenbil- 
dern ist jetzt einfach per Mausklick 
möglich. Ob Vollton oder Prozessfarbe 
bleibt dem Anwender überlassen. Die 
eingefärbten Daten bleiben auch beim 
Export in das PDF erhalten und wer- 
den im Test korrekt ausgegeben. 


AUSRICHTUNG VON KONTUREN Wie 
in InDesign lässt sich nun auch in 
Illustrator die Ausrichtung der Kontur 
festlegen. Hat sie sich bisher immer 
von der Mitte aus aufgebaut und so 
manches Rechnen mit halben Linien- 


stärken en kann sie sich nun 
abhängig vom gewählten Symbol nach 
innen, zentriert oder nach außen auf 
bauen. Dabei spielt es keine Rolle, ob 
es sich um einen offenen oder um 
einen geschlossenen Pfad ha delt = 
eine kleine Funktion, die z aber Zeit 
sparen hilft. 


PDF-EXPORT Auch wenn Illustrator 
und das PDF-Format beide aus der 
Adobe-Familie stammen, war Illustra- 
tor CS noch nicht optimal auf die PDF- 
Erstellung vorbereitet. Nun ist es zum 
einen möglich, mehrseitige PDF-Doku- 
mente zu exportieren. Zwar sind die 
Dateien von Illustrator nach wie vor 
auf eine Seite beschränkt, lassen sich 
aber mit viel Geschick und dem Sei- 
tenpositionierer unterteilen und im 
Zusammenspiel mit dem Druckmenü 
und den PDF-Exportoptionen in ein 
mehrseitiges PDF exportieren. 

Zum anderen greifen sämtliche 
Applikationen der Creative Suite 2 
beim PDF-Export in denselben Ordner, 
um die Vorgaben für den Export an- 
zubieten. Die so genannten Joboptions 
werden also jetzt unter Library ' Appli- 


Letzter Dokumentstatus 


r Ebenenkomp. 


BY Vorschau anzeigen Bei Aktualisierung des Links: 


( Benutzerdefinierte Ebenen... IM) 


r Optionen 


) Photoshop-Ebenen in Objekte umwandeln 
Text nach Möglichkeit bearbeitbarmachen 


@ Photoshop-Ebenen zu einzelnem Bild reduzieren 
Textaussehen beibehalten 


_ Ausgeblendete Ebenen importieren 
£) Imagemaps importieren 


_ Slices importieren 
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TESTUMGEBUNG 


Der Test findet auf einem Dual 1,8 GHz 
PowerPC G5 mit 1,25 GByte RAM und 
einer Nvidia GeForce FX 5200 mit 64 
MByte statt, installiert ist die aktuelle 
Systemversion Mac OS v10.4.1. 


cation Support Adobe PDF Settings pro- 
grammübergreifend verwaltet. Wer 
zum Beispiel in Acrobat ein Exportset 
sichert, kann nun automatisch in 


Illustrator oder InDesign darauf 
zugreifen. Somit erklärt sich auch das 
neue Angebot von Illustrator, ab sofort 
Sets für den PDF/X-Export anzubieten. 


BEDINGT LOHNENSWERT Mit der 
zwölften Version hat Adobe Illustrator 
einige nette Funktionen spendiert. 
Wer häufig Logos vektorisieren muss 
oder gerne und viel kreativ zeichnet, 
wird sich über die Innovationen freu- 
en - andere Wünsche wie eine ein- 
fache Verwaltung mehrerer Seiten 
wurden nicht erfüllt. 

Illustrator ist und bleibt ein gutes 
Grafikprogramm, aber abgesehen von 
den interaktiven Funktionen sind die 
Gründe für ein Update eher rar. Zwar 
mag mancher Anwender vom 
erweiterten Import für PSD-Dateien 
und Export für SVG und Flash profi- 
tieren - der Grund für eine neue Ver- 
sionsnummer liegt aber vermutlich 
eher darin, dass Illustrator Teil der 


Creative Suite ist. Claudia Runk/pat 


TEST 


Illustrator CS2 

Hersteller (Info) Adobe, www.adobe.de 
Preis (rund) 753 Euro, Upgrade 

289 Euro; CS2 Premium 
2087 Euro; Upgrade von 
CS2 Standard oder 
Premium auf Premium 
869 Euro 

PowerPC G4 oder G5, 
Mac 0S X v10.2.8 bis 
10.4 (10.3.4 bis 10.3.8 
empfohlen); 256 MByte 
RAM (512 MByte empfoh- 
len), 960 MByte freier 
Festplattenspeicher 
MERKMALE Grafikprogramm mit mächti- 
gen Funktionen, das gut mit anderen Adobe- 
Applikationen zusammenarbeitet 

PLUS interaktiv malen und vektorisieren; 
speicherbare Arbeitsbereiche 

MINUS Anwendung auf eine Seite begrenzt; 
insgesamt wenig Neues 


URTEIL 


Lohnenswertes Upgrade für alle, die häufig 


vektorisieren oder kreativ zeichnen. 
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Voraussetzung 


MACup.com 


Medienproduktion 
Adobe Photoshop, Apple Pages, Macromedia FreeHand 


Publishing-Tipps 


Über Ebenensets und Werteingaben in Photoshop, freies Formen in FreeHand 
und verankerte Objekte in Pages, von Claudia Runk 


Adobe Photoshop 
Ebenensets 


D ass man mehrere Ebe- 
nen zu einem Ebenen- 
set zusammenfassen kann, 
ist nichts Neues. Jedoch set- 
zen viele Anwender die Sets 


900 


Ebenen \ Kanäle _ Pfade N 
Deckkraft: 


Fläche [2 


6) 


Differenz 
on: []7]rTe] 
( FB Blasen 
Fi 3 Flüssige Blasen 


in der Praxis nicht ein. Dabei 

dienen sie nicht nur der Verwaltung 
von mehreren Ebenen und dem besse- 
ren Überblick. So kann man auf meh- 
rere zusammengefasste Ebenen gleich- 
zeitig eine Maske anwenden oder 
bestimmte Attribute wie die Deckkraft 
ändern. Dazu erstellt man am einfachs- 
ten aus dem Aufklappmenü der Ebe- 
nenpalette mit dem Befehl Neues Ebe- 
nenset das neue Set und zieht anschlie- 
ßend die betreffenden Ebenen hinein. 


Adobe Photoshop 
Werte ändern 


B* man in Photo- 
shop den Mauszeiger 


über bestimmte Begriffe, 

denen eine Werteeingabe folgt, verän- 
dert sich der Mauszeiger. Statt dem 
Pfeil oder der Hand erscheint eine 
horizontale Linie, die links und rechts 
jeweils eine kleine Pfeilspitze auf 
weist. Die Begriffe Deckkraft oder 


Be Regenbogenfisch 
| Gelber Fisch 
=] Bunter Fisch 


Lilafarbener Fisch 


Im: »| Hintergrund a 


Dar I JI# | 


Nun lässt sich bei aktivem Set leicht 
die Deckkraft ändern, ohne jede Ebe- 
ne einzeln bearbeiten zu müssen. 


Fläche in der Ebenenpalette 
sind ein Beispiel für diesen Fall. 

Um nun den Wert des je- 
weiligen Begriffs zu ändern, 
muss man weder wie gewohnt 
einen Wert eintragen noch 
den Schieberegler verwenden - es 
genügt, mit gedrückter Maustaste 
über den Begriff zu ziehen. Dabei ver- 
kleinert eine Bewegung nach links 
den Wert, eine Mausbewegung nach 
rechts erhöht ihn. 


Macromedia FreeHand 
Freie Formen 


as Freiform-Werkzeug lässt sich 
während der Anwendung mithil- 
fe von Kürzeln in Art und Größe beein- 
flussen. Durch Drücken der Pfeiltaste 
nach links oder der Taste 1 
verkleinert man den umzu- 
formenden Bereich. Drückt 
man die Pfeiltaste nach 
rechts oder die Taste 2, ver- 
größert sich der Bereich. 
Hält man bei ausgewähltem 
Werkzeug vor der Maustaste die Wahl- 
taste gedrückt, wechselt das Werkzeug 
zwischen Druck/Zug und Bereich umfor- 
men. Allerdings muss man die Wahl- 
taste rechtzeitig wieder loslassen, 
sonst wird der Zeichenweg kopiert. 


Apple Pages 


Objekt ungewollt 
verankern 


N ach dem Erstellen einer neuen 
Datei blinkt automatisch der 
Text-Cursor. Wer darauf nicht achtet 
und nun ein Objekt platziert, veran- 
kert es im Text, was in der Regel nicht 
gewünscht ist. Ein verankertes Objekt 
lässt sich weder 
per Mauszeiger 
verschieben noch 
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Datei-Informationen 


M Kreiseln_2.pdf 


per Informatio- 
nenpalette plat- 
zieren. Um die 
Verankerung zu 
lösen, schneidet 


man es aus und 


Größe 
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&% Proportionen beibehalte 
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dem Layout- 


rahmen heraus 
und dann wieder 


Winkel Spiege 


hinein. 
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Medienproduktion 
Web-Authoring-Software 


v CSS-Schwebe- 
rahmen Ähnlich wie 


inei 
sich 
zeic 


eine 
blen 


nem Layout- 


Programm lassen 


CSS-Schwebe- 


rahmen per Werkzeug 


hnen und mithilfe 
Ss dynamisch ein- 
dbaren Rasters 


ausrichten 


GoLive 652 


Adobe hat sein Web-Authoring-Werkzeug GoLive GS2 mit vielen praktischen 
Neuerungen ausgestattet, etwa in den Bereichen CSS und Authoring für mobile 
Geräte. Zudem erleichtern Detailverbesserungen den Arbeitsalltag 


ie neue Version von GoLive CS2 
) ist als Teil der Adobe Creative 

Suite 2 Premium sowie als Ein- 
zelprodukt in der Version 8.0 erhält- 
lich. MACup hat sich das Update ins 
Testcenter geholt. 

GoLive CS2 verfügt über eine Reihe 
neuer Werkzeuge. Neben einer Lupe 
und einer Hand ä la Photoshop sind 
die beiden Auswahlpfeile hervorzu- 
heben, mit denen man CSS-Schwebe- 
rahmen, Tabellenzellen und -inhalte 
nun mühelos selektiert. Die Pipette, 
die bislang nur in der Farbpalette zu 
finden war, hat zusätzlich einen Platz 
im neuen Werkzeugleistenbereich be- 
kommen. Damit lassen sich schnell 
auch außerhalb des Programmfens- 
ters Farben anlegen. 


ZENTRALES ERSTELLEN UND VER- 
WALTEN Als Zentrale für das Anlegen 
neuer Projekte und Dateien für unter- 
schiedlichste Anwendungen haben die 
Adobe-Entwickler dem Programm 


einen komplett neuen Dialog spen- 
diert. Neben vorgegebenen Muster- 
projekten aus den Bereichen Web, 
Mobile und Multi-media finden sich 
hier zahlreiche Vorlagen, fertige CSS- 
Dateien sowie fertige Layouts, die den 
Umstieg auf die standardkonformen, 
CSS-basierenden Layout-Techniken 
komfortabler machen. Häufig verwen- 
dete Elemente lassen sich einer eige- 
nen Favoritensammlung hinzufügen, 
die anschließend auch im Kontext- 
menü innerhalb des Website-Fensters 
zugänglich sind. 

Auch das Website-Fenster, die zen- 
trale Verwaltung für jedes Projekt, 
wurde erweitert. Neu hinzugekom- 
men ist der Bereich CSS, in dem exter- 
ne Stylesheets und definierte Klassen- 
und ID-Stile für die gesamte Website 
aufgelistet werden. Die ebenfalls neue 
Quick-Find-Ein-gabezeile erlaubt das 
schnelle Filtern aller angezeigten 
Dateien. Das langwierige Suchen hat 
damit ein Ende. 
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& GoLive Datei Bearbeiten Typ Spezial Web-Site Diagramm Film Ansicht Fenster Hilfe 
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CSS-BASIERENDES AUTHORING 
LEICHT GEMACHT Besonders offene 
Webstandards hat Adobe in der neu- 
en Version forciert. Neben Cascading 
Style Sheets wird nun konsequent 
XHTML für die Standardseiten verwen- 
det und auch SVG in der Version SVGt 
(SVG tiny) für mobile Geräte ist mit 
von der Partie. Jede Website verfügt 
jetzt direkt nach dem Anlegen über 
eine Standard-CSS, mit der alle neu 
generierten Seiten automatisch ver- 
bunden werden. Insbesondere die 
Werkzeuge für die CSS-Bearbeitung 
wurden von den Entwicklern einem 
intensiven Tuning unterworfen. 


CSS-EDITOR UND -RAHMEN Um die 
Arbeit auch mit komplexen Style 
Sheets zu vereinfachen, haben die Ent- 
wickler dem CSS-Editor ein gründli- 
ches Face-Lifting verpasst. Neben der 
bereits bekannten Aufteilung des Edi- 
tors in Rubriken wie Schrift-, Block-, 
Rand- und Abstände-Eigenschaften 
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A Überarbeiteter CSS-Editor Anhand der übersichtlichen 
Liste der vergebenen CSS-Anweisungen ist jederzeit nach- 
vollziehbar, welche Formatierungen gesetzt wurden 


MACup.com 082005 


enthält GoLive CS2 eine neue geteilte 
Ansicht für direkte CSS-Quelltextbear- 
beitung und einen großen Vorschau- 
bereich. Eine Informationsspalte bie- 
tet einen direkten Überblick über die 
vergebenen CSS-Anweisungen eines 
Stils, was den Arbeitskomfort steigert. 


LAYOUT-RASTER IN NEUEM GE- 
WAND Das Layout-Raster ist ein Klassi- 
ker unter den Layout-Hilfen in GoLive. 
Anstatt per Hand eine „blinde“ Tabelle 
aufbauen zu müssen, kann der Gestal- 
ter per Drag and Drop ein Layout-Ras- 
ter ziehen und darauf, wie aus Layout- 
Programmen gewohnt, Rahmen für 
Texte aufziehen - Tabellen und Bilder 
sind frei platzierbar. 

Trotz dieser einfachen Verwendung 
hatte dieses Werkzeug bis jetzt einen 
schlechten Ruf. Der generierte Quell- 
code war relativ lang und bei kleinen 
Ungenauigkeiten des Gestalters auch 
sehr verschachtelt. Hier haben die Ent- 
wickler bei Adobe nachgebessert: Das 
Layout-Raster der neuen Version arbei- 
tet standardmäßig mit CSS-Schwebe- 
rahmen und erzeugt hierdurch einen 
knappen, sauberen Quellcode. Auf 
Wunsch ist sogar der Wechsel zwi- 
schen einem CSS-basierenden Layout- 
Raster und dem klassischen tabellen- 
basierenden Raster möglich, und zwar 
in beide Richtungen. 


LIQUID-DESIGN - DIE HOHE SCHULE 
DES CSS Für CSS-basierende Layouts 
im so genannten Liquid-Design ist 
eine gehörige Portion Know-how erfor- 
derlich. Gerade Einsteiger verlieren 
schnell den Überblick und weichen 
häufig auf das alte Tabellen-Layout 
aus. Um speziell Anwendern aus dem 
Bereich Druck diese Arbeit zu erleich- 
tern, hat Adobe die Objektepalette um 
den neuen Bereich CSS-Objekte 
erweitert. Hier findet sich neben den 
Klassikern wie dem dreispaltigen Lay- 
out mit fließender Mitte auch ein 
Ersatz für die typischen Navigationsta- 
bellen. Per Drag and Drop lassen sich 
diese Objekte schnell ins Layout zie- 
hen, miteinander kombinieren und 
im Inspektor mit den gewünschten 
Eigenschaften belegen. 


SMARTOBJECTS Mithilfe von Smart- 
Objects kann der Gestalter native 
Photoshop- oder Illustrator-Dateien, 
aber auch PDFs in GoLive-Projekten 
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Web-Site “T Web-Site erstellen 
ba “gi Mit Web-Site verbinden 
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Auswahl einer Beispiel-Web-Site zum Kopieren 
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» Fügen Sie Ihre eigenen Samples hinzu, Indem Sie sie in einen Unterordner des Verzeichnisses 
"Adobe GoLive C$2/Settings/DocumentStore/Sites” kopieren. 


( Abbrechen 


-Blog’ Ist eine einfache Web-Site im Blog-Stil. Die 


Wireless-Branche' ist eine moderlerte Liste mit von Abonnent 


)ı> 


"DJ" ist eine einfache Web-Site für einen namhaften DJ, deren Design 
einem Blog nachempfunden ist. Die Seite bietet Links zu einem Blog, einem 
Musikkatalog, einer Biografie und Web-Site-Archiven. Die Web-Site hat 
ein Hintergrundbild, das von dem BODY-Tag aufgerufen wird. Die 
resultierende Web-Site befindet sich auf einer einzelnen Ebene 


— 


verwenden. Bereits in der Vorgänger- 
version konnte der Anwender Inhalte 
komfortabel skalieren und beschnei- 
den sowie Variablen verwenden. In 
GoLive CS2 kann der Gestalter auch 
aus anderen Applikationen importier- 
te Texte beschneiden, beispielsweise 
Textkomponenten aus InDesign. Gera- 
de beim Erstellen von News-Seiten 
können gekürzte Texte die Arbeit ein- 
facher machen. 

Auch ein neues SmartObject hat 
den Weg in die Objektepalette gefun- 
den: Mit dem Smart Favlcon kann der 
Gestalter aus einer vorhandenen 
Grafik ein eigenes Favlcon für die 
Browser-Adressen-Leiste erstellen. 


INTEGRATION MIT INDESIGN CS2 Im 
Web-Workflow ist es mittlerweile 
unverzichtbar, dass sich Inhalte zwi- 
schen Print- und Webprojekten aus- 
tauschen lassen. Anstatt jedoch ein- 
fach das Print-Layout-Programm mit 
einer Art HTML-Export auszustatten, 
setzt Adobe hier auf das SmartObject- 
Konzept. Aus dem aus InDesign expor- 
tierten Paket für GoLive bedient sich 
der Webgestalter, indem er Bilder, 
Tabellen und Texte aus der Publika- 
tion in sein Web-Layout zieht. Dabei 
bleibt die Verbindung zu den Origi- 
naldaten erhalten, sodass diese zu 
jedem Zeitpunkt aus InDesign heraus 
aktualisiert werden können. 


FAZIT Viele der neuen Funktionen von 
GoLive werden schnell zu einem fes- 
ten Bestandteil im täglichen Arbeits- 
prozess. Erfreulich ist auch, dass eini- 
ge lang gehegte Kundenwünsche end- 
lich berücksichtigt wurden. Auf der 


Minusseite stehen die gelegentlichen 
Abstürze sowie Darstellungsfehler. 
Trotzdem ist GoLive CS2 ein empfeh- 
lenswertes Update. Eine 30-Tage-Test- 
version finden Sie auf der beiliegen- 


den Heft-CD. Helge Maus/chm 


GoLive CS2 (8.0) 


Hersteller (Info) Adobe Systems 
www.adobe.de 

556 Euro, 

Upgrade: 231 Euro 
PowerPC G3, G4 oder 65 
(empfohlen G4 oder 

höher), Mac OS X v10.2.8 
bis v10.4 mit Java Runtime 
Environment 1.4.1; 192 
MByte RAM (empfohlen 
256 MByte) 

MERKMALE professionelle Authoring- 
Lösung für Web-, Mobile- und Multimedia- 
Inhalte 

PLUS enge Integration in die Adobe-Produkt- 
familie; komfortables standardkonformes CSS- 
Layouten und -Coden; ausgereiftes und skalier- 
bares Projektmanagement 

MINUS gelegentliche Darstellungsfehler und 
Abstürze; ressourcenhungrig 


URTEIL 


Gute und ausgereifte Komplettlösung 
für das professionelle Authoring von Web-, 


Mobile- und Multimedia-Content. 


e0e000® 


TESTUMGEBUNG 


Der Test findet auf einem PowerBook 800 
MHz mit 1 GByte RAM und einer ATI-Rage- 
Grafikkarte mit 32 MByte RAM statt, instal- 
liert ist Mac OS X v10.4.1. 


Preis (rund) 


Voraussetzung 


< Neuer Neu- 
Dialog Dieser Dia- 
log bietet neben dem 
Zugriff auf komplette 
Projekte aus dem 
Bereich Web, Mobile 
und Scripting auch 
schnellen Zugriff auf 
eine große Zahl 
an mitgelieferten 
Einzeldateien, die der 
Gestalter in eigenen 
Projekten verwenden 
kann 
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Medienproduktion 
Logo-Schrift erstellen 


SigMaker2 


Wer seine eigene Logo-Schrift erstellen möchte, sollte sich das günstige SigMaker ansehen. 
Die Bedienung ist vorbildlich, die Qualität des Ergebnisses lässt allerdings zu wünschen übrig 


880 


SigMaker 2 


r Position Image 


Bf 


Use sliders and preset buttons to change size and width of the image. Drag the image 
with the left mouse button to set its position. 


At Left: Scale Image: At Right: 
E IS) F 
Set Symbol Width: 9 
a) 


4 Logo-Stand 
ausjustieren 
Anhand von Beispiel- 
buchstaben vor und 
nach dem Logo kann 
der Anwender die 
Abstände, die so 
genannten Vor- und 
Nachbreiten, per 
Schieberegler 
bestimmen 
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IM it SigMaker lassen sich selbst 
erzeugte Logos auf einfache Art 
und Weise in eine Schrift einbauen. 
Die Firma FontLab, die vor kurzem 
Fontographer von Macromedia kaufte 
und weiterentwickeln möchte, prä- 
sentiert mit SigMaker2 eine kleine 
und preiswerte Lösung. Früher musste 
man tiefin die Tasche greifen, um das 
eigene Firmenlogo oder die eigene 
Unterschrift durch Tastendruck auf 
ein bestimmtes Zeichen innerhalb 
eines Schriftfonts zu generieren. Mitt- 
lerweile sind die Schrifterstellungs- 
programme zwar erschwinglich, aber 
nicht jeder Anwender ist von der Flut 
der Funktionalität und der Kom- 
plexität der Software begeistert. Sig- 
Maker hingegen kommt ohne Schnör- 
kel. 


EINSCHRÄNKUNGEN Die Software 
unterstützt ausschließlich TrueType- 
Schriften. Verwendet werden können 
die normale und die systemeigene 
TrueType-Schrift sowie eine Open- 
Type-Schrift, die auf TrueType-Format 
basiert. OpenType-Schriften mit der 
PostScript-Technologie sowie Type-1- 


Schriften lassen sich nicht einsetzen. 
Zu den unterstützten Bildformaten 
für das Logo zählen TIFF, EPS und 
PICT. Auch Daten aus der Zwischenab- 
lage lassen sich einfügen. Die Bilder 
müssen im Schwarzweißformat ohne 
Ebenen vorliegen und dürfen nicht 
komprimiert sein. Daten in Grau- 
stufen, RGB oder CMYK können nicht 
verwendet werden. 


SECHS SCHRITTE ZUM LOGO Die 
Vorgehensweise für die Schrifterstel- 
lung ist in sechs logische Schritte 
gegliedert und bebildert. Eine separa- 
te sechsteilige Palette zeigt, an wel- 
cher Stelle man sich befindet, und 
lässt das freie Wechseln zwischen den 
Schritten zu. 

Im ersten Schritt wählt man die 
Schrift, in der künftig das Logo als Zei- 
chen enthalten sein soll. Im zweiten 
Schritt wird das Logo festgelegt. Dafür 
kann der Anwender entweder ein 
gespeichertes Bild oder den Inhalt der 
Zwischenablage aufrufen. Das Logo 
lässt sich nach dem Import rotieren, 
spiegeln, in ein Negativ umwandeln 
und beschneiden. 

Im Test gab es Probleme, in Illustra- 
tor als EPS gespeicherte Logos in Sig- 
Maker zu übernehmen; über die 
Zwischenablage funktioniert 
Datenaustausch aber problemlos. In 
den nächsten beiden Arbeitsgängen 
bestimmt man das zu belegende Zei- 
chen sowie Größe und Position des 
Logos. Durch zwei frei wählbare Buch- 
staben vor und nach dem Logo lassen 
sich Größe und Position des Logos fest- 
legen. Das Ganze gelingt intuitiv per 
Schieberegler und ist optisch gut zu 
kontrollieren. Nun bestimmt man den 
neuen Namen der Schrift und im letz- 
ten Schritt den Ablageort. 

Nun aber zum gravierenden Nach- 
teil der Software: Die Qualität des 
Logos ist insgesamt eher schlecht. Eine 
Unterschrift, in Illustrator als einfa- 
che, gleichmäßige Linie ohne Füllung 


der 


gezeichnet, erscheint in SigMaker als 
unterbrochene Linie in unterschied- 
lichen Stärken. Tests mit einfachen 
Linien zeigen, dass die Umsetzung 
generell nicht zufrieden stellend ist. 


URTEIL Die Anwendung ist denkbar 
einfach, die Oberfläche intuitiv zu 
bedienen und der Ablauf in logische 
Schritte unterteilt. Da jederzeit zwi- 
schen den Arbeitsgängen 
gewechselt werden darf, kann man 
sich auch kurz vor Schluss beispiels- 
weise noch für eine andere Zeichen- 
belegung entscheiden, ohne andere 
Eingaben zu verlieren. 

Schlecht gelöst ist die Umsetzung 
der Logos: Die Einschränkung auf 
Schwarzweißdaten ist verständlich, 
aber die Qualität der Ergebnisse ist 
häufig mangelhaft. Schade, schließt 
das Programm doch eine Lücke und 
würde sicherlich viele Anwender 
Claudia Runk/pat 


sechs 


erfreuen. 


TEST] 


SigMaker2 
Hersteller (Info) 
Preis (rund) 
Voraussetzung 


FontLab, ww.fontlab.com 
39 US-Dollar 

Mac OS 9.2.2 oder Mac 
0S v10.3 und höher 
MERKMALE speichert Schriften mit 
eigenen Logos; nur auf Englisch verfügbar 
PLUS einfach zu bedienen, übersichtlich, 
preiswert 

MINUS schlechte Umsetzung der Logos 


URTEIL 


SigMaker ist eine preiswerte Möglichkeit, 
die eigene Schrift mit Logos zu versehen, 
die Ergebnisse sind jedoch oft mangelhaft. 


EITTT} EL] 
TESTUMGEBUNG 


Getestet wurde auf einem G4 PowerBook 
867 MHz PowerPC mit 640 MByte 
Arbeitsspeicher und einer Nvidia-Grafik- 
karte mit 32 MByte VRAM. Der Test findet 
unter Mac OS X v10.4.1 statt. 
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Medienproduktion 
Elektronisches Papier und elektronische Zeitung 


ie elektronische Ausgabe einer 
) Zeitung und das so genannte 

elektronische Papier wurden 
bereits vor einigen Jahren heiß disku- 
tiert. Von elektronischen Zeitungen 
oder Büchern versprachen sich die 
Verleger geringste Herstellungskosten 
und ordentliche Profite. Das elektro- 
nische Papier hingegen sollte als idea- 
les Anzeigemedium das herkömmli- 
che Papier ersetzen. Nach längerer 
Pause ist beides wieder im Gespräch. 


PAPIER Eigentlich ist es paradox: Aus- 
gerechnet Papier - das vergänglichste 
Material in der Kette der Druckpro- 
duktion - hielt den Umwälzungen der 
letzten 50 Jahre am besten stand, und 
allen Unkenrufen zum Trotz stieg seit 
Beginn des Computerzeitalters der 
Papierverbrauch um mehr als 30 Pro- 
zent. Die schnelle Verbreitung elektro- 
nischer Nachrichten durch das Inter- 
net oder andere Netze wie UMTS führ- 
te also dazu, dass wir mehr statt weni- 
ger Papier verwenden. 


DARSTELLUNGSTECHNIKEN Zum 
einen mag es an der Qualität der 
Anzeigetechnik liegen, zum anderen 
an der Gestaltung der Informationen, 


E-Paper 


© Polymer Visjong 
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die nicht für einen dauerhaften 
optischen Genuss am Monitor geeig- 
net sind. Nachdem wir jahrelang in 
die flimmernden Röhrenmonitore 
gestarrt haben, benutzen wir heute 
überwiegend moderne TFT- oder LC- 
Displays. Nicht nur im Büro, sondern 
auch in PDAs, Handys, Fahrzeugen, 
Waschmaschinen und sogar Kaffee- 
maschinen kommen solche Displays 
zum Einsatz. 

Doch auch diese Technologie wird 
bald abgelöst von OLEDs (Organic 
Light Emitting Device) und ihrer 
Weiterentwicklung PHOLEDs (phos- 
phoreszierende OLEDs). Organische, 
Licht emittierende polymere Verbin- 
dungen werden durch Spannung zum 
Leuchten angeregt. Die technologi- 
schen Vorteile gegenüber herkömm- 
lichen TFTs liegen in der höheren 
Leuchtkraft und dem größeren Farb- 
umfang. Außerdem kann auf hoch- 
giftiges Quecksilber verzichtet werden 
und die Displays nehmen weniger 
Strom auf, da keine dauerhafte Hinter- 
grundbeleuchtung wie bei TFTs 
notwendig ist - das Display leuchtet 
selbst. Somit ist auch ein besseres 
Kontrastverhältnis gewährleistet, da 
OLEDs ein absolutes Schwarz zeigen. 


Darüber hinaus kann der Betrach- 
tungswinkel zum OLED-Display bis zu 
180 Grad betragen, ohne dass die Bild- 
qualität beeinträchtigt würde. 

OLEDs kommen derzeit unter ande- 
rem in einigen Digitalkameras wie der 
Kodak EasyShare LS633 zum Einsatz. 
Aber auch andere Hersteller setzen 
auf OLEDs: Samsung stellte im Januar 
2005 erstmals ein 21 Zoll großes 
OLED-Display mit einer Auflösung von 
1920 x 1200 Pixel und einem Kontrast- 
verhältnis von 5000:1 vor. 

Sony vertreibt in Japan den 
PDA Clie VZ90 mit einem 3,8-Zoll- 
Display (480 x 320 Pixel) und weitere 
Hersteller verbauen OLEDs in MP3- 
Playern oder Handys. Die neuen phos- 
phoreszierenden OLEDs - genannt 
PHOLEDs - sollen gegenüber OLEDS 
nur ein Viertel der Energie verbrau- 
chen. Ergo: Bildqualität und Lebens- 
dauer steigen, während der Energie- 
verbrauch sinkt. Nun könnte auf 
Papier verzichtet werden, wenn da 
nicht die Stromversorgung wäre, die 
jedes Display von papierähnlichem 
Format in einen klobigen Gegenstand 
verwandelt. Zudem benötigt es für 
eine detailreiche Darstellung eine 
Mindestauflösung. 


Sowohl die elektronische Ausgabe 

einer Zeitung als auch das elektronische Papier 
werden als E-Paper bezeichnet. MACup 
berichtet über Trends und Entwicklungen 


Medienproduktion 
Elektronisches Papier und elektronische Zeitung 


» Flexibel 
Zusammen- 
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E-INK Parallel zur Entwicklung von 81:13:1:2THfef@u Elektronisches Papier 


OLEDSs ist eine andere, revolutionäre 
Technik im Kommen: das elektro- 
nische Papier E-Ink, internationale 
Marke der gleichnamigen Firma. Im 
Gegensatz zur elektronischen Zei- 
tungsausgabe ist E-Ink ein reines 
Anzeigemedium. Anders als OLED ist 
E-Ink kein leuchtendes Material, son- 
dern reflektiert ähnlich wie Papier 
das normale Umgebungslicht. E-Ink 
besteht aus einem Gitter kleinster 
Kügelchen, die eine schwarze und 
eine weiße Seite haben. Je nach Span- 
nung richten sich die Kügelchen mit 
einer der Seiten zur Oberfläche, der 
Wechsel erfolgt im Bruchteil einer 
Sekunde. Eine Steuerelektronik sorgt 
für die Umsetzung von Text und Bil- 
dern. Technisch ist es möglich, ein 
Video mit einer Bildwiederholrate von 
mehr als 15 fps darzustellen. Über die 
genaue Frame-Rate schweigen sich die 

Entwickler noch aus. 
Strom wird nur da- 

zu benötigt, die 


Kügelchen 
neu auszurichten. 

Solange das Bild nicht verän- 
dert wird, fließt auch kein Strom - ein 
großer Vorteil gegenüber den Dauer- 
brennern TFT und LCD. 

Auch die Auflösung ist um einiges 
höher als bei bekannten Displays, sie 
beträgt 170 ppi. Für eine Schriftgröße 
von 12 Punkt bei normalem Leseab- 
stand ist ab einer Auflösung von 300 
dpi kein Unterschied mehr zu einem 
gedruckten Schriftbild zu erkennen. 

Interessant ist eine weitere papier- 
ähnliche Eigenschaft: E-Ink lässt sich 
durch verschiedene flexible Träger- 


a. 


E-Ink In Mikrokap- 
seln schwimmen 
die Farbpigmente. 
Je nach Ladung an 
Ober- und Unter- 
En seite werden die 
EN Pigmente ausge- 
sahen richtet und es ent- 
Aoetekuden steht ein weißer 
oder schwarzer 


Elektronisches Papier 
Aufbau von Anzeigemodulen 


Sichtbarer Bikhpunkt 


Mikrokaptel mit transparanı 


© 2005 Pixador 


materialen biegen. So haben Forscher 
von Philips auf einem Symposium 
Ende Mai in Boston ein 5-Zoll-Display 
mit einer Auflösung von 320 x 240 
Pixel vorgestellt, das sich verbiegen 
oder einrollen lässt. Bis zu 10 000 Mal 
kann die Form des Displays auf diese 
Weise verändert werden. 


E-INK IN FARBE Lange Zeit konnte die 
E-Ink-Technik nur Schwarz und Weiß 
wiedergeben. Daher war auch - trotz 
des unschlagbar niedrigen Ener- 
gieverbrauchs - das Interesse 
seitens der Hersteller gering, 
die Technik in Consumer- 
Elektronik zu verbauen. 
2002 präsentierte die 
Firma E-Ink erstmals 
eine Farbversion 
ihres elektronischen 
Papiers, ein fünf Zoll 
großes Display mit 
einer Auflösung 
von 320 x 234 Bild- 
punkten, vergleich- 
bar mit einem her- 
kömmlichen PDA-Dis- 
play. Die Farbdarstellung wird 
hierbei nicht durch die Ausrichtung 
der Kügelchen erreicht, sondern 
durch zusätzliche Farbfilterraster. 


HERSTELLER, UMSETZUNGEN UND 
VISIONEN Auf der Liste der Investoren, 
die E-Ink die technologische Entwick- 
lung erst ermöglichen, stehen unter 
anderem Phillips, Motorola, Vivendi, 
Degussa sowie Toppan. Toppan ist der 
weltweit größte Druckkonzern aus 
Japan, der zur Expo 2005 erstmals eine 
überdimensionale Ausgabe der Tages- 
zeitung „Yomiuri Shimbun“ mittels 
E-Ink ausgestellt hat. Das Display misst 
2176 x 2600 Millimeter. Jedes einzelne 
Pixel ist 4 x 4 Millimeter groß. Die 


Bildpunkt 


gesamte Zeitung benötigt eine Span- 
nung von gerade einmal 10 Watt. Zum 
Vergleich: Ein LC-Bildschirm von 
knapp einem Meter Breite benötigt 
satte 250 Watt. 

Die deutsche Vossloh Information 
Technologies GmbH aus Kiel/Karlsfeld 
verfolgt ein anderes Ziel: den Einsatz 
von elektronischem Papier als Ersatz 
von herkömmlichen Fahrgastanzeigen 
an Haltestellen und in Zügen. E-Ink 
punktet auch hier mit guter Lesbar- 
keit und geringem Energieverbrauch. 
Prototypen wurden hierfür bereits 
entwickelt, erste konkrete Umsetzun- 
gen folgen noch in diesem Jahr. 


SMARTPAPER Die Konkurrenz zu 
E-Ink ist die amerikanische Gyricon 
Media LLC aus Ann Arbor, Michigan. 
Die Firma nennt ihr elektronisches 
Papier SmartPaper. Während E-Ink ein 
Konsortium verschiedener Firmen ist, 
welche die E-Ink-Technik in Produkte 
umsetzen, entwickelt und vertreibt 
Gyricon das elektronische Papier in 
Form eigener Produkte. Dazu gehören 
Ankündigungstafeln für Veranstaltun- 
gen, Werbeanzeigen in Supermärkten 
und Kaufhäusern, der SyncroSign Mes- 
senger, der mithilfe von simpler Soft- 
ware und drahtloser Datenübertra- 
gung aktualisiert wird. Gyricon geht 
im Vergleich zur industriell ausgerich- 
teten E-Ink Corp. einen sehr pragmati- 
schen Weg, die Technik in bezahlbare 
Produkte umzusetzen. 


E-BOOKS Abseits dieser spektakulä- 
ren Entwicklungen begegnet uns ein 
alter Bekannter mit neuer Technik: 
das E-Book. Sony hat ein erstes Gerät 
auf den Markt gebracht, das mit der 
E-Ink-Technik elektronische Bücher 
anzeigt: Der Librie EBR-1000EP stellt 
auf 800 x 600 Pixeln in einer Auflö- 
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sung von 170 ppi einzelne Schwarz- 
Weiß-Seiten eines Buches dar. Umge- 
blättert wird mit Tasten am Gerät. Das 
Gerät wird seit Ende 2004 auf dem 
japanischen Markt mit großem Mar- 
ketingaufwand angepriesen. Bislang 
sieht es nicht danach aus, dass das 
Gerät auch in Europa angeboten wird. 
Zum einen gibt es eine starke Konkur- 
renz zu PDAs und SmartPhones, die 
ebenso elektronische Dokumente als 
XML- oder PDF-Dateien anzeigen, aber 
weitaus mehr Funktionen bieten. Zum 
anderen wurde das Thema E-Book 
Ende der Neunziger in Europa und 
den USA begraben. Schon damals gab 
es einige Geräte wie das Rocket eBook, 
die jedoch aufgrund eines hohen Prei- 
ses, unzureichender Anzeigequalität 
und nicht zuletzt wegen des klobigen 
Gehäuses und der unflexiblen Bedie- 
nung vom Kunden abgelehnt wurden. 
Microsoft hatte zu dieser Zeit ein 
eigenes E-Book-Dateiformat entwickelt 
und rund um die Frankfurter Buch- 
messe 2000 in Europa die Werbetrom- 
mel gerührt, um wenige Monate 
später das Engagement einzustellen. 
Sogar ein Preis für elektronisch ver- 
fügbare Literatur wurde ins Leben 
gerufen. Preisträger, Jury und die 
Verleihung selbst gerieten 
schnell in Vergessenheit. 


aber 


E-PAPER Seit einigen Jahren werden 
Modelle gesucht, um Nachrichten und 
andere Informationen möglichst 
unabhängig von der gedruckten Aus- 
gabe einer Tageszeitung oder eines 
Magazins zu verbreiten. Die Lösung 
schien klar: Durch die Erfassung der 
Nachrichten in einem Content- 
Management-System ist der Weg frei, 
diese sowohl in einer Layout-Anwen- 
dung für das spätere gedruckte Ergeb- 
nis als auch für jedes andere Anzei- 
gegerät zu nutzen, das über eine 
entsprechende Viewer-Software 
verfügt. Das PDF drängt sich als 
ideales Format auf, da es für alle 
Plattformen und Betriebssysteme 
frei verfügbare Reader gibt. 

Zahlreiche Verlage nutzen diese 
Möglichkeit und bieten entweder 
einzelne Artikel oder ganze Aus- 
gaben eines Magazins oder einer 
Tageszeitung als PDF an. 

Vom Preis her mit einer gedruck- 
ten Version vergleichbar, ist eine 
E-Paper-Ausgabe durchaus interes- 


08-2005 MACup.com 


sant: Der Nachteil des geringeren Lese- 
komforts am Bildschirm gegenüber 
bedrucktem Papier tritt angesichts der 
Möglichkeit in den Hintergrund, 
Stichwörter in der PDF-Datei zu 
suchen oder die Ausgabe individuell 
aus verschiedenen Rubriken zu- 
sammenzustellen. Der Wunsch eines 
Verlages, durch Personalisierung des 
E-Papers - also die Anpassung an das 
gemessene Konsumverhalten des Ver- 
brauchers - ein Massenmedium zu 
Zeiten sinkender Auflagenzahlen 
technik-affinen Publikum 
schmackhaft zu machen, 
jedoch nichts daran, dass die klassi- 
sche gedruckte Zeitung für die Leser- 


einem 
ändert 


schaft immer noch die glaubhaftere 
Fassung von Nachrichten darstellt und 
sich menschliche Gewohnheiten nur 
sehr langsam ändern. 


WENIG UMWELTFREUNDLICH Die 
Energiebilanz von elektronischen Zei- 
tungsausgaben fällt schlecht aus. 
Einer vom Bundesministerium für Bil- 
dung und Forschung in Auftrag ge- 
gebenen Studie zufolge, verbraucht 
besonders die Datenübertragung via 
UMTS-Netze viel Energie. Die Studie 
deutet daraufhin, dass Netze wie das 
digitale Radio (DAB - Digital Audio 
Broadcast) eine niedrigere Sendeleis- 
tung für gleiche Inhalte benötigen 
und die Energiebilanz deutlich positi- 
ver ausfallen würde. Aber auch der 
Stromverbrauch mobiler Geräte wie 
Laptops und PDAs fällt negativ auf. 
Akkus aller Art müssen nach wenigen 
Stunden aufgeladen werden. Die Ent- 
wicklung neuer Akkus oder der Brenn- 
stoffzelle für mobile Geräte lässt noch 
einige Jahre auf sich warten, sodass 
der Stromverbrauch nicht sinken 


wird. Der Einsatz 


PHILIPS 


HERSTELLER-ADRESSEN 


=> Sony: www.sony.ip/products/Consumer/LIBRIE/ 


=> Neolux: www.neoluxiim.com/english/index.html 


=> E-Ink: www.e-ink.com 


=> Gyricon: www.gyricon.com/smartPaper.asp 


=> Vossloh-IT: www.vst-vossloh.com/deu/produkte/fahrgast 


info-eink.htm 


=> Toppan: www.toppan.co.jp/english/release/050318.html 


=> Polymer Vision: www.polymervision.com/ 


Strom sparender Displays wie das 
elektronische Papier könnte die Bilanz 
deutlich verbessern. 


FAZIT Elektronische Ausgaben von 
Zeitungen könnten durch bessere 
Anzeigetechniken wie das elektroni- 
sche Papier eine Aufwertung erfahren. 
Es gibt aber viele Punkte, die bisher 
von Verlagen und Hardware-Herstel- 
lern vernachlässigt werden: Die Bedien- 
barkeit eines E-Papers steht und fällt 
damit, dass Designer eine gut lesbare 
Gestaltung liefern. Die Produktionsab- 
teilungen der Verlage müssen zudem 
darauf achten, dass der Leser mithilfe 
von Lesezeichen, Vorlese-Funktionen, 
vergrößerten Overlays und anderen 
Hilfsmitteln durch eine umfangreiche 
PDF-Datei navigieren kann. Die Mög- 
lichkeit, über ein E-Paper mit Nach- 
richtenquellen wie Fernsehen oder 
RSS-Newsfeeds zu interagieren, wird 
bislang von den Anbietern vernachläs- 
sigt; das Medium könnte einen größe- 
ren Mehrwert bieten als die Verfüg- 
barkeit elektronischer Informationen. 

Christoph Grüder, Claudia Runk/pat 


< E-Book in 
Schwarz-Weiß 


Ein Vorgänger 
des heutigen 
Librie von Sony: 
der erste 
schwarz-weiße 
Prototyp eines 
E-Books von 
Phillips 


© Phillips 
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Medienproduktion 
SD-Figuren-Modeler 


Poser 6 


Version 6 des Figuren-Modelers wartet mit 
Verbesserungen vor allem beim Rendering und 
bei neuen Figuren auf. Das Preis-Leistungs- 
Verhältnis ist nach wie vor konkurrenzlos 
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as Herzstück von Poser ist die 
) Figurenbibliothek. Sie umfasst 

neben Holzpuppen und Ske- 
letten Menschen in korrekter anato- 
mischer Darstellung. Dazu kommen 
noch ungefähr 1000 verschiedene 
Körperhaltungen, Gesichtsausdrücke, 
Kleidungsstücke, Frisuren, 3D-Objekte 


ser 6.005X File Edit Figure Object Display Render Animation Window Help 


Curious Labs Poser 


Tip Widıh 
© mn > 


“os 


Root With 
e- 0, 


Chiemuprinss 
1 . 0500 


Kink Strenath 
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Kink Scabe 
100,00 


Kink Debay 
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und Morphs. Alle Figuren können 
bekleidet oder unbekleidet darge- 
stellt werden, die Kleidungsstücke 
und die Haare bewegen sich bei 
der Animation korrekt mit dem 
Körper. Zu jeder neuen Poser-Ver- 
sion gab es bisher auch neue Figu- 
ren. Bei der Wahrung des Überblicks 
helfen die Runtime-Folder älterer auf 
dem Rechner installierter Poser-Ver- 
sionen weiter. Diese enthalten alle 
Figuren und die dazu gehörigen Teile 
und lassen sich recht leicht zuladen. 


ARBEITSRÄUME Das Grundkonzept 
von Poser führt den User durch sieben 
Räume, die speziellen Arbeitsabläufen 
zugeordnet sind. Der Pose-Room dient 
der Haltungs-, Größen- und Form- 
gestaltung. Sinnvolle Bewegungsab- 
läufe erleichtert dabei die inverse 
Kinematik. Diese Technik ermöglicht 
es, etwa an einer Hand zu ziehen, um 
Hand, Unter- und Oberarm sowie in 
Folge auch Schulter und Oberkörper 
zu bewegen. Im Material-Room ent- 
scheidet man zwischen Simple und 
Advanced; die Vielfalt der Einstellun- 
gen zum Finetuning der Texturen, von 
Haut und Haar bis hin zu Samt und 
Seide, ist enorm. Der Face-Room gehört 
zu den Stärken von Poser 6. Hier lassen 
sich nicht nur Gesichtsausdrücke, 
sondern auch ethnische, Alters- und 
Geschlechtsmerkmale steuern. Im 
Face-Room kann auch aus zwei Fotos - 
einer Profil- und einer Frontalansicht - 
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relativ einfach ein Gesicht erzeugt 
werden. Im Hair-Room werden Form 
und Eigenschaften des Haars be- 
stimmt, das man dann einem Styling 
unterziehen kann. Hier wird auch das 
Verhalten der Haare bei Bewegung 
und Wind festgelegt. Im Cloth-Room 
wird die Kleidung der Körperform und 
ihr Verhalten bei Bewegungen de- 
finiert. Da das realistische Verhalten 
von Dynamic Cloth, entsprechend den 
Bewegungskräften, hohe Ansprüche 
an die Prozessorleistung stellt, emp- 
fiehlt sich der Einsatz eines G5-Macs. 
Im Setup-Room Skelette werden Kno- 
chen- und Gelenkstrukturen, die als 
Grundlage für die Verwendung in- 
verser Kinematik dienen, erstellt. Der 
Content-Room dient als Internet-Portal 
für den Download von 3D-Objekten 
und Zubehör. 


NEUERUNGEN In Poser 6 kann die 
Library-Palette abgetrennt, mehrrei- 
hig dargestellt und auch an jede be- 
liebige Stelle verschoben werden. Auf 
Mausklicks reagiert sie allerdings 
viel zu langsam. 

Viele Verbesserungen bietet die Soft- 
ware beim Rendering, etwa die hohe 
Preview-Performance dank OpenGL- 
Hardware-Beschleunigung. Die FireFly 
Render Engine unterstützt jetzt das 
Rendern von Ausschnitten und Image 
Based Lighting (IBL). 

Cartoon Shading nützen Künstler, 
die keine fotorealistische Darstellung 
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benötigen. Eine eigene Farbauswahl 
unterstützt den Export von Macro- 
media Flash Movies. Der neue Shadow 
Catcher ermöglicht das Rendern von 
Schatten, unabhängig von den Objek- 
ten, auf die sie fallen. Reine Schatten- 
szenen für Postproduktionszwecke 
rendert Shadows Only. Das neu gestal- 
tete Hauptarbeitsfenster erlaubt nun 
auch den Vergleich zweier Arbeits- 
resultate, und erstmals gibt der Sketch 
Renderer die Ergebnisse in beliebiger 
Größe aus. Die neuen hoch auflösen- 
den 3D-Figuren Jessi und James zeich- 
nen sich durch besonders detailreiche 
Hände aus. Neue Poses dienen als Aus- 
gangspunkte für Bewegungsstudien, 
und AutoBalancing erleichtert die na- 
türliche Haltung einer Figur. Poser-6- 
BVH-Exportdateien müssen übrigens 
in einem Texteditor abgeändert 
werden, damit Fremdprogramme sie 
lesen können. 

Der Cloth-Room bietet jetzt vier 
Varianten von Vertex-Gruppen zur Ver- 
wendung von Stoffen. Im Hair-Room 
können nun Haar und Fell in Strähnen 
auf jeder Art von Figur oder Objekt 
wachsen oder sogar zu Gras und Moos 
mutieren. Neu ist im Material-Room, 
dass prozedurale Shader Nodes sich zu 
Baumstrukturen verknüpfen lassen 
und so die zeitintensive Erstellung auf 
wändiger Imagemaps vermieden wird. 
Der neue Ambient-Occlusion-Shader ver- 
dunkelt Oberflächen an Stellen, auf 
die andere Objekte ihren Schatten wer- 


fen. Beim flotten FastScatter handelt es 
sich um SubSurface Scattering, eine 
realistische Simulation der Interaktion 
von Licht mit menschlicher Haut. 
Komplexe Materialien lassen sich via 
Wacros mit einem Klick erzeugen. Der 
Anwender kann sie auch mit Python 
Scripting definieren. 


KRITIKPUNKTE Leider gibt es weder 
eine Mehrfach-Undo-Funktion noch 
lassen sich Vorgänge, wie etwa das 
Hinzufügen von Objekten, wieder 
rückgängig machen. Verwendet man 
nach dem Hinzufügen einer Figur irr- 
tümlich das Kommando Undo Change, 
legt das Poser lahm und zwingt zum 
Abbruch des Programms. Die Benut- 
zeroberfläche von Poser 6 ist weiter- 
hin reaktionsträge, verwirrend und 
langsam im Bildaufbau. Die Trägheit 
der Werkzeuge wie Photo Lineup im 
Face-Room verleidet einem das kon- 
struktive Arbeiten. Aktivierte Werk- 
zeuge werden nicht hervorgehoben. 
Probleme bereitet auch der Work- 
flow von Poser. Im Arbeitsfenster ist 
ein fertig gerendertes Bild zu sehen. 
Rechts über dem Fenster erscheint 
kommentarlos ein Icon. Klickt man 
dieses an, öffnet sich ein weiteres 
Fenster mit dem gerenderten Bild. Im 
Menü gibt es kein Kommando zum 
Speichern, nur die Befehle Close und 
Copy. Erst mit Klick auf den roten 
Schließbutton ist es möglich, das Bild 
zu speichern. Auch die Auswahl von 


Figure Hesght » 
Create Full Body Morph 


Use Inverse Kinematics 


Hide Figure 


@ Poser 6.005% File Edır MEEN Object Display Render Animation Window Help 
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4 Unangepasst Polohemd und Shorts gehören zu conformed props. Dabei handelt es sich um 
Zubehör, das dem Körper angepasst werden kann. Dazu dient der Menübefehl Figure/Conform 
To ... (1.). Trotz Anpassung entstehen Fehlstellen beim Rendern der Figur (2.) und (3.) 
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Körperteilen bleibt im Grafikmodus 
oft ein Ratespiel. Man erfährt erst 
nach dem Anklicken, welcher Körper- 
teil ausgewählt wurde. Einige Editier- 
werkzeuge, wie Translate, verwandeln 
Körperteile von DAZ-People-Figuren in 
ein Polygon-Wirrwarr. Ärgerlich ist 
auch, dass Poser 6 Abbruch-Komman- 
dos während des Renderns ignoriert. 
Es bleibt dem Anwender nur das un- 
saubere Sofort beenden über den Mac- 
Finder. Ein überarbeitetes Interface, 
das ohne Verzögerungen funktioniert 
und auf die Kommandos präzise rea- 
giert, wäre wünschenswert. 


FAZIT Poser 6 lässt eine Skriptsprache 
vermissen, die durch Kommandos die 
Stellung einer Figur oder die Relation 
mehrerer Figuren zueinander defi- 
nieren kann. Bei den Positionierungs- 
vorgängen würde dies Zeit sparen. 
Dennoch ist Poser, abgesehen von 
Mängeln in der Benutzerführung, in 
Funktionsumfang und Ergebnisqua- 
lität sowie im Preis-Leistungs-Verhält- 
nis ein überzeugendes Programm. 
Franz Szabo/chm 


TEST 


Poser 6 
Hersteller (Info) 
Preis (rund) 


www.e-frontier.com 

229 Euro, Upgrade 

119 Euro 

ab Mac OS X v10.2, 700 
MHz G4 oder schneller 
empfohlen, Nvidia-Ge- 
Force- oder ATI-Radeon- 
Grafikkarten empfohlen, 
an voller Tiger-Kompatibi- 
lität wird gearbeitet 
MERKMALE Poser 6 erzeugt, animiert und 
rendert menschliche und tierische, bekleidete 
und unbekleidete Körper mit hohem Detail- 
reichtum in fotorealistischer Qualität 

PLUS deutlich verbessertes Rendern, detail- 
reiche neue Figuren, Arbeitsfenster mit 
erweiterten Funktionen, große Funktionsviel- 
falt, umfangreicher 3D-Content 

MINUS kein multiples Undo, Rendern lässt 
sich schlecht abbrechen, Abstürze beim Ren- 
dern, langsame und umständliche Benutzer- 
oberfläche 


URTEIL 


Der erweiterte Funktionsumfang tröstet 


über die Benutzerführung hinweg. 


Voraussetzung 


Medienproduktion 
SD-Software 


» Ganz schön flott 


Mit Bryce lassen 
sich Landschafts- 
szenerien schnell 


112 


erstellen 


Bryce 9.5 


Lange Zeit war es sehr still um Bryce, eines der beliebtesten 3D-Programme für den Mac. Nun 
hat sich der 3D-Spezialist DAZ der Software angenommen und sie in Version 5.5 vorgestellt 


> 


get 


BrianFoleyPromo.br5 
640 x 48 


00:00:00.00 


V DAZ Studio Das Studio-Plug-in 
von DAZ schlägt die Brücke zu Bryce 
für Objects und Poser-Figuren 


ufden ersten Blick hat sich an 
A Bryce wenig geändert. Der 

Großteil der Neuerungen ver- 
birgt sich unter der Haube oder in 
Unterfunktionen. Kaum modifiziert 
wurde die Benutzeroberfläche, die Kai 
Krause, der Meister des ungewöhn- 
lichen Interfaces, ursprünglich mit- 
entworfen hat. Aufgrund der intuiti- 
ven Gestaltung der Bedienungsele- 
mente fällt der Einstieg auch An- 
fängern leicht. DAZ wirbt vor allem 
mit erheblichen Geschwindigkeitszu- 
wächsen beim Rendering und einer 
verbesserten OpenGL-Unterstützung. 
Die augenfälligste Neuerung ist das 
DAZ-Studio-Character-Plug-in, 
das sich externe Objekte laden, bear- 
beiten und in Bryce-Szenerien inte- 
grieren lassen. Bryce wird damit über 
seine Landschaftsgestaltungsfunktio- 
nen hinaus erheblich erweitert. Um 
ein Objekt nachträglich in eine Szene- 
rie einzufügen, startet man DAZ Stu- 
dio als zusätzliches Programm über 
ein Symbol in der Navigationsleiste. 
Zunächst scheint es also, als bestünde 
kein Bedarf mehr an weiterer Software 
(siehe dazu aber weiter unten). 


über 


SCHATTENSEITEN Erfreulich ist, dass 
das Bryce in seiner neuen Fassung an 
aktuelle Hardware angepasst wurde. 
Allerdings wird diese Freude durch 
einige deutliche Mängel getrübt. Im 
Test ließ sich der vom Hersteller ange- 
gebene Geschwindigkeitszuwachs von 
30 bis 150 Prozent nicht nachvoll- 
ziehen, weder unter OS X v10.3.8 noch 
unter dem aktuellen v10.4.1. Im Ver- 
gleich zur Vorgängerversion 5 lagen 
die Geschwindigkeitsvorteile bei 
gleicher Testkonfiguration und Test- 
szenerie im Sekundenbereich, auch 
wurden die expliziten OpenGL-Fähig- 
keiten der verwendeten Radeon 8500 
offenbar nicht ausgenutzt. DAZ 
scheint auch den Nvidia-Karten den 
Vorzug zu geben, zumindest lässt sich 
nach Lektüre der Programminforma- 
tionen darauf schließen. 

Zwei weitere Mängel trüben das 
Gesamtbild: eine geringe Geschwin- 
digkeit bei der allgemeinen Handha- 
bung von Bryce und die Qualität eines 


gerenderten Endproduktes. Obwohl 
die Hardware-Anforderungen mehr 
als erfüllt werden, entpuppt sich 
die Änderung einer Kameraperspek- 
tive als zeitraubende Angelegenheit, 
sobald der Gesamtumfang einer Sze- 
nerie die 50-MByte-Grenze übersteigt. 
Auch sehen die fertig gerenderten Sze- 
nerien in Version 5.5 etwas weniger 
realistisch aus als beim Vorgänger. 


OBJEKTIMPORT Importiert man 3D- 
Objekte aus anderen Anwendungen 
direkt in Bryce, kann dies nach wie vor 
zu ausgesprochen merkwürdigen 
Resultaten führen. Insbesondere bei 
LightWave-, aber auch 3ds-max-Objek- 
ten fehlen ab und an einzelne Elemen- 
te oder Texturen, oder aber die 
ursprünglich festgelegten Dimensio- 
nen werden völlig neu definiert. DAZ 
hat sich dieses alten Problems von 
Bryce angenommen. In begrenztem 
Umfang sorgt nun das DAZ-Studio- 
Character-Plug-in für Abhilfe, und so 
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sehen aus Poser, Cinema 4D oder Car- 
rara importierte Figuren in den meis- 
ten Fällen noch so aus, wie sie erstellt 
wurden. Voraussetzung ist, dass sie als 
Wavefront Object oder Poser-Datei 
abgespeichert wurden; Fremdformate 
werden nicht akzeptiert. Nachteilig 
ist, dass dieses Plug-in die Anforderun- 
gen an den verwendeten Rechner 
drastisch erhöht. Auch fallen die 
Geschwindigkeitsgewinne beim Ren- 
dern weg, sobald beide Anwendungen 
parallel laufen. Allerdings kann auch 
das Character-Plug-in nicht mit allen 
LightWave-Objekten umgehen, inso- 
fern ist zusätzliche Software unver- 
zichtbar. Will man LightWave-Objekte 
in Bryce integrieren, ist dies nur über 
zeitraubendes Importieren und Expor- 
tieren möglich. So gut der Ansatz von 
DAZ Studio auch sein mag: Enttäu- 
schend ist, dass es insbesondere bei 
Verwendung von Poser-Dateien, die 
parallel in DAZ Studio bearbeitet wer- 
den, zu zahlreichen Abstürzen in- 
klusive Verlust der zwischenzeitlich 
erstellten Szenerien kommt. 


BRYCE LIGHTNING Ebenfalls neu ist 
Bryce Lightning, das Zusatzprogramm 
für Netzwerk-Renderings. 
jetzigen Version 2 sind deutliche 
Geschwindigkeitszuwächse zu ver- 
zeichnen und tatsächlich laufen 
Berechnungen dank überarbeiteter 
Bildkompression nicht nur schneller, 
sondern auch stabiler als beim Vor- 
gänger. Von blitzschnellen Vorgängen 
kann aber bei Bryce Lightning keines- 
falls die Rede sein. Immerhin istin der 
neuen Version die Konfiguration des 
Netzwerks etwas besser angelegt als 
beim Vorgänger und darüber hinaus 
hat Bryce Lightning weniger Schwie- 
rigkeiten mit der vorhandenen Fire- 
wall des Routers. 


In der 


FAZIT Für wenig Geld erhält man ein 
3D-Software-Paket, 
unkompliziert interessante Ergebnisse 
erzielen lassen. Allerdings ist Bryce in 
Version 5.5 nur sehr eingeschränkt zu 
empfehlen; zu vieles läuft instabil und 
es gibt zu viele Ungereimtheiten; das 
Arbeiten ist daher oft zeitraubend. 


mit dem sich 


DAZ wäre gut damit beraten, sein 
langjähriges Fachwissen im Bereich 
der 3D-Software-Entwicklung stärker 
in Bryce einfließen zu lassen. 

Jens Liedtke/chm 


TEST 


Bryce 5.5 


Hersteller (Info) DAZ3D 
http://bryce.daz3d.com/ 
Preis (rund) 90 Euro 


Mac OS X v10.2, 500 
MHz, 256 MByte RAM, 
100 MByte HD-Speicher 
MERKMALE 3D-Programm mit Schwer- 
punkt Landschaftsgestaltung 

PLUS Ileichter Einstieg, unkomplizierte 
Handhabung, naturnahe Endergebnisse 
MINUS instabil, sehr ressourcenhungrig 


URTEIL 


Intuitive 3D-Software-Lösung mit anspre- 
chender Benutzeroberfläche und realisti- 
schen Ergebnissen, allerdings instabil. 
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Voraussetzung 
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Medienproduktion 
Flash-Animationen in Adobe Illustrator 


Bewegung In Illustrator 


Wer eine Animation erstellen und hierfür nicht gleich zu Flash greifen will, kann sich mit 
Illustrator behelfen. Das Grafikprogramm exportiert webreife Filme im SWF-Format 


as Flash-Format hat sich zum 
) Standard für Animationen im 

Web entwickelt. Auch Illustra- 
tor gehört zu den Programmen, die im 
SWE-Format exportieren können, und 
es gibt viele gute Gründe, Animatio- 
nen zunächst im Grafikprogramm zu 
bearbeiten. Auf die Exportmöglichkei- 
ten von Illustrator kann zugreifen, wer 
zum Beispiel nur eine einfache Anima- 
tion erstellen möchte und beim Zeich- 
nen die gewohnten komfortablen 
Illustrator-Werkzeuge bevorzugt, wem 


programm für den Flash-Export zu 
bieten hat, oder wer ganz einfach kein 
Flash besitzt. Im SWF-Format aus Illus- 
trator exportierte Zeichnungen kön- 
nen zudem noch in Flash weiter- 
bearbeitet und in eine Animation ein- 
gebaut werden. In unserem Beispiel 
genügt aber der Export der Animation 
aus Illustrator. 


BEDEUTUNG DER EBENEN Eine 
Animation besteht aus einer Anein- 
anderreihung von Einzelbildern. 


die Standards genügen, die das Grafik- Exportiert man aus Illustrator Objekte 


für eine Flash-Animation, müssen die- 
se Bilder zuvor nach einem bestimm- 
ten Prinzip sortiert werden, damit sie 
später in der richtigen Reihenfolge 
ablaufen. Das Sortieren übernehmen 
in diesem Fall die Ebenen. Für jeden 
Animationsframe gibt es eine separate 
Ebene. Objekte, die während der ge- 
samten Animation sichtbar sein sol- 
len, müssen auf jeder dieser Ebenen 
platziert werden. Bei den Exportein- 
stellungen ist dann explizit festzu- 
legen, dass jede Ebene in ein Bild 


umgesetzt werden soll. Claudia Runk 


BREI utiNge]- Grafiken erstellen und Ebenen anlegen 


möglichst voneinander unabhängige Zeichenwege 
vorhanden sein, damit sie sich bei den folgenden 
Variationen leicht verändern lassen. In unserem 
Fall sind dies Beine, Zunge und Augen. 


02 Variationen erstellen Kopieren Sie Ihre Zeichnung und verändern Sie die Körperteile, die sich 
bewegen sollen. Die Beine können mit dem Rotationswerkzeug einfach gedreht werden. Durch Setzen des 
Rotationszentrums und anschließendes Ziehen am gegenüberliegenden Ende lässt sich die Drehung exakt 
durchführen. Achten Sie auch auf Details wie beispielsweise die Pupillen der Augen - eine leichte Ver- 
änderung des Pupillenstandes macht die Animation lebhafter. Entscheiden Sie sich für einen bestimmten 


01 Grafik erstellen Beginnen Sie mit der gewünschten Grafik, in 

unserem Beispiel ein Hund. Achten Sie schon beim ersten Zeichnen darauf, 
dass Sie die Grafik aus kleinen Einzelteilen zusammensetzen. Speziell für die 
Teile des Körpers, die sich in der Animation verändern und bewegen, sollten 


Bewegungsablauf und erstellen Sie die entsprechenden Varianten. Manche lassen sich auch 


jeder Hund für sich gruppiert sein. 


ve R- 


RR 
NO HR 
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doppelt verwenden, beispielsweise kommt dieselbe Zeichnung bei Start und Ende des Laufs zum 
Einsatz. Im Beispiel verwenden wir sieben Zeichnungen. Damit es später einfacher wird, sollte 


03 Ebenen anlegen Im nächsten Schritt 
ergänzen wir die Zeichnungen um die Ebenen; später 
entsteht pro Ebene ein Animationsframe. Rufen 
Sie die Ebenenpalette auf und beginnen Sie mit der 
ersten Ebene, die per Doppelklick die Bezeichnung 
„Hund 1“ erhält. Da bisher auf dieser Ebene gear- 
beitet wurde, liegen auf ihr noch alle Zeichnungen 
und im ersten Schritt müssen keine Elemente 
verschoben werden. 

Sie bestimmen jetzt nicht nur die Reihenfolge der 
Frames, sondern auch die Position des Hundes. 
Dementsprechend passen Sie Größe und Position 
an, an dem er abgelegt wird. Im Beispiel skalieren 
wir alle Hunde auf die gewünschte Größe und ver- 
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IBREFTESTiNge]2G Auf Ebenen verteilen und exportieren 


04 Rotieren, platzieren, auf Ebenen verteilen 
Verfahren Sie mit allen anderen Hunden entsprechend. Jeder Hund 
muss auf eine separate Ebene gelegt, im Stand und in der Rotation 
ausgerichtet werden. Sie können auch erst alle Zeichnungen platzie- 
ren und ausrichten und anschließend auf die Ebenen verteilen. 
Wichtig ist nur, dass die Abstände zwischen den einzelnen Zeichnun- 
gen nicht zu groß sind, damit der Hund später nicht zu große 


Sprünge macht. Im Beispiel werden einige Zeichnung 


verwendet. Dies ist völlig unproblematisch, solange es in den 

Bildablauf passt und jede Variation auf ihrer eigenen Ebene liegt. 
Um einen besseren Überblick zu erhalten, kann man die Symbol- 
darstellung in der Ebenenpalette vergrößern. Dazu öffnet man im 
Popup-Menü der Ebenenpalette den Befehl Palettenoptionen und = 


wählt bei der Zeilengröße eine größere Anzeige. 


en doppelt 


) 


kIEIFIEDEIKIKTEAE] 


Ebene 3 


Ebene 8 


Ebene? 


Ebene 6 


Ebene 5 


Ebened 


Ebene 3 
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(% Wiederholschleife 
ÜÜHTML generieren 
U Schreibgeschützt 
U Ganze Zeichenfläche exportieren 
Kurvenqualität: Zu = | 
OÖ Aussehen beibehalten 
@ Bearbeitbarkeit nach Möglichkeit beibehalten 


Methode: (®) Grundlinie (Standard) 


>) Grundlinie optimiert 


Auflösung: |72 ppi 


exportieren. Dafür wählen 


07 Export und Kontrolle \it e0® @) Unbenannt-3 
dem Befehl HTML können Sie auf — - 

Wunsch zusätzlich zur Animation eine 9: 
HTML-Datei erstellen lassen. Schreib- 


05 Hindernis hinzufügen Nun soll ein Hindernis ergänzt 
werden, das der Hund überspringt. Dieses Hindernis muss einmal 
gezeichnet und dann auf jede Ebene kopiert werden, damit es später 
in der Animation permanent sichtbar ist. Zeichnen Sie am besten 
auf der ersten Ebene das gewünschte Hindernis. Wenn Sie sich wie 
im Beispiel das Zeichnen sparen möchten, können Sie das reich- 
haltige Angebot in Illustrator nutzen. So entstammen der Stein und 
die Gräser einer Zeichnung aus einer der Symbolpaletten. Um das 
Angebot aufzurufen, wählen Sie aus dem Menü Fenster den Befehl 


>| heis ori Symbol-Bibliotheken - Natur. Sind die Hindernisse platziert, kopiert 

>.» Kal ol man sie und wählt den Befehl Bearbeiten - Davor einfügen [Befehl- 

Pl Padume = F]. Bei noch aktiver Kopie zieht man nun das farbige Viereck hinter 
SR dem Ebenennamen auf die zweite Ebene. Dann folgen erneut der 

BriEN® s Befehl Davor einfügen und das Verschieben auf die nächsthöhere 

a mo e I een =; Ü Ebene, bis das Hindernis bei allen Ebenen ergänzt ist. 
lacromedia® Flasl ‘ormat-Optionen » lie] Hund ı 
r Exportoptionen (u ae) 
Exportieren als: (Al-Ebenen in SWF-Frames 1) 
Frame-Rate: BE |] fps (Abbrechen ) 


06 Export vorbereiten \er mit seinen Zeichnungen zufrieden ist, kann nun die Daten 


Sie aus dem Menü Datei den Befehl Exportieren und als Format 


Macromedia Flash (swf). Im folgenden Fenster tragen Sie die Exportoptionen ein. Sie exportieren 
als Al-Ebenen in SWF-Frames. Dadurch wird jede Ebene als eigenes Bild umgesetzt und die 
Animation ermöglicht. Mit der Auswahl Al-Ebenen in SWF-Datei würde die Zeichnung als Frame 
exportiert und durch Wahl von A/-Ebenen in SWF-Dateien entstehen aus jeder Ebene separate 
Flash-Dateien, was in diesem Fall nicht brauchbar ist. Mit der Frame-Rate bestimmen Sie die 


Bern Geschwindigkeit, mit der später die Animation abgespielt wird. 6 fps steht für 6 Frames pro 
© Lossy UPEG) Sekunde und ist hier eine gute Wahl. Da der Film in einer Schleife ablaufen soll, aktivieren Sie 
JPEG-Qualität: [Mittel 5) 5 den Befehl Wiederholschleife. 


geschützt verhindert das Bearbeiten der 

Daten, über die Option Ganze Zeichen- ErZre Te: am u DR WeRBCamm ELLE ___ mm EITE 
schieben den ersten nach rechts. Es folgt eine neue fläche exportieren beschränken Sie den Asia & 4 10 
Ebene, die über das Popup-Menü der Ebenenpalette Export auf die Zeichenfläche. Letzteres 


erstellt und „Hund 2“ genannt wird. Noch ist die 
Ebene „Hund 2“ leer. Aktivieren Sie nun den zweiten 
Hund. In der Ebenenpalette erscheint hinter dem 
Ebenennamen „Hund 1“ ein farbiges kleines Käst- 
chen, standardmäßig in Blau. Dies bedeutet, dass der 
momentan ausgewählte Zeichenweg auf der Ebene 
„Hund 1“ liegt, aktiv ist und Blau die Markierungs- 
farbe ist. Um ihn auf die Ebene „Hund 2“ zu legen, 
verschieben Sie das blaue Kästchen auf die Ziel- 
ebene. Somit gelangt der zweite Hund auf die Ebene 
„Hund 2“. Platzieren und rotieren Sie ihn, wenn er 
einen ähnlichen Sprung machen soll wie im Beispiel. 
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ist im Beispiel nicht erwünscht, da die 
Zeichnungen über die Zeichenfläche hin- 
ausragen und die Hunde abgeschnitten 


würden. Exportieren Sie n 


Zum Testen können Sie einen Browser, 
Flash oder den FlashPlayer verwenden. 
Eine Vorschau ist auch direkt im Finder 


möglich, indem Sie in der 


den Film aktivieren und abspielen lassen. 
Möchten Sie die Animation in Flash 

weiterbearbeiten, erstellen Sie eine neue 
Datei in Flash und importieren die Daten. 


un den Film. 


Spaltenansicht 
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Medienproduktion 
Kalibration von Beamem 


s ist 15 Uhr, die Präsentation be- 


ginnt. Der Referent stellt ein visu- 
ell umwerfendes Konzept vor 
und entschuldigt sich ganz nebenbei 


dafür, dass die Farben nicht viel gemein 
haben mit denen, die ihm eigentlich 


Die Kalibration von Beamern lieferte bislang keine befriedigenden Ergebnisse. vorschweben. Stattdessen macht ein 
Konzeptpapier mit aufgeklebten Pan- 

Der Eye-One Beamer von GretagMacbeth soll diese Lücke schließen. MACGup hat oneFarbmustern die Runde. 

die Lösung einer kritischen Prüfung unterzogen Szenen wie diese spielen sich gele- 


gentlich in Agenturen ab. Aber wenn 
die Daseinsberechtigung eines kali- 
brierten Monitors bereits in Zweifel 
gezogen wird - wie soll es da erst 
einem untergeordneten Werkzeug wie 
dem Beamer ergehen? 

Besserung ist in Sicht, denn kalib- 
rierte TFT-Displays sind auf dem Vor- 
marsch und mit einem Eye-One-Add- 

on schickt sich GretagMacbeth 
nun an, auch die Akzeptanz der 

Projektorkalibration zu erhöhen. 

Somit bietet sich die Möglichkeit, 

den eingesetzten Beamer - in un- 
serem Fall einem Rollei RVS2000 - 
und das Eye-One-Beamer-Paket 
einer genauen Betrachtung zu 
unterziehen. 


DER BEAMER Eine Beamer-Kalibra- 
tion setzt einen digitalen Projektor 
voraus. Wir haben für den Test aus 
der großen Masse der DLP-Beamer 
den Rollei RVS2000 ausgewählt. Mit 
einem Zoomobjektiv von Zeiss, 1200 
ANSI Lumen Helligkeit und umfang- 
reichen Farbjustagen ist er für das 
Testszenario bestens gerüstet. 

Im Test bestätigt der Beamer die 
guten Anlagen auch durch einfache 
Handhabung und entsprechende 
Abbildungsleistungen. Ein projizierter 
Quickstart führt nach dem Einschal- 
ten durch die ersten Schritte. Die Bild- 
schärfe ist im gesamten Projektions- 
bereich nicht zu beanstanden und die 
gemessene Lichtstärke beträgt 1050 
ANSI Lumen (Projektionsabstand 3 
Meter). Der Kontrast liegt mit 350:1 
nach der Kalibration auf erfreulich 


FOTO: Rollei 


< Vielseitig Die Eye- 
One-Lösung unterstützt 
die Kalibration aller 
üblichen Ein- und Aus- 
gabegeräte inklusive 
digitaler Projektoren 
und Kameras 
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Kallbrierungseinstellungen wählen 


Panpeksnsen 


ach rechts, um fortzufaeen 
9 Ensielungen 


Definieren Se de Deivargaten 


Wepurkı. [ Mitelweiß (6500) [2] 
Gamma (2.2 - Empfehkung [2] 


A») 


hohem Niveau und entsprechend 
knackig ist die Bildwiedergabe. Mit 15 
Prozent Helligkeitsdifferenz hält sich 
der Randabfall der Zeiss-Optik in 
Grenzen und auch die Neutralität des 
Bildes überzeugt. Eine Abweichung 
von 250 Kelvin vom Bildzentrum zu 
den Bildecken wird kaum jemand als 
störend empfinden. 

Ganz anders sieht es beim Thema 
Geräuschentwicklung aus. Ultrakom- 
pakt-Beamer haben das Problem, dass 
sie der entstehenden Wärme nur 
durch kleine und in aller Regel auch 
hochtourige Lüfter Herr werden. Ent- 
sprechend deutlich vernehmbar ist 
der RVS2000 in einem schallarmen 
Raum und auch bei einer Präsentation 
bleibt er akustisch präsent. 

Erfreulicher ist das umfangreiche 
On-Screen-Display (OSD). Es bietet 
neben den üblichen, zum Teil auto- 
matischen Geometriekorrekturen 
auch eine Farbtemperatur-Justage mit 
6500 Kelvin und weiteren Presets. 
Wenn das nicht reicht, kann man Rot 
und Blau einzeln regeln, was unter 
Umständen auch nötig ist, denn das 
Testmuster zeigt tatsächlich eine Farb- 
temperaturabweichung von jeweils 
500 bis 700 Kelvin über dem Preset. 


Rollei RVS2000 


A Kalibrieren Vor der Kalibration wählt der Anwender ein zum Beamer passendes 
Preset aus Farbtemperatur und Gamma — eine Justage der RGB-Werte fehlt allerdings 


© Emr-Ome kalıbrieren 
© Iye-On platzieren 


Eye-One positionieren 


Posziorieren Se das Eye-One zur Messung des Projektors 


me setzen Sie ihren Projektor auf Fäbrikeinsteungen zurück. Dunkain Sie 
Sarı Raum 19 IEark wie mägäch ab, um eptimalı Resutaie zu erzielen 


E09) 


V Positionieren Durch ein Farbverlaufsfeld erkennt Eye-One Match die Positionie- 
rung des Spektralphotometers und erlaubt so die Ausrichtung auf der Messfläche 


Projekior müssen Sie die 
orapzenen Fartoan messen 
Dafür muss de Messoptik 
des Eye-One auf die 
Projektiensfiäche gerichnet 
werden. Gemen Sie wie folge 
wr 


Was dem Gerät aber wirklich fehlt, 
sind eine Gamma-Justage und ein DVI 
Interface, über das ein Beamer in 
dieser Preisklasse verfügen sollte. 
Ansonsten ist der RVS2000 allen Auf- 
gaben gewachsen. 


DIE KALIBRATION Der Beamer bringt 
also beste Voraussetzungen für eine 
Kalibration mit. Nun stellt sich die Fra- 
ge der technischen Umsetzung. Die 
einzige für Endanwender verfügbare 
Lösung besteht aus einem speziellen 
Halter für das Eye-One-Spektralphoto- 
meter und der entsprechenden Eye- 
One-Match-Software. Bestehende Eye- 
One-Installationen lassen sich im Übri- 
gen zur Beamer-Kalibration aufrüsten. 

Die Eye-One-Software führt Schritt 
für Schritt durch die Positionierung 
des Messgerätes und den Kalibrations- 
prozess. Leider findet sich keine Mög- 
lichkeit für eine RGB-Justage. Man 
kann lediglich die Farbtemperatur vor- 
wählen und muss im Beamer Entspre- 
chendes quasi im Blindflug einstellen. 

Im Test mit dem RVS2000 zeigt sich, 
dass das durchaus ein Manko sein 
kann, denn dieser weicht deutlich in 
den Presets ab. Versierte Anwender 
werden über die Gammakurven zwar 


ÜBERBLICK 


Eye-One-Beamer 


Hersteller (Info) Rollei Fototechnic GmbH Hersteller (Info) GretagMacbeth 
www.rollei.de www.eye-onecolor.com 
Preis (rund) 1600 Euro Preis (Upgrade) ab 450 Euro 


PLUS hoher Kontrast, gute Justage-Möglich- 
keiten, 2 Jahre Garantie 


PLUS qualitativ gute und einzige Lösung für 
Beamer-Kalibrationen 


MINUS kein DVI, hoher Geräuschpegel 
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MINUS Justagen manchmal zu rudimentär 


dem Fehler auf die Spur kommen und 
ihn entsprechend korrigieren; allen 
anderen hilft nur experimentieren. 

Im Vorfeld der Kalibration wird 
nach einer Rot-, Grün-, Blau-Serie ein 
Farbverlaufsfeld projiziert, mit dem 
die Software und das Messgerät die 
Fokusrichtung bestimmen. So wird 
die Ausrichtung des Messkopfes zum 
Kinderspiel. Anschließend erfolgen 
Kalibration und Profilierung. 

Von vornherein ist klar, dass sich 
ein Beamer nur bedingt für eine farb- 
verbindliche Darstellung eignet; umso 
mehr verblüfft uns der Unterschied 
zwischen kalibriertem und unkalib- 
riertem Zustand. Statt eines mittleren 
Farbfehlers von 24 DeltaE zaubert der 
Beamer Farbflächen mit nur noch 8,9 
DeltaE mittlerer Abweichung an die 
Wand. Innerhalb des relativ kleinen 
Farbraumes werden Farben aus- 
reichend genau reproduziert. Die 
Beschränkung auf den relativ kleinen 
sRGB-Farbraum ist sinnvoll, denn der 
DLP-Chip kann selbst diesen nicht 
ganz darstellen. Die sSRGB-Standards 
von 6500 Kelvin und Gamma 2,2 ent- 
sprechen zwar nicht den Proof 
Gewohnheiten, aber für die farbrichti- 
ge Wiedergabe ist dies ein absolut aus- 
reichender Kompromiss. 

Trotz aller Vorteile zeigt sich aller- 
dings auch, dass Beamer im Hinblick 
auf die sehr unlineare Bilderzeugung 
und Farbmischung Beschränkungen 
unterliegen, die auch in Zukunft 
kaum zu überwinden sein werden. 
Gemessen an der Standarddarstellung 
kann eine so kalibrierte Ausgabe aber 
allemal begeistern. Jörn 5. Schneider 
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Medienproduktion 
Doc Baumanns Screenshots 


Doc Baumann stellt 
seit 1988 in MACup 
regelmäßig Bildbearbei- 
tungs-Software vor und 
erläutert in Workshops 
gestalterische Probleme 
und ihre Lösungen 


hotoshop Elements ist nun mal 
= kein Programm für Profis, son- 
dern eins für Heimanwender. 
Dagegen lässt sich nichts sagen, denn 
eine preisgünstige Software verbreitet 
die Idee der digitalen Bildbearbeitung 
auch unter Menschen, die sich aus rei- 
nem Spaß an der Sache damit beschäf- 
tigen und daher hohe Anschaffungs- 
kosten nicht durch Auftragshonorare 
wieder reinkriegen. Die brauchen kein 
CMYK und dergleichen, und wenn 
Fertigkeiten und Begeisterung irgend- 
wann so gewachsen sind, dass Ele- 
ments nicht mehr ausreicht, dann gib- 
t’'sjanoch den großen Bruder. 
Angesichts des günstigen Preises ist 
es erstaunlich, was Elements alles 
kann; mit einzelnen Features über- 
flügelt es mitunter sogar Photoshop 
selbst. Einsteiger und Heimanwender 
dürften damit also völlig zufrieden 
sein. So weit, so gut. Durchaus ange- 
messen ist es folglich auch, dass 
Begleitliteratur zu dieser Software 
nicht mit hohen professionellen 
Ansprüchen daherkommt, sondern 


die Anwender für das begeistert, was 
sie damit tatsächlich machen wollen. 
Vor allem wohl die Anwenderinnen. 
Aber - und nun muss ich mich schwer 
beherrschen, um nicht in Versalien 
weiterzuschreiben - muss es denn 
unbedingt sein, dass Elements-Bücher 
überquellen vor Fotos rosig runder 
Kleinkinder? Da der Titel, den ich hier 
gerade ins Visier nehme, von Birgit 
Ewert stammt, könnte man voreilig 
vermuten, diese Vorliebe habe etwas 
mit XX-Chromosomen und weiblichen 
Hormonen zu tun. Stimmt aber nicht! 
Das vor zwei Ausgaben vorgestellte 
Buch zum Programm hatte ein Autor 
verfasst, und es litt unter derselben 
Kindchen-Krankheit. 

Natürlich neigt man dazu, als 
Workshop-Beispiele das heranzuzie- 
hen, was einen gerade besonders 
begeistert. Würde ich mich Hals über 
Kopf in eine tolle Frau verlieben, wäre 
es nicht ausgeschlossen, dass meine 
Leser/innen sie kurz darauf als Exem- 
pel für das Freistellen von Haaren ken- 
nen lernen. Selbst eine kleine Katze 


aus dem Tierheim könnte auf diese 
Weise begrenzten Ruhm erwerben. 
Aber Babys! Für die interessiert sich 
doch nun wirklich nur ihre eigene 
stolze Verwandtschaft. Als Mini- 
Models in Workshops, noch dazu über 
ganze Bücher verteilt, finde ich sie 
jedenfalls in solcher Häufung etwas 
peinlich. Und um dem Nachwuchs 
dereinst sein Heranwachsen doku- 
mentieren zu können, sollte doch das 
eigene Familienalbum oder meinet- 
wegen die Familien-CD ausreichen - 
damit muss man doch seine Leser- 
schaft nicht quälen. 

So, genug davon. Irgendwer muss ja 
später meine Rente bezahlen. Insge- 
samt ist Birgit Ewerts „Foto-Hexereien 
mit Photoshop Elements 3“ (dpunkt, 
150 Seiten, 24 Euro) gelungen und 
zeigt den Anwendern ganz nette 
Tricks. Die unpassenden Bezugnah- 
men zur Kunstgeschichte sind kein 
Spezifikum der Autorin, sondern in 
der Bildbearbeitungsszene von der 
Software bis zur Begleitliteratur gera- 
dezu Standard: Kaum geht es um Pin- 


Invasion der Elements-Babys 


Über Aufnahmen rosiger Kleinkinder, Fotorecht, Bücher zu Kameramodellen, 
missverständliches Digital-Layout und Grafik-Anregungen 
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A Verhext Es sind sicherlich nette 


Photoshop Elements 3 


Handbuch 


Menschen, die Babys lieben — aber 
müssen deren Fotos deswegen ganze 
Elements-Bücher füllen? 


4 Fotorecht Juristische Probleme 
mal anders aufbereitet: klare Fragen 
aus der Berufspraxis, klare Antworten 
und ein paar Urteile 


ee 
u 


FOIOS 


digital 
mit Canon 


4 Buch zur Kamera Bücher zum 
Film gibts schon lange, nun auch 
welche zur Kamera. Meist ausführ- 
licher und bunter als die Manuals 
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4 Layout digital Ein Untertitel 
hätte hier geholfen, die nahe liegende 
Verwechslung mit digitaler Druck- 
vorbereitung auszuschließen 


selerzeugung mit halbwegs maleri- 
schem Ergebnis, wird eine unverdien- 
te Parallele zu Rembrandt gezogen, 
und eine ausgefranste Sonnenblume 
kriegt die Kapitelüberschrift verpasst: 
„Just like von Gogh“. Man hat gar 
nicht so viele Ohren, wie man sich vor 
Verzweiflung abschneiden möchte! 


FOTORECHT Zu diesem Thema habe 
ich bereits etliche Bücher vorgestellt. 
Alexander Kochs „Handbuch zum 
Fotorecht“ (Presse Informations AG, 
360 Seiten, 32 Euro) ist wegen seines 
praxisnahen Konzepts bemerkens- 
wert: Im ersten Teil geht es um kon- 
krete Fragen und ihre Beantwortung. 
Beispiel: Ich möchte ein Bildarchiv mit 
Fotografien aus den 40er- und 50er- 
Jahren ankaufen. Für die Wertermitt- 
lung muss ich wissen, ob die Fotos 
noch geschützt sind. Darauf folgen 
zwei Seiten mit gut gegliederten Ant- 
worten. Die Kapitel des ersten Teils 
heißen: Rechte an der Fotografie, 
Beachtung der Rechte Dritter, Bildver- 
trieb. Im zweiten Teil führt Koch rele- 
vante Urteile und Gesetzestexte zu 
den vorn erläuterten Beispielen an 
und kommentiert sie. 


BUCH ZUR KAMERA Wem das Manu- 
al, das der gerade erworbenen Digital- 
kamera beiliegt, nicht ausreicht, der 
findet inzwischen, ähnlich wie zu 
Software, Begleitliteratur, die modell- 
spezifisch Funktionen und Anwen- 
dung erläutert - zwar nicht für alle 
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Leonard Koren, R. Wippo Meckler 


Grafikdesign 
Kochbuch 


Schnelle und effektive Layout-Lösungen 


@ Mehr als 1.000 
für 


zum Geschäftsber: 
© Musterelemente s; 
originell kombinieren 


4 Gestaltungsvorlagen 140 Seiten 
voll mit kommentarlosen Vorstellungen 
von Layoutstrukturen, von anregend 
bis absurd 


Typen, aber für die verbreitetsten 
schon. Als Beispiel sei hier kurz Jürgen 
U. Philipps „Fotos digital mit Canon 
EOS 350D“ vorgestellt (vfv, 140 Seiten, 
15,95 Euro). Erfreulich im Unterschied 
zu vielen Büchern über Digitalfotogra- 
fie ist die weit gehende Beschränkung 
auf die Themen Kamera und Aufnah- 
me, ohne unerwünschte Ausflüge in 
den Bereich der Bildbearbeitung. Da 
Handbücher vor allem bei der Wieder- 
gabe farbiger Fotos sparen, ist dies 
eine erfreuliche Ergänzung. Das Ver- 
hältnis zwischen der allgemeineren 
Erläuterung von Begriffen und der zur 
spezifischen Ausstattung der EOS 
350D ist ausgewogen. Die als Satz- 
schrift gewählte Futura erschwert die 
Lesbarkeit unnötig. 


LAYOUT DIGITAL Der Titel dieses 
Buches von David Skopec ist zumin- 
dest missverständlich: Es geht nicht 
um die Vorbereitung von Druck- 
dateien mit digitalen Werkzeugen, 
sondern um das Layout digital präsen- 
tierter Medien. Dies in einem Unterti- 
tel zu verdeutlichen, wäre eine sinn- 
volle Zusatzinformation für 
potenziellen Käufer gewesen. Ansons- 
ten folgt der Band (Rowohlt, 160 
Seiten, 16,90 Euro) dem gewohnten 
Gestaltungskonzept der Reihe, und 
das heißt: visuell erschlagend, über- 
strukturiert, aufgrund häufig einge- 
setzter Negativsätze oft schwer lesbar. 
Sachverhalte aus der Semiotik oder 
Sinnesphysiologie werden mitunter 


den 


4 Logo Ein neuer Band aus der 
kleinen Index-Reihe; diesmal geht's um 
Logo-Design mit vielen seriösen und 
poppigen Beispielen 


unzureichend dargestellt. Als Ideen- 
lieferant für die Gliederung eigener 
Projekte dagegen kann das Buch 
durchaus hilfreich sein. 


IDEENGEBER Auch die folgenden bei- 
den Titel bieten sich an, wenn man bei 
Gestaltungsprojekten nicht weiter 
kommt und Anregungen 
Claudia Leus „Index Logo“ (320 Seiten, 
27 Euro) und „Grafikdesign Koch- 
buch“ von Leonard Koren und 
R. Wippo Meckler (140 Seiten, 17,95 
Euro; beide mitp-Verlag). Sie eignen 
sich weniger als Lektüre, die man dis- 
zipliniert von vorn bis hinten durch- 
liest, sondern eher - wenn auch in 
Kapitel unterteilt - zum Blättern und 
spontanen Hängenbleiben, wenn man 
plötzlich genau die Logo- oder Layout- 
struktur entdeckt, die zum eigenen 
Vorhaben passt. Während das „Grafik- 
design Kochbuch“ ganz auf Text ver- 
zichtet und auf jeder Seite eine Aus- 
wahl von Verteilungen grafischer 
Strukturierungselemente präsentiert, 
entspricht „Index Logo“ durchaus 
dem vertrauten Buchaufbau und 
erläutert thematisch gegliederte Logo- 
Zusammenstellungen und -entwick- 
lungen in mehr oder weniger ausführ- 
lichen Absätzen. Da man die hand- 
lichen Bände der Index-Reihe nicht 
wirklich in der Hosentasche herum- 
trägt, stellt sich inzwischen die Frage, 
wie sinnvoll die Formatbeschränkung 
gerade bei der Präsentation von Grafi- 
ken tatsächlich ist. 


sucht: 


Doc Baumann/pat 
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Medienproduktion 
Photoshop-Workshop 
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Pipette Um die hellste Stelle eines Bildes herauszufinden, 

könnte man die Pipette einsetzen. Sie würden das Werkzeug über 
die vermuteten Bereiche führen und dabei sorgsam die wechselnden 
Werte in der /nfo-Palette im Auge behalten. 


Schwellenwert 


Schwellenwert: [32 — 


| CAbrechen 


B Vorschau 


= « 
— 
>- nz * u 
u nn 2 
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ne 


Dunkelste Stellen Entsprechend isolieren Sie die dunkelsten 
Stellen des Fotos — vor allem die Schatten unter den Autos —, 
wenn Sie den Regler weit nach links ziehen. Am linken Anschlag 
bleibt nur ein einziges rein schwarzes Pixel übrig. 


Tonwertkorrektur... “L 
Auto-Tonwertkorrektur OEL 


Bild duplizieren... Auto-Kontrast XoxL 
Bildberechnungen... Auto-Farbe 


Schwellenwert 


Schwellenwert: |128 


( Abbrechen 


M Vorschau 


Umkehren 
Tonwertangleichung 


»  Tontrennung... 


Varlationen... 


Schwellenwert Sehr viel schneller finden Sie die gewünschten 
Stellen, wenn Sie im Bild-Menü unter Anpassen bei Schwellenwert 
nachschauen. Dieser Wert liegt zunächst in der Mitte der 

256 Helligkeitsstufen, also bei 128. 


Schwellenwert 


Schwellenwert: Bao] 
= (Abbrechen 
Wi vorschau 


Schärfen Mittels der Schwellenwert-Anzeige lässt sich übrigens 
auch deutlich erkennen, wie stark die Randaufhellungen in einem 
geschärften Bild sind. Beim gleichen Schwellenwert von 240 ist 
die Umsetzung eine völlig andere. 


opitzenwerte 


Vor manchen Eingriffen wüsste man gern, welches die hellsten und dunkelsten 
Stellen eines Bildes sind. Per Schwellenwert finden Sie es schnell heraus 


s gibt zahllose Gründe, warum 
= man bei der Bearbeitung 

eines Bildes wissen möchte, 
welches seine hellsten beziehungs- 
weise dunkelsten Stellen sind. 
Das kann für Zwecke der reinen 
Bildoptimierung ebenso wichtig sein 
wie für Montagen, weil man genau 
diese Pixel in irgendeiner Weise verän- 


dern möchte. Es reicht also nicht aus, 
nur zu wissen, wo diese Bereiche 
liegen, sondern wir benötigen ein Ver- 
fahren, um sie anzuzeigen und als 
Auswahl zu laden. Einsteiger würden 
vermutlich vorschlagen, hierfür 
die Pipette zu Hilfe zunehmen und in 
der Info-Palette nachzuschauen, über 
welchen Stellen man die höchsten 


beziehungsweise niedrigsten Werte 
findet. Es geht aber sehr viel schneller 
und genauer. 

Im Bild-Menü finden Sie unter 
Anpassen den Eintrag Schwellenwert. 
Beim Öffnen sehen Sie eine Histo- 
gramm-Darstellung, in der Mitte 
beim Wert 128 - der Hälfte der 256 
verfügbaren Helligkeitsstufen - einen 
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Helligkeit laden Um mit den so ermittelten Bereichen weiter 
arbeiten zu können, duplizieren Sie die Ebene vor der Schwellen- 
wert-Anwendung. Durch Anklicken der Zeile der Kanäle-Palette mit 
gedrückter Befehltaste laden Sie Weiß als Auswahl. 


Wasser Bei Bildern, die geringe Kontraste aufweisen, ist das 
Auffinden hellster und dunkelster Pixel allein nach dem Augenschein 
noch schwieriger. Bereits bei dem Wert 170 sind nur noch wenige 
Lichterstellen übrig geblieben. 


Regler. Alles, was heller als dieser 
Wert ist, wird nun weiß dargestellt, 
alles was dunkler ist, entsprechend 
schwarz. Daher der Name „Schwellen- 
wert“; manche Programme bezeich- 
nen ihn fälschlich als „Sschwellwert“. 
Mit An- und Abschwellen hat er aber 
nichts zu tun, sondern mit der Schwel- 
le, die zwei Extreme voneinander 
trennt. 

Je weiter Sie den Regler nach rechts 
schieben, umso enger wird der weiß 
umgesetzte Bereich heller Pixel. Am 
Anschlag bei 256 werden nur noch 
rein weiße Pixel so repräsentiert. 
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Umgekehrt ist es, wenn Sie nach links 
ziehen und dunkle Stellen isolieren; 
dann bleiben nur noch wenige 
schwarze Pixel sichtbar. 

Weiße Bereiche des resultierenden 
Schwarzweiß-Bildes können Sie als 
Auswahl laden, 
Beispiel mit gedrückter Befehltaste 
in die Zeile der Kompositdarstellung 
in der Kanälepalette klicken; alter- 
nativ ziehen Sie einfach einen der 
Farbkanäle auf das Symbol für Neuen 
Kanal und duplizieren ihn so. Die 
Auswahl ist damit dauerhaft eingefro- 
ren und weiter verfügbar. Da Sie nun 


indem Sie zum 


Schwellenwert 


Schwellenwert: [240 | 


— 


(Abbrechen ) 


vorschau 


Hellste Stellen Schieben Sie den Schwellenwert-Regler nach 
rechts, bleiben weniger helle Stellen übrig. Bei einem Wert von 
240 zeigt sich, dass sie im Bereich des Himmels liegen. Seit es 
Einstellungsebenen gibt, geht das noch einfacher. 


Tonwertkorrektur Nach einer Bildoptimierung durch Tonwert- 
korrektur mit steileren Kontrasten, die den Charakter des Fotos 
stark verändert hat, sieht auch die Schwellenwertumsetzung beim 


gleichen Wert 170 ganz anders aus. 


zwar über die Schwellenwert-Darstel- 
lung des Bildes verfügen, aber nicht 
mehr über dieses selbst zur weiteren 
Bearbeitung, müssen Sie die Bild- 
ebene zuvor duplizieren. 

Besitzer neuerer Photoshop-Versio- 
nen haben es da einfacher: Sie 
weisen ihrem Bild eine Einstellungs- 
ebene vom Typ Schwellenwert zu, 
nehmen die beschriebenen Verände- 
rungen vor und löschen die Einstel- 
lungsebene bei Bedarf wieder, sobald 
die gewünschte Auswahl erstellt oder 
dauerhaft als neuer Alphakanal 
gesichert ist. Doc Baumann/pat 


VORSCHAU 


Aus Gestaltungs- 
gründen muss 
man ein Foto oft 
in Breite oder 
Höhe anstückeln. 
Aber woher 
nehmen Sie die 
nötigen Bildinfor- 
mationen, um es 
auf später nicht 
mehr erkennbare 
Weise zu erwei- 
tern? Wir zeigen 
es Ihnen. 
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ach wie vor sind CDs und DVDs erste 

Wahl, wenn Daten archiviert oder 
weitergegeben werden sollen: Die Rohlin- 
ge kosten nicht viel und lassen sich 
schnell und einfach beschreiben. Doch 
nicht alle DVD-Brenner arbeiten mit dem 
Mac zusammen. MACup testet aktuelle 
DVD-Brenner und stellt sowohl externe 
als auch interne Modelle vor, die vom 
Mac unterstützt werden. Wir zeigen, wel- 
che Geräte sich für Profis eignen, wo ihre 
Vorzüge, aber auch ihre Nachteile liegen. 
Außerdem finden Sie Tipps, wie vom Mac 
nicht unterstützte Geräte doch noch vom 
System erkannt werden. 
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igitales TV hat das ana- 

loge terrestrische Fern- 
sehen abgelöst, und bei 
vielen wegen nötiger techni- 
scher Umrüstung Verwir- 
rung oder gar Ärger aus- 
gelöst. Doch für den Mac- 
Anwender bietet das 
Überallfernsehen einfache 
und von Antennenbuchsen 
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es sich empfangen, worin unterscheidet es sich von anderen TV-Formaten und 


ware angeschlossen wird, welche Einstellungen bei der Software zu beachten 


aum ein Kreativer kommt an Adobes 
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